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Graf PofadomsKy.
Der Vizepräsident des preußischen Staatsministeriums

und , Staatssekretär irrt Reichsamt des Innern , der be¬
rufene Vertreter des Reichskanzlers, hat gegenwärtig
einen schweren Stand . Er hat es mit Leuteir verdorben,
die bereits jeder für sich eine Macht darstellen, und
deren gemeinsame Macht, die sich gegen ihn richten zu
wollen scheint, demgemäß doppelt ernst zu nehmen ist.
Graf Pofadowsky ist ein ehrlicher Mann , dessen beste
Eigenschaft, von rein menschlicher Seite her betrachtet,
vielleicht die ist, daß er darauf verzichten muß , zu den
„Staatsmännern " gezählt zu werden, mindestens zu
jenen Angehörigen dieser auserwählten Schicht, die ihre
Tüchtigkeit vorzugsweise in diplomatischen Finessen zu
bekunden pflegen. Graf Pofadowsky hat die Unzu¬
friedenheit der Agrarier dadurch erregt , daß er in der
Berliner Fortsetzung der Handelsvertragsvevhandlungeu
mit Österreich-Ungarn nicht ganz soviel für die Land¬
wirtschaft durchgesetzt hat , als der Bund der Landwirte
sondern zu müssen geglaubt hat . Über dies Mißgeschick
freilich könnte Graf Pofadowsky hinwegkommen, da sich
inzwischen ergehen hat , daß die agrarischen Interessen
denn doch reichlich genug gewahrt worden sind, aber der
Groll -free Bund !er haftet an der Person , die ihnen nicht
behagt , die ihnen stets das Mißtrauen erweckt, daß die
Bravheit eines wirklich zum Ausgleich widerstreitender
Wirtschaftsinteressen bereiten Willens vorhanden ist.
Solchen Mann förtucn sie nicht gebrauchen, sondern es
muß einer sein, der mit dem Ostelbiertum rücksichtslos
durch dick und dünn geht, etwa nach den: Schlage des
Herrn v. Podbiolski, oder einer, der zwar auch das Wort
von der ausgleichenden Gerechtigkeit liebt, bein schönen
Programm jedoch jederzeit eine wächserne Nase drehen
kann. Die Unzufriedenheit mit dem Grafen Pofadowsky
hat sich nun aber noch gesteigert, als der treffliche Herr
sich beifallen ließ, in ehrlicher Erkenntnis zwingender
wirtschaftspolinscher UmLilÄungsProzesse zu sagen, die
Warenhäuser Wien keineswegs eine solche Teufelei , wie
sie eine rückständige konfervativ-zünftlerische Auffassung
zu schelten liebt. Dann kam etwas Größeres hinzu,
etwas , was Scharfmacher und Ostelbier gleicherweise
zur Wut rcizre. nämlich die Anerkennung des Grafen
Pofadowsky für die streikenden Bergarbeiter , daß sie
Ruhe und Ordnung zu wahren wußten . Unerhört , fraß
ein hoher Reichsbeamter, der Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers , ein Mann , der nach der naiven Meinung von
Scharfmachern und Konservativen dazu da ist, nur ihre
Interessen wahrzunehmsn , eine solche Sprache führen
lind seine Antipathie gegen die Herrschaftsgelüste der
Grubenverwaltungen unumwunden äußern konnte! Was

Feuilleton.
Ein - und KuZfülle.

(Für das „Wiesbadener  T a g b l a t t".)
Won Joseph Kaisler.

Hoffrrrmgcir?
Für die Uraufführung der „Nora " in München

schrieb Ibsen seiner Zeit einen versöhnlichen Schluß,
der Nora durch einen Hinweis auf ihre Kinder dazu
bringt , bei Heller zu bleiben. Tenn von der Härte der
ursprünglichen Fassung fürchtete man nicht mit Unrecht
einen Mißerfolg des Abends. Als die „Nora " vorige
Woche m Paris zum erstenmal gespielt wurde, griff
man auf diesen versöhnlichen Schluß zurück. Das
Publikum aber empörte sich und verlangte stürmisch
protestierend : „Nora muß fort ! Nora muß Heller ver¬
lassen!" Kein Zweifel, auch das deutsche Publikum
würde — vielleicht weniger stürmisch — aber im Kern
ebenso entscheiden.

Das heißt also, der Gedanke des Individualismus
hat Ästacht gewonnen. Auch in den Massen beginnt Man
zu fühlen , daß die ureigensten Rechte der Persönlichkeit
allen andern vorausgehen. Selbst den Rechten, die Kinder
an ihre Eltern . Eltern cm ihre Kinder zu fordern haben.
Auch in die Massen ist eine Ahnung davon gedrungen,
daß der Menschheit am meisten nützt, wer seine Persön¬
lichkeit auslebt , sie zu den freiesten Blüten ihrer Kräfte
steigert. Und daß die Duldung eines fremden Ein¬
flusses, der bis an die Wurzeln des eigenen Selbst
greift , ein Verbrechen ist . Denn das alles braucht die
Masse nicht klar zu wissen, aber sie muß es dunkel ahnen,
fühlen, ’wenn sie nicht mehr wie vor Jahren fordert,
daß Nora sich für ihre Kinder opfern müsse, sondern
hr den Weg zur Befreiung erlaubt.

„Ja !" bestätigt der Reaktionär . „Der Geist des
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tut man mit solchem Minister ? Man muß ihn beiseite-
drängen oder, da hierzu naturWmäß noch andere , Leute
gehören, versuchen, ihn zu verdrängen , ihn reif zu
machen für beschleunigten Sturz . •— In die anmutige
Nolle, solches auszuführey , haben sich in der letzten Zeit
die parteioffizielle „Kons. Korr .", die „Hamb. Nachr."
und noch einige Blätter gleichen Schlages geteilt . Die
„Kons. Korr :" behauptete vom Grafen Pofadowsky, sein
Auftreten in . der Reichstagsdebatte über den Streik ser
ein einziger starker Sympathiebeweis für die Arbeiter
gewesen. Die „Hamb . Nachr." aber erklärten , der Graf
habe „alles Vertrauen . der bürgerlichen und staats-
erhaltenden Kreise derart verwirft , -daß von einer Wieder¬
herstellung desselben niemals die Rede sein kann."
Werde an maßgebender Stelle aus den Bestand dieses
Vertrauens , irgendwelcher Wert gelegt, so dürfe Graf
Pofadowsky nicht eine Stunde länger im Amte bleiben.
Hiernach weiß: der Kaiser, weiß auch Graf Bülow , was
zu tun jetzt Pflicht ist. Graf Pofadowsky muß fort,
oder Reich und Staat brechen krachend zusammen.
Wundern freilich muß man sich, daß solche liebens¬
würdigen (andere mögen freilich sagen: solche gemeine)
Drohungen immer nur fern vom Reichstage, obgleich
zweifellos aus der Feder von Reichstagsabgeordneten,
laut werden, daß keiner der heftigen Feinde des Staats¬
sekretärs auf der Rechten des Reichstags die Tribüne
besteigt und einmal praktisch erprobt , wie ihm und
seinen politischen Freunden ein direkter Angriff auf den
Staatssekretär Auge in Auge bekommen möchte. So
lange dergleichen nicht geschieht, dünkt uns die Stellung
des Grafen Pofadowsky keineswegs so erschüttert, wie
seine Gegner . wünschen, daß sie cs sein möge. Und
dann : Steht der. Reichskanzler denn auf anderem Boden
als sein Stellvertreter ? Gewiß nicht. Nur reservierter
ist er. wesentlich gewandter : sonst aber ist kein Unter¬
schied und für das neue Berggesetz, das alle konservativen
und alle Schärfmacher-Ge.müter beinahe an der sittlichen
Weltordnung zweifeln läßt , trägt Graf v. Bülow in
erster Reihe die Verantwortung . An ihm sollten sich die
Stürmer , und Dränger gegen das Posadowskysche Porte¬
feuille halten , aber sie wagen es nicht, weil Graf Bülow
zur Stunde ungewöhnlich sicher im Sattel sitzt.

Ws MieWseWastsmsen ln RegleruiMbeM
und Mi Wiesbaden in den Wen drei Jahren.

Die Anzahl der im preußischen Staate vorhandenen
nichtphysischen Personen Wkttcngefellfchaften und Koni-
«mnditgesellscha'ften auf Aktien, Berggewetkschaften, ein¬
getragenen Genossenschaften und Konfümvereine mit
offenem Lüden und den Rechten einer jutsisttfchen Per¬
son) ist in den letzten drei. Steuerjahren, nämlich von
1902/03 bis zu 1904/05, dem Jahre , in dein wir zurzeit
noch stehen, beharrlich zurückgegangen, und zwar von
2670 im Jahre 1902/03 auf 2598 im Jahre 1903/04 und

2583 im Jahre 1904/05. Dementsprechend ist auch das
Einlkommensteuersoll dieser Personen zurückgegan-geu,
und zwar von 18,6 aus 11,9 und dann ans 13,6 Millionen.
Die rückläufige Bewegung ist daher verhältnismäßig
wesentlichen Umfangs und kein günstiges Zeichen für den
Stand des kommerziellen und industriellen Lebens in
unserem Staate.

In nNs-erem NegierungAbitz'irk Wiesbaden gestaltete
sich der Verlauf auf diesem Gebiete in den letzten drei
fahren so, daß vorhanden waren:
1902/03 . . . 187 nichtphys. Personen Mit 1111 811 M . Steuer
1903/04 . . . 122 „ „ „ 800 728 „
1904/05 . . . 119 „ „ „ 778 822 „
so daß in unserem Regierungsbezirke also dieselbe rück¬
läufige Bewegung vorliegt , wie im Gesamtstaatc.

Und was dann schließlich diese Verhältnisse in unserer
Stadt Wiesbaden anbelangt , so bietet sich folgendes Bild:
1902/98 . . . 11 nichtphys. Personen mit 04 899 M . Steuer
1993/94 . . . 10 „ „ „ 52191 „
1904/05 . . . 10 „ „ „ 37 521 „

Also in unserer Stadt das nämliche Ergebnis , wenn
auch weniger Hinsichtlich der Anzahl der vorhandenen
Zensiten, so doch aber , und das ist ja schließlich doch die
Hauptsache, Hinsichtlich des Ertrags.

Im Jahre 1904/05 verteilten sich unsere Wiesbadener
10 nichtphysischen Personen ans die sechs Gruppen der
staatlichen Einkvmmensteuerstatisttk wie folgt, und zwar:

über 900— 3 000 M . Eink . 1 Censit mit 9 M . Steuer
„ 3 000- 0 000 „ „ 1 „ „ 80 „
„ 0 000- 9 500 „ „ 2 „ „ 452 „
„ 9 500— 30 500 „ „ 1 „ „ 900 _
„ 30 500- 100 000 „ „ 2 • „ „ 3 080 „
- 100 000 „ „ 3 „ „ 32 400 „

zusammen . . 10 „ „ 37 521 „ „
Der Schwerpunkt liegt also auch bei uns weitaus in

der obersten Gruppe , da deren iw£t Angehörige allein
86,35 Prozent des Gesamtstenersolls aufbringen , während
auf die übrigen 7 Zenfiten insgesamt nur 13,65 Prozent
des letzteren entfallen.

Jü die Verhältnisse, der in den Stadtkreisen ansässi¬
gen nichtphysischen Personen noch weiter ei nyu bringen,
als hinsichtlich unserer Stadt vorstehend geschehen, ge¬
stattet die Staatsstatisti 'k leider nicht. Wohl aber ist dies
Hinsichtlich der Regierungsbezirke möglich. Deshalb kurz
noch folgende Anführungen hinsichtlich des unserigen:

Die in dem jetzt noch laufenden Steuerjahre 1901/05
in unserem Regierungsbezirke Wiesbaden vorhandenen
119 nichtphysischen Personen setzten sich wie folgt zu-
sam'men:

193 Aktiengefellschasten und Komimandttgesellschasten
aus Aktien,

4 Berggewerkschaften,
12 eingetragene Genossenschaften mit über den Kreis

ihrer Mitglieder hinausgchendom Gefchäftsbe»
triebe,

— Konsumvereine mit offenem Laden und den Rech-
___ tcn juristischer Personen.

119.

Aufruhrs hat weißende Fortschritte gemacht. Die heilig¬
sten Bande -der Familie werden gering geachtet. Eine
wilde Anarchie muß die baldige Folge sein, nirgends
mehr , was , Recht und Ordnung schafft. Das Chaos
einer ungebändigten Unkultur zieht herauf.

In derselben Zeit , da das Publikum sein befreiendes
Urteil abgab, / streikten im Ruhrmvier lange Wochen
hindurch 200 000 Bergarbeiter . Lange Wochen, hindurch
in einer äußeren Atmosphäre der Untätigkeit , die zu
allem Möglichen reizt , in einer inneren Atmosphäre der
Verbitterung , des Grolls , aus der alle Lockungen zur
Gewalttat aufsteigcn mußten . Und hielten musterhafte
Ruhe und Ordnung . Durch nichts gebändigt, als durch
die eigene Einsicht, durch den eigenen Willen. Eine
Disziplin , die zu erreichen man früher nur die Gewalt
fähig hielt . Und die sich nun aus eigenem auftat , um
der Menschheit einmal zu zeigen, wie auch' in aller
Freiheit der Zukunft Ordnung sein wird können.

Die beiden., das neue Norapublikmn und die streiken¬
den Bergarbeiter , scheinen sich weltenfern zu stehen.
Und sind doch nichts als Zeiger an den beiden Wegen,
die in der Zukunft sich vereinigen und die Sträße bilden,
auf der die Menschheit sicher einer höheren Kultur ent¬
gegenwandert.

Kady -Nhilosopßie.
Gestern habe ich lange ganz mörderisch geschrieen

und bin dann arg gebaut worden. Eine alte 'häßliche
Tante war da. die ich nicht leiden mochte. Mama wollte,
ich sollte lieb mit ihr sein. Mir aber war sie widerlich
und ich schrie, sie sollte Weggehen. Aber es verstand mich
niemand . Man gab mir etwas Süßes , man gab mir
das klingelnde Ding zum Spielen , aber immer war die
häßliche Tante dabei und immer mehr mußte ich. schreien,
sie sollte Weggehen. Aber niemand verstand mich und
Papa wurde böse und haute mich. Als die Tante fort war.
hörte ich Mama zu Papa klagen, es wäre -doch trcyrrig,
daß die Tante bös über mich fortgegäugen sei. Sie

hätte doch so viel Geld und wir so wenig . Und es wäre
so gut gewesen, wenn ich einen guten Eindruck auf sie
-gemacht hätte . Als ich heute früh erwachte, beschloß ich,
Mama zur Fronde einen guten Eindruck auf Tante zu
machen. Gleich wollte, ich Mama die Freude machen. Ich
verlangte daher , Tante sollte zu mir kommen. Niemand
hörte mich. Ich schrie, Tante solle kommen. Aber
niemand verstand. Man gab -mir wieder etwas Süßes,
und das klingende Ding zum Spielen . Ich- aber dachte
nur , daß ich die Tante brauchte, um Mama eine Freude
zu machen, und schrie. Da wurde Papa böse und haute
mich. A ch G o t t ! m ü sf en denn di e M enschen
i in m er nur hauen , wenn sie einen nicht
v e r st e h e n !

Konkurs.
Ich war in meiner Konviktszeit sehr fromm . Aber

von /Natur aus ein zu jeder freudigen Sünde geneigtes
Menschenkind. Das gab tragische Konflikte in der be¬
drängten Kuabenseele. Ewig neu sich gebärende Schuld
und ewiges Sühnenwollen.

Es war zu schön, während der täglichen Messe, ein¬
gebettet in tieftönigen Ovgelklcmg und einschmeichelnden
Knabengesang, von kühnen Ritterabenteuern mit wilden
Gegnern ^ und zarten Königinnen zu träumen . Aber,
es war Sünde . Es war zu schön, während der Studien-
stunden unter den pedantischen Lateiner Livius Heines
Buch der Lieder zu verstecken und mit heißen Wangen
zu staunen, wie ein Auserwählter aus seinen großen
Schmerzen die kleinen Lieder machte. Wer es
war schwere Sünde , denn Heine war streng verboten.
Es war zu schön, aus den musterhaften Herdenspazier¬
gängen sich mit Räuberlist in die Büsche zu schlagen und
mit dem Gefühl einer großartigen Heldentat eine heim¬
liche Zigarette zu rauchen oder ein unerlaubtes Glas
Wein zu trinken . Es war zu schön, aber schwere Sünde
des Ungehorsams.

Vieles war zu schön, dem das sündige Menschenkind
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Das eingezahlte JlktienkaMal , veM . die Summe der
Geschäfts««teile oder des Grundkapitals beUcf sich für
diese MchtphMchLtt Personen auf folgende Beträge , und
zwar:

MtientzesellWafteu . . . . . 410 181 928 M«
Berggelwerkischaften . . . .
E ingctrag ene Ge MusensHast en

875«92
411 018

zusäm'meu 411M8 «38 M.
Es handelt sich hier mithin um einen ganz enormen

Gesamtbetrag . Von dem Einkommen aus diesen in¬
dustriellen und kouWWiellen Unterneymungeu entfielen
aus den in Preußen steuevpflichtitzen Betrieb bei den

Akti engesell-sHaften . 19 414 149« .
'Bertzgewerkschasteu . 12 767 „
Eingetragenen Genossenschaften . 82 271 „

zilsammen 19 459 187 ®i.
Der gUhresvetvag der veran öWien EinMümeitsteuM

aber stellte sich für die
Aktiengesellschaftenans . 777 480 M
Berggsweökschaften auf . 206 „
Eingetr . Genossenschaften auf . . 606 „

zusammen 778 322 Os.

UsLWsche Uverstcht.
RechSfähigkeit der Bernfsdereinc -— Arüeitskannnern.

Von unterrichteter Seite wird uns göschriobett: Im
Reichsa-mt des Jmrem tvird mit großem 'Eifer all zwei
Gesetzentwürfen, demjenr-gsn auf Anerkennung der
Rechtsfähigkeit der Bevufsver-mne und einem Zweiten auf
Schaffung von Ävbettskammern gearbeitet . Beide -Ent-
würfe sollen dom Reichstage noch in der -gegenwärtigen
Session zugehen, und zwar wird mit der Vorlegung
'des erstgenannten Entwurfs schon im nächsten Monat
gerechnet, während der Gesetzentwurf über die Schaffung
der ArbeitskanÄnern um Ostern dem Reichstage zuWhett
soll. Über den Inhalt dieses Entwurfes verlautet , daß
die Arbeitskammern ill der Richtung ausgebaut tverden
sollen, wie Graf v. Posadowsky bereits in der Sitzung
des Reichstages vom 30. Januar v. I . angedeutet hatte.
Geplant ist die Schaffung paritätischer Kammern nach
dem Muster der eilngimgsctmtlichen Jnstitiutioneir mit
der Aufgabe, bei Allbeitsstreitigkeiten vorbeugend' und
vermittelnd zu wirken, ähnlich wie dies bei den Eini¬
gungsämtern schon heut der Falt ist. Eine Erweiterung
gegen diese ist insofern schon in Aussicht genommen, als
der Nerhalldlungszwaug ' in Vorschlag gebracht tverden
soll, während im übrigen von ZwangsmatzreMln , ins¬
besondere zwingender Kraft des Schiedsspruches abge¬
sehen werden wird . Die Tätigkeit der neuen Avbeits-
kamMern wird sich jedoch nicht .auf die Beilegung von
Streitigkeiten beschränken, sondern diese werden nament¬
lich bei sozial-wirtschaftlichen Fragen und 'Erhebungen
zu 'gutachtlichen Äußerungen herangezogen werden, woher
sowohl an genieinsam'L Gutachten von ArbeilWeM und
'Arbeitern nach voraufgegangener Einigung , sowie an
die Erstattung von Separntvoten gedacht ist, sofern sich
eine Einigung nicht erzielen läßt . Es ist jedenfalls mit
.Auerkennung zu begrüßen, das; der Staatssekretär im
Reichsmnt des Innern seinen Versprechungen so bald
die Tat folgen läßt . In neuerer Zeit wiederholt , zu¬
letzt bei den Debatten im Reichstage, hat Graf v. Posa-
dowsky bewiesen, daß er derjenige der deutschen Minister
ist, der sich ein offenes Auge für die sozialen Fragen
-der 'Gegenwart bewahrt hat . Es ist nur zu wünschen,
daß sein Wollen und seine Kraft sich auch ptf genug
erweisen, um die Hindernisse zu überwinden , die auch
von seiten einzelner Bundesstaaten anderen dringenden
Forderungen der Sozialreform , namentlich dem allge¬

meinen Zehnstmid-sntage, sowie der freiheitlichen Ge¬
staltung des Vereins - und BsrWnrmungSrechteD entgegen¬
gestellt werden.

Die Streikvcrsichcriilig der Arbeitgeber.
Der Gedanke, die Arbeitgeber gegen die Verluste zu

schützen', die aus Streiks der Arbeiter entstehen, ist schon
ein paar Jahrzehnte alt , und schon oft ist der Versuch
gemacht worden, eine Gegenseitigkeitsversicherung herzu-
stellen, die den einzelnen Arbeitgeber bei entstehenden
Kämpfen mit den Arbeitern schadlos hält . Bisher find
alle Bemühungen zur Einrichtung einer gutsunktiome-
renden Strcikversicherung der Arbeitgeber gescheitert,
hauptsächlich wegen zu geringer Beteiligung . Das Le-
kanntefte Projekt zur Einführung der Ärbeitgeberstreik.
VÄstcherung war die Gründung der Gesellschaft „Indu¬
strie" in Berlin kn Jahre 1897. Mit einem Aktien.
kapital von 5 Millionen Mark gegründet , sollte diese
Gesellschaft alle ihr angeschlossenenArbeitgeber bei Ans-
ständen, für den etwa eKtmrdenen Materialoerlust , für
aLgeAeine Unkosten und für Konventionalstrafen ent¬
schädigen. Auch ibiefe Gesellschaft hatte nur ein kurzes
Dasein und liquidierte bereits 1898 . Jetzt nun nach
Erstarkung der ArbelfgebW-Organisationen wird von
neuem der Streikversichernng eine größere Aufmerksam¬
keit zugewendet und ihre allgemeine Einführung ange-
strebt. Die notwendigen Mittel sollen aufgebracht werde»
durch eine Besteuerung der Arbeitgeber von 1 pro Mille
der 'ausgczahlten JahreslohNsumme . Da bei dem
jetzigen besseren Zusammenschluß der Arbeitgeber vor-
aussichMch eine größere Beteiligung zu erwarten ist, so
kann mall annehmen, daß nunmehr eine Mertgeiber-
Streik -Versicherung auf breiterer Grundlage zustande
kommt. Die Befürchtung Von mancher Seite , daß nach
Einfuhrunll der Arbeitgeber - Streikver .siche.rung die
sozialen Kämpfe abermals an Heftigkeit, Umfang , und
Zeitdauer zunehmen werden, braucht aber nicht eingu-
treffen : im Gegenteil kann -dadurch bewirkt werden, daß
die Arbeitgeber in ihrer Gesamtheit dann Einrichtungen
treffen , Lurch welche bei drohenden Differenzen eine
Vermittelung zwischen Arbeitgebern und Arbeitelm her
beizuführen gesucht wird.

Die NeVslution Ln Rußland.
Wie Maxim Gorki verhaftet wurde.

Bon einem Leser in Riga erhält das „Wiener -Extra¬
blatt " die nachfolgende Schilderung der Umstände, unter
denen Maxim Gorki verhaftet wurde : Ich kam wenig«
'Minuten später , nachdem der Dichter abgefikhrt worden,
zu Fräulein Andrejewa , der Freundin Gorkis , in deren
Wohnung die Festnahme erfolgte . Vor zwei Jahren
hatte 'sich zwischen der russischen Tragödin und Gorki ein
intimes Fveundschaftsverhält-nis entspannen , Me es
d 'Annnnzi -o durch viele Jahre mit Meonvra Düse ver¬
knüpfte. Gorki trennte sich in aller Güte von seiner
Frau , für die er reichlich sorgt. Vor kurzem erkrankte
Fräulein Andrejewa in Riga , wo sie eben eine -Gästsprel-
tvnrnee -absolvierte, und sie telegraphierte an Gorki, er
möchte sie besuchen. 'Gorki folgte dem Rufe Und fuhr
hierher . Indes suchte ihn die Polizei in Petersburg.
Maxim Gorki ist schon seit langem -den Herren in Peters¬
burg ein Dorn im Auge. Ob ein« bestimmte Anklage
gegen ihn vorliegt , ist mir unbekannt, doch sicher ist es,
daß man mit einem gemeinen Verbrecher nicht so brutal
verfährt , wie es Her russischen Polizei beliebte, mit -dem
Dichter nmzugehcn. Fräulein Andrejewa hatte , als
Gorki seine bevorstehende Ankunft meldete, das Bett
verlassen und saß, von ihrer Mutter gepflegt, im Lehn¬
stuhl. Da hörte man auf der Treppe 'Wasfe'ng-eklirr und
ein Offizier trat in die Krankenstube, indes ein Gen¬
darm 'die Tür besetzte. Der Offizier packte Gorki beim
Arme und 'sagte: „Du bist mein Gefangener !" Gorki
war gefaßt und fügte: „Was will man von mir ? Will

man die Zahl der unschuldigen Opfer noch -vermehren ?"
Der Offizier erwiderte , daß er nur seine Pflicht erfülle.
Gorki mußte sofort seinen Pelz nehmen und -wurde ans
die Hanptwache gebracht, Wv er bis zur Zlbfahrt des
A-bendeilzu'ges nach Petersburg blieb. Fräulein Andre-
jewa ist infolge des Schreckens aufs neue erkrankt ." —
Soweit der Rigaer Berichterstatter . Wie wir aus den
Wiener Blättern ersehen, hat das Deutsche Volkstheater

Publikum vereinigt sich Dienstag , den 14. Februar , im
Deutschen Volkstheatcr anläßlich der 'Ausführung Ihrer
„Kleinbürger " zu einer Gorki-Feier . Hierzu entbieten
Ihnen Gruß und Verehrung die Direktion und die Mit¬
glieder des Deutschen Volkstheaters ." (Wir sind neu¬
gierig , ob 'der Depeschenboteden -Adressaten finden wird.
D . Red.)

Der rujsisch-japamsche Krieg.
Wilde Gerüchte in Petersburg.

In Petersburg und Moskau sind, wie -dem „Daily
Telegraph " gemeldet wird , -die wildesten Gerüchte über
die Lage in -der Mandschurei im Umlauf . Die Stimmung
des Volkes wird am besten durch' die Tatsache gekenn¬
zeichnet, daß man , ohne irgend einen Anhalt zu haben,
in weiten -Bolkskreisen glaubt , KnropMin sei verrückt
geworden. _

Deutsches llndj.
* Zur Frage der Feuerbestattung . Der Verein für

Fenerbestattitng in Hagen in Westfalen ist zu dem Ent-
fchkusse gekommen, eine grundsätzliche Entscheidung über
die Zulässigkeit der Fenerbestattim -g in Preußen in die
Wege zu leiten . Er hat den Weg -des Verwaltungs-
streitverfahrens beschritten, um festzustellen, ob die Aus¬
übung der Feuerbestattung in Preußen gesetzlich verboten
sei. Dort war die Bauerlaubnis zur Errichtung eines
Krematoriums erteilt worden , zugleich mit dem Ban»
erlanbuisscheine wurde aber den Antragstellern eine
Verfügung 'der Landespolizei zugoftellt, welche den Ge¬
brauch des Krematoriums -zur Einäscherung von Leichen
untersagt . Kreisgertchtsrat a . D . Di'. Bruno Hilfe
führt nun in der „Flamme " aus , es sei auf einen Sieg
des 'Verwaltu -ngsrechtes über die Veriwaltungswillkür
zn hoffen. -Das Allgemeine Landrecht — so führt er

- - -gehe allerdings der Polizei die Vefugnis , die
nötigen Anstalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe,
Sicherheit und Ordnung , sowie zur Abwendung einer
der Gesamhteit oder einzelnen Miedern der Staatsbürger
drohe'nden Gefahr zn trefsenj ö-odi werde hierunter sich
das bezügliche Verbot wohl nicht einreihen lassen. Denn
daß durch die 'Einäscherung an Stelle -der Beerdigung
die Ruhe, Sicherheit und Ordnung nicht gestört wird,
anerkenne -die Behörde durch deren Zulassung außerhalb
des 'Staatsgebietes . Es sei nun aber ein stichhaltiger
Grund nicht ersichtlich, weshalb , was airßerhalb gefahr¬
los , innerhalb gefahrvoll sein soll. Es werd-e aber auch
vergeblich sowohl im System des Landrech-ts wie in -den
Vevwaltungsgesetzen u-ach einer anderweitigen Rechts-
regel ge-sucht werden, auf welche die Anordnung sich
stützen läßt . Denn nirgendswo sei die Beerdigung als
zwingende Bestattungsart vorgeschrieben. Die Rechts¬
regeln in II . 10, 88 183 und folgende regeln nur die Be¬
nutzung der kirchlichen-und der gemeindlichen Begräbnis¬
plätze für die Boerdigungsplätze in der Weise, daß 'dem
Leichnam eine Grabstätte verschafft wird , und daß der
Kirche und -der Geistlichkeit die -Gebühr nicht entzogen
-werde, welche ihnen aus dergleichen Einrickstungen ver.
schafft werden soll. Der Verfasser hält es deshalb für
wahrscheinlich, daß 'das Oberverwaltun -gsgericht erkenneir
Müsse, die Einäscherung in einem Krematorinm innerhalb
Preußens sei statthaft. Warten wir ab, ob das Oberver-
waltnngsgericht seine Zuversicht rechtfertigen wird.

nicht w-kderstehen konnte. Aber ich war fromm und
Meine Sünden schrieen nach Sühne . Gott Mar nicht
nur ein strenger Richter, sondern auch ein nÄdM , Herr,
dem der Rauch der Opserfeu-er 'beschwichtigend' in- die
N-aie stieg. Hatte ich -gesündigt, so wollte ich auch Opfer
'bringen. Für eine devtväumte Messe versprach' ich vier¬
zehn Tage lang -einen Rosenkranz zn beten, für die ver¬
brecherische Zigarette wollte ich eine Woche lang täglich
-d-rei Ave Mari -a d-arb ringen . Für Heine, der mir die
größte sündhafte Freude gemacht hatte , mußte -auch die
Sühne d-ie schwerste sein. Ich wollte einen Monat lang
auf -meinen Frühstücksbaffee verzichten. . .. .

Es war ein richtiger Dauschh-andel mit Sünde und
Sühne , -zu den das ' naive Knaben-gemüt seinen Gott
einlnd . Allmählich richtete ich mir einen ganzen Tarif
ein und voll jungenhafter Unch-rer-bietigkeit machte ich
manchnml Versuche, (Sie Preise , die ich zahlen MuUe,
heruuterzu -d-rücken. So ein Vormittag ohne,' Frühstück
-war doch recht traurig und Heinel-esen konnte -doch keine
-g>ar so schwere Schuld sein. Auch war ich ein säumiger
Zahler . Einen Rosenkranz zu beten, dauerte furchtbar
lang und -ich war abends so schön-müde und hatte den -rich¬
tigen Kinderschlaf. Ich machte Schulden bei Gott . Und da
-meine L-öidenscha-ft für Heine, vertränmte Messen -und
heimliche Zigaretten nicht nbnah.m, imtchsen sie immer
höher. Es kamen Wochen, in denen ich -des Mends
fünf RosenktÄNze, einige Dutzend Batermi -ser, ein halbes
hundert Ave Maria zu beten geh-abt hätte . Und' -dazu
die quälelld-e Aussicht a-N-f lange Monate ohne Frühstück.

Da verzweifelte -ich- und meldete -als ehrlicher Kanf-
nia-im Konkurs ertt. Das geistliche Gericht erkannte ihn
als schnldbaren und- verurteilte mich zur ewigen Depor¬
tation in die sündige Welt.

Aus Kunst und Leben.
» Das „Düsseldorfer Schauspleihails". lDirpktion:

Luise Dumont und Gustav «trtöemami) engagierte u . a.
bisher : Elisabeth Hruby vom Deutschen Schauspielhaus
in Hamburg , Wälkher Schmidt-Häseler vom Stuttgarter
Hoftheater, Josef Klein vom Neuen und Kleinen Theater
>» Berlin . Fritz Odcmar vom Hoftheater i-u Hamidver,

Jofef Lewinsky vom HofVllrgtheater in Wien (für die
Zeit seines Urlaubs ), Karl Schönselb, früher am Neuen
Theater in Berlin , Matthias Claitdius vom Jvvm -g-
'P'lace-'Thea'ter in New York, Camilla EibenfHütz und
Stephanie Kr'iß vom Neuen und Kleinen Theater in
Berlin , Olga Lewinsky vom Hofbnrgtheater in Wien,
Gertrud Secliger , Alfred Kühne und Gustav Beaurepaire
vom Neuen und Kleinen Theater in Berlin , Anigekma
-Gurlitt vom Stadtkh-catcr in Bremen , Georg Stöckel v0m
Stadttheater in Freiburg , Breisga -it, Alice Hall vom
Költigl. Schla'üsvielhaus in Berlin , Bernhaüd Götzkö.vom
Ncuen und Kleinen Theater in Berlin , Paul Marx vom
Leffing-TH-eater in Berlin , Helene Urfus , Eva Marker-
ste'ig, Helene Rietz, Arthur Holz von Berlin , Theodor
Kistler vom Münchducr Volkstheatcr , Anton Pratl von
Nürnberg , Dr . Paul Ernst , Dr . Herbert Euleüver «,
'Dramaturgen , Maler Fritz Rumpf lPotsdam ), küuft-
lcrischer Beirat , Kapellmeister Joses Snaga , Berlin -.

» Koblenzer Stadttheater . iS p i e I p 1a n .) Sonntag , dey
12. Februar , nachmittags 4 Uhr: „Raub der Sabineruineli .
Abends 7 Uhr : „Krühltngslust ". Montag, den IS.: „Der
FamUientag". Dienstag , den 14.: „Der fliegende Holländer .
Mittwoch, den 15.: „strnhlingSlnft ". Donnerstag , den 16.,
Benefiz für Herrn Charles Albany: ^„Tannhaufm -Parodle .
fTannhäuser: Herr Albany.) Freitag , den 17.: „Das Erbe .
Samstag , den 18.: „Traumulus ". Sonntag , den 19.. nac.innttags
4 Uhr: „FrühlingSlnft ". 'Abends 7 Uhr: „Tannhüuscr-Parodie .

Woher stammte Lnthcrs Käthe? ^ Bisher wußte
man von Katharina von Bora , der Gattin Luthers , nur,
daß sie einem adeligen Gefchlechte Breißens entstamme,
ihr Geburtsort 'war nnbekaunt . IlbschließendeForschuugeu
des Leipziger Stadtbiblivthekars I>r . Krvker haben nun
diese Lücke ausgesüllt . Er weist einwandfrei »ach, daß
«8 an: Ausgange des 10. Jahrhunderts Angehörige des
'Geschlechtes von Bora in dem kleinen Lippendorf bei
Kieritsch in der Kirchiahrt Medewitz, südlich von Leipzig,
gab Dort saß Hans von Bora , der sich 1482 mit einer
Katharina vermählte . In ihnen haben wir nach Kroker
die Eltern von Käthe Luther vor uns . Um 1005, als ihr
Vater eine zweite Ehe einging , kam sie, deren Geburts¬
tag auf den 29. Januar 1489 fällt, in die Benediktincrin-
uenischule zu Brehna bei Bitterfeld . Spätestens 1609
wurde sie im Kloster der Zist-erzienserinneU Ninibschen
bei Grimma unter -gebracht, wo sie bis 1523 blieb. Es
beftätigt sich also die Angabe eines Zeitgenossen, daß
Küthe im ganzen 18 Jahre im Kloster gelebt habe.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein migcnan'nter
Bürger schenkte der Stadt Nürnberg  50 000 M . zur
Errichtung eines S chi l l e r - D e u km als.

Ohorns Schauspiel ,-Die Brüder von St.
Bernhard"  Hatte auch im Deutschen Schauspielhausc
zu Hämburg großen Erfolg.

Beyer -lei ns „Zapfenstreichs  ist im Testtro
Niccolint zn Florenz dUrchlgefallen, trotzdem „alle Uni.
formen direkt aus Berlin bezogen" waren.

In London werden jetzt Äpfel verkauft, von denen
das Stück 80 M . kostet. Sie sind kernlos und, nach der
„Franks . Ztg .", von Luther B'urbaük -im Sonomatal
l'Kaltforn 'ieu) gezüchtet worden.

Das große Werk der Akademie, der Thesaurus
1inguae latinae,  will nicht recht vorwärts . Es
ist zu groß angelegt gewesen und muß gekürzt werden.
Es fehlt an Geld und Mitarbeitern , so daß der Fortgang
des Unternehmens ernstlich in Frage steht.

Der dänische Generalstab hat eine Aufnahme
Islands  begonnen . Bisher sind 5700 Geviertkilometev
vermessen worden . Als höchster Punkt der Insel wurde
-mit 2120 Meter der Hvannadalschnukr festgcstellt.

Die Entdeckung von reichen E i s eu c r z -Lager  u
in den mittleren Provinzen Indiens  wird aus Kal¬
kutta offiziell bestätigt.

In Spalt lMittekfraniken) erscheint seit dem 1. Ja »,
ein Aionatsblatt für deutsche Hanidwer-ksburschen mit de'm
Titel „Der arme Teufel " . Die drei bisher er-
fchieueuen HuMmern enthalten ernste und heitere Bei¬
träge ans dem Leben der reifenden H-andwerksbnrschen;
sie sind von „Fachmännern ", d. H. jetzigen oder einst,
maligen ,,'Kuüden", verfaßt . Das einzigartige Unter-
nehmen verspricht eine wertvolle Fundgrube für den
Kultnrhistoriker und Soziälpolitiker zu werden.

N » m KScherttfch.
* Meyers H o n d ° A t l a s". Mit 116 Kartenblättern

und 5 Tertbeilagcn. Dritte , vollständig neubcarbeitcte Auflage.
Ausgabe X llyne' Naincnsregistcr, 28 Lieferungen »u je 30 Pf . oder
in Leinen gebunden 10 M. — Ausgabe 8 mit Register aller auf
den Karte» »erzeichneten Namen, 40 Lieferungen zu je 30 Pf.
oder in Halbleder gebunden 15 M. Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien. Ein Hand-Atla8 in handlicher
fform. Sie es ermöglicht, SaS Buch neben die anderen in Len
Bücherschrank cinzureihen. ist ein großes Bedürfnis, dem nur
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* Notschrei aus Samoa . Deutsche in Samoa richten

an den Reichstag folgende eindringliche Petition : Dem
Hohen Hause des Deutschen Reichstages erlauben sich die
Unterzeichneten deutschen Ansiedler Samoas nachstehende
-Petition zur geneigten Berücksichtigung gang gehorsamst
gu unterbreiten . Nicht weniger als sechs Jahre sind ver-
-flössen, seit der Krieg in Samoa , in 'dessen Verfolg 'die
Inseln in deutschen Besitz übergingen , sein Ende erreicht
hat und die Ansprüche der durch den Krieg Geschädigten
festgestellt worden sind. Die Frage , welche Macht die
Schadenersatz-Ansprüche zu decken hat, ist bereits am
14. Oktober 1902 zu ungunsten Englands -und Amerikas
entschieden -worden, aber noch immer verlautet nichts,
wann die von den Geschädigten schmerzlich erwartete
Auszahlung der Beträge endlich -erfolgen soll. Es han¬
delt sich hier nicht nur um den Ersatz von 'zerstörtem, ge¬
stohlenem und vernichtetem Eigentum , sondern auch um
die Entschädigung von Reichsangehörigen, die von seiten
der fremden Schiffskommandanten Monate hindurch der
Freiheit beraubt waren . Der -größte Teil der Ansiedler
oerlor durch den ungerechten Krieg die Früchte seines
jahrelangen Fleißes . Noch heute wohnen Familien in
Häusern , deren Einrichtung jeder Beschreibung spottet,
'da mehrere unter uns nicht in der Lage sind, sich neues
Mobiliar nnzuschafsen. Verschiedene hat der Tv-d hin-
woggerafft, ein anderer Teil mußte seine zweite Heimat
»erlassen, um in anderen Ländern eine neue Existenz
zu suchen. Ansiedler, 'ivelche sonst in den angenehmsten
Verhältnissen lebten, sind durch die Zerstörung von
Pflanzungen , Wohnungen und Mobiliar zur größt m
Armut reduziert worden, ja viele sind nicht imstande,
das Schulgeld für ihre Kinder zu bezahlen. Durch schnell-
Möglich-ste Auszahlung der Ersatzansprüche würde es
-wohl -manchem gelingen, sich aus dem Elend , welches der
ungerechte Krieg herausveschworen, cmporzuraffen und
einer besseren Zukunft entgegenzugehen. Mancher von
unS befindet ' ich in nicht geringerer Notlage als die An¬
siedler in Dcutsch-Südwestafrika , deren Ansprüche be¬
reits in dieser Reichstags-Session zur Erledigung kom-
«men sollen. Den Hohen Reichstag erlauben wir uns
zu bitten , unsere Ansprüche im Anschluß an diejenigen
der Ansiedler von Dentsch-Südwestafrika zum Gegenstand
der Verhandlung zu machen, und die von den 'deutschen
Ansiedlern Samoas beanspruchten, verhältnismäßig be¬
deutend geringeren Schadensbeträge vorläufig und so
lange aus Rechtsmitteln zu decken, bis eine Einigung in
dieser Angelegenheit zwischen den drei am Berliner Ver¬
trag beteiligten Mächten erzielt ist. Wir hängen zurzeit
völlig von der Gnade der beiden anderen beteiligten
Mächte ab. Mcht nur , daß diese bestrebt sind, unsere
Ansprüche ohne stichhaltigen Grund auf einen kleinen
Bruchteil herabzudrückcn, sondern eS bekundet auch der
überaus schlepvende Gang der Verhandlungen zwischen
den drei Mächte» offensichtlich die Unlust der anderen
Mächte, diese für uns ein vitales Interesse habende An¬
gelegenheit in absehbarer Zeit zur Erledigung zu
bringen . In der Hoffnung, daß das Hohe Hans unserer
Petition baldmöglichste Berücksichtigung schenken möge,
haben wir die Ehre , zu sein usw.

Ausland.

Der deutsche Kolonialkrieg.
rvb. Berlin , 10. Februar . Nach einem Telegramm

auS Windhock  wurden verwundet : Leutnant Kurt
Riedel , geboren am 27. Mai 1882 in Kiel, früher Feld-
artillcrtc -Re'giment Skr. 4, am 12. Januar aus der Pa¬
trouille bei Gochas (Knochenschuß im rechten Oberarm ),
Retter Franz Gruber , geboren am 3. Dezember 1870 zu
Birnbach , 'früher 1ö. Bayerisches Infanterie -Regiment,
am 81. Januar im Patronillengesecht bei Nunnb (leicht¬
verwundet ). Verunglückt: Reiter August Scharp, geboren
am 17. September in Stralsund , früher Infanterie-
Regiment Nr . 160, wurde am 6. Februar ans dem Marsche
von Ncuchas nach Rehoboth versehentlich von einem
Kameraden erschossen.

wenige der sogenannten Handatlanten gerecht werden. Zu diesen
gehört in erster Linie Meyers Hand-Atlas in 110 Karten , von
dem soeben die 8. Auflage zu erscheinen beginnt. Bon dem Werk,
das in Format dem bekannten Konversations-Lexikon entspricht,
bringt das erste Heft 0 Karten und Pläne , unter denen mir als
ganz neu hinzugckonuncri zunächst Berltir innere Stadt (1 : 20 000)
und Südwestafrika erblicken. Der erheblich größere Maststab
gegen den des früheren Blattes ermöglicht cs, in Berlin alle
öffentlichen Gebäude, Denkmäler usw. einpitrageu . Das bctge-
sügtc Register. das die genauen postalischen Zusätze enthält, erhöht
den Wert dicieS Plans anstervrdcntlich. Eine gute, bis auf die
neueste Zeit ergäii-tc Karte von Südwestasrtka zu haben, ist gerade
jetzt besonders ir-ü,kommen. Wir können auf dieser Karte , die
noch besondere Kartons vo„ Swakopmund und der Umgebung
von Windhock führt, den Kriegsschauplatz des Herero-Witbot-
aufstanbes genau stnbicren, denn alle Marschrouten der deutschen
Truppen , sämtliche Schlachtplätzo, die Züge und Lager de»
Feindes , die Heliographcnlinien sind genau verzeichnet. — Die
Weltverkehrskarte rciat gegen früher die starke Zunahme des
Verkehrs an Dainrierlinien , Kabel nsw. — Dast sämtliche.Karten
bis ans die letzten Tage ergänzt und berichtigt wurden , können
wir mit Freude konstatieren. Die durchaus vornehme Aus¬
stattung. der vor-iigliche klare Druck lästt schon an dem ersten
Heft erkennen, daß die neue Auslage den früheren in keiner Weise
Nachsicht, sa diese an Vollständigkeit noch übcrtrtfst.

* „Nieder  nt i t d e in A b s o l n t i S m u S" betitelt sich
eine höchst zeitgemäße Broschüre, die soeben im Verlag der Kniist-
drnckcrei „Union" Herzog u. Schwinge (Dresdener Rundschau),
DreSben-A.. erschienen ist. Preis 50 Pf . Die Schrift schildert
die heutigen Verhältnisse des heiligen Rustlands so getreu und
verständlich, wie dies eben nur einem Manne möglich ist, der sich,
wie der Verfasser, 20 Jahre in Rußland anfgehaltcn, dort ein
Jahrzehnt in KronLdieustcn gcstandcn und dadurch Gcleacnhcst
gehabt hat, Land und Leute gründlich kennen zu lernen . Er hat
nicht allein die sogenannte russische Gcsclischast, sondern auch die
niedrigsten Stände , Bauern nsw., genau studiert und gelangt da¬
durch natürlich auch zu einem Urteil , das sehr weit von dem
oberflächlichen Beobachter abmeicht. Da auch die durch den
sjcncn Alexander I . vollzogene Verfassungsurkunde des russischen
Reiches, die während des polnischen Aufstandes 1831 im geheime»
Staatsarchiv zu Warschau ausgesunden wurde, in getreuer Über¬
setzung wledergeacbcnist, weist der Verfasser die Möglichkeit nach,
den heillosen russischen Mitzständen ein Ende zu machen. Er be¬
weist nämlich, daß das heutige Rußland für eine Konstltntion nach
westeuropäischem Muster noch in keiner Meise reif ist. Bei dem
allgemeinen Interesse für russische Verhältnisse kann diese durch¬
aus objektiv gehaltene Schrift mir warm euipfohlcn werben, zu¬
mal der äußerst niedrige Preis jedem die Anschaffung erleichtert.

* Ein seltenes Jubiläum ist einem für scdcn Kaufmann nn-
cntbehrltchen Werke befchieden, das schon häufig in eingehender
Besprechung von unL gewürdigt wurde. Zinn :io. Male erscheint
in diesem Jahre „C. R e g e n h a r d t S Geschäftskalen-
derfürdcn Weltverkehr,derbe st eB er mittler
sür die direkte Einholung von Kredttaus-

Brei ", hoffentlich bewahrheitet es sich bei der B'esteue-
rungsfrage nicht. Gegen jede Steuer läßt sich schließlich'
ein triftiger Grund geltend machen, und sei es nur der,
daß man sie bezahlen soll, über eins herrscht wenigstens
irrt Magistrat , _im Stadtpartament und auch in dev
Bürgerschaft keine Meinungsversch-iedenheit: wir brauchen
Geld. Man sollte an-n-e'hmen, daß sich, wenn man einmal
die Notwendigkeit einsieht, neue Einnahnteguellen zu

,, _ _ „ _ _ _ _ v schaffen , die Quellen nicht allzu schwierig dürften finden
Mißverständnis aufznAüren . Er -schrieb dem lüsseir. Theoretisch ist das auch gar nicht schwer, praktisch
"-Korrespondenten : „-Personalunion bedeutet, W ci’ jedoch, wie die Erfahrung lehrt , eine Herkulcs--

* Österreich-Ungarn . Uber Franz Kossuths politische
Pläne gibt folgender Zwischenfall knappe und klare Aus¬
kunft, Der Wiener Korrespondent der „Times " hatte
in einer Korrespondenz behauptet, Franz Kossuth meine
mit der von ihnr erstrebten Personalunion durchaus nicht
vollständige politische oder auch nur wirtschaftliche'Tren-
n-ung Österreichs und Ungarns . Kossuth beeilte sich,
dieses -
„Times
daß Ungarn und Österreich nichts gemeinsam haben, ab¬
gesehen von -der 'Person des Monarchen und der Ver¬
pflichtung zum gegenseitigen Schutze, was letzteres die
permanente Allianz zum Angriff und zur Verteidigung
bedeutet. Das ist die streng gesetzliche mld hrstorisch-e
Grundlage der sogenannten pragmatischen Sanktion
oder des Gesetzes, das das Recht der Habsburger aus 'die
ungarische Krone begründet . . . . Wir wollen die bei¬
den Reiche in ihren Beziehungen zu anderen Staaten
trennetl und zwischen ihnen einen speziellen Han-delS«-
vertrag schaffen. In diesem Handelsverträge würde
nur eine geringe Anzahl von Fahrikaten mit einem Zoll
belegt werden, um die Erzeugung dieser Artikel in
Ungarn zu fördern : alle anderen österreichischen Fabri¬
kate würden frei ein'kommerr können als Gegenleiistung
für den freien Einlaß unserer Nahrungsmittelproduktion
iit Österreich. Der Vorteil der Personalunion und 'wirt¬
schaftlicher Uirabhängigkeit für Ungarn besteht darin , daß
es ihm gestattet fclrt würde , seine Stärke und seinen
Reichtum frei auf nation -aler Grundlage zu entwickeln."

Aus Ztudt und Lsud.
Wiesbaden,  12 . Februar.
Die Woche.

Eine Ehrenschuld wird nun bald bezahlt sein, und
das ist gut , denn Ehrenschulden sind noch peinlicher als
gestvöhnliche Schulden. Zwar handelt es sich bei dieser
-Ehrenschuld um einen vornehm gesinnten Gläubiger , und
dazu noch um einen, her keine Mahnbriefe mehr schreiben
und die Unglückseligen Schuldner vor keinen Gerichtshof
zitieren kann, immerhin : die Sache war höchst fatal , und
cs ist gut , daß man bald unserem Friedrich Sckiller
ivielder -ehrlich ins Gösicht schauen kamt. Der Ausschuß
für das Schiller - Denkmal  entfaltet eine eifrige
Tätigkeit , um zum hundertsten Todestage des Dichtcr-
'fitr'jteit. alles für die Enthüllung des neuen Denkmals
hevzurichten. Allen voran marschiert unser verdienst¬
voller Mitbürger Rat Flindt , dem man seinerzeit nach-
sagte, daß er etgentlich derjenige sei, der die Ehrenschuld
kontrahiert habe. Herr Flindt konnte freilich Nachweisen,
daß er nicht schuldiger sei als andere , daß vielmehr von
einer Stelle , die er nicht näher nennen tvollte, die ver-
mntlich aber eine hohe Stelle war , die Beseitigung des
alten Schiller^Denkmals gewünscht worden sei — und
'was von hohen Stellen gewün'scht wird , ist bekanntlich
Befehl —, aber er fühlt offenbar doch mehr wie irgend
ein anderer das Bedürfnis , an unserem schlecht behandel¬
ten Dichter wieder >gitt zu machen, was an ihm gesündigt
'worden ist. Daß Schiller von dem vornehmen Kaiser
F-riedrichplatz verdrängt wurde , das ist allerdings nicht
nrchr siitt zu machen, etwas in die Ecke gedrückt wird er
sich immer Vorkommen, daran ändert auch der im übrigen
recht gut gewählte Platz für bas neue Denkmal nich-ts.

Die B c ste u e r u n g 8 f r a g c Ist durch den jüngsten
Magl -stratsbeschluß gewissermaßen in ein neues Stadinni
getreten . Sie ist nicht einfacher, sondern verwickelter
„aus dem Schvße des Magistrats " — ivie M-ngt das so
schön! — hcrvoracgangen , und nun wird es wieder auher-
haw und innerhalb unseres Stadtparlaments recht stür¬
misch hergehen. Man wird weiter protestieren . Es gibt
ein Sprich wort , das heißt: „Biele Küche verderben den

k ü n f t e n". Der Kalender enthält außer ciiiew vollständigen
Adreßbuch der bewährtesten Bankfirinc», Spediteure, Rechts¬
anwälte und Prozeßagenten, sowie der AnSkunftSerteilcr an allen
nennenswerten Orten der Welt zuverlässige Angaben über die
Einwvhiierzahl eines jeden Ortes nach den neuesten Zählungen,
die für jeden Ort zuständigen Gcrichie, Gerichiövollzicher »nd
Konsulate, sowie ferner über die Zoll- und VcrkehrSanstalteii.
80. Jahrgang 1005. 018 Seiten Text und 102 Seiten Kalen-
bar um,- 28 000 Orte . 55 000 wohlgevrüfte Firmen , 10 500 über¬
seeische Handelshäuser 18 000 der Vermittlung von KreditauS-
küufte» dienende Korrespondcutcii. Verlag von C. Rcgcnhardt,
Berlin W . 85. Preis 3 M. AuSkunftSzettel nach Bedarf kosten¬
frei. — Die vorstehende knappe Inhaltsangabe sagt jedem Kauf¬
mann, der die ihm gebotenen Vorteile auSznuutzcn weiß, genug:
" >»uß bas Werk besitzen, er muß es täglich gebrauchen, denn er
findet für ledeS im GcschäftSlebcn anftrctcnde Bedürfnis eine
geeignete und zuverlälsigc Adresse. Ten besten Beweis für die
Anerkennung, welche der Kalender bei der Geschäftswelt findet,
liefert der Uwstand, daß, einer Mitteilung des Berlages zufolge

1' **' uwnige Wochen nach Ausgabe des 30. Jahrganges,
80 000 Exe.nplare verkauft find. Auch wir können die Ankchaffimg
des „WeltnerkehrS wegen feiner Vielseitigkeit und tibcrsichtlich-
keit unseren Lesern nur dringend empfehlen. Die kleine Aus¬
gabe von 8 Mi. wird sich im Laufe des Jahres reichlich lohnen.
,* * ädagogif  chx R e f o r m". Eine Vierteljahrsschrift,
hermiSgegoben̂ von der Lehrervereinigung für die Pflege der
klinstlertschenBildung und den Garanten der ..Pädagonifchen
Reform . Verantwortlicher Redakteur: Rudolf Roß. Verlag der

80°Pf1"'" R°s°rw". Hamburg 10. (8 M. fährlich, Einzel.
* „D a S Landhaus " , illustrierte Monatsschrift für

Wohnungswesen »nd Verkehr. Die Westbcntschc VerlagSgescl,-
schaft w. b. H. in Wiesbaden gibt eine neue Zeitschrift unter
ybigcm Titel heraus . Dieselbe hat den Zweck, ein getreues Bild
der gcfawte» Landhans-Jmniobilicii -Bewegnng am Rhein und
seinen Nebentöler» zu geben. Daneben soll die Zeitschrift durch
Schilderung der Reize und der pekuniären Vorteile des Land¬
lebens zur Setzhaftwachung bezw. Hcrbeizichung wohlhabcndcr
Nentner , Beamten ufw. und damit zu einem Aufschwung des
Verkehrs beitragen. Die belletristischen Beiträge entstammen
der Feder tüchtiger, anerkannter Schriftsteller und Archttckteir
Probenummern sind vom Verlag gratis zu haben.

r? • ®,0M neuen (dritten , Folge von W. Heimburqs
tlliistrtertei, Romanen und Novellen liegen bis jetzt 0 Liest-
rungen vor (Stuttgart . Berlin , Leipzig, Union Deutsche Vcr-
lagsgescllschast,. Die Ausgabe bietet den vielen Verehrern und
Vcrchrerinnen der Dichterin deren in de» letzten Jahre » neu
entstandene Werke in schöner, von hervorragenden Künstlern
geschmückter Ausstattung. Sie enthält : Antons Erben . Roman
— I », Wasserivtnkcl. Roma». — Sette Oldcnrothö Liebe. Roman
— Doktor Dannz und seine Frau . Roman. — Alte Liebe. —
Großmutterö Kathrin. — Korl Lorensen. — Originale . — Mai-
blumen. — Hilgenbors. — In Erinnerung

Jusien 'ö kennt keine Tugend . Damit enkschilldiigLn
'wir I ir g e n ö t o r h ei t e n unÄ JugewösünVen, >öic
jckdeür passieren können. Aus unservm oroßstäMschen
Pflaster begegnen wir aber leider allzu häufig jungen
Menschen, auf die wir das zitierte Spvichiwvrt nicht an--
weüden mögen: Gveisenhaft -ausft 'heüde Gestalten, die
sich mit starkc-in Kaffee un'd reichlichem Alkohol die Nerven
ruinieren , -die -sich, zigarettenschmaucheud, zil SckßwiU'd-
snchislan!di'daten ansbilüen und ihre Männlichkeit vor
kl' rer Entwickelung zngrünLe richten. 'Bielsach sind das
Söhne aus sogenannten besseren Familien , aber auch der
Mittelstanh un'd der ALbeiterstand stellt seine Rc'kvuten
zn dieser traurigen Kompagnie „'Dr ei kre uz er1eb entünner"
von sechzehn bis vierundz 'waüzig Jahren . Bei den¬
jenigen unter ihnen , die es nicht „so dick haben", füllt
einem noch besonders auf , daß sie sich fast jahraus , jahr¬
ein bumwelnd hevumtröiSen: man fragt sich: von ivas
existieren die unrcHen Bürschcheit eigentlich? Manchura-l
erhält man darauf eine Antwort : der eine bestiehlt seine
schwachen Ettern od-er preßt ihnen die sauer verdienten
Pfennige ab, der andere Hilst sich aus eine äußere Weise:
er stiehlt und betrügt . Das Ende vom Liede ist dann- Vst
das Gefängnis , die Schande. Man miltz wirklich wün¬
schen, daß es möglich sein möge, jitugen Leuten unter
achtzehn Jahren daS WirtshanS zu verbieten . Den
Eltern ist dringend zit empfehlen, daß sie tvenigstens das
Ihrige dazu tun , um ihre Söhne in der Zeit der körper¬
lichen und geistigen Entwickelung vor den schstdigendeu
Wirkungen des Alkohols und des Nikotins zu bewahren.

Wieder hat ein junger Mann zur Wa'sse -gegriffen
und seinem Lehen freiwillig ein Ziel gefetzt. Das Motiv
der Tat ist auch in diesem Falle ziemlich in Dunlkek ge-
l' üllt. Eine nnalückliche Ehe — ein Ehescheidnitgsprozeß

ist das Grund genug zu einem Selbstmord?  Un¬
ter Umständen für viele gewiß, aber diesmal scheint die
wahre Ursache doch noch etw'as tiefer zu liegen. Daß der
Vater selbst sein Söhnchen tötete, dem es nach menschlicher
Voraussicht zweifellos nicht an dem gefehlt haben würde,
was man znm Leben notwendig hat , ist das tragischste des
Tl.sch-n Selbstmordes . Nach allem darf man wohl anneh¬
men, daß die -grausige Tat nur die Tat eines geistig nicht
mehr normalen Mannes ist. „Der Zn'stand der Seele , in
'welchem man zum Selbstmord fähig ist, ist iinmer ein
zerrütteter , verdorbener Zustand. Keine Wahrheit in
dem Anblick der Dinge , keine Boraussehuna einer oft
nahen Zukunft , kein Nebenblick auf daS Umstehende,- eine
unglückliche Vereinigung aller Seelenkräste ans einen
einzigen schwarzen Punkt ." Diese Worte Goethes
treffen auch dann zu, wenn einer vorher noch Ehampaa-
ner trinkt und lebenslustig erscheint. <j.

— Tägliche Erinnerungen . 112. Februar .) 1746:
'Kofciüßko, gev. (Dicchnowicc). 1777: Freiherr de la
Motte -Fvuque , Dichter, geb. (Brandenburg ). 1804:
Jiv !manuel Kant , Philosoph, geb. ('Königsverg ). 1609:
'Charles Darwin , 'Naturforscher, geb. (Shre 'wsiSury)
1809: Abr . Lincoln , Staatsmann , geb. ('Harbin County,
Kentucky). 1834: Daniel Schkeiermacher, Dheolog, st
Werlin ). 1887: L. Börne , Dichter, f (Paris ). 1880:
H- v. Holtet, Dichter, f (Breslau ). 1894: Hans v. Büldw,

l 860: A. Thoinas , französischer Komponist,f (Paris ).
- Königliche Schauspiele. Im Monat Mai d. I.

finden auf Allerhöchsten Befehl und voranssichtlichin An¬
wesenheit Sr . Mas. des Kaisers und Königs vier
große Festfpiell - Äbende  statt . Zur Ans-
filhvrtng g-elan^en in vollständigcr' N«eu-Einrichtung uw)
unter Mitw «i- kuug erster hiesiger und auswärtiger
Kräfte : Am t . Abend „Die Jnngfrait von Orleans " :
am 2. Abend „Der Freischütz" : am 8. Abend „Das Nacht¬
lager in Granada " : am 4. Abend (noch nnbestimmt). Uber
dte genauen Daten wird Näheres noch bekannt gegeben.

Mldung von Proviantkolonnen und zur Gestellung von
Train -Anffich'töpersoiial für das VIII . und XVIII
Armeekorps während der Kaiser-Manöver werden das
Brandcnbtlrg 'ische, das Mkagdebitrgische, daS Westfälische
^F? 1"' 0versche, das Kurhcssische, das Badische, daS
Elsässifche und das 'Lothringische Train -Batatllon heran-
gezogen.

— Für den Schiller-Abend im Walhalla-Theater , der
am Vtontagabend stattsindet, macht sich eine äußerst rege
Aitteilnahme bemerklich. Weitaus die meisten Billetts
waren schon gestern vergeben. Es sei noch bemerkt, daß
bei den Büfetts keine llbertcueruug stattsindet, und daß
„herausgegevcn" wird . Im übrigen verweisen >vir auf
die AnkÜwdigung im heutigen Anzeigenteil und auf das
Plakat an den Anschlagfäulen.

— Wiesbadener in der Fremde . Die „New Yorker
Staatsztg ." schreibt: „Parstfat " zieht in der Hauptstadt
Washington. Die Savagesche Operntru 'ppe scheint mit
dem englischen „Parsifnl " auf der Tournee mehr Glück
zu haben als hier . Während sich bei den hiesigen Vor¬
stellungen nur zu häufig eine gähnende Leere bemerkbar
wachte, 'waren in der Bundeshauptstadt nur ausver-
i'auste Häuser zu verzeichnen ttud gestatteten sich die
Borstellmtgen zu äußerst glänzenden . Im Einklang da¬
mit steht auch die gesellschaftliche Auszeichnung, welche
dem Kapellmeister der Truppe , Herrn Moritz Grimm,
«geborener Wiesbadener , Sohn des verstorbenen Cellisteu
Karl Grimm . D . Red.) zuteil wurde . Am Freitag
mar derselbe von dem Vertreter des in Europa weitenden
deutschen Botschafters, dem Freiherrn von dem Busche,
zum Frühstück geladen und am Samstag wurde Herr
Grimim von Präsident Rooscvelt in Privat -Audien-z
empfangen und auf das liebenswürdigste begrüßt . In
anregendem Geplauder verbrachten die Herren eine kurze
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Zeit und mit kräftigem Händedruck VemBWekdete sich
das Oberhaupt des Laniöes von feinem hochersreuten
Gaste. Aus zwei Hiesigen Quellen wird mitgeteilt , daß
die Einnahmen in einer Woche in Washington 28 000
Dollar betrugen , damit ist der Rekord für Washington
gebrochen.

o. Persoucnstands -Ltatistik. Nach einer im „Kirchi-
lichen Amtsblatt für den Konsistorialbezirk Wiesbaden"
-veröffentlichten statistischen Tabelle über die in den
evangelischen Gemeinden des Regierungsbezirks Wies¬
baden im Jahre 1908 vorgekomm-enen Geburten , Taufen,
bürgerlichen Eheschließungen und kirchlichen Trauungen,
sowie das numerische Verhältnis der kirchlichen zu den
bürgerlichen Akten betrug in Wiesbaden die Gejamt-
-zahl der Geburten von Kirrderm evangelischer Eltern
1718. Hiervon twnen 921 Kinder rein evangelischer
Eltern , 646 Kinder aus Mrsch-Aü und 162 uneheliche
Kinder evangelischer Mütter . Die Gesamtzahl der evan¬
gelischen Taufen betrug 1424. Die Taufe empfingen 929
Kinder aus rein evangelischen Ehen, 368 Kinder aus
Mischehen und 127 uneheliche Kinder evangelischer
Mütter . DleGesamtzahl der bürgerlichen Eheschließungen
betrug 760. Hiervon -waren 466 rein evangelischer
Paare , 304 gemischte Paare , von welch letzteren in 174
Füllen der Bräutigam , in 180 Fällen die Braut evan¬
gelisch war . Evangelische Trauungen -wurden 574 voll¬
zogen, davon 435 rein evangelische und 139 gemischte
Paare . Von den letzteren waren in 88 Fällen der
Bräutigam und 51 die Braut evangelisch. Die evan¬
gelischen Taufen betrugen im Verhältnis zu den Ge¬
hurten von Kindern aus rein evangelischen Ehen
100,87 %,  zu der Hälfte -der Geburten von Kindern aus
Mischehen 114,11%, zu den Geburten unehelicher
Kinder 83,55% und zu der Gesamtzahl dieser Kinder
(Kinder ans Mischehen zur Hälfte gerechnet) 102,04%.
Die 'evangelischen Trauungen betrugen im Verhältnis
zu den Eheschließungen rein evangelischer Paar«
05,89 %,  zu der Hälfte der Eheschließungen von Misch¬
paaren 91,45% und beide Dusam.mengerechnet (Mischehen
zur Hälfte gerechnet) 94,41 %.

o . Kaiser-Manöver . Die Mitteilung , daß in diesem
Jahre das 8. nüd 18 . Armeekorps  KaiserlManöver
hat, wird jetzt durch eine Veröffentlichung im ,Mrmce-
VerobdnNngsblatt " bestätigt. Das 8. Korps wir>d dazu
durch die 68. Jnfanteriebrigade (3. Lothring . Infanterie-
Regiment Nr . 135 zu Dicidönhofen uüd Königs -Jn 'f>an-
terie-Rsgiment Nr . 145 zu Metz), das Ulanen-Hegiment
Graf HKseler(2. Brandenb .) Nr . 11 zu Saarbnrg uüd die
34. Feldartillerie -Brigade (Feldartillerie -Megt. Nr . 34 zu
Metz und Nr . 69 zu St . Avolld), das 18. Armeekorps
durch die 55. (Bad . Leib-Grenadter -Negiment Nr . 106 zu
Karlsruhe nnld 2. Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 zu Mannheim ) uüd 56. Jnfanterie-
Brigade (Jasantebie -̂Regiment v. Lützow' Nr . 25 zu
Rastatt und Nnlfanterie-Regiment Marikgras Ludwig Wil¬
helm (8. Büd.) Nr . 111 zu Rastatt), das 3. Schlesische
Dragoner -lRegiment Nr . 16 zu Hagenau und die 28. FeM-
arkillerie-iBrigade (die Badischen FeWartilletieMegimen-
ter Nr . 14 und 50 zu Karlsruhe ) verstärkt. Beiden Armee¬
korps wirid se eine Luftschiisferabteilungzugeteilt.

— Obstweinkursns in Geisenheim a. Rh. 'Ute die
neueren Fortschritte ans dem Gebiete der Obstweinberei-
tung weiteren Kreisen zugänglich zu machen, findet in der
Zeit vom 20. bis 29. März 1905 an der önochemischen
Versuchsstation der Königs. Lehranstalt für Wein-, Obst-
uüd Gartenbau zu Geisenheim a. Rh . ein Kursus über
die Herstellung, Kellerbehandlung und Untersuchung der
Obstweine un!d Obstschaumweine statt. Der Kursus setzt
sich aus Vorträgen und praktischen Übungen im Labo-
ratorin 'm zusammen. Nähere Auskunft hierüber erteilt
der stellvertretende Vorstaüd der genannten Bersuchs-
station, Dr . Philipp Schmidt  in Geisenheim a. Rh.

— Ein Spiel des Zufalls . Aus F r a u e n ste i n ,
'10. Februar , wird uns berichtet: Wie sonderbar manch¬
mal der Zufall im menschlichen Leben spielt, das zeigte
sich auch' kürzlich Sei dem traurigen Unglückssall, von
dem der Maurer Kiefer  von Frauenstein betroffen
wubde. Der MännergefangMerein Frauenstein spielte
bei seinem diesjährigen Weihnachtskouzerte ein größeres
Theaterstück: „Krone und Palmen ", welches die Chrfften-
versolguNgen unter den römischen Kaisern schildert. In
diesem Stück spielte der Verstorbene als älter Bildhauer
eine der Hauptrollen . Da er seinen christlichen Glauben
n'icht verleugnet , wird er, ein alter Mann , zu harter
Arbeit beim Häuserbauen gezwungen . Da bricht plötz¬
lich das Gerüst zusammen und er wird von einem herab¬
stürzenden Balken getroffen un'd tödlich verletzt. Ster-
beüd wird er ans die Bühne getragen und haucht Hier
seinen Geist aus . Und nun vergleiche mau damit die
Wirklichkeit! Einige Tage später trifft ihn derselbe Un¬
glücksfall, indem das Gerüst, aus dem er mit noch einigen
Kämevaöen arbeitet , zusammenbricht: tags darauf stirbt
er, der als fleißiger , braver und sehr sparsamer Mensch
bei jedermann beliebt war , an den erhaltenen Ver¬
letzungen. Doch ein höchst sonderbares Zusammentresfeil!

— Milchstudie. Allen Müttern sei der Besuch' der
zurzeit in Frankfurt a . M . befindlichen Ausstellung
^Volkskrankheiten und ihre BeWmPfnri'g" (im Gebäude
der alten Weißsrauenschule, Weißsrauenstraße) aufs an¬
gelegentlichste empfohlen. Sie werden darin eine Fülle
wertvollster Belehrung und Anregung erhalten , die sie
zu Nutz und Frommen ihrer Kinder ins praktische Leben
übertragen können. Es sei hier z. B . nur an die be¬
herzigenswerten Demonstrationen über Kuhmilch und
deren Verunreinigung durch Milchschmutz und Bakterien
erinnert . Da lenken beson'ders die von Herrn Geheim-
rat Professor Dr . Renk in Dresden veraniflalteten Filter-
Bersuche unsere Ausmerks-antkeit auf sich. Uw den Milch¬
schmutz, der zumeist ans dem Kot der Kühe stammt, genau
sesrzunellen, wurde von verschiedenen Milchprobon (aus
verschiedenen Städten ) immer je ein Liter durch einen
Filter gelassen und dann der auf dem Filter zurück-
bleibende Milchschmntz gewogen, der bis zu 72,5 Milli¬
gramm pro Liter betrug . Wir sehen die benutzten
Orchginalfilter mit dem darauf befindlichen Milchschmntz,
Me hinter Glas und Rahmen ausgehängt sind. Sehr
beachtenswert ist ferner , daß das sogenannte Seihtuch die
Milch zwar von dem gröbsten Schmutz befreit, ihr aber
dafür eine überaus große Zahl neuer Keime zusührt und

ihren Bakteriengehält dadurch vermehrt . Beim Kochen
verfchiwinden die Keime so gut wie vollstäiMg ans der
Milch. Die gleichzeitig mit ausgestellten, neuesten, und
besten Koch-, Slerilffations - und PasteurisiLruldgsUAppa-
rate vervollständigen diese lehrreiche „Milchstüdie", sie
mahnt uns , bei der Verwendung der Milch mit äußerster
Vorsicht zu verfahren , vor allem aber , unter keinen Um¬
ständen den Kindern ungekochte Milch zu verabreichen.
Die Ausstellung ist bis abends 10 Uhr geöffnet. — Ein¬
tritt vollständig frei .

— Ans dem Reichsgericht. Aus der  F r a n kf u r t e r A c e -
ty len - Gas - Gesellschaft.  G . m. b. H., trat durch
notariellen Vertrag vom 13. Mai 1803 der eilte Gesellschafter,
Techniker Adolf Messer,  aus . Ein Geschäftsgnthabcn
von 1500 M. sollte ihm noch heransgezahit werden. Messer ließ
sich nun in der Folge verschiedene Handlungen zuschulden kommen,
die dahin führten, daß er am 21. März v. I . von der zweiten
Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden wegen unlauteren
Wettbewerbes und unbefugten Nachdrucks zu 800 M. Geldstrafe-
verurteilt wurde, auch wurde auf Vernichtung der Seiten 3 bis
15 der Broschüre „Acetylen" erkannt. Die erste Handlung, wegen
der indes Freisprechung erfolgte, war , daß er gleich vom Notar
weg nach dem Geschäft ging, aus dem er soeben ausgetreten war,
und dort einige Zeichnungen ivegnahm. Er hat weiter nach seinem
Austritt aus der Firma für sein neues eigenes Geschäft Preis¬
listen drucken lassen mit Berkaufsbedingungen und Zeichnungen,
die viele Anklänge au die der Frankfurter Acetylen-Gäs -Geseü-
schaft Messeru. Ko. aufwiesen. Die Abhandlungen in derPreisliste
dieser als Nebenklägerin zugelassenen Firma sind als Schriftwerk
im Sinne des Gesetzes anznsehen. Die große Ähnlichkeit der
beiden Preisliste » erklärt der Angeklagte damit, daß er seiner¬
zeit auch die seiner früheren Firma selbst entworfen habe und das
Konzept davon noch besitze. Wenn er aber auch der Urheber
dieses Merkchens war , so hat er es doch als Gesellschafter für die
G. m. b. H. gefertigt, auf welche damit das Urheberrecht über¬
ging. Es mag ihm geglaubt werden, daß er im guten Glauben
war , er duffe die Preisliste der G. m. b. H. als Unterlage für
seine eigene verwenden' er hat aber fahrlässig gehandelt, indem
er es unterließ , sich über die rechtlichen Verhältnisse zu infor¬
mieren. Der dritte Fall endlich ist der gravierendste: er suchie
den Buchhalter der G. m. b. H., Schwarz, zu sich berüber zu
locken, indem er ihm erzählte, er werde sich jetzt in Höchst etab¬
lieren und habe Beschäftigungfür ihn. Er bot ihm freie Bahn¬
fahrt nach Höchst an und wollte ihm Geld zum Rückzahlen seines
bereits erhobenen Borschusses, geben. Dafür verlangte der An¬
geklagte von Schwarz, er solle ihm aus den Büchern der G. m.
ü. H. die Namen der Knuden, sowie die Höhe der Akkordlöhne
der Arbeiter hevausschreiben. Schwarz lehnte daraufhin ab. Er
wollte also den Buchhalter der G. m. b. H. dazu verleiten, ihm
die Geschäfts- bezl. Betriebsgeheimnisse der Firma zu verraten.
Der Angeklagte stellte allerdings in der Hauptverhandlung unter
Beweis, er habe die Kunden von seiner früheren Tätigkeit her
auch so gewußt. — Zur Rechtfertigung seiner Revision gegen das
Urteil rügte der Angeklagte zunächst unzulässige Beschränkung
der Verteidigung durch Ablehnung des Beweisantrages , er habe
sich schon vorher im Besitz des vollständigen Kundenverzeichniises
der G. m. b. H. befunden. Die Revision des Angeklagten gegen
das Urteil wurde vom ersten Strafsenat des Reichsgerichts. wie
uns aus Leipzig berichtet wird , gemäß dem Anträge des Reichs¬
anwaltes kostenpflichtig verworfen.

-n. Das Nanche« unserer Ofen. Der größte Sach¬
verständige in bezug aus die Hygiene der Heizung, Hof-
M MeWnger , hat in der Münchener Zeliffchri'ft „Ge-
snnd'heits-JN 'genieur " eine Mitteilung Mer die Wirkung
des Wiüdes aus den Zug der Hauskaniine veröffentlicht,
die mit der diesen hervorragenden Fachmann austzeich-
newden Klarheit und Gründlichkeit geschrieben ist. © te
Kamine oder Schornsteine bedürfen des „Zugs ", d. h.
einer auswärtsgehLüdenKuflströmung, wenn das Feuer in
den Ofen und Herden richtig brennen soll. Dieser Zug
Miß vorhanden sein, wenn die Lust im 'Schornstein
wärmer ist als die Anßenluft . Ist das Umgekehrte der
Fall , so entsteht Gegenzug, indem die Luft von außen
in den Schornstein tritt , nach unten strömt und Flamme
und Rauch aus dem Heizapparat in den Wohnvaum treibt.
Das bekannte Gegenmittel besteht darin , zunächst ein
schwiaches Feuer in den Kamin zu bringen . Da die
Heizung zu dett wichtigsten und unentbeWiich'sten Dingen
des häuslichen Lebens gehört, so sollte schon beim Ban
des Hauses nach Möglichkeit ans ihre zweckmäßige Anlage
Rücksicht genommen werden . Das hat namentlich da¬
durch zu geschehen, daß jedes Stockwerk seinen eigenen
Schornstein erhält . 'Soll dennoch ein Kamin für meh¬
rere -Stockwerke dienen, so darf er keinesfalls nach oben¬
hin enger wWen , auch dürfen auf die Mündung des
Schornsteins keine Röhren öder ähnliches aufgesetzt wer¬
den',' ferner müssen bei allen Ofen ufw., in denen n'icht
geheizt wird , die Türen stets geschlossen gehalten wer¬
den. Das sind die Bedingungen unter normalen Ver¬
hältnissen. Nun kommt aber der wichtigste Punkt der
Windlwirkung in Frage . Es ist eine leider nur zu häufige
'Erscheinung, daß bei starkem Wind in den Häusern das
Feuer nicht brennen will, und daß der Rauch oder sogar
Hie Flamme stoßweise ober dauernd ins Zimmer ober
in die Küche dringt . Diesem übelstand hat , man durch
besondere Aufsätze auf die Mündung des, Schornsteins
ab'znhelfen versucht, und durch den Eifer der Erfinder
gibt es schier unzählige Muster da'für , wovon man sich
durch einen Blick auf die Dächer bei einem Spaziergang
leicht überzeugen kann. Es kommt nun aber ganz au'f
die Lage des Schornsteins an , ob eine solche Vorrichtung
eßwas HKen kann öder nicht. 'Reicht Ser Schornstein über
ben Dachfirst hinaus und wibd er auch in der engeren Um¬
gebung nicht von Nachbarhäusern überhöht, so schadet der
Wind nicht, sondern befördert vielmehr den Zug . Der
verhaßte Gegenzng entsteht nur dann, wenn der Wind'
Veranlassung hat , in eurer Richtung von ovenher auf und
in den Schornstein zu stoßen. In diesem Fall hilft auch
kein Schornsteinanfsatz, sondern es mutz die Mündung
des Schornsteins selber erhöht werben . Das braucht
nicht gleich durch Mauerung zu geschehen, sondern es kann
ein Blechrohr aufgesetzt werden, das aber unbedingt den¬
selben Querschnitt haben muß, wie die Öffnung - des
Schornsteins . Oft kann eine ,kleine derartige Erhöhung
des Kamins den Schaden endgültig beseitigen. Das wich¬
tigste aber ist, daß auf solche Fragen gleich beim Bau des
Hauses Rücksicht genommen wird , damit nicht die Haus¬
bewohner erst die Unannehmlichkeit und den Schaben an
ihrer Gesundheit erproben und dann , falls es sich, um
«in Mietshaus handelt , eine Abhülfe erst erkämpfen
müssen.

— Königliche Schauspiele. Die nächsten Wochen werden eine
Reihe höchst' interessanter Gastspiele bringen. Den Anfang macht
Herr Dr . Max Pohl  vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin
mit seinem weit über die Grenzen der Rcichshauptstadt hinaus
bekannten und berühmten „Mephisto" in „Faust" (erster Teil >,
Mittwoch, den 15. Februar . Als zweite Gastdarstellung wird
Herr vr . Pohl die hier noch nicht von ihm gesehene Rolle des
Schulrats Dr . Prell in „Flachsmann als Erzieher" bringen. Am
21. und 25. Februar folgt ein Doppelgastspielder Frau N u s cha

KöniglichenSchauspielhaus in Berlin . Zur Aussührnng gelang::
Am 21. Februar „Minna von Vnrnhelm" (Minna : Kau Butze,

, ,, Z »" 'willujiut » xy’iuuitxu «ui :«
städt). Endlich wird Frau Anna Schram IN vom Königlichen
Schauspielhaus in Berlin am 28. Fobruar in Molieres „Ge¬
lehrten Frauen " und in den „Dienstboten" austreten . Den
Schluß des Abends ivirö voraussichtlich das bekannte Mimodrama
„Die Hand" mit Fräulein Arnstadt yiachen.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Bolksbildnugsvereins . Mitt¬
woch, den 15. er ., abends 8L/, Uhr, wird im großen Saale des
Zlvilkastnos Herr Oberlehrer B e n ö e r - Frankfurt seinen
zweiten Expertmentalvortrag ans dem Gebiete der Elektrizität
halten. Er wird diesmal insbesondere besprechen und vorführcn
d,e Telegraphie ohne Draht nach Marconi und nach Skabi-Brann,
serncr die „abgestimmte Telegraphie" und die Verwendung des
Selens bei Sex Telephonie ohne Draht . Wir bemerken dazu, daß
öreser Vortrag für sich abgeschlossen sein wird, so daß ihm auch
diejenigen folgen können, welche den ersten Vortrag nicht gehört
haben. Eintritt 1 M. bezw. 70 Pf.

Q Residenz-Theater . Nach dem großen Hcitcrkeitserfolg,
den Kurt Kraatz mit seinem „Kilömetxrfreffer" in Berlin gehabt
zll.', “cr  tolle schwank , der hier wegen Krankheit mehrerer
Mitglieder voni ^ ptelplaii abgesetzt werden mußte, morgeii
Montag wieder gegeben. Am Mittwoch beginnt August Funker-
mann sein aus vier Abende festgesetztes Gastspiel mit seinem nn-
ubertresflichen „Onkel Bräng ", diesem folgt am Donnerstag in
„Hanne Nüte". Volksstück mit Gesang nach Fritz Reuter , das hier
zum er>ten Male gegeben wird , sein Schmied Snut . Freitag
wiederholt der beliebte Künstler seinen „Bräfig" und spielt am
Samstag als Abschieösrolle nochmals den „Snnt " in „Hanne
in , v , Äe vier Vorstellungen finden im Abonnement statt mit
Nachzahlungvon 1 M. für Loge und 1. Sperrsitz von 50 Pf für
2. « xerrsitz und von 25 Pf . für Balkon. Der ' Vorverkauf zu
diesem Gastspiel beginnt morgen Montag. Nächsten Sonntag
den 19 d. M gelangt der sechste Abend des Zyklus „Ein Jahr-
Mnoert . deutschen Schauspiels" „Dorf und Stadt " voll Charlotte
Blrch-Pseiffer, mit einem Prolog , verfaßt von Wilb. Jacoüy , zurAufMrung.

’y-- Wiesbadener Karneval. Nächsten Sonntag , den 19. Fcbr
abends 8 Uhr 11 Minuten , findet die zweite große Gala-Vvlks-
Damensitzung mit darauffolgendem Ball des Wiesbadener Karne-
valvereins „Narrhalla"  statt , und zwar in dem festlich
dekorierten und elektrisch illuminierten Theatersaale der „Wat-
halla Auf allgemeinen Wunsch wird das Damen-Kvmitee einen
~tm dieser Sitzung leiten. Diese zweite Damensitzung wird die
erste noch bedeutend an Glanz übcrtreffen, denn die Anmeldungen
von Vorträgen sind außerordentlich zahlreich und die Lieder sind
nrkonnsch. Der Ehrenpräsident Herr I . Ehr . Glücklich wird dieseGala-Sitzung leiten.

— Walhalla-Theater. Die Direktion teilt uns mit, daß die
Nachfrage nach Eintrittskarten für den heute abend stattfindenden
8. Maskenball  ganz bedeutend ist. Der Vorverkauf wird
Sonuiagmittäg 1 Uhr geschlossen. Eintrittskarten kosten an der
Ubendkaße 2 M. — Fm Hauptrcstaürant findet vormittags voll
11 -2 bis Itztz Uhr F r ü h f cho p p c » - K o n z c r t der Theater-
Kapeüc und abends ab 7 Uhr großes Militär - Konzertder 27er statt.

— Bcsitzwechsel. Herr Regiernngs- und Forstrat D a n cke l.
mann  hat von Herrn Eisenbahningenteur Wicderfpahn
die Villa Martinstraße 17 gekauft. Die Bcrmittelnng erfolgte
durch die Jmmobilienagentur I . Meier , Taumisstrahe 28.

— Kleine Notizen. Die H o ch stä t t e mird̂ zwecks Reparcc-
tur einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhn-
verkehr polizeilich gesperrt.

Dererns»N akbricHte«.
* Der Stemm- und Ringklub „Germania"  veranstalte:

heute Sonntag im Restaurant „Germania ", Platterstraße , eine
Unterhaltung, - verbunden mit Ringkämpfen und Tanz,

* Die Gesellschaft„L o h e n g r i n" unternimmt heute Sonn,
tag einen Ausflug nach dem „Saalbau Burggraf " in Biebrich.

* Der „Christl 1 che Arbeiter - Verein"  vemn-
staltet heute abend 8 Uhr im Gcmeindehanse Steingasse 9 einen
Vortragsabend mit 70 Lichtbildern über „Japan ". Eintritt frei.
Gäste willkommen.

* Der „W iesbndcner Mieter - Verein"  hält am
Montag, den 13. Februar , abends 8Va Uhr, int Restaurant
„Friedrichshof" eine Mitgiiederversammlung ab. Eine sehr in¬
teressante Tagesordnung dürfte zahlreichen Besuch rechtfertigen.
Auch Nichtmitglieder und Damen, sotveii sic selbst Mieter , sind
eingeladcn, der Versammlung beizuwohnen.

* Der Gärtner -Verein „H eder  a" gibt feinen diesjährigen
Maskenball am 19. Februar , abends 8 Uhr, in sämtlichen närrisch
dekorierten Räumen des Kaisersaales, Dotzheimerstraße15.

Der diesjährige Maskenball des „S cha r r s chc n
M ä n n e r cho r s" findet am Fastnachtsamstag im Saale des
Kath. Verelnshanses statt. ES kommen 4 wertvolle Damen- und
2 Herrenpreise zur Verteilung.

* Der „Z i therverei  n" hält seinen diesjährigen
Prcismaskenball am Samstag , den 25.  Februar , im Saale des
„Turnvereins ". HellmurMraße 25, ab. Es gelangen 9 Preise,
und zwar 5 für Damen und 4 für Herren, zur Verteilung . Außer¬
dem werden noch einige Reservepreise bereit gehalten.

Vereins-Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Stammtisch-Gesellschaft„W a chh o l b e r b l li t e" ver¬
anstaltete am Sonntag , den 5. d. M., im Saale des „Westenö»
Hofes" hier eine humoristischeUnterhaltung mit Tanz , ivelche
in schönster Weise verlief. Die musikalischen Clowns, Gebrüder
Edi Adolfis, und der Humorist Weygand mlterhielten die zahl¬
reich erschienenen Gäste aufs beste. Das Mitglied Herr Heinrich
Donnecker bot Zithervvrtrüge und fand reichen Beifall. Auch
den Tanzlustigen wurde Rechnung getragen.

N. Biebrich, 11. Gestern abend gegen 7 Uhr brach
in einem Hause am Adolfspiatz ein Kellerbrand  ans , so
daß die Feuerwehr alarmiert werden mutzte. Das Feuer konnte
jedoch bereits vorher von den Hauseinwohnern gedämpft wer¬
den, bevor es sich weiter verbreitete und größeren Schaden an¬
richtete. — An Stelle des im «ergangenen Herbste verstorbenen
ersten katholischen Pfarrers Herrn Küppers-Deutschmanu ist mit
dem 1. Mai ü. I . Herr Domvikar I . Strieth  von Limburg
hierher versetzt.

* Langenschwalbach, 10. Februar . Von den Bewohnern des
Badwegs, .Park- und Rheinstraße war im November v. I . eine
Eingabe an die Königl. Regierung gemacht worden mit dem
Ersuchen, man möge bei der Neufassung des Panlinen-
b r u n n e n s auch eine T r i n k st e l l e errichten. Daraufhin ist
jetzt, dem „Aarboten" zufolge, die-Mitteilung hierhergelangt, daß
der Herr Minister dem Gesuche nicht stattgegeben Habe, da die
Errichtung einer Trinkstcllc technisch nicht auMrführcn sei. Wenn
überhaupt eine solche in der Nähe des Paulinenbrunnens errichtet
würde, so könnte dies nur an der Abkeitmig vom Ehebrunnen ge¬
schehen. Ob dies jedoch im Interesse der Kurgäste, welche im
Moorbadehaus Bäder nehmen, erforderlich sei, könne erst in
einigen Jahren entschieden werden.

m. Geisenheim, 9. Februar . Bei der am Donnerstagabentz
auf dem hiesigen Rathause stattgefundencn öffentlichen Stadt-
v e rordn e't ensi  tz uns  stand u. a. ans der Tagesordnung
ein Schreiben der Königl. Regierung, betr. S chu l h a lt g .
n e u b a u. Dabei wurde über drei in Frage kommende Plätze
behufs Neubau eines Elementarschulgebäudes abgestimmt. Die
Mehrzahl der Stadtverordneten ist für den Bauplatz hinter dem
Bahngelände, im sog. „Pflanzer ". Die öffentliche Meiiiun»
scheint jedoch wehr dafür zu sein, die Schule doch im Mittelpunkt
der Stadt zu erhalten, als in einem ziemlich entlegenen Stadt-
teil und noch dabei in unmittelbarer Nähe des Rangiepbayn-
hofes. Ein bei der Einwohnerschaft Geisenheims sehr beifällig
aufgenommenes Projekt, nach dem das alte Schulterrain aus-
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genutzt und auch wesentlich zur Verschönerung des betr. Stadt¬
viertels beitragen wurde, sollte auch nicht so ganz unberücksichtigt
an Maßgebender Stelle bei Seite gelegt werden. — Die
Maurergesellen  verlangen in einer Zuschrift an die
hiesigen Maurermeister u. a . einenTagclohn von 4 M. 50 Pp,
zehnstündige Arbeitszeit und wöchentliche Lohnzahlung. — Dem¬
nächst soll dahier wieder eine Serie Theater - Vor¬
stellungen  stattsinden , veranstaltet von der Gesellschaft des
Theater-Direktors Dietrich lun ., im Saale des Gasthauses
»Germania".

* Wicker, 10. Februar . Die großjährige Tochter
einer hiesigen Familie lernte in letzter Zeit einen Landwirt aus
der Umgegend kennen, mit dem sie ein Verhältnis  an-
cknüpfte, das, wie man hört , die Eltern und Geschwister nicht
billigten. Am Freitagnachmittag kam nun der Liebhaber in Be¬
gleitung .eines Freundes mit Pferd und Wagen angesahren und
das Mädchen, welches vorher heimlich seine Kleider gepackt hatte,
fuhr in Abwesenheit der Eltern mit dem Liebhaber eiligst davon.
Der Versuch, das Mädchen wieder zurück zu holen, blieb ohne
Erfolg.

Gerichts saa!.
Strafkammer - Sitzung vom 11, Februar.

Fahrlässige Körperverletzung.
Am 20. Zuni 1904, nachmittags nach 6 Uhr, stürzte der

SpenglergeseUeTheodor Br . durch etn offenes Oberlicht in den
Hofkeller des Hotelneubaues „Europäischer Hof" in der Laug-
gasse. Der Verunglückte, der bei dem Fall einen schweren Wirbel¬
säulenbruch erlitt und heute noch nicht arbeitsfähig ist, hatte mit
einem Kollegen einen Rohrbock die Kellertreppe heraustranspor¬
tiert und war oben in die etwa 3 Meter lange und 70 Zentimeter
breite Öffnung des Oberlichtes geraten. Verantwortlich für den
Unfall wachte die Anklagebehörde den Bauführer M., der die
Aufsicht in dem Neubau ausübte und dem auch die Instandsetzung
jund Unterhaltung der Sicherheitsmaßregeln übertragen gewesen
»ein soll. Der Sturz war natürlich nur dadurch möglich, daß die
jOberlichtvfsnung zur Zeit des Absturzes entgegen den Nnfallver-
hiitungsvvrichriftcn unbedeckt war . Nach den übereinstimmen¬
den Gutachten der beiden Herren Sachverständigen, Architekt
fEuler und Rentner August Meister, trifft den Angeklagten kein
Verschulden an der mangelhaften Abdeckung der inFrage kommcu-
den Öffnung. Das Gericht erkannte auf Freisprechung.

UermischtLs.
k . Eine junge Dame als „Straßenräuber ". Ans

Paris wird berichtet: Als ein Manu am Sonntag Me
Rue Chaudron entlang ging , hielt ihn plötzlich ein jchinch-
tern aussehender Jüngling mit langen Haaren auf , be¬
drohte ihn mit dem Revolver uNd sagte: „-Ihr Geld oder
das Leben!" Der Mann schlug sofort den Jüngling nieder
und riß ihm den Revolver fort . Als nun der junge
iDÄsparado aufs Pokizeibnrean gebracht wurde , entpuppte
er sich als ein achtzehnjähriges Mädchen, Blanche Larne,
das eine romantische Geschichte erzählte . Blanche ist die
Tochter eines achtbaren HändelÄnannes aus Ronen und
hat erst kürzlich Ne Schule verlassen. Die Berichte der
jgeitnngcn über die Verbrechen der „Apaches" in Paris
haben ihr den Kopf verdreht . Nachdem sie einen Griff
in ihres Vaters Ladenkasse getan hatte, verließ sie die
Heimat und kani ain Donnerstag nach Paris . Im Mvnt-
Nmrtre-Biertel würbe sie Augenzeugin eines Straßen-
koimyscs zwischen zwei Mitgliedern der „Apaches", „Milo"
uüd „Crieri ". Nachdem „Milo " seinen Gegner totgc-
stochen hatte, nftfdjte er kühl sein Messer ab und ging
pfeifend davon. Die Größe dieser Tat machte großen
Eindruck auf Blanche, sie folgte dem Sieger und sagte
ihm, sic wolle seine Gefährtin sein. Der praktische„Milo"
verlangte aber, daß sie für ihn arbeite und ihn mit Geld
versorge, und als sie sich entrüstet weigerte, schloß er sie
im Zimimer ein und nahm ihre Kleider mit fort . Die
junge Dame legte nun „Milos " Kleider an , bewaffnete
sich mit Revolver , Messer und Schlagring , steckte sich eine
Zigarette an und begann ihre Laufbahn als Straßen¬
räuberin mit dem anfangs gsschilderten Erfolg . . .

* Humoristisches. Bewiese  n . Altere Dame
(nachdem der Zug einen Tunnel passiert hat, zu ihrem
zu-künftigen Schwiegersohni: „Es ist doch alles im Leben
nur Einbildung : meinen Sie nicht auch?" — .-Wieso?"
„Na , sehen Sie , Sie machen jetzt so ein seliges Gesicht,
und dabei Haben Sie nicht Ihre Braut , sondern mich ab¬
geküßt." - Die Haupts  ache . Professor des
Deutschen (zum Vater eines A'bitnrienteni : „Was will
Ihr Sohn werden ?" — Vater : „Jurist ." — Professor:
„Ha, ja, den schlechten Stil hat er schon!" — — Unbe¬
greiflich. „Nun , gefällt es Ihnen in unserer Gegend,
Fräulein Laura ?" — Höhere Tochter: „O ja , recht gut
— nur begreife ich nicht, weshalb die Leute überall
grünes Zeug anbauen , wo sie die schönsten Tennisplätze
an legen konnten." (Meggen d. Bl .)

Kleine Chronik.
In einer Dampfmühle in Altona sollte ein Arbeiter

in dem sogenannten „Trumpf ", einem Schachte, wo das
Mehl ausgestapelt wird , den Boden reinigen . Q'n diesem
Augenblick wurde , nach dem „B . T ." , oben die Klappe ge¬
öffnet und von den Mitarbeitern , die nicht wußten, daß
er unten war - eine große Menge Mehl in den Schacht
eingelassen. Nach längerer Zeit wurde der Arbeiter ver¬
mißt . Man schaufelte das Mehl weg und fand ihn er¬
stickt vor.

Wilderer -Assärc. Am Sonntagabend stieß der
Förster Michalik aus Forsthaus Elinau -Pempowo (Posen)
bei einem Patrouillengange mit seinem 13jährigen Sohne
aus dem Territorium Guminietz aüf den Wirt Karl Zapke
ans Guminietz, welcher auf dem Anstande war , zusam¬
men. Als der Förster ihn anfforderte , das Gewehr
nioderzulegen, schoß der Wilderer den Förster in den
Leib, worauf auch der Förster schoß und Zapke am Kopse
staök vebwnnidete. Der Wilderer zerschmetterte durch
einen zweiten Schutz den rechten Oberarm des Försters.
Der Förster soll darauf trotz seiner nicht unbedenkenden
Verwundung noch einmal angelegt haben. Der Schuß
versagte aber , woraus der Förster mit dem gesunden
Arm dem Wilderer das Gewehr entriß . Nunmehr begab
sich der Förster mit seinem Sohne auf den Hedmjweg,
brach aber aus der Pempowoer Chaussee zusammen. Der
herbeigeholte Arzt ordnete die sofortige Überführung
nach dem Krankenhanse in Sandberg an . Auf dein Wege
dorthin aber starb der Förster um 1 Uhr nachts. Auch
der Wilderer liegt schwer verletzt in Marynin darnieder.

Letzte Uttchrrchten.
wb . Warschau, 11. Februar . Die Arbeiter des

V i kt o r i a s eha cht e .s der M i l o w i g k i g r u b e n
nahmen die Arbeit wieder aus. Die hiesigen Schriftsetzer
sind zum größten Teil wieder ausständig . Der Bäcker»
ausstand dauert fort . Ein Schlachteoausstand wird be¬
fürchtet. Die Haushaltungen versorgen sich daher mit
Lebensmitteln und Vorräten . Anläßlich der morgen
stattfindenden Lohnzahlungen für zwei Wochen werden
in den Fabriken Unruhen befürchtet. Große hiesige
Lederfabriken erzielten eine Verständigung mit ihren Ar¬
beitern , infolge deren die Arbeiter Montag die Arbeit
aufnehmen ; ihnen ist der Neunstuudenatg bewilligt wor¬
den und ferner eine Lohnerhöhuna OonlO— 15 Kopeken
pro Tag und Festsetzung eines . Mindestlohns von 75
Kopeken.

wb . Moskau , 11. Februar . Abends fand eine
Versammlung zur W a h l des neuen G o n v e r n e -
m e n t s - und A>d e l s >m a r s cha l I s statt . Fürst
Tpubetzkor lehnte es entschieden ab, wieder zu kandidieren,
und führte ans , er fei stets bestrebt gewesen, den Adel
Moskaus wie ganz Rußland zu einigen. Es sei ihm
auch gelungen, in der jüngsten Adreßdebatte jedoch sei
eine Spaltung zutage getreten. In dieser wichtigen
Frage habe der Adel die Meinung des Gonvernements-
Äd-elsmarschalls nicht eingeholt ; hieraus ersehe er, daß er
jetzt nicht mehr die von ihm bisher angestrobte Einigung
'durchsetzen könne. Auch alle früheren Gouvernements -,
Kreis - und Adelmarschälle, die danach in Vorschlag ge¬
bracht wurden , lehnten es ab, dem Beispiele Trubetzkots
folgend, sich für den Posten wählen zu. lassen. Da
Trubetzkoi nicht zu einer Änderung seines .Entschlusses zu
bewegen war und die Wahl infolgedessen nicht zustande
kam, bleibt Trubetzkoi vorläufig bis zur erfolgten Neu¬
wahl im Amte. !»

wb. Berlin . 11. Februar . (Amtlich.) Im Kopfgebüudedes
hiesigen Potsdn n>er Bah n Hofe  s wurde heute früh
5Vs Uhr in der Decke zwischen der Postvackkammerund dem
Relsebureau ein Feuerherd  entdeckt. Tie Aülöschnng wurde
durch die Feuerwehr in kurzer Zeit bewirkt. Nennenswerter
Schaden ist nicht entstanden.

UolksWirtschaMiches.
Bankwesen.

Hamburger Hypothekenbank. Ans H a m b n r g , ll . Februar,
wird uns telegraphiert : Die Gcneraloersawwlung der Hypo¬
thekenbank in Hamburg genehmigte die vorgcschlagcne Dividende
von 8 Proz . und erledigte die Tagesordnung ohne Debatte. Die
Dividende kommt vom 18. d. Ai. ab an de» bekannten Zahl¬
stellen zur Auszahlung. In den Anfsichtsrai wurden die Herren
Alfred Michahelles und John v. Berenberg-Götzler jnn . in Ham¬
burg neu gewählt.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
Auf Rürk'endung oder Aufbewahrung der und für dieie Rubrik zugedenden, nicht

verwendeten Einseudunaen kann sich die Redaktion nicht kirnallenZ
^ Zur Sten erfrage.  Keine städtische Maßregel

dürste für Wiesbaden von so einschneidender Bedeutung sein, wie
eine Erhöhung der Einkommensteuer. Wird dieselbe für die Stadt
Wiesbaden beschlossen, so begeben wir uns des Vorteils , den wir
gegen andere Städte haben und die Folge wird sein, iah der Zu¬
zug nach hier ganz sicher Nachlassen wird , was gleichbedeutend
mit einer Verschlechterung aller Geschäfte sein wird . Etwas ganz
anderes würde cö aber sein, wenn die Einkommensteuerfür ganz
Preußen erhöht würde, da wir dann mit sämtlichen Städten der
Monarchie dieselben Staatssteuersätze, für uns aber den Vorteil
hätten, daß auch bei dem seitherigen Gemeindesteuersatze (100
Proz .) der Stadt eiue ganz bedeutend höhere Einnahme zuflösse,
womit unser Budget bei vernünftiger Sparsamkeit sehr wohl
balanciert werden könnte. Daß die Einkommensteuer bei den
kleine» und mittleren Einkommen bis zu ungefähr 20 000 Ai. nicht
erhöht werden kann, ist klar : diesen Steuernzahlern fällt die
Zahlung ihrer Steuern schon oft genug schwer. Aber die höheren
Einkommen von 20 000 M. an aufwärts könnten, ohne die Steuer¬
zahler allzu empfindlich zu treffen, recht gut erhöht werden. Ein
Einkommen von 20 000 M. bezahlt , jetzt 2,9 Proz . Einkommen¬
steuer, ein Einkommen von 50= bis 52 000 M. bezahlt 3,8 Proz.
und ein Einkommen von 100 000 M. bezahlt nur 3,9 Proz . Ein¬
kommensteuer. Ein Einkommen über 100 000 M. bezahlt 4 Proz.
Steuer , und mag das Einkommen auch ins Unendliche steige»,
die Steuer steigt nicht, sondern bleibt immer auf dem Steuersatz
von 4 Proz . Sollte cS angesichts dieser Steuersätze nicht billig
erscheinen, den Steuersatz von 4 Proz . schon bei einem Ein¬
kommen von 20 000 M. eintreien zu lassen und bei höheren Ein¬
kommen fortschreitend steigen zu lassen? Dann bekäme die Stadt
Wiesbaden, auch ohne einen Gs-neinbesteuerzuschlag, eine erhöhte
Steiicreinnahine und könnte den Ruhm, den eS vor anderen
Städten bat, daß man hier nur 100 Proz . Gemeindesteuer zu
zahlen braucht, behalten und der Zuzug wohlhabender Fremden
wäre uns auch für die Znknnst gesichert. Ctz.

* Städtisches  K uro  r ch e st e r . Wie bekannt , beab¬
sichtigt Herr Musikdirektor Lüstncr im Laufe des Sommers in
Ruhestand zu treten und steht unsere Kurverwaltung vor der
wichtigen Aufgabe, einen neuen Dirigenten für unsere ausge¬
zeichnete Kurkapelle anzustellen. Es ist unbedingt notwendig, daß
die stelle öffentlich ausgeschriebenwird , und daß nur eine aller¬
erste Kraft zur Besetzung in Frage kommen darf. Bis unser
neues Kurhaus fertig ist, hat die Kurverwaltung mit Schwierig¬
keiten aller Art zu kämpfeir»nd es wäre im höchsten Grade er¬
freulich, wenn wir durch Anstellung eines hervorragenden Diri¬
genten eine neue Anziehungskraft für unfere Stadt bekämen.
Auch hier ist der Grundsatz „für Wiesbaden ist das Veste gerade
gut genug" allein maßgebend. Es darf auch keineswegs mit dem
Gehalt für den neuen Dirigenten geknausert werden, denn ei»
hervorragender Künstler wird durch wenige Konzerte seinen Ge¬
halt doppelt und dreifach einbringen. In dem A isfchreiben
müßte betont werde», daß cS sich um den Dirigcntcnposten für
ein erstklassigesOrchester handelt und daß beabsichtigt ist, das
Orchester noch weiter auSzubauen. Die Weltkurstadt Wiesbaden
muß ein Orchester besitzen, welches von keinem anderen in
Deutschland übertroffen werden darf. Auch hierdurch wird zur
Lösung der „Steuerfrage " beigetragen, da durch ein hervor¬
ragendes Orchester und einen genialen Dirigenten die natür¬
lichen Einnahmen Wiesbadens „spielend" gehoben werden. C. K.
(Wie mir hören, ist die Dirigcntenfrage von der Kurverwaltung
bereits in ernste Erwägung gezogen. Ohne daß die Stelle bisher
ausgeschriebenwurde, ist die Vakanz doch in der ganzen Musik¬
welt bekannt geworden, denn es sollen bereits eine große Anzahl
Bewerbungen vorliegen, darunter solche von anerkannt tüchtigen
Musikern und Dirigenten . Bei der Wichtigkeit der Sache möchte
die Kurverwaltung jedoch nichts versäumen und deshalb die Stelle
doch öffentlich ausgeschrieben werden. D, Red.)

* Die Reklamation betreffs Erlaß der Strafverfügungen in
Sachen P f l i cht f e ue r w e h r scheint der Leitung der Feuer¬
wehr manches Kopfzerbrechen zu verursachen. Aber warum löst
man denn die Pslichtseuerwehr nicht ab? Hat man dieselbe in
de» letzten 10 Jahren nicht mehr benötigt, so ist sie bei der
heutigen, bekanntlich sehr großen Leistungsfähigkeitder städtischen
Feuerwehr erst recht überflüssig. Wenn es um eine Einnahme¬
quelle zu tun ist, so, hebe man doch diese veraltete Einrichtung

auf, ermäßige das Loskaufgeld und ziehe bei gewissen Alters¬
grenzen eine mäßige Steuer bei allen ein. Daß eine gntbcsetzte
Feuerwehr mehr kostet als ein beiläufiges Feuerpikctt, muß ja
jedes Kind einsehcn. Hoffentlich bringt , wie uns erzählt wird,
ein neues FeuerwehrgcsetzWandel und Wege. ' R.

fiaradslsteliL
Dänische Kcichsbank. Der neueste Ausweis der Deutschen

Reichsbank zeigt, daß der Status sich weiter gebessert hat.
Er zeigt eine so große Flüssigkeit dps Geldstandes, daß die
Reichsbank angesichts des niedrigen Privatdiskonts doch in
kürzester Frist zu einer Diskontermäßigung wird schreiten
müssen . Dies ist wenigstens die allgemeine Ansicht der Börse.
Ob sie diesmal das richtige trifft, scheint uns immerhin noch
cinigeimaßen fraglich.

Heus bayrische Slaatsanleiho . Wie nicht anders zu er¬
warten war, wurde die Anleihe von 60 Millionen Mark vielfach
überzeichnet und es ist eine ganz erhebliche Reduktion der ge¬
zeichneten Beträge nötig.

Russische Bank ifir auswärtigen Handel. Trotz Krieg und
anderer Umstände, von denen man hätte annehmen müssen,
daß sie das Geschält der russischen Banken ungünstig beein¬
flußt hätten , scheint das . genannte Institut im abgelaufenen
Jahr recht gut gearbeitet zu haben, denn es ist,wie aus Peters¬
burg gemeldet wird, in der Lage, eine Dividende von 9 Proz.
gegen 8 Proz . in Vorschlag zu bringen.

Rheinische Hypothekenbank Mannheim. Wir haben gestern
mitgeteilt, daß das Institut eine Kapitalserhöhung vornimmt;
doch hat die Gesellschaft es nicht der Mühe wert gefunden, an¬
zugeben, wie hoch sich der Betrag beläuft und auf eine diesbe¬
zügliche Anfrage hin auch keine Antwort erteilt. Das „B. T."
hält es mit Recht für ein unzulässiges Verfahren, daß den
Aktionären nicht vor der Generalversammlung mitgeteilt wird,
um' welchen Betrag das Kapital erhöht werden soll. Eine
Hypothekenbank, die an die breite Öffentlichkeit durch die
Emission von Pfandbriefen appelliert , hat ganz besondere Ver¬
anlassung , rechtzeitig Kapitalsveränderungen usw. in klarer
Weise bekannt zu geben.

Reitwechsel. Erst kürzlich warnten wir vor einer Buda-
pester Firma, die sich erbietet, in Schwierigkeiten geratenen
Industriellen mit Akzepten auszuhelfen . Kun /lesen wir, daß
ein gewisser W. Förster in München sich ebenfalls erbietet,
unter den kulantesten Bedingungen Wechsel zu verschaffen.
In seinem Zirkular spielt er sich gewissermaßen als Retter aus
der Kot auf. Auch vor ihm ist ernstlich zu warnen.

Mexikanische Finanzen . Vor kurzem wurde gemeldet, der
mexikanische Finanzminister sei so erkrankt , daß dadurch die
Fortsetzung der Währungsreform vollständig ins Stocken ge¬
raten sei. Dies wird nun dementiert. Wohl sei der Finanz¬
minister kürzere Zeit unpäßlich gewesen, aber dies war von
keinerlei Einfluß auf die Valutareform. Die Angelegenheit sei
soweit gediehen, daß die Schließung der Münzen für private
Zwecke schon im nächsten Monat erfolgen wird.

Zuckerfabrik Halle. Die außerordentliche Generalver¬
sammlung bewilligte 2 300 000 M. für die Verlegung des Ge¬
samtbetriebes nach der ßahnhofsrafftnerie . Das Grundkapital
wird um 1 Million Mark erhöht und dife neuen Aktien sind von
einem Bankkonsortium zu 147 Proz. übernommen worden ; sie
werden den Aktionären zum Kurse von 150 Proz. angeboten.

Vereinsbank Hamburg. Die Bank teilt nunmehr mit, daß
Aufsichtsrat und Vorstand beschlossen haben , die Einzahlung
der letzten 20 Proz . des Aktienkapitals aut den 30. September
dieses Jahres auszuschreiben.

Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken . Wir haben
gestern über die jüngste Zusammenkunft der Fabrikanten in
Hannover Mitteilung gemacht, doch ist noch einiges Bemerkens¬
werte nachzutragen . Die Versammlung sprach ihre schweren
Bedenken über die sozialpolitische Lage aus , die durch die an
den Ausstand der westfälischen Bergarbeiter sieh knüpfenden
Schritte der Gesetzgeber entstehen könnten . Auch andere
Fabriken können durch eine veränderte Arbeiterschutzgcsetz-
gebung schwer betroffen und in ,ihrer Konkurrenzfähigkeit ge¬
schmälert werden. Dann ist man auch mit den neuen Handels¬
verträgen nicht zufrieden ; es würde die Ausfuhr nach Öster¬
reich-Ungarn und Rußland sehr gefährdet. Andererseits sei ein
angemessener Zollschutz gegenüber den Vereinigten Staaten zu
verlangen, deren Einfuhr nach Deutschland besorgniserregend
werde.

Geschäftliches.
Gelegenheit bietet sich im Einkauf von

.K Juwelen, KM-, Sillemra tt teil
«fcw da wir die Preise aller voiriltiren Waren noclinmla
tf)  ermässigten , weil wir bereits am 1. März er . das

Geschäft Hillielnistrnsse 81 » (Parlilintel)
*«S eröffnen . 202

£0 E. Schürmann & Co., UnfjuwoHcie pp.,
Vilhelmstr . 6 ^ 4riesS »a «ien , Wilbelmstr . 6.

Verlobte
verlangt von der Darmsfädter Möbelfabrik(Srohii. ßess.
Hoflieferanten), Dnrmstadt, Offerteu. Preisliste. Bedeu¬
tendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. Sehens» 73
Würdigkeit1. Runges. Ea. 200 ElmmerelnrichiungenA
einschl. Küche stets wohnungsierfig aufgesfellt und Iiefer- “
fertig.^ Spezialität: compl. Einrichtungen von Ul. 1000
bis 50 000. Preise fest u. offen ausgezeichnet. Franco»
Lieferung, lOfähr Garantie. Sonnt, geöffnetv. 11 1 Uhr. ^

Pflege
die mit

Haut
Dns Ideal eines Hautpflegt mittels ! Klebt , und fettet absolut
nicht ! Rosigzarte , weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezu

entzückt davon !
TTuI «« Htt Bmlg.  zu lieben in Wiesbaden bei : Hielt . Sej ' lt,
Drogerie , _ M - Crüuther , Parfümerie , Webergasse 24,
Bf. HtttäUer , Parfümerie , Webersrasse29 , s . W . I*oths,
Seifenfabrik, Willi , .leimet , Friseur . Utax fi»iirt !i,
Friseur , .&• Slerlii !»», Drogerie , i »- Vtoelssa «, Drogerie,

f .ilie , Drogerie , CI. Kühler , San .-Drogerie,
Hausmann , D.-Friseur . F98

Di» M »rgr,r-Iirsxobr umfaßt 28 Seite«
_ und „Illustrierte Kindcr-Zeitiing"  4 !r. 4.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BkrmNworUicher Redakteur für den gesamten rcdattioiielleu Teil : C. RStherd »;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaut ; beide in Wierdade».
Druck und Vertag der L. Schetlenbcrgschen HoßBuchdruckere, in Wiesbaden.



W  Beste N

uratl . billigste

Bezugsquelle

Möbel und
v. Betten . A

Krokodil.
SAimTORBlER

IGabrielSedlmäyrJ
Brauerei zömj

SPATEN
MÜNCHENS

kommt von heute an zum Ausschank.
Bestellungen auf Flaschen und Gebinden nimmt entgegen 339

Philipp Schmidt.

Seiden- u. Blodemarenhms

Smil Süss,
Langgasse 33 . Langgasse 36.

Ich habe ein grosses Fabrik - Lager
eleganter Faillette - Flohen , Besätze, Posamenten,
Spitzen etc. etc. sehr billig gekauft, und werden diese
Artikel, um rasch damit zu räumen, zu enorm billigen
Preisen abgegeben.

Ausserdem empfehle einen grossen JPosten
Seidenstoffe , Crepes de Chine , Chiffon,
Tüllroben , 'wollene JSlleiderStoffe etc. etc.
zu fabelhaft billigen Preisen.

Alle Sorten Rnhr -Fettlohlen , Kohlscheider » . Englische Anthracit,
Patent - Coks für Zentralheizung und irische Oese », Brikets , sowie
Brenn - und Mnzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu de»
allgemein gültigen Preisen 1t6

Willi » Iiinnenkolil,
Gllenbogengasse IV. Adclheidftrasze A».

Preislisten gern zu Diensten. ' Fernspr . 227.
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Billigste Bezugsquelle für

[Hit.
Tay «; iea -ffln BissS'aci nr,

). Meine Burgstrasse9. Telefon No. M8.
JKuate * it jeäum S*reäs . 275

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum -laokirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras -Matratze mit Keil,
t Feder -Oberbett,
2 Keder- Kissen,

zcteinnsiK ' H 'S® 5'SIs.

Dasselbe Bett,
jStussbaum-fournirt , innen Eichon,

mit denselben Einlagen,
«8 Mit.

Diese Bettstelle,
Nussbaum -fournirfc, innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
schwere solide Verarbeitung,

kostet 3JS .S ® Mb.

Kisider-BettsteSien
in SO ver «cliäe «l <cnen Modellen,

in »11«n Farben,
von 6 . 50 Mb . an.

Diese Bettstelle
mit Patent -Zugfeder , Matratzes, Messing¬

stangen und Messingknöpfen
kostet 8 ? Mb.

Bettfedern und Daunen)
Bettdrelle und Barchenterno,m1 'e‘

E’ranko-Licferung nach auswärts.

FrankL larx
SCircligasse 43,

Ecke Scfaulgasse.

Nassauischer Kunstverein.
Erste Wander-Äussteüiii des Verbandes der Kunstfreunde

in den Ländern am Rhein,
in den vormals HeiÄrs ’schen ICranstsälem , Luisenstrasse 9,

Tom JgSbferiiar hm  Ä . März LSOZ»
Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr.

Eintritt 9Kb. 1.—, Dauerkarten Mb . 2 .—, F491
für Mitglieder des Nassauischen Knnstvereins und des Verbandes rheinischer Kunst¬

freunde frei, für deren Familien-Angehörige Mk. 0.50, bezw. Mk. 1.—.

VMGttZLMÄON “Veretii „ Urania 66
Heute Sonntag , de» 12. Februar» abends 8 Uhrr

GM MnGch-ll mit VrHmrtkiliW
(3 Damen» und 2 Herren-Preise)

in sämtlichen närrisch dekorierten Räumen des KaisersaalS,
Dotzheimerstraße 15.

Eintritt s. Masken i. Vorverkauf1Mk.» Kasscnpreis1.80 Mk.
Nichtsmasken50 Pf . pr. Person an der Kasse.

Plf - Prcismasken ist der Tanz gestattet. -'WH
Alle Freunde, Närrinnen und Narren ladet zu zahlreichem Erscheinen ein

Das Kam — mit — Tee.
Sterne sind zu haben bei Uhrmacher .rllntavb , Faulbrunnenstr. 3, Friseur flhir . timm,

Hellmundstr. 41, Zigarrengeschäft Ji. s.«»«»,, . WeMtzstr. 11, Restaurateur raub , Schwalbachcr-
straße 49, Restaurateur Kaiscrsaal, Dotzhcimcrstraßc 15, fro -dr . *scia«!ätz«-ir,
Wellritzstraße 10 und MaSkcugcschäft Treidler . Goldgassc. Lterne für Mitglieder sind bei
B°i». Sii . ci , 1.Vorsitzender, « chwalbacherstraße 49, zu haben. Die Preise sind in der Uhren, u.Gold-
warenhandliingI*. .»Nm«»«>», Faulbrinmenstraße3, ausgestellt.

echnikum  Mitdburghausen
Höhere Maschinenbau - und Elektroteclmlkerschale,

Bangewerk - und Tiefbanschnle.
■= Programm frei . - F 45

Bäreau: 21  Rheinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . etc.
bagerräiime nach mg . Würfel*
system , SUcberlieltsbamiiiiern , vom

Mietbar selbst verschlossen.
Tresor sasit eisernen BcUrwnb-
fäciicra für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Mietker.
Prospecte , Bedingungen und

Preise gratis und franco.
piy “ Auf Wunsch Besichtigung eitl-

zuiagernder Möbel etc . und itostenvor-
ansebiäge . »"WH 5

StruwweLitt
flieht dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde, liergestellt von
C. «#. Wunderlich ! Hofliefer., Nürnberg,
z„ Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl., bei: Apolhesir
Jk.  SSerliMg -, Drag ., Gr . Burgstraße 12. 8228

Spezial-PortierenliaiklStflg.
Woilportieree per Paarv. 5 ML an,
Gestickte Leiiienplüscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickt © Traela - .Foi 'tierera

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

X & F . Suth , Wiesbaden,
Delaepeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Das neue BartMcgemiML

PH. Wlk'ZWVelijRS.
Eüenbogengafle 8, am Schloßplatz.

Von heute bis Ende Februar 1905 auf
1O0 Stück eomplette Betten und
Divan jeder Art Ansnahmepreise.

Fabr icire  das ganze Jahr nur neue
Bolsterwaaren.

WttWWeii,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmäldcrahmcn,

UmklssiSkii« dKensüim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

ZLr » LGZ « ßZZLZ°Ms
vorm. iF. Alsbach,

Hofvergolder, Tannnsstrafie 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte villigs
Maslren-Vcrleihanstalt

von Jacob l ’uhr,
Akren str. 2.

Bedeutend vergrößert in Wnen
Costümcn. originell.Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in

. iesier Auswahl sehr bist. Tel.2737.
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Kirehgasse
48. S . Sinmenty $ Co .,

IST"  Während dieser ganzen Woche: - MU

Kirehgasse
46.

Inventur - u. Rfluntunss -VeM.
Dm im Herbst unseren Neubau mit nur neuen Waarcn zu eröffnen, haben grosse Waarenpostcn und Rcstbcständc der letzten Saison

bedeutend im Preise rcducirt und bietet gerade dicscsmal unser Ausverkauf hervorragendes!

Futterstoffe. Damen-Handschuhe Damen-Striimpfe. Seidenwaaren.
. . grau, ca. S3 cm breit,

CÖpßl ’, Meter

Jaconett̂ran’sĉwarz>ca> iooem
zweiseitig, ca. 100 cm

Pf.

Pf.breit . . . . Meter

Reversible,Ki"“'8'.'*:Xi.” 45M

.Paar 20 Pf

schwarz, m. 2 Drk., Paar 00 Pf.

weiss, m. AA
3 Paar dü Pf.

dotiti ’n grosser Farben-Auswahl j "1
ftdllll Meter k l Pf.

T In grosser Farben -Auswahl OftLiUSUb Meter Ot) Pf.

LllStrO, schwarz. . . . Meter 28 Pf.

Ringwood
Tricot
Leinen imit,Ä u'.
Leinen imit., Ä ^ fel. 20 Mk.
Jacpard-Gewehc,2 D3r,p’aar 00 Pf.
Glace-Handschuhe

Schwarzl)w.,fitirteM ’.su.tep̂ 48 Pf.
Ringel, Flor, Behr prci8Taa; 75P,
Schwarz„Seidenimit.“,

verstärkte Ferse und Spitze,
enorm billig ; . . . Paar Pf.

m. Drkn. AA
Paar «IV Pf.

Rillgel , gewebt . . . . 3 Paar | . ^ Mk.

Ilerren-Socken5a£uSpS  l. ÖOMk.

Seidene Blusenstoffe
Serie I t 50 Serie II i QQ Serie III 0 50

Mtr. I . , Mtr. 1. , Mtr. U*
Reste nnd Abschnitte

auffallend billig.
Täffet , reine Seide, coul., . . Mtr. 1. 0

Damasse, ^ arz. Mtr. L50
Schleifen, Cravatten, Kragen

sehr billig.

Ein Posten Ein Posten

WoD-Shsen 'iSS ?1 Seidene Blusen
SerieI: &. 90  Serie II: 4 ."

Seriell!:
Ein Posten

fiamen -Wasehe
Restbestände

und durch Decoration etwas angestaubt
enorm billig.

Auf sämmtliclie übrige Wäsche
gewähren wir einen

Rabatt von X# s>/ «.

auf alle Waaren
ausser auf Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne,

Siickseide, Carneval- und Scherz-Artikel

Ms
in Moird, Lüstre und

Flanell,

- seidene Röcke-
SerieI: 7 .«®
Serie II: IO. 5®

Schürzen,
Hausschiirzen,

Reformsehiirzen,
Kinderschürzen,

Zierschürzen,
bedeutend im Preise

reduzirt.

SerieI: 4. 5° Serie II: S. so
Serie III: 1S. 5°
Ein Posten

S amen- Corsetten
Restbestände,

nur neueste Formen, in schwarz,weiss,grau
Serie1: Werth bis2.00 Serie II: Werth bis 4,50

jetzt Mk . 1.50 Mk . 2 .25
Serie III: Werth bis 7.00

jetzt Mk . 3 .00

Handarbeiten.
Ein Posten zurnckgesetzter Artikel , sowie

einzelne Modelle
staunend billig ! !

Beste und \ außerordentlich
iUlllii Abschnitte ] preiswert !».

Rabatt , welche an den .Gassen in Abzug gebracht
werden. Waaren, welche mit rothen Etiquetten

versehen, sind

netto.
Umtausch nicht

gestattet.

Ein Posten Ein Posten

Madapolame, Fastons, Spitzen
sehr billig. Reste und Abschnitte

Schweizer Stickereien in
Yalenc., Tüll, Spachtel etc.

Serie I : Serie II: ausserordentlich
Coup. 90 Pf. Coup. 1.10 billig!

Handtücher,
ca. 300 Dtzd., gesäumt, mit 2 X Band,

enorm billig.
Tischtücher , Betttücher , Taschentücher.

Hemdentoche,LLL°1“SÄ b
Zedenoaareu.

Ein Posten: Kettentaschen.
Serie I Se rie II Serie III
95 Pf. 1.85 2 .5ÖT

Reeller “Werth bedeutend höher!

Mmotnnies
enorm billig.

fortlereii
mitl © «/o.

Teppiche
— vorjährige Dessins —

Gardinen
mit ! © « / « .

Koiz-ujorlmaren mit AO ®/ « .
Einzelne Fenster

bedeutend iili Preise reducirt.

mit Herrenwäsciie«.Cravatten Tischdecken^
feile. 1 © °/o. mit 1 © « / « .

Galanterie-, Leder-und
Luxus-Waaren.

Koffer nnd Handtaschen
mit 10 # /0.

Spielwaaren
mü lÖ ° /o , 285
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Keine Braut
Berlinische Kliens-Verstcherunqs- Gesellschaft.

(Genannt„Alte Berlinische"). Begründet 1836.
Wnrcanx im Hanse der Gesellschaft: Berlin sw ., Markgrafeustraßc 11—12.

Garantie-Capital Ende 1903: Versicherungs-Capital (Snbc 1903:
Mk. 80 489 486 * Mk. 222 099 Y02.

Bezahlte VersicherunqSlnmmen bis Ende 1903:
Mk. 105380400.

sollte cs versäumen — wenn sie Wert auf eine
elegante und sehr gediegene Ausstattung legt —
sich meine vorzügliche Spszial - Qualität von
Itöadapolam-Stickerei auf einfachem und dopp.
Stoff anzusehen.

Dieselbe dient als vollständiger Ersatz für
Handarbeit und ist vom einfachen Bogen bis zu
den breitesten Mustern mit passenden Einsätzen
am Lager.

Ausser dieser Qualität führe ich eine bekannt
grosse Auswahl in Cambnc - Stickereien und
empfehle ich darin einen Gelegenheitsposten

a) jedes Stück 4l/2 Mtr. lang . . 50 Pf .,
b) „ ,, 47 2 „ „ . . 98 ,,

Ferner Schweizer Stickereien in überraschender
Auswahl. Hiervon sind besonders beachtenswert
meine reizenden Stickereien auf weichem un-

-appretiertem Stoff.
Hand- Klöppel- Spitzen und Einsätze,

Maschinen-Kföppel-Spitzen Mtr.v.IPf. an,
Valenc.-Spitzen und Einsätze, beginnend

Meter von 3 Pf. an,
sind ebenfalls in enormer Auswahl am Lager.

Kaufhaus Ch. Hemmer Laiiff assc U.

old-, Silberwaren, Uhren.
Bekannt billige Preise.

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Gegr . 1872. Tel . 3197.

Z3. KchrniLL,
Möbel u. Innendecoration,

Friedrich straße 34
(Durchgang nach dem Luisenplatz):

MM -Mümlings-Verknus
mit 10—20%Mott.

Eompletc Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons , Herren- Zimmer.
Salon » und Wohnzimmer- Polster - Garnituren in allen Bezügen,
Salonschriinke, Trümeaux und Tische, Büffets , Servanten, Bücher¬
schränke, Damen- und Herrn-Schreibtische, verschiedene Sessel und

Fantasiemöbel, Tischchen re. re.
Diese Möbel sind nur zuriickgesetzt, um für die täglich cintrcffendcn

Frühjahrs - Nettheiten Platz zu schaffen, sind sämmtlich von tadelloser
Beschaffenheit und bekannt Ia Qualität. 173

August Thomae Nadif .,
Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 F 'riedrichstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof.

Im Jahre LN« » kommt der Gewinnanteil aus 1990 mit Mk. 1016  258,03 zur Ver¬
teilung! welcher den mit Anspruch auf Dividende Versicherten znfällt. Die Prämiensumme der
Teilnähmeberechtigten beläuft sich auf rund Mk. 4107 00(1 Die Dividende pro 1905 betrügt

27 der Jahresprämie bei den nach Dividendenmodus1 Versicherten,
2' 2°/o der in Summa gezahlten Jahresprämien und
1'/«"/° der in Summa gezahlten Jahrcs -Ergänznngs -Prämien Sei den

nach Dividendcnmodus II Versicherten, und wird den Berechtigten auf
ihre im Jahre 1908 fälligen Prämien in Anrechnung gebracht.

Berlin , den 29. Dezember 1904. .
Die Gesellschaft übernimmt Lebens-, Spar - und Leibrenten- Versicherungen gegen

niedrige Prämien . Sie gewährt hohe Dividenden u. sehr günstige BersicherungS-
Vedingungen lAuszahluNg der vollen Versicherungssumme bei Selbstmord nach drchahnger,
bei Duell nach einjähriger Vers.- Dauer u. f. w.). Zur kostenfreien Abgabe van Proipektcn,
Auskunft-Erteilung, sowie zur Vermittelung von Versicherungen sind die Direktion , sowie die
Agenturen und die Unterzeichnete General-Agentur gern bereit. (J.-Xo.182/1 Bn.) F 174

I *ln. ^ trolieclcer , General - Agent,
Frankfurt a. M>, Stiststratze9—17.

(Sebrüder Krier,
Bank -'Geschäft , Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

Inhaber:
Reichsbank-Giro-Konto. »r . jnr . Hippolyt Krier,

Paul Alexander Krier.

An - nnd VerUmif von Wertpapieren , sowohl gleicl » an unserer 84 » sie , als
auoh durch AmfUlirung vo ;» ISKrsennurträineit in Frankfurt a M., Berlin, Wien, Brüssel,
Paris London, New-York etc. — Finanzielle Ansküntts . — Vermögens -Verwaltung nach den
solidesten Grundsätzen. Vermietung von feuor - und diebessicheren Tresorräcliern
unter eigenem Verschluss der Mieter (Sales).. — Aufbewahrung, und Verwaltung von Wert¬
papieren , auch Annahme, geschlossener Depots. — Vorschüsse auf Wertpapiere

Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. Couponsbogen-Besorgung. — Versicherung
von Weitpapieren ' gegen Kursverlust im Falle der Ausloosung. — Ausleihung
von Hypolliekengehlem . •— Einzug von Wechseln , Verkauf von Checks und Aus¬
zahlungen auf in- und ausländische, auch überseeische Plätze . —; An - nnd Veikatif von
nusISndl «chen Bnnlinntcu und «icldsurten . — JBIIndelsicliere und lindere
g -utc Anlag -epaplere an unserer Haue stet * vorrätig.

. . " " \

Msreus Kerle & O

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829 . —— - Telefon No . 20.

Ausführung aller iu das Banfcfach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
V 1 J

Reelles MSbel-GejchSst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in ,'ämmt-

lichen Kasten - U. PolftermSbeln . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewährt. _

A . Maurer . Möbellaqer und Schreinerei,
Sedanplat; 7,

Haltestelle der Elektrischen._

1
r
m

j
i

Total-Ansoerkaus  |
wegen v

Seschästsausgabe.  1
„Sirlefrlder" I

Minen- und Herren- fMM. §
von einfachen»sowie hocheleganten 8
Sachen, zu jedem nur annehmbaren

billigsten Preise.
Verkauf 9—1 u. 3- 8.

Elegante Laden-Einrichtung billig
zu verkaufen.

Laden sofort zn vermiethe».

\2  Webergasje\2.
211

„Merwel"
Turn -Verein.

Heute Sonntag , den 12 . Februar;
Einzige grsße

MMNNliUlhk

pmutit-fpt
nrit Tanz.

Einzug des Comitecs : 8 Uhr 11 Min.
Eintritts -Karten find vom k». Februar ab
im Vorverkauf zu dem ermäßigte» Preis
von 7ü Pf . pro Person einschließlich Lied,
Kappe oder Stern bei folgenden Mitgliedern

zu erhalten:
Kaufmann MUß . Kerghänser , Ecke Dotzheimer-

und Zimmermaitnstrasze. F463
„ Karl Kack,Ecke Rhcinstr. u.Lulsenplatz.
„ Koni» Hutter, Kirchg. 88. ' '
„ Gn». Man », Oranienstr.21.

Rcstaur. Pl». Paulis , HeUmundstr. 28.
Kaufmann Fritz Htrenfch, Kirchg. 37.

„ Valentin Zvoralski,
Rödcrstraße 7.

Der Kasscnpreis pro Person beträgt 1 Mk»
Das Comitee.

Neue Piauss v. Mk. lüb.—
an empfiehl»

A. Ävier , Taunusstraße 29.
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Nur bis zu einem gewissen Grade macht der Besitz
den Menschen unabhängiger, freier, eine Stufe weiter—
und der Besitz wird zum Herrn, der Besitzer zum Sklaven.

Nietzsche.
SCVW* * ** * &V* vWv * # * v»W * * * #? * ? * #? # * 9*

(40 . Fortsetzung.)

Köerenne.
Noman von G. Warben . — Autorisierte Bearbeitung.

„Liebes Kind, was fällt dir ein !" rief Frau Stafford
bestürzt.

, „Ja , mein Entschluß ist gefaßt, das werde ich auch
meinem Vater mitteilen . Ich werde ihn bitten , mir eine
bescheidene Jahresrente auszuwerfen und mir am Lande,
wo immer es sei, ein Häuschen zur Verfügung zu stellen,
wo wir beide, du und ich, ruhig und friedlich zusammen
leben können."

Frau Stafford schüttelte mißbilligend den Kopf, aber
sie sprach kein Wort . Vielleicht war ihr , die sie viele
Jahre hindurch an die Pracht und den Glanz von
Orchardstone gewöhnt gewesen, der Gedanke an ein ein¬
faches Häuschen, in welchem sie mit ihrer Schülerin leben
sollte, nichts weniger als homogen.

Nach einer kleinen Weile griff Adrienne nach ihrem
Hut und sprach mit einer Ruhe, welche, wenn man die
Lebhaftigkeit ihres Charakters kannte, fast unheimlich
wirten mußte:

„̂Jch werde jetzt ausgehcn , Muz . Dn magst der
Gräfin zu ihrer Beruhigung mitteilen , daß ich nicht in
Ohnmacht gefallen bin, daß ich nicht einmal geweint habe
und mich überhaupt in einer äußerst vernünftigen Ge.
mütsverfassnug befinde, daß ich mit entern Wort die
Sache grsi ausgenommen habe, und das ist auch wirklich
der Fall gewesen. Erinnerst du dich an jenes Lied über
die Hand des Glückes? Weißt du noch, wie ich gelacht
habe und meinte, es könne mir nichts mehr gegeben und
nichts mehr genommen werden ! Wie blind man doch zu¬
weilen ist! Man hat mir meinen Vater , mein Heim,
meine Stellung genommen, und nun bin ich auch noch
im Begriffe , das Recht der Erstgeburt zn verlieren . Was
bleibt mir denn noch? Mein Leben, mein Name , oder
vielleicht beides, sonst habe ich nichts mehr zu vergeben !"

Langsam schritt Adrienne in den Park hinaus . Allem
Anscheine nach nahm sie die Sache ja wirklich sehr ruhig.
Sie staunte selbst darüber , wie ganz und vollständig sie
die Selbstbeherrschung zu wahren verstand. Ja , sie ge¬
wann der Situation fast eine humoristische Seite ab. Sie
hatte in dem Wahne gelebt, daß ihr Vater sie liebe, an¬
statt dessen hatte er sich im Geiste gar nicht mit ihr be¬
faßt . Sie hatte geglaubt , Herrin von Orchärdstone zu
fein, und seine zweite Frau verdrängte sie ans ihrer
Stellung . Sie hatte gewähnt, daß den Familienstatuten
Folge leistend, sie nach ihm das Majorat antreten werde,
da er keinen Sohn besaß, und all ' diese Illusionen waren
mit einem Schlage von ihr genommen, vielleicht würde
sie mit der Zeit Tränen finden, die ihr Erleichterung ge¬
währen sollten. Einstweilen aber wurde ihr die Wohl¬
tat derselben nicht zuteil.

„Guten Tag , Komtesse! Freue mich, Sie zu sehen!
Wie geht eS Ihnen heute?"

Doktor Martin war es, welcher in seinem Gig nach
dem Schlosse gefahren kam und das junge Mädchen
freundlich begrüßte . Mit erzwungenem Lächeln bot sie
dem alten Freunde die Hand , der sie kannte, seit sie das
Licht der Welt erblickt hatte . Sie war froh, daß die
Sonne ihr Antlitz beleuchtete und einen rosigen Hauch
über dasselbe breitete, wodurch es dem scharfen Auge des
Arztes vielleicht entgehen mochte, welch' heftige Gemüts-
bewegung ihr zuteil geworden.

„Ich sah Sie gar nicht, Doktor, danke, es geht mir
gut !" erwiderte sie auf seine Frage um ihr Befinden, nach
Kräften bemüht, völlig unbefangen zu scheinen.

„Das freut mich, Ihnen geht es immer gut, Ko-mteß-
chen. Seit Sie klein gewesen, haben Sie meines ärzt-
lichen Beistandes kaum zwei oder dreimal benötigt und
sich immer sehr rasch wieder erholt . Ich wollte, ich könnte
wegen meines letzten Patienten , wegen des armen Thur¬
ston, ebenso sorgenlos sein, wie wegen Ihnen ! Ich war
gerade bei ihm ! Die Gräfin , die ja auch in -meiner Be¬
handlung ist, macht mir gar keine Sorge , da ist alles
normal ", fügte er hinzu, dtrs junge Mädchen mit scharfem
Blicke musternd.

Adrienne aber war darauf vorbereitet gewesen, daß
er versucl-en werde, ihre Empfindungen zu ergründen
rmd ihre ruhigen Züge verrieten selbst dem alten Prak¬
tikus nicht, ob sie bereits um jene Veränderung der Situa¬
tion wisse, welche für sie so bedeutsam und verhängnis¬
voll werden kannte.

„Der arme Thurston ", sprach sie nach einer kleinen
Weile unbefangen . „Es tut mir sehr leid ! Finden Sie
seinen Zustand bedenklicher?"

„Ich fürchte allerdings , daß es sehr schlecht um ihn
bestellt ist. Es haben sich Symptome eingestellt, die mir
durchaus nicht behagen, und es läßt sich nicht in Abrede
stellen, -daß seine Schwäche täglich zunimmt . Vielleicht
gelingt es mir , chn zu retten , aber ich gestehe, daß meine
Hoffnung von Tag zu Tag geringer wird . Es muß nun
bald die entscheidendeStunde nahen , doch ich will Sie
nicht länger aufhalten , Kom-teßchen. leben Sie wohl und
vergnügten Aufenthalt in der Stadt ."

Der Arzt lüftete grüßend den Hut und setzte fein
Fuhrwerk wieder iu Bewegung . Adrienne sah ihm
träumerisch nach. Dann schien plötzlich ein Entschluß in
ihr zur Reife zu gelangen, denn sie richtete sich hastig auf
und flüsterte leise vor sich hin.

„Ich will ihn besuchen."
Es lag ein gewisser Trotz in ihren Worten , denn sie

hatte durchaus nicht vergessen, daß Moriz Kilreyne einen
solchen Besuch für unstatthaft erklärt hatte . In ihrer Ge¬
sinnung gegen ihn hatte sich nichts geändert. Sie war
entrüsteter denn je und stolz daraus , daß sie das Gefühl
hegte, es gelinge ihr vollständig, ihn mit kühler Nicht¬
beachtung zu behandeln. Rasch setzte sie ihren Weg nach
dem Häuschen Thurstons fort , und als sie dasselbe er¬
reichte, sagte sie sich, daß die tiefe Stille , welche es um¬
gebe. fast etwas Unheimliches an sich habe. Eine schmale
Rauchsäule, welche aus dem Schornstein zum Himmel
emporstieg, legte einzig und allein Zeugnis dafür ab, daß
hier Menschen wohnten . Unwillkürlich erinnerte sie sich
des Tages , an welchem sie vor Sturm und Wetter in dem

Hause des Rentmeisters Obdach gesucht und fragte sich
mit einer gewissen Uwschlüssigkeit, ob sie Einlaß be-
gohrend pochen solle oder nicht. Nein ! Nach kurzem Be¬
sinnen sagte sie sich, daß ein Anpochen überflüssig sei,
und trat rasch entschlossen auf die Schwelle. Sie drückte
auf die Türklinke und trat ein. Wie still doch alles war!
Nichts regte sich. Es hätte kaum ruhiger sein können,
wenn hier im Hause ein Toter gelegen. Hatte es dev
Zufall gefügt, daß sie zu einer Stunde eingetreten , in
welcher der Kranke allein war ? Ein Schauer durchlief
die Gestalt des Mädchens, und schon fühlte sie sich geneigt,
den Rückweg anzutreten , aber nein, das wäre feig ge-
wesen! Der Sekretär war zweifelsohne bei ihm, und
wenn sie ihn im Krankenzimmer überraschte, konnte er
ihr wohl oder übel den Eintritt nicht mehr gut verwehren.
Wo aber war das Zimmer , in welchem der Kranke lag '?
Zweifelsohlne im oberen Stockwerke. Langsam und ge¬
räuschlos stieg sie die Treppe hinauf . Ein merkwürdige
Angst bemächtigte sich ihrer und sie zitterte an allen
Gliedern . Trotzdem ward sie in ihrem Entschlüsse nicht
wankend und ini oberen Stockwerke-angelangt , schritt sie
gerade auf die Mitteltüre zu, hinter . welcher sie den
Kranken vermutete . Da drang eintöniges Gemurmel an
ihr Ohr und es hatte etwas so Unheimliches an sich, d̂aß
sie abermals zögernd innehielt , bevor sie die Türe öffnete.
Aber durch irgend eine unvorsichtige Bewegung hatte sie
sich verraten , der Fußboden krachte unter ihren Füßen,
und unmittelbar darauf wurde die Türe , vor welcher sie
stand, leise und vorsichtig geöffnet. Ehe sie wußte, wie
ihr geschah, stand der Sekretär ihr gegenüber.

„Adrienne ! Sie hier !" rief er mit m̂erklicher Be¬
stürzung , daß es ibr in ihrem Befremden über diese feilt«
Bestürzung gar nicht auffiel , wie ec sie nur beim Vor¬
namen genannt.

Leise' schloß er die Tür hinter sich und fragte dann
mit einem Tonfall der Stimme , der einen ungewohnt
scharten Klang an sich hatte:

„Was bringt Sie hierher? Ich hörte kein Pochen."
„Ich habe auch nicht angepocksi. Es war nicht nötig.

Es gelang mir , die Haustür zu öffnen, und so trat ich ein.
Doktor Martin , dem ich zufällig begegnete, sagte mir , daß
Thurstons Befinden sich recht verschlechtert habe."

„Leider ist dies allerdings der Fall ."
„Ich Bebaure es und wünsche beit Kranken zu sehen."
„Das ist unmöglich, Komtesse!"
„Unmöglich? Ein Wort , welches ich nicht kenne!

Hören Sie wohl, ich wünsche, ihn zu sehen."
„Und ich bodanrc, Ihrem Wunsche nicht Folge leisten

zu können."
„Soll das beißen, d-aß Sie -mich nicht ointreten

lassen?" fragte sie verblüfft.
„Allerdings , Sie sollen nicht eintreten !"
„Ich weiß nicht, Herr Kilreyne", fragte sic, ihm un¬

verwandt in die Augen blickend, „ob Sic sich darüber ini
klaren sind, daß Sie sich unstatthafte Freiheiten hevaus-
nehm-en. Tatsächlich ist dies aber der Fall ."

„Ich begreife nicht, daß Sie es glauben , Komtesse,
aber Sie täuschen sich!"

„Verweigern Sie mir also den Eintritt bei -bient
Kranken?"

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus Mrapeharad , Langgasse 42. Schwarze Band weisse Seidenstoffe«
Garantie Qualitäten . seo

Puder,
Der Puder gehört zu den allerbedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn

er nicht Racheremä.s zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Gingen
weder Bleiweiss, noch Wissmuthweiss enthalten , weil diese Metallsalze in
den Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und in Folge dessen nachtheilig
einwirken. Meine Fabrikate zeichnen sich vor Allem durch absolute
InscfiädSicliltrit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Ilaut so innig an, dass dieselbe ihre An¬
wendung nicht verräth . *” 224

Ich empfehle:
Toilette -JPiieler

in weiss. rosa und gelblioh, in Dosen ft0.60, 0.75,1 .—, 2.—, 2.50 u. 3.— Mk.,
Msiar -Fiitl er

in verschiedenen Farben in Dosen A Mk. 0.50,
SJrillant -Puder in Schachteln ft Mk. 0.20,
Gtoäd - und Sitber -lPiuider in Schachteln & Mk. 0.50,
1* 11tlcr - und Vclnnra - Ünaaten in bester Qualität,

von Mk. 0.25 bis Mk. 1.75,
Puderdosen von 31k. 0.60 bis Mk. 45.—.

Ds**ü.  Albersheim,
Wiesbaden « Frankfurt am Main,

Vabrik Feiner
l - nrrümerie « .

30 H illieImstrnsse 30.
Fernsprecher 3007.

Itnlserstrasse 1.

Von frischer Sendung:

Castlebay - - Heringe.
Winter ^Malta --Kartoffeln.

Helllti 9 Adolfstrasse 7.
Inh . : Sclienrer . 359

haararbeiten,
Perücke«, Scheitel»Zöpfe, einzelne Theilere,
ciuS prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu b-lligcn Preisen anacßrtigt.
Besonders empfehle für äUcrc Damen Arbeiten
ans naturgrauen und weißen Haaren; dieselben
bchalrm im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zn werden.

C. EI rodtinan n. Friseur ans Wien,
3 Sch llcrplatz8, 1. Et., neben Hotel Happel.

PhotographieE. wolff,
11 Adclneidstraße II , nahe d. AdolsSalle«.

Große Pretsherabsctzungl
'/- Dntz. Vis. Mk. 3.—, 1 Dutz. Vis. Mk. 5.50.
7*Dutz. Cab. Mk. 7.- . 1 Dutz. Cab. Mk. 12.—.

Gediegene, sorgfältige Ausführung. 828

Lager io amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 177

BSeriiinnn Stick «! orn , Gr, Burgstrasse O»
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Easken-Yelvet, L,Ä
lasken-Velvct, £ “Ä:
dierz-Arfikel. 0ntmMFf.
Walnüsse , Mandeln etc.arnev.-Bamenbiite 3ö“:
old-n.Silberschellen

lasken-Atlas Mte
Masken-Atlas, pri»
Tamburinss‘Sok
Sehnnrrbärtes“ck
Atlas-Larve« 1
Papier-Larven
Trieot-Masken
Papier-Schirme
Jokey-MfltzenEAnsteckblumen
Matrosenmützens“'k»Pf.
Florentiner FormenSÄ.

BallMnseitt
in Seide Mk. 4.80

» grosse
Ai Ans wähl.

Dtzd.
16 Pf.

mit Quasten
Dtzd. 20 Pf.

Stück

StückPacket 7 Pf ., Beate ! 1© Pf. Stück
Stücka^e I arb.

.MllMlö , Mtr. 20 Pf.
mit Gold und Silber

Mtr. 15 Pf.
mit Sternen u. Streifen

Mtr. 60 Pf.

Stück
Stück

StückStückArmbänder
Collierss“
Sterne Dfad'
Münzen I)“
Zahnbänder

Ballscfomlie

StückPapierfäclier
Stöcke s,0ok
Clownrüschen stäct
Clownmiitzen Stß
Tellermützen Stü
Clowncylindcr Stü
Tirolcrhüte Stü

Stück

Meter 75 Pf.

Meter

komrs - Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs-Vcrwalters versteigere ich

Immstag, Hei iS., $reisa§, teil 17., tmb Samflag, ien 18. Februar,
je Lomiiiags0 auö Rachmiltags2 Uhr anfangettb,

das zur Concursttasse des Schlossermcisters Dari L5w hier gehörige Schlosser - und
Installations -Werkzeug , sowie, nachbenannte Materialien öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung in dem Hause

Dotzheirnerftraße 20.
Ls kommen zum AuSgebot: Karneval-Drucksachen

2 Blechscheeren, 2 Bohrmaschinen, 2 Schmiedfeuer mit 2 Ambossenu. Zubehör,
2 Werkbänke mit 9 Schraubstöcken, sämmtliche Bankwerkzeuge mit Feilen,
5 Installateur-Werkzeuge, 1 große Abkantmaschine, 1 Biegmaschine, 2 Werk¬
bänke mit Schubladen, eine große Parthie Eisen, als : Stab-, Rund-, Flach¬
eisen re., 6 Doppelleitern, 6 einfache Leitern, eine Parthie Gußrohr, 3 zweiröd.
Wagen, 1 vierräd. Wagen, 6 Montageböcke, 4 Stanzen mit Zubehör,
1 Deeimalwaage mit Gewichten, 5 Bohrwinkel mit 2 Bohrknarren, ca. 200 Holz¬
klammern, Parthie Anker, 2 Trägerstanzen, 8 Boiler mit Böden, 6 Ringe
Bleirohr, 21 Closet-Spülkasten, 11 gußeiserne Wandbccken, 100 Kilo Metall-
cement, eine große Parthie Verbindungszeug für Gas u. Wasser, als : Muffen,
Winkel, Bogen, Nippel re., 30 Wassersteinstebe, ca. 3500 Rohrschappeln,
ca. 1200 Rohrhaken, 36 Kilo Zinn, 3 Lüster, 3 Lampen für Gas, 8 freistehende
Closets, 12 freistehende Closets mit gußeisernem Untergestell, 80 Brenner, eine
große Parthie Abstellhähne, Zapfhähne, Sauger rc., ca. 6000 Schrauben in
Packetcn, ca. 65,000 Nieten und Anderes mehr,

ferner kommt Samstag , den 18 . Februar , 12 Uhr:
1 fast neues erstklassiges Automobil, 16 IIP . (4-cylinder.), Clement, mit seit¬
lichem Einstieg, sowie ein älteres Automobil

zum Ausgebot.
Bemerke, daß die Versteigerung am Donnerstag mit den Materialien ihren An¬

fang nimmt.
Besichtigung der Maschinen rc. findet Mittwoch , den 12 . d. M ., von 2 bis

4 Uhr statt.

Adam Bender . MMk  mH loroter,
Wiesbaden , Moritzstrafte 12.

Christian Flechse!,
Schneider«!erster, Jcchttstraße 12, Part.

Großes Tuchlager.
Anfertigung nach Maß.

Elegante Rnsiiihrung , billigste Preise.
Feinste Referenzen.

Geflügelzucht-Genossenschaft
für die Provinz Starkenbnrg,

c. G. b. H.
Täglicher Versandt von seiustcn Poularde«

zu billigsten Preisen.
Geschäftsstelle: Michelstadt(Hessen).

Bayern -Verein „Bavaria “.
Sonntag , den 19. Februar. Abends 7 Uhr 71 Minuten , findet in

sämmtlichcn Säten des feenhaft beleuchteten „GesellenhauseS" unser diesjähriger

großer Maskenball
statt. — Zu demselben haben sich schon mehrere Oberländer HaberfeldtretberundSchuhplattler, welche unser Maskenfest verherrlichen helfen wollen, angemeldet.

Wir laden sämmtliche Landsleute, Freunde, Mitglieder und früheren Besucher
unserer Veranstaltungen ein, sich recht zahlreich zu bethciligen.

MaSkcnsterne und Einlaßkarten für Herren(eine Dame frei) L 1 Mk. sind bei sämmt»
lichen Vorstandsmitgliedern, sowie in den Geschäften von Ernst Keller, Cigarrenhandlung, Kirchaasse 17.
Aiois Keller, Weinrestaurant, Kirchg. 13, M. DomctShauser, Friseur, Schwalbacherstr. 1, H. Wimmer.
Uhrmacher, MichclSberg, Sullradc. Cigarrenqeschäft, Mauritiusstr. 8, A. Müller, Uhrmacher, Saalgasse,
Joseph Welkamcr, Marktstr. 8, und Lorenz Wclkamcr, Häfnerg. 17, zu haben. Der Borstand.
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Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Februar d. I .,

vormittags 11 Uhr , wollen die
Erben der Witwe des Ludwig
Bäppler , Elisabeths » geb . Schnee¬
gaß , von hier, ihr an der Adlerstraße
No . 17 belegenctz Besitztum, mit <» ar
3 «,25 <jjm Hofraum und Gebäude¬
stäche in dem Rathanse , Zimmer
No . 42,  abteilnngshalber freiwillig
versteigern lasten . ^ 248

Wiesbaden , den 4. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
_ Körner. _

Bekmmtmachmrg.
Im Auftrag des König!. Amtsgerichts zu

Wiesbaden läßt der Unterzeichnete am Donners¬
tag, den 28. Februar d. I . , nachmittags
L kihr, die den Erben des verstorbenen Rentiers
Heinrich Schonst gehörenden, in Dotzheim,
Obergasse 35 und Hoüergasse3 belogenen

2-Wige»WohiWser
auf hiesigem Rathausc öffentlich meistbietend
versteigern.

Die Bedingungen können ebenfalls bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden. F 316|

Dotzheim» den7. Februar 1906.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Rossel.

üliiil®

Hotel-Restaurant Bucliraann,
Saalgasse 84, direct am Ivochbrunnen.

Heute Sonntag Specialität:
Junge Capaunen mit öompot.

Gespickte Kalbskeule mit Spargelgemüse.
Sauerbraten mit Kassen,

Roastbeef mit Rommes ftüttes.

Täglich frische Bratwurst.
Restaurant iind̂Weinhamlliing

„Zum dohamtisbetg“
liBiiggasse 5.

Vorzügl . IttOler KHviller , eigenes
Wachstum , per Glas 25 Pf ., per ’/i -Ltr .-Flasche
75 Pf . Vorziigh lOOOrr Winlder per dlas
35 Pf ., per M -Ltr .-Fl . I .Oq  Mk . Bei Abnahme
von 10 Flaschen , 10 Vo Rabatt.

Speffefjcms, ieiidjtsilrnlc 8,
empfiehlt vorziigl. MittagStisch zu 80 Pfg .»
Abendessen, warme Speisen zu jeder Tageszeit,
sowie täglich frisch geb. Fische.

B̂ r , Ramerke , Wittwe.

RestmM Zur Krsnenburs,
Sonneghergerstraße 58,

Dienstag,
den 14. Februar:

Sehr günstig!
Krankheitshalber verkaufe ich wein klein, gut.

Eolonialw -. Tabalk- n. Cigarrengesch. Erf.
R>00 Mk. Off, u. A. 55 « au d. Tagbl.-Verl ag.

Wegen UedernnWeA SSfä
Der!, ich mein kl. hies. Geschäft billig; auchf. Dame
passend. Off, uni. V. 55 « a. d. Tagbl.-Verlag.

Existenz für eine Dame
bietetc. gutgcb. Kaffee-, Tbee- und Kbocoladegesch.
i. Frankfurt, welches Familienverhältniffe wegen
fnf. zu vcrk. ist. Offert, it. JB. 8. Fkst. a. M.»
Revlmsstmür 4S,  Bi . T.

Hierzu ladet höflichst ein
Jean Schupp,

Bersteigrrung. Georg Hartman » ,
Sch»erftein, Wilhclmstratzc8, läßt kommenden
Montag , den 18. d. M., 10'/ Uhr Vorm, j
anfangend, wegen Ausgabe seines Fuhrwerkes
mehrere Wagen. 3 Karren, S Federrollen. 2 guteI
Arbeitspferde. 100 Ctr. Kleeheu, 40 Ctr. Stroh
100  Etr . Dickwurz. mehr. Pferdegeschirre. 200 Stck.
Tische mit Bänke, dienend für Festlichkeiten nb-
zuhalten und Sonst, mehr öffevtl. freiwillig meist-
bietend gegen BaarzMuna versteiaer\\.

In Folge sehr günstigen
Einkaufs und direkten
Imports offerieve
sehr schöne«

386  Flasohe
ohne Glas.

K , Brunn,
m*  Herzgl . Anh. Roll.,

Adelheidstr , 33 . Tel . 2274.

Norztzlichks pelicateiren- nt
Colsalalmam-ErslljM

in feiner Lage ist abzugeben. Rentabilität wird
nachgewiesen. Offerten unter A. 55 ® an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gemüse-Geschäft sofort oder April zu oer-
kaufen. vöthiges Kapital 2—800 Mk. Offerten u.
8. 5,»a mt den Tagbl.-Verlag.

Wegen Geschäfts -Aufgabe große Helle
Schlosser-Werkstätte mit oder ohne Inventar nebst
Hofraum zum1. April zu verkaufen od. zu venu.
Näheres im Ta gbl.-Verlag. Pk

Herrschafts-Pony,
[bester Traber und Zieber, fromm, unter aller
Garantie, auch auf Probe zu bekommen, zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Bäckerei Schwalbacher-
straße 18,_ 1 __

Ein Pferd iSA" "-
Sonnenbcrg , Rnmdacherstraße 29, ist eine

hochträchtige Ke«h zu verkaufe ir._
.Hase», engl.Witter, belg.Ries., kränz Lapins,

zuchtsähige Tbiere, zu verk. Bioritzstraße 56, P . r.
bill z. verk. Mrchgasie 30, 3? Et.

^Eiiie"Amsel 'zu verk. Moritzstr. 18, Srb. ! T.
Junge Knuarienbäbne, Edelryller, ff. Sänger",

bill. abzug. Jean V i iirin -r. Marktstr. 23, Hth.
Kauurien-Köriue(SeiM-DalliBA)
zu verkaufen. Auf Verbandsansstellung Hanau
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.

üllilinl --, Römerbcrg 28, 8 St.
Karrarienvögel'(Harzer Roller) von

Pianino , Polstermöb., Plüsch und Seide.
Spiegel-, Prunk- u. Bücherschr., Herren- u. Damen-
schreibt., Schlafzim.-Einr., hell, Kaffeiffchr,, LSnschck
mit Spiegel bill z. h. Hermannstraße 12, 1 St.

Zw ei Zithern b. z. verk. Mauritiusstr. 7, ät
' Eine elegante englische Schlaf'

zimmcr Einrichtung billig
verkgufcn. Näh, im Tagbl.-Verlag. Z

WegMgstzalhsr zu verk.
eine fast neue Helle Schlaf- u. Nußb.-Wohn-Zim.»
Einrichtung. Weise , Clarenthalcrftr. 1,1 rechts,

MchWili-SchlaWuler
in solider feinster Arbeit bedeutend unter Preis

zu verkaufen.
«LOjs . «L
_ Wcllritzftraste 20.__Möbel. Betten
von heute an, wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150Mk., Spiegel-,
Bücher- u. Kleiderschräuke, pol.. 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 86- 140 Mk.,
Vcrticpws 36—90 Mk., Waschschränke und Kom¬
moden 18—65 Mk., Küchenschränke 30—50 Mk.,
compl. engl- Schlafzimmer von 860 Mk. an,
Sopba- und Trümcauxspiegel10—602)1!., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
Divaus W—120 Mk. Stühle, Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

<3 ein *. König,
Hcllmnndstraste 86» nahe der Blcichstraße,

er töeMli.
Sonntng , 12 . Fcbrnar , Abends

S Uhr , im Gemeindehanse , Stein¬
gasse S:

U

Sortrog mit LichstMr»:
Japn,FM ii.feilte.

Eintritt frei.
__ Gäste willkommen.

pJlfSÖOÖEHCr
tencMl-Pereiii iottfioUa.

Die zweite große

Zauienfitzuug
mit

darauffofgendem MalF
findet Sonntag , den IN«Februar , im Theater-!
snale der Waiüatta statt. Uns vielseitigen
Wunsch wird d„s Damen-Eomit« eine»
Theil der Sitzung leiten.

mr  Riebet jm dieser Sitzung sind bei
unserem Ehrenpräsidenten, Herrn 4.  i hr.

lieft . Wilbelmstrgße 50, Vorträge beiunsereml. Präsidenten, Herrn iKrnst Neuser.
Kirchgasse, bis Dienstag, den 14. Februar, Abends
einzureichen.
_ Das Co mit ».
GMerlllmUiiWerM Guldguft.

Heute Sanntagr

Großes Kjiiistlcr-Collccrt.
Auserwähltes Programm.

Anfang 4 UNr. Eintritt frei.

WM « ?.MWiI >l!!slirl.
Wcvergafse 87.

Heute, sowie jeden Sonntagr

Großes MMtm-Loncert
Anfang5 Uhr. Entree frei.

Es ladet frenndlichst ein
«feasn ® >Ietz.

Vereinslchkal noch einige Tage frei.
Dhr. Diels lattofellianiilnnö,

Grabcnstr. 9. Telephon 479. Zimmermannstr. 3.
Frisch eingetroffcn:

Vabische und Pfälzer Jlagnnm i» » ,»»»
Kartoffeln, getde engli che Kartoffeln,

Mäuschen» Zwiebeln.
Alles in bester Waare zum billigsteu Tagespreis.

Messina-Apfelsinen.
Jetzt a,rf der Höh « ihres Wohlgeschmacks!

Kisteh 200 St . Mk. 7,601 ab Hamburg
„ „ 100 , 4.60| gegen Nach».

Rolil . Hast -lierr . Hamburg

Sstepalers Kafiee
und Selispeters Zigarren

K empfiehlt
® Dentsclies Kolonialliaiis, Wiesbaden, ®
(g) Gr . Biirgstraisc IS . ^
® Orion 70,- , Carlotta 70.- , ®

Aliento 80. , Jcka 100- ,
Fortschritt HO.- , Flor de Siiln 120.
Zurana 150.- , Flor de Snin 170.- . ®

©©®@®®©@®®©®®®®©®®®®@
Strumpf -Strickerei.

Anstricken « nd Neustricken.
Schnelle Bedienung. Billige Preise.

Moli-1!. MeiD.-Gesüiilft, Ech.lsderg

7 Mk. an. Zuchtweibchen und eine Voaelhecke
zu verk. Rheinbahnsiraße5, 3._

F. Konä' ienvögelb. zu verk. Ha rs ingstr. 8, B.
Edle Harzer

Kanarienroller, Nachtigallen und
Lichtschläger sind nur noch2 zu
dab. bei Gastwirth isri ' unin ».
Albrcchtstr. 9, auch gute Zncht-Weivchcn.

IF. Hruse , Kanarienhändlcr._
H ohlrollcr itTgU, c. lernst, Bleichstr. 24
Sehr gute Kanartenhadne n . -Weibchen

sehr billig zu verkaufen Riehlstraße2, l links.
Härz. Kan-Mluie m.W. b. z. v. Stejng737P7^
Kanarfellhähne , fleißige Sänger, Höblroller-

stgmm, sowie gute Zuchibähne und Weibchen bill.
zu verk. Marktstraße 23, Hintsrh. 1 St.

Kanarienvögel für st'M . 'zn vki FPbbr.
. . Vier Iaguci-Auzü

zu verkaufen Zietenring3, Htlge und 2 lleberzichcrch, Varl.
Getr. Herren!!., schw, Gchrockanz. f. gr. starke

Fig., zu verkaufen Bismarckring 86, Htbö3 r.
Ein nvcl, neuer dunkler Anzug für schlanke

1 r.Figur billigst zu verkaufenKellerstriiße 1.
Getragene gut erhaltene Herrenkleider zuverk. Bärenstraße 7,  2.
Vcrsch. Damenkl. z. vk. Schiersteinerstr. 16. P.
Zwei chice Masken -ffoftlime preiswerth

zu ve rk aufe,t Eltville rstraßc 12, 2. Et. l.
"Zwei Mask.-Cost., Gärig, u. Elsässerin, neu',

z. vk.i  6t . 12 Mk. o. z. vl. Schiersteinei str. 18.Lad.
"Sebn, spTTz b. vk. o. z. vl. Kellerstr. i l , Qi. l.
2 chice Damenmask.' bill. abz. Marktstr. 11

iH*vUiiut ‘c
Mosken-Costtlme zu verkaufen und

iftltAenkur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftragzeder,alle unter dieser Rubrik
suns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Suche« Sie Käufer?
oder Herüber?

für Geschäfte aller Branchen,Fabriken , Häuser,
Grundstücke, Villen, Penfionate , Güter,
Mühlen, Ziegeleien, Brauereien, Hotels,
Gafthöse re. beschafft rasch und verschwiegen
A. aUiller , Frankfurta. M.,

Lndwtgstraße 18,
Filial-Bürenu für Hessen.

Bin kein Agent ! Daher ohne Provifion l
Streng reeNes deutsches Unternehmen:
Ohne Konkurrenz : Besuche und Rücksprache
kostenfr ei! F46

zu verleihen Hellmundstraße5, Part , r.
Eltg . Masken-Anzng, Tbrolerirn Zlü verk

oder zu verleihen Mauritinsstraßc6, 2 l,nks.
Tl»enter- und MaSken-Costüme billig zu

verkaufen Mainzerstraßei4, Part.  _
Glegänter vlaner AÜ.-Dömino zu perlSilits, Goldgasse 16,' 1.

liiF .
[ca. 700!) Stück, billig zu verkaufen. Offerten unter
«, 55 « an den Tagbl.-Verlag.

HO cm Funken-

schluß an biessge Stronianlagc, billig zu'verkniffen'
Adresse im Tagbl.-Verlag zu erfahren. _RÖ

Photogr . Apparat» 13: 18, spvttbillirn
Offerten unter W 558 an den Tagbl.-Verlaa.

Sitr Liebhaber.
Antike Schwarz»'. Wanduhr und eine

antik« Kirschv.-Kommode mit schw. Ebenholz-
Verziernngen zu verk. Karlsiraße1. Frontsp. r.

Ä «zah!
sehr guter Pianos.
Rnd . Flanell Sohn , (Deuricli 1«., hjllig
abzugcbenu. Garantie . Anzuseh. Nachmittags.

Pianofortcbau -Anstalt
Hugo Smith, Dambachthal9.

Fremden-Pension1. Ranges»
„ . . 18 Zimmer,
6 Mausarden, in bester Kurtage, ist zu verkaufen.
Die Villa weiter zu mietheu oder zu kgufen. Off,
unter ChiffreV. 55 » an den Tggbl.-Verlag.

In einer größeren Stadl a. Rb. ist
ein gut emgef. Pianino -Geschäft verhältniß-
bnlber zu verkaufen. Offerten unter .ia , 55»
an den Tagbl.-Verlag.

gor ., sobr billig.
R «-i .. r,eI . HVol« ', IVilhelmsti-.

Abreise

Fabrikate, wie neu her-
12.

Jiaito billig zu vcr-Wê en Abreise ein Plane
kaufenL-chwalbacherstraße 10, l._

R. Piano b. zu verk. Gr. Lnrgstraße 17.Piano.
«4« »-!^, Bisniqrck-Rtng4, Hochpart,

Ivenig gebraucht, preiswerib
zu verkaufin.

CH*! *—

*2~T̂ g gc © £

Gut gearb. Möbel , nr. Handarbeit , w»
Ersparnis! d. voll. Ladcnmieth« sehr bill. zn
verk. rvollst.Betten 40—160 Mk.,Bettst.12—SOMk.,
Kleiderschr. sin. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80- 90 Mk., Berticows(pol.) 84—70 Mk., Kom.
26—34 Mk.. Küchenscbränkc 28—38 M?,, Spnmg-
rahiucn 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Afriku. Hanr 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sopbas, Divan« und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
Auszuglische 15—25 A!k., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopba- und Pfciler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten»
Mellritzstratze 37 und  Fvanllsirstraste 18.

Möbel-Werkanf.
5aclliiinndstraße 48 billig zn verkaufen versch.

Schlafzimmer in Rußb. und Eichen, vol. und lack.
Betten, Waschkommoden und Nachttische, Berticows
von 5o—100 Mk., Kleiderschräuke von 18—15»Mk.,
Spiegclschränke, Bücherschranks, ütußb,-Büffet,
Schreibtische, Vorplatztoiletten, Garnituren, einz.
Sophas, Divans, Ottomanen, Küchenschränke, pol.
und lack. Tische. Stühle, Ausziehtische, Pfeiler- u.
Sophaspiegel, Oelgemälde, Bilder, einz. Matratzen,
Deckbetten und Küssen.

Joii . Ern .»ii, HeNnntndstrafie 43.
Betten. Sckrk., pol. Wäsebk.. Nachtt., Waschk.,

Spiegel, Rauchtisch, Nähtisch. Moritzstr. 8, tz. P. l.
Wegen Rnnmmängel vill. zu verk.: Gut erh.

pol. u. lack. Betten, Schränke, Sekr., Bücherschrk.,
Waschtoifi, Vertic., Tische, Stühle, sowie Divan,
Sofas, Scss.. Zimmerkl. u. A. Moritzstr.  72, Gtb.1l.

Ein neues prachtvolles Bett , bestehend
aus dreith. Alatratze, Sprungr,, Keil, hochfeine
Urnen »Bettstelle für 68 Mark zu verkaufen
Oranienstraße 37, Part,  r.

Unizngsbalberb. z. verk. 1 eis. Dienstv.-
Bett , 2 Kleiderschr.»versch. Stühle , 1 Real,
2 voltst. Betten Luisenstraße 36, 2._

10 Arbcitcrbettcnf. Bermietherv.10—50 Dtk.,
2 Koffer2 und 8 Mk.. Deckbetten6 und 10 Mk.,
Polstersessel 10 JPlf. Schariihorststraße4, P . 1,

Vollst. eis Kinderbett bill. Eleonorenstr. 10, 2 l.'
Eine zweischl. Bettstelle» wie neu, sowie eine

prima Concertzither , wenig gebraucht, billig zu
verk. Bismarckring5, Hth.  2 l.

Eis. Bettst. m.M., s. neu, 16M. Göbenstr.l .PTl
Wollmatratzen, 8-theil., 20 Dik., vorzügliche

Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.
»»I. mpt » g.anti », Bismarckring 33.

GelegettheitSkanf. Taschensvpha mit zwei
Sesseln 95 Mk.. 3SophnS50, 40, 20 Mk.. 2 Betten
mit Sprungrahmen, 3-th. Roßhaarmatr. u. Keil
k 75 Mk., Flurtoilctte 25 Mk., gr. Reisekoffer
10 Mk., gr. 2-thür. Kleiderschrank 35 Mk.

Scharuhorststraste4, Part , l.
2-sttz. Taschen-Tive.tr von 48 Mk.. 8-sttz.,

60 Mk. an,Ottomane (neu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauentbalerstr. 6, SB.

, Em gut erb. Sopba 15 Mk.. 1 Sportwagen
nnt ctzummireisen 15 Mk. Kiedricherstraße5, P. r.

.8*^ “ Ilmzngsh. zu nerf,; 1 Sopha, I schinal.
,̂ Icib er )cl)r., 1 t̂aieiftaaqe, H Waschservices, Bilder,
L.onfirmailden-Rock, off. hell. Sommeriacket für
chlanke Fig. Rrcolasstraße 19, Part.
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Fast neues Sopha Platz halber für 40 Mk.
zu verk. Näh. Werderstrabe 6, Mtlb . 1. St . r.

Ein gut erhaltenes Canape und ein Küchcn-
tisch, 145x74 , sehr bill. zu vk. Jahnstr . 8, H. P . r.

«»ftMriiÄ NL 'ÄLG ' LSeiten
billig zumBerkauf!

Büffets , Spiegelschränke, Kleiderschränke.
Divans , Stühle , Verticows, Waschkommoden und
Nachtschränke mit Marmor, Schlafzimmer, Küchen-
möbel, Flurtoilctten . Für prima airbeit garantirt

Joh. Weigand & Co.,
Wrllritzstraße 20 .

Wegen Verkleinerungd. Haushalts fast neue
Möbelr Wasch- u. Nachttischm. Marm., Kleider-,
Wäsche-, Küchen-, Eisschr., Chaiselong., Tisch,
Spiegel, eis. Bett, Matr ., Bettschirm, eis. Flaschenst.
Gartenbank z. vk. Sttftstr . 28, 1. Et . Handl. Verb.

Nemiischreilitisih. MLLL ,S
unter Chiffre ill. 55 » an den Tagbl.-Verlag.

PpT - Waschtischm. Marmorpl .» Nachttisch u.
Ehaifelonque bill. zu verkaufen Luisenplatz1, 1.

Wirthsä>aftsbüffet m. Kupfcrcinsätzcnu. Gläscr-
real, 1 Dccimalwaaqe, 1 Waschmangel u. versch.
GaSlüster zu verk. Ädolfstraffc3, Grth?.

Slukiker Spiegel (Empire) zu verkaufen
Moritzstraffe8, H. P . l.

Mr Reifende Ansderlanf
in Musterkoffern, prima Sattlcrarb ., Nengasse 22.

Älussteiliiugsschrartk , schwarz
mit Gold, 2 0 Cm. doch, 84 br.,

27 tief, zu vk Cigarrengesäiäft Alte Colonnade47.
Ein- u. zweith. Kleider- u. Küchcnschr., Brand-

kiste,̂Verticow, pol. u, lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, Küchenbrctter, Tische, .Waschkommode zu
berkaufen bei Schreiner Vimirm , Schachistr. 25.

Wegen VLbreife zweith 5Aeiderichr., Bettst.
mit, Sprunqralimen, Nachttisch, Küchenschrank,
Stühle sehr bill. zu verk. Geisberqstrasze9, 1.

Sebr gut erhalt. Kindcrpult preiswürdig
zu verk. Luxemburgstraffe2, 1 links.

Gelege,ihettSkauf . Zwei Nälimaschinr«
(neu) billig zu verkaufen Gobenstraffe8, Part.

Strickmaschine £!.,?•!£
b. zu verk. Off. u. V. 559 an den Tagbl.-Vcrl.

Gelegettheitskauf
aus der Hand.

Eleonorenstratze 8. Elevuorcustrafle 3.
Laden-Einrichtung, für Wciffwaaren-, Papier-,

Cigarrcngcschäftu. s. w. geeignet, Kassaschranr,
Weinschrank, elegantes Schlafzimmer, SophaS,
Sessel, Schreibtisch, 1- u. 2-th. Klciderschränke,
Eichen-Auszieh- n. andere Tische, Salontisch, 8-eck.,
Ottomane» mit Decke, neu, für 80 Mk., einzelne
Betten, Verticow , elektr. Lüster, Gasiuster,
Teppiche, ächte Gebcttcppiche, Oelbilder, Koffer,
Badewannen billig bei

Ij.  K ülfi - rt . Anctionator , Eleonorenstr . 8.
sehr schöne Laden-Einrichtung, f. neu, f. Cig.-

oder Knrzw.-Gesch., zu verkaufen Wönhstraffe 1a.
Coionialwaaren -Eiurichtung,

Schubladenreal » Theke, Oelgefäfle , Wagen
U. s. w. (schön u. gut gearb.). für 270 Mk. ver¬
käuflich Marktstraße t2 . Siiütli.

Laden -Einrichtung billig zn
WEM verkaufen HcUmnndstraffe 1t.
Ladeneiurichtutlg f. Colonialwaar., Schub¬

kastenregal, Erkergestell, Oelbehältcr, Eisschrank rc.,
zusammen oder einzeln, bill. Hellmundstr. 17, Lad.

Eine Laden-Einrichtung für Butter - u. Eier¬
geschäft für 75 Mk. zn vk. Scharnhorststr. 4. P . l.

Gebrauchte Tbeke u. Brodgestell zu ver¬
kaufen Albrechtstraße37.

FiLv Metzger l
Theke m. Aufsatz, Erker-Einrichtung rc.,

Alles gut erhalten, wegen Umzug zu verkaufen.
Näh. Kirchgasse 15.

Zwei Erkergestelte mit 6 Glasplatte » ,
Tbeke, Waagen , Fahneuschild zu verkaufen.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 1, Laden.

Günstige Gelegenheit.
. Wegen Aufgabe des Pferdegcschäfts verkaufe

preiswerth die noch vorhandenen Wage « , eiu-
u . zweispönuige Ehaiscugeschirre , Decken,
Reitsättcl , Hückselmaschine, Decimal-
waage rc. Alles in bestem Zustande.

Dotzheimerstraßc 40.

Tauschwagen
find Wieder in großer Auswahl eingetroffen.
Halbverdecke, M »»lords , Jagdwage « ) Pha «-'-
tons , BreakS, einige Dogcarts mit und ohne
Gummiräder , e. Anzahl Coupes . Landauer,
Geschäftswagen.

Lti »sL « lL , Hofwagenbau,
Schiersteinerstr . 23. Bezirksfcrnspr . 80v.

Mehrere sehr gut erhaltene Tauschwngen,

1 Coupe, -« «. 1 Dogcart,
1 zu oerkaufcu.

Wagenfabrik-e. Kiirrt . Frankfurt a/M .»
27 29 Altegasse. — Telefon 2048.

Federrollc , 55 Ctr. Tragf., gebr. kr. Küser-
karrn zu verk. Oranienstraße 84.

Federrolle , fast neu, 35—40 Ctr. Tragkraft,
billig zu verkaufen Moritzstraffe 50.

Neue Federrollc (15—20 Ctr. Trgkr.), 1 neuer
Federkarren f. Tapez. zu verk. Sreingasse 25.

G. erh. Kinderw. b. z. v. N. Nerostr. 36, Ä. 1.
K.-W. m.G.»g.crh., z.v. Dotzheimerstr. 86, H.2 r>

G. Kinderw. f. 8 Mk z. v. Westendstr. 16, 8 l.

Hydraulischer Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 460 Ko. Scnk-Gcwicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlosscrmcistcr lLoHis Weyer,
Goldgasse8. *

Beleuchtungs-Körper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat . — Modernste Ausführung.

84. DSrnnd stütt er , Installateur,

jetzt Bärenftr . 7„1.Et .,
nahe der Kanagasse.

_Ni cht mehr Marktstraste 83. __

Wmljslhe Wtzrefle
von Heim in Offcnbach, Preffflächc 82 -< 100, gut
erhalten, verknust die E,. Srtael ’ettSnerg -’nclie
B8on >» d >dr <irl . erei , Wiesbaden. *

Ein gr. Kochherd,
1,47x 0,72, mit 4 Ocfcn u. kupi. Wasserschiff mit
Zapfhahn, in noch gutem Zustande, billig zu
verkaufen. Näheres

8.  Hoiilwein , Helcuenstraßc 23.
Herd (1,35-<0,7S m) sofort ganz billig zu

verkaufen Walramstraße '5.  _
Gasbadeöfen billig zu verk. Herder-

straffe 25, Laden._
Zweifl. Gaslüster, woll.Portieren , 1-th. Kleidcr-

schrank, Canape b. verk. Riehlstraße 22, Part , l.

Glaslibschlnß, 88MSWSL
Wnsscrstcinc,

Poisterthüre , 2,10 m hoch, fiO breit, sehr
billig zu verkaufen Adclheidstraffc 6._

Fenster„.Wim, «« "Göbenstr. t , P .l.

E-chen-LadeuthürL MK
abzugeben Luisenstraffe?, Avotheke._

Pferdskrippeu.
sowie vollständigeL-tall-Einrichttmgenin einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengiegerei u. Maschinenfabrik
Alfeert Hanf © A € o .,

Mainzer Landstraffe. — Tclef. 233.
_Habelb ank ve rkä ufl. Marktstr. 12. *»i»'ith.

Billig abzugeben wegen
Hausverkauf: Ein fast neuer,

20 Meter langer Schlauch m. Spritze u. Rohr, vier
Lorbeerbäume, Gartcumöbel und Geräthc, Tcppich-
klopfgc st cll ». versch. mehr Kapellcustraffe 67._ _

<8nt erhaltenes (Äartengeländcr,
circa 150 Ifd. Meter, und eine Hoizhalle zu ver¬
kaufen. Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 74, 3.

Hundehütte , fast neu, billig zu verkauf,«
Rheinstraffe 62, P._

Kuhmist billig zu verkaufen Plattcrstr . 78.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zn kaufen gesucht
wird ein nachweislich rentables Geschäft in
Wiesbaden (Papiergeschäft bevorzugt). Ausstihrl.
Offenen unter S-' . 2 M. 401 » an läudolf
Mosse , Mainz » erbeten, (F. Mz. 4015)  F100

kauft
Mcrthümer jeder Art

8. . Meine »«, » », » . Tannnsstraße 49.
Gold- u. Silbcrsachen, Brillanten , Antigni-

täten, gut erhaltene Herren- und Dameukleidcr,
Möbel u. Nachlässeu. s. w. kauft gegen sehr g.
Bezahlung 8»t « chmaii „, Metzgcrgasfe2.

WerM lülriillö) aui beW
nur Frau Metzgergasse 27 » für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, vrob. Sie gefl. durch Postkarte.

Gegen sehr gute sofortige Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel, Caffasebränke, Kunst-
Gegenstände. ggNZK Nschliisse LttiÄ
Wohrrrrngs - EinrichtZmaezr.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polstcrwaaren g, .gebrauchte in Tausch genommen.

J » coii . 12. Tel . 273 7.
Fortwährend zu kaufen ges. ganze 'Nach¬

lässe, sowie gut erhaltene Betten und Möbelstücke,
Metalle, Flaschen und Kellcrutensilien.

&» «-. Mwwpp , Moritzstr. 72, Grth. 1.
Möbel aller Art , selbst die ältesten und zer-

brocheosteu, werden fortwnbrnid angckauft. Off.
unter  B», 55 .# n>t den Taabl .-Verlaa.

Darncuschreibtisch undMaru -or-Wasch-
toilette zu kaufen gesucht, Offerten unter
* • postlagernd Taimusstraffe.

Die heften Preise zahlt
A.
für gut erhaltene H.- und Damen-Kleider, Möbel,
aanzc Wahnunqs-Einricht. u. Rachi,, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten rc. Best, p, Karte genügt.

Getragene KLeiDer,
Schuhwcrk, Möbel jeder Art, ßlold, Silbersachcn,
werden angekanft und gut bezahlt.

Lt . LMWZLGZ,
Hochstätte

10.

U. Schisser, MetzgergasseZL,
zählt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenklcid., Uniformen, Möbel, ganze Wohmmgs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

@ Eeritrols . - Flinte , I. Lauf,
»WtltlYK Choke, Cal. 12, 14 od. 16. Off.

unter ,1 . 55kk an den Tagbl.-Verlag._
Kai,sc Pimw. gSVr.& :>-
Massiver Ausziehtisch für 2™Personen zu

kaufen gesucht. Offerten unter A. 55 § an den
Tagbl.-Verlag.

Glasschrank, antik o. modern, zu kauf, gesucht.
Off. mit Preis »nt. A . 545 an den Tagbl.-Berl.

Gebrauchter Eisschrank , eis. Bettstellen
(zweischl.), eisernes Tbor , ca, 3,15 Mir . breit,
2,30 Mir . hoch, zu kaufen gesucht. Offert, unter
U. 554 gn den Tagbl.-Verl.

Gesucht sofort Herd- n . Küchen - Geräth-
schastcu zur Einrichtung einer Kantine. Offerten
unter Wj.  558 an beit Tagbl .-Verlag. _

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen Meinriel , B0a.as.
Hellmundstr. 29. Ank Wunschk. pünktl. ins Hans.

Wirrbanre w. angckauft Schwalbacherstr. 25.

elfach vorgckommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- J
klären, daß wir nur direkte W
Gsfertbriefe , nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

IF.»«-«>*, Mainzertandstraße2, kauft Teppiche,
Zinn, Kupfer u. versch. Sachen. Bitte 2-Pf .-Postk.

Jmmovr1re»r x« oerkairfe».

8 L« finden
Käufer

oder

für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

sascl»tmd verrchMlegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E» Kommen,
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden 'und zahlreichen Anerken¬
nungen . Altes Unternehmen mit eigenen
Burcaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln.

Warn Hing!
Bel Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

Köln a. Hh.
Kreuzgasse 8, LE. Kommen,

ists>

Kurlage, je8 Zim., gcthcilt
oder zu,., billig zu verk.

Offerten unter t» . 55 » an den Tagbl.-Verlag.

UM Mtz Werßr. 10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Nah. Lessingstraffe 10.

ViAa,
10 Zimmer mit Zubehör und großem schattigen

Garten , in ruhiger Kurlage, für 115,000 Mark
zu verkaufen. Offerten unter »A 55 « an den
Tagbl.-Verlag.

Eine herrschaftliche Villa,
14 Zimmer, zum Allcinbcwoimcn, auch für zwei

Familien eingerichtet, schöner Obst- und Zier¬
garten, vor zwei Jahren erbaut, herrliche Lage,
'Nähe des Waldes, Haltestelle der elektr. Bahn,
120 Meter, weil Höhenlage herrliäie Aussicht aus
Taunüsgebirgc, 'wegen ' anderweitigen Unter¬
nehmungen für den billigen Preis von 95,000 Mk.
vom Besitzer direkt sofort zu verkaufen. Offerten
unter I» . 551 an den Tagbl.-Verlag.

PSP** Villa Nerothal 45 zn verk. Näh. Part.

I Kapellenstr . 80 . !
J "Villa mit schönem Garten , ^

noch nicht bewohnt gewesen,
% zu  verkaufen . I
J ifBeier . Agentur, Tannnsatr . SS . ^

Billa!
Nähe d. Rondell für 55.000 Mk. zn verk. (7 Zim.).

Offerten unter ’>. 548 an den Tagbl.-Verlag.
Villa , vorderes Ncrotbal, 10 Zimmer mit Mobiliar

für 85,000 Mk. gleich zu verkaufen. 1!iäh. durch
ip.  ft }, asoeii , Adolfstraße 1.

stochclegante 'Villa Martin-
Uv straffe 17 zu verkaufen. Näheres

imselbst bei .8 . ’WäeiSerSBsals, «.
Größere tzerrschafttidi « Billa,
feine Lage, 14 gr. Zimmer, circa

50 Ruthen Garten und Gebändcfläche zn ver¬
kaufen. Gefl. Anfragen sub 1’. SS * an den
Tagbl.-Verlag.

G-l-geuheit. ZLSLS)
Mk. 90,000. Mb , a . 4*3(»,,lEi . Moritzstr. 27.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. 'Villa
«rit Stall u »kd groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter fi“. 51 m an den Tagbl .-Verlag.

ff ^ nahe bei Wiesbaden, soll Umstände
halber sofort vrciswerth verkauft

werden. üs« ri',i !» «i, -, Friedenau —Berlin,
Rheinstraste 23.

Zillmbiliell zu KkllMsM:
Vorkstraße 2x3 - Zimmcrhaus mit Hinterhaus,

Preis 136,000, Miethertrag 8400 Mk.,
2- und 8-ZimmerhauS, Preis 94,000, (!"/,>reut.,
3- und 4-Zimmerbaus, Preis 113,000, Mieth¬

ertrag 6500 Mk.,
Haus in der inneren Stadt mit großen ffleschäfts-

räumen, Preis 420,000, Micthcrtr. 22,000M..
2 schöne Wirthschaften billig zu verk. Nähere»

Ait -u, -!. Älüchcrstr. 5, 2.
Schönes Haus wittl . Wcllriystr., neu bergerichtet,

mit 2 Läden , Tborsayrt , Stall , Remise u»
Werkst , f. 100,000M -. vk. Miekheiu.6000 M.
Offerten mit. W . 54S an den Tagbt.-Verlag,

Kleines GeschästsliauS , beste Kurläge, zu ver¬
kaufen. Off. u. W- 551 an den Tagbü-Verlag.

Ein Geschaftsbaus in Mitte der Stadt , in dem
seit langen Jabren bestrenommirtcSDrogcn-
und Farbwanrcn -Geschäft betrieben wird, wegen
vorgerückten Alters des Besitzers mit oder ohne
Geschäft zn verkaufen. Offerten unter St . 55 j
an den Tagbl .-Verlag.

Neues Haus SÄÄt
Wohn, von 3 u. 4 Zim. nebst reicht, mod. Znb.,
nebst Hinterhaus mit 2- n. 3-Zim.-Wohn.. direct
vom Erbauer für 10,000 Mark unter Taxe zn
verkaufen. Netto-Ueberschuß 2000 Mk. bei biil.
Vermiethung. Gefall. Offerten unter B . 55 a
an den Tagbl.-Verlag.

^ zum Um- resp. Neubau ^
2 »VMMN — vorzügl . Lage , großes ^
4 Terrain — zu verkaufen . ->
^ Ä . Kiigel . Adolsstr . 3. tz,
Sientables Haus im besten Zustand (Wellritz-

viertel), in welchem seit langen Jahren ein
Möbelgeschäft mit bestem Erfolg betrieben
wurde, mit Laden und aroßen Lagcrräumcrr
o. Werkst. , f. 85,000 Mk. zu verk. Reut. 6 °/0.
Offerten unter 5B. 543 an den Tagbl.-Verlag.

Das Haus Moritzstraffe 48 , 21 Ruthen
Grundfläche, Hiutcr - u . Seiten -Gebäude,
getvclvtcr Stall für 2 Pferde, großer Hof,
raun , nebst Plänen zum Einrichtenv. zwei
Läden , sowie 1 Banmstn <T, , ,2lt;elbcrg --,
152 Rirtben , abtheilungshaibcr sofort zu verk.
Alles Nähere KI. Burgstraße 11.̂ Cigarren»
gcschäft Wisiiri «»!« - . was.a. Off. abzug. sind

3 Etasteuhäuser Me WntW.,
alles vermiethet, in den besten Lagen u. Größen
von 4-, 5- und 6-Zimmcrwohimngensind preis-
werth vom Besitzer zu verkaufen. Neinsre Rcst-
kaufschillinge od. gute Hypotheken, auch Acker-
grundstücke in Zahlung. Offerten unt. A.  5 .»a
ein den Tagbl.-Verlag.

Neues Wschäfts-Hatts
in der oberen Dotzhcimcrltr., mit Thoreinfahrt
(Vorderh., Mittelbau n. Hinterh.) , für'Schiosser,
Schreiner, Glaser ec., hochrcnt., zur Zeit Aileg
verm., direct vom Erbauer unter sehr günstigen
Bedingungen zu verk. Gefl. Offerten u. Chiffre
3 . 557 an den Tagbl.-Verlag.

a mit gntgch. Gastwirthschaft in Mainz
beste Lage. w. Krankh. zu verk oder

geg. Privathaus in Wicsb. zu vertausch. Verm.
Verb. Off. u. C . 558 an den Tagbl .-Vcrlan
Großartrgs Existenz'

geböte » . KckbauS irr erster Lage
Molkereiprod .-Gcsch. u . 7- bis 3000 M.
R .-Gew . jäbrl . , nur Faw .-Lterh» Haih.
sei !. Off. tt. L". M.  4 ® au , K 49
Häaji9 €>!M»teä,i Ä.^'01; !<-r,gVrt JIEfUld

mmm
mit Metzgerei in concurrenFreicr Lage umstände¬

halber unter günstigen Bedingiiugen zu verk.
Gefl. Off. n. r- . ' 58 an den Tagbl .-Berl. erb'

EtagesWnser NLU
durch sk.  a »iisci, , Dotzheimerstraffe 17, ißart.

Neues HauS , sirdi . Stadtth .» 2x4 -Zim .°>»tz,'
im Stock , rcutirt 2000 Mk . netto li'cve, '»
schuß , mit 10 Mille sofort verkümslich.
Ruberes bei

A.  K . ulirner , Fricdrichstraße 30,
mit KMM(ÜOlßll),

Hof, Säieune, Garten feil für 12,000u. 10,000 Akk
' Änz. 2- 3000 Bik.

Scusäl .S. Ilnorr , Kharnhorststr . 2, P,
Schönes Landhaus, gesunde ruhige Lage, nähe

der Haltestelle der elcctr. Bahn und der Knr-
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen
Badezimmer und Zubehör, 50 Ruthen Gartens'
Offert, erb. unter « . 55 » an den Tagbl.-Berl'

mit schönem Bicrkclter, welches
«MTsUN sich auch für Wäscherei eignet,

I verkaufen. Offerten unter M. 55K an den
i Tagbl.-Verlag erbeten.
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Zu verkaufen durch W . Schäfer.
Agentur , Hermannstr . 9 : Pensions -Villa,
1. Kurlage ' ca. 20 Zimmer mit Inventar;
Herrschaft!. 2x5 -ZiMlnerhciuS ^ am Ring;

iheI berrfchaftl . 6-Zimmerhaus mit Garten , nahe $
♦ Centralbahnhof ; versch. Herrschaft!. 4- bis I
♦ 8-Zimmerhäuser , auch mit Hinterhäuser , ♦
♦ Vrima Kapitalanlage ; Eckhaus in 1. Ver - ♦
^ kehrslage m. großein Laden ; Haus in bester T
♦ Lage mit langjähr . Metzgerei ; Haus mit %
♦ Gastwirthschaft n. Stallung ; Speculations - ♦
S grundstück, ca. 5 Morgen , gute Lage ; Grund - H
5 stück, ca. 8 Morgen , für Ziegelei ; Grundstück , ?
5 ca. 2 Morgen , für Gärtnerei , Näheres ^
♦ W . Schäfer , Slgeiitur , § ermcinnftr . 9,2 . fr
«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦fr « ♦ « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Günstige Gelegenheit ! Spottbillig!
Krankheitshalber verkaufe meine massiv Sandstein

gebaute Villa , 16 Räume , 2 Morgen Pare (Bau¬
plätze) i. groß . Badeort a/Rhein , Preis 88.000M.
Br . - Tax « 68,000 , Anz. 4—5000 Mk., Nest
bl . als 1. Hyp . stehen. Gute Hypoth . nehme in
Zahl . Agenten verbeten . Off . unter SS. 5SS
an den Tagbl .-Verlag.

Zahnstraße , schönes 3-Z .-Haus , dopp . Wohn ., Hth .,
Eins ., Werkst., f. 95,000 Dtk vel k. Käufer bch.
1200 Mk. llebersch. P . G . Rück, Adalfstraße 1.

Haus *1P 1
mit gnt gehend. Weinrestaurant (Damen-

Bedienung ) billig zu verkaufen . Offerten
unter I’ . « 5 hauptpostlagernd.

Hauö mit 3 -Zimmcrwohn . (Hinterhaus ) mit
Werkstatt zu verkaufen . Offerten u. «4 . 550
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Schönes 3 - Zimmer - Hans mit Hinterhaus,
Alles vermielhet, zu verkaufen . Offerten unter
Jl.  SS » an den Tagbü-Verlag erbeten.

Wirthschafl , Eckhaus , in bester Lage , mit
20,000 Mk. Anzahlung aus eigenen Mitteln zu
verkaufen . Näh . Dotzheimersträße 84, 1 r.

Eltville a/Nh. &r 'S2!.2<£
familienhäuser mit Garten , freistehend, je 6 und
7 Zimmer , mit Centralheizung und Bad , zu
verkaufen . Wasserleitung , Kanalanschluß , clektr.
Lichtleitung vorh . Preis 22,000 ti. 25,000. Näh.
b.Eigenth . Ögr . Jo ». Kremer , Eltville a Rh.

Bonn a/RH.
Herrschaftliche » Haus,

beste Lage, cvent. zu Pensionszwecken gut geeignet,
wegen Verheiratung der Besitzerin äußerst preis»
werth zu Mk. 35,000 bei 4 - 5000 Mk. An-
zahlung zu verkaufen. Off . unter R . ? 13 an
Annoncen -Erv . M . Himipr . hy . Bonn . K192

Nerkiius—Tüiislh.
5M - Zwei ncrre Etagenhäuser in

Frankfurt a M .» m. je 4 Wohnungen
k 5 Z , m. Terrain oder kl. Villa zu ver¬
tauschen. «es. Baar -Zuzahlung erfordcrlisch.
Detail -Off . erb. u. SO. SB. « . 853 an

Rudolf Mosse, s?mnffutt a/*J-

Ist Frankfurt a . Main
in la Geschäfts - und herrlicher Wohnlage
Kek - Buegensclialt . 39 m Str .-Front , nur
mit 1 Hyp . bei ., enth . Wirthsch . v. 3 Läden,
5 '/«°/o reut ., in . gr . Zuk ., f. 120,000 Mk. z. verk .,
er . nehme kl . Villa , Bauplätze o. Hyp . in Zahl.
Off. an Volk , Schlossstr . 49, Frankfurt «. M.

»♦♦ « ♦♦frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr ^ frfr « ^

hochherrschastl.
Besitz,mg.

wch Spekulationsobject , Villa in bester Lage
Wiesbadens » mit über 3 Aiorgen großem
alten Park , 20 Räumen , solid gebaut , große
Stallung , Remise für 8 —10 Wagen , an zwei
Straßen gelegen, an denen je 2 Villen gebaut
werden können und doch Zugang zur alten Villa
bleibt , ist sterbefalls - und wegzugshalbcr unter
günst . Beding , zu verk. Selbstrefl . erhalt . AuSk.
durch Sensal A.  Ü4 . Därncr , Wiesbaden,
Friedrichstraße 36.

»♦♦♦♦♦♦ « ♦♦frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr ^ frfrfr
•) ” Verkehrs- und industriereicher Stadt mit recht

gedenkendem Bahnverkehr , Knotenpunkt mehrerer
Hanptbahnlinic », ist ein seit langen Jahren be¬
stehendes, als best renommirtes , in d. Reisenden -,
Welt Deutschlands bekanntes

HoLeZ
(Restaurant ), couuortabel eingerichtet (Central-
heizung , elcktr. Licht re.) , für den sehr billigen
Preis von Mark 250,000 bei einer Mindcst-

anzahlung v. 50—60 Mille JU 0CtilÜUf £n.
Jährliche Einnahmen : für Logis ca. 25,000 Mk.,
Weinverbrauch 28 —30,000 Mk. Reflcctanten,
welche über die Anzahlung aus eigenen Mitteln
verfügen , wollen sich melden unter JE» !» . 5 « «
an Siaasenstein A Vogler it . -O -. ,
Köln a Nh . 1 48

Knie Wirthschast in der Nähe Neuwied a/Rh.
mit 5M0 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Vor¬
zügliche Eristenz . MH . Dotzheimerftr . 84, 1 r.

»♦frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
fr fr
fr 0,5 km vom  Kurhaus , herrl . Panorama , ♦l Baustelle |
pf für Villa zum Allenibeyrohnen <j,
fr oder 2—3 stöokiee Etagenvilla ♦

l 1243,50  qm |
bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse . ^

fr JJ . Meier , Agentur , Tau « nsstr . 38 . 9
»« ♦♦♦♦♦♦♦♦ « fr♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
kHL < Ji i*  iit günstiger Lage, Göbcn-

und Scharnhorststr ., fertig
cingcthcilt , prcisw . zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh . Banbüreau Göbenstraße 14.

Großer Bauplatz Dotzheimer-
strafle Lik» gegenüber Hellmundstraßc, mit
Baugenebm . >v. anderw . Unternehm , preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 39, P . l.

I
Immovttirrr f« hsmfe « gelocht.
©ine PiUn mn 10—12 Zimmern

mit kleinem Gurten bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht. Gefällige Offerten mit Preisan¬
gabe, die auf Wunsch absolut discrct behandelt
werden , u. JF. SS « an den Tagbl .-Vcrl . erbet.

Villa in oder Nähe Wiesbadens kaufen gesucht.
Vermittler strikte verbeten . OI . nur v. Eigen-
thümern u . A.  555 an den Tagbl .-Verlag.

Ein 3-Zimmcrhaus » evtl, auch doppelt , in g.
Lage z. k. gesucht. Offert , tmt . Bä. hauptpost-
lagernd erbeten.

5—7-Zimmcr-Hans
bei sehr guter Anzahlung zu kaufen aesucht. Gest.

Offerten unter E . 55S an den Tagbl -Verlag.

I » guter ftge L ä „5
ein Object gesucht bei Mk. 10—16.000.—
Anzettlung . Offerten unter W. 551 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche rin reut. Hans
oder ein Haus zum Umbauen zu kauten gegen
baare Anzahlung und wo 2 Aecker (Aukamm)
mit in Kauf genommen werden. Offerten unter
I». 51 « an den Tagbl.-Verlag.

Mi  2- u. 3-MmeriWS LK
werkst., in geeigneter Lage, vom Eigenthümer z.
k. gef. Off . u . sr . 553 an den Tagbl .-Verlag.Reut. Wohn- oder GWBhMs
in guter Lage mit 25,000 Mk. Anzahlung zu
laufen gesucht. Genaue Offerten unter a*. 55»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kaufe rentables Etagenhaus , wenn mein
bei Düffeldorf gelegenes Grundstück,
2 '/,Morg . groß »schuldenfrei » in Zahlung
genommen wird . Näh . durch

a.  14 . Hörner , Fricdrichstr . 36.

elsach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

Tupttutte« r«

fiiiptwraotltiet äs/JlfSJ;
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

ES. liaer , Fricdrichstraße 19.

Mk. 100,000 auf erste Hvpoth., JF
^ Mk . 65 - 70,000 auf 2. Hypoth ., ^auch geth., auszul. «

«». fri„ MeS . Adolfstraße 3. Jr
~ Ca . 60,000 Mk . Privatkapital a. l . April

gegen 1. Hypoth . auszuleihen . Offerten unter
M . 553 an den Tagbl .-Verlag.

60—80,000 Mk. auf 1. Hyp., auch getheill, a»S-
zuleihen. s>il >«e is, -nn >--^er , Moritzstr. 51.

40,000 Mark
(oder auch mehr) will ich auf 1. Hypothek

auöleiheu. Briefe zu senden unterH . 54i>
an den Tagbl .-Verlag.

QA 000 WK »wette Hypothek sofort od. auf
eRJ,l/UU Min » j April auszilleihen durch

l -l . Ein «? !, , Dotzheimersträße 17, P.
16,000 , 20,000 und 23,000 Mk. auf gute

2. Hypothek per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Delaspeestraße 1. F431

1X QA AÄf ) auf prima2. Hypothek
,  zu mäßigem Zinsfuß

auszuleihen . Nur Selbstreflectanlen wollen sich
u. 551 an den Tagbl .-Verlag wenden.

I —8000 Mk . zu verl . gleich od. sp., ohne Berm.
Adresse im Taabl .-Verlag . Bb

5600 Mk . auf 2. Hypothek ohne Verm. auszul.
Wo , sagt der Tagbl .-Verlag . Bg

CaPit « ttri > „ t lcll )« u gsftrchi.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬

besitzer- Vereins empfiehlt sich Capitaliste»,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien aus 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Delaspeestraße 1. F444

Für gute Hypotheken u. Ncstkaufschillingc,
welche ffnffig gemacht werden sollen , habe
stetsKäufer . DensalMe >er »i»»lLl,erNer,
Sldclheidftratze 6. — Telefon 524.

10 ^ 006L Mt "" ^ ster Stellev/U « auf vorzügliches
Object —AdoljSallee — ges. Nur dir . Off.
crw. « . 6h >ff. e». 554 a . » . Tagbl .-Ver ».

Prima erste Hypothek 100 .000
fH «@P Mark, 50 - 60 pCt . d. Wertstes,

von Beamten gesucht zum 1. Okt. Off.
unter 55 » an den Tagbl .-Verlag.

Prima 1. Hypothek
für 100,000 Mk. ganz od. getheilt im GeschäftS-
theil der Stadt sofort ober 1. April gesucht.
Offerten u. 4 . 55 « an den Tagbl .-Verlag.

OAO fWlf ] ; Hypold ., pr . Objekt.
4 >,i »io,  zu cebiren ges.

Offerten unter r . 55 « an den Tagbl .-Verlag.
TU !» üHyk Mk . 1. Hypothek 4( 2- 41 , nach
rZM, « VM Höchst a.  M . gesucht. Off . unter

1 . 53 « an den Tagbl .-Verlag.

30—40,000 Mk.
Offerten ». 18. 51 « an den Tagbl .-Verlag.

Zu,n 1. April such« zweite Hypotstck von
80,000 Mk. hinter 60 J/o der felögerichtl.
Taxe a . rentavl . Wohnhaus , Kapellenstr.
«lug . « . Ehiff . « . 551 a . d. Tagbl .-Verl.

»rM ' itzstza i - Hvv . 4v » °-° «. bei
W. gesucht. Offerten u.

« . 558 an den Tagbl .-Verlag.

25.000  Mark $ ÄIÄ
Haus per 1. April gesucht. Off . unter 4 . S18
an den Tagbl .-Verlag.

W  AAU MrP 0«te 2 . HYP. sofort
Mil . oder 1. April zu

cedirerr gesucht, « i.. 15 hauptpostl.
20 .000 Mk. ver gleich gegen vorzügliche

Nachhypothek von vermög . Hausbefitzer
direct vom Capitalistctl gesucht. Off . erb.
unter Chiffre v . 551 a . d. Tagbl .-Verl.

Auf prima Object in Soden suche 18,000 Mark
2. Hypoth . nach der Landekb . 5 °/o. Off . unter
IV . 53 « an den Tagbl .-Vcrlaa.

Auf GeschäftSb.. n . b. W .. sticke 11,000 M . 1. H
4 '/, —5 Io. Off . u. W. 53 « an Tagbl .-Verl.

10 —12,600 Mk . als gute Nachbypotb . von ver¬
mögendem Mann und pünktt . ZinSzahler sofort
oder 1. April zu leihen gesucht. Offerten unter
v . 551 an den Tagbl .-Verlag.

10 - 11,000 m lÄÄi:
Offerten u. V . 55 ? an den Tagbl .-Verlag.

Mark8—18,800  Bmigelö
und zur Gründung eines Geschäfte? von jungem
Architekten gegen Sicherheit per sofort gesucht.
Offerten unter S” . 553 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

- Revisionen , Bilauzen,
l " Steuer -Deklarationen,

Entricht , u. Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann dircrct
nach langjähriger Praxi «. W . Pfefferkorn,
Philippsvergstraße 17/19 , 3 rechts._

XttXK * X« ttttXXXX }l
Hein Bureau

befindet sich jetzt

Adelheids!!*.M, I.
v . Zev li,

üechtsanwalt.
UMmmnnnnunnun

Zahn -Atelier
(Ur Vrauen und Minder.

frau Lr . Eisnet Ww.
llentiste,

Bahnhofstrnese 9. Sprechst . 9 bis 6.
nii <,i | re I * rei <<e.

für Herz - u . Nerven - Alle
leiden , Rheuma - elektrische
tismus, Gicht Bäder,Wasser-u.

u. andere Lichtbehandlung,
chronische
Leiden

Kohlensäurebäder , Glüh-
Lichtbäder (vollkommenste

Sehvviteprozedur ) Massage
idellieidslrnsse C.

Dir . Arzt : Dr. med . H. Schmidt,

Mssf êialeideifideis
teile ich brieflich gerne und un¬
entgeltlich mit , was mich von
qualvollen Magen beschwer den
und Magenkrämpfen befreit hat.
Frau L.Wocll , Göppingen (Würtemb.),

Querstrasse 6. F47

Wer?
erhielt noch krlne HBilfe gegen

„Zuckerkrankheit“,
der wende sich zur Erhaltung
kostenfreier Nachricht an Apotheker
R. 0 . Lindner, Drcsden-A. 16.

•3'

Baugeschäft,
gutgehend , mit Behörden iund Privaten arbeitend,
sucht Ibäligen oder stillen Theilhabcr mit größerer
Kapitalbctyciligung behufs Geschäflserweircrung.
Gest. Off , unt . V . 55 « an den Tagbl .-Verlag.

Bürcliugcschlist.MkLi.,'Mr
zu verk. Off. lä . 15 hauptpostlagernd.

Heidelberg.
Net » erbaute » 3-stöckige Gtagcuviüa i :»

schöner, freier Lage , dreimal 5 Zimmer,
Bad , Küche und Zubehör nebst schön a>t-
gelegtem grotzem Obstgarten , Hühner»
haus rc. gegen kleinere Villa oder Wohn¬
haus zu vertauschen . Offerten unter
9i.  RI . 350 an llaa . cnatcin L l 'ogler
-* .-Ct.» Heidelberg . F 49

Suche eine Dame , welche Lust hat , sich zu
betbeiligcn an altem rentablen Geschäft » wo
Bücher vorgelegt werden über Durchschnittsgewinn
von 7—8000 Mk. jährlich . Betreffende soll für
Kontor sein. Näh . im Tagbl .-Verlag . Rn

Inspektor
für die Speeialabtheiluna einer crstclasstgen
BerfichernngS -GeseUschaft gesucht. Hohe
feste Bezüge . Dauernde angenehme Stellung.
Off , u. Mt. 558 an den Tagbl .-Verlag . F 31

Günstiges Engagement mit fester»
Bezüge » und Reiscspesen bietet sich

intelligenten Herren
im Außendienst einer gut eingeführten großen
Versicherungs -Gesellschaft. Faehkenntnissc nicht
erforderlich . Offerten unter M. 558 an den
Tagbl .-Verlag. _ (No . 5800) F31

Erfahrener gebildeter Kaufmann mit ersten
Referenzen, der auch durch seine persönlichen Ver¬
hältnisse alle Garantien bietet , sucht

$ermögeH$tieno oltuttg,
VemiiIliW ii.LiWiWsleil.
event . deren Verkauf re. zu übernehmen und
sickert beste und gewissenhafte Ausführung zu,
Offert , unter V . 558 an den Tagbl .-Verl.

Wir suche«
tüchtige Vertreter gegen hohe Provisionsvergütung.
Bei genügenden Leistungen festes Gehalt . Magde¬
burger Lebens -VersichcrungS »Gesellschaft,
Snbdircktion Wiesbaden , Moritzstraßc 4._

Bezirks-
Agenturen.

Tüchtige Agenten oder VerstchemngSinspek-
toren , welche sich selbstständig machen wollen , mit
Unfall - u . Haftpflichtversicherungen vertraut , gegen

hohe Generalagenlmbezüge
Offert , unt . ü . HF. 11 « « an Hamen-

stein & Vogler A.-tl . . Mainz.  F49
Damen jede» Standes verdienen viel

Geld durch Verkauf eines sehr leicht ver-
känfiichen BitcheS. Offert, unter # • lOO
hauptpostlagernd Wiesbaden. __

und mehr jährlich
können Agenten , Pro-
vistons - Reisende rc.,
auch nebenberuflich,

leicht verdienen .. F 45
Willi . BJii >j»cr ». Lübeck 40.

3600  M.

Braüchen Die Gelds so schreiben Sie sofort
NN Hermann Soliotta &  € 1« . ,
Hütte Rückporto. __

Geld -Darlehen jed. Höhe an Jed. nur
Schuldschein , Wechsel. Lebensvers ., Hypolh . zu 4,
5 , 6 "/». Bcdg . günstig . Rückporto,

Ho. tv « n <-,nd «»»-l '. Berlin W.  9 , Linlstr . 31.
AaiilniinM öelbstgeber leiht reellen Leuten
Udnenen . bis Mk. »OO.—. Coulante Be¬

dingungen , Ratenrückzahlung . (E. B. 5577) F160
Selilcvog -, , BBi' rlin . Rosenthalerstv . 11/12.
(Viele Dankschreiben ). Rückporto.

& bis zu 300 Mi . giebt discrct
iSPIviP und prompt gegen ratenweise

Rückzahlung irmier , Berlin w ; , Götschiner-
straßc 92. Viele Anerkennungen . F160

100 Mk. aufwärts
1 Sälk l W (auch weniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna " , Königsberg itt Pr . »
Franzos . Str . 7. Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

Zu cediren prima Restkauf von 40,000 Alk . ,
„ . . .<■ verkauft zu 90,000 Rik.,

Offerten unter « . 558
5 °/o, 2. Hypoth . Object verkauft zu 90.M0 Mk..
1 . Hypoth . 16,000 Mk . r * - - .- 1-“
an den Tagbl .-Verlag.
» V

Achtung!
Wer leiht Herrn , dessen Name

u . Vermögcnsverhältnisse hier bekannt
sind, gegen Hinterlegung v. 100 Stück

>erdenen Miene , event. auchMk.einer gutwerdenen i

Bürgschaft,
gegen gute Zinsen auf 1 Jahr ? Off.
nur von Selbstgebern mit . F 1. «ü. 33
hauptpostlagernd.

Wer leiht Jemand 100.Mk. znr Gründung
einer Existenz ^ Rückgabe nach Vereinbarung.
Offerten unter 3 . «r . M . postl. Bismaick -Üiiug.

BerwaLtrmg
über Villa oder Miethbans mit oder ohne Garten
besorgt gewissenhaft gegen mäßige Entschädigung
kindcrl. Ehepaar . Offerten unter ®5. 55 ? an
den Tagbl .-Verlag.
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Theater.
Zwei Niertel - Ab . «4, Parterre rechts,

für diese Saison abpigebe «.
Hot el Westfälischer Hof , Schützentzokstr.
Mittel Allste Wöne Plätze) für zwei
«vt r>t . . ' ^ il !. Monate abzugeben. Off.

unter 14.  s sa besorgt der Tagbl.-Verlag.
Kouigi « Theater » Abzugeben für den Rest

der Spielzeit '/-»Abonnement L,' erste Ranggallerie,
Schützenhofstrnßc7._

(Ein Nordlandsreise-Biüet
der Hamburg-Amerika-Linie für beliebige Tour
krankheitshalbermit Nachlaß zu verkaufen. Offerten
erbeten unter W . 55W an ben Tagbl.-Verlag,

Bürgerlichen Mittagstisch zu haben bet
Metzger Mio *®, Albrecbtstraße13,

Gesucht guter Mittagsüsch
in besserer Familie im Umkreis von Zietcnring,
sBiSmarckringbis Bülowstraße. Offerten mit näh.
Angaben unter l «, 554 , an den Tagbl.-Verlag.

Welche edle Herzem
helfen einem siebzigjährigen armen Ehepaar
«ns der Sloth??? Näheres im Tagbl.-Verlag
zu erfragen. Ri

MaL-Bsrlag §R
fzu verleihen. SL-»»-! Vergolderei,
Milderrahmen, Kunsthandlung, Moritzstraße 54,

ifciiier BeuzinmoLor,
i 2 r». S. , zu leihen oder zu' kaufen gesucht.
Motor eines Motorrades genügt, event. completes
Motorrad. Offerten mit Preis und Leihgebühr
erberen sub V. 55 ?» an den Tagbl.-Verlag.

Prachtvoll « elegante MqSk«»»,Kostüme
diltig M verleih en BlÄ cke rstraßo ! ( » 3 lks.

Damen -MäSkeit , Tpr.7 Elsäss.. Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu Verl. Steingasse 20, Ftsp. r.
" 3 jch. Maskenanz. b. zu vl. Wetlntzstr. 1&7TT.

«WA !̂ » Mehrere eleg . Preis - »». >,«
Masken , Dom . n . Clowns

sehr billig zu verleiben Niehlstraße 11, 3 l._
Chic. MaSkenanz. b. zuverl.Wellr> tzstr.32,H. 1.
Mask., In gen ost., Rococo, Uchäf., Zig.. Ms,"

Span., Tyr., v. 8.50 an zu Verl. S teing. 81, V. 2 !.
Hochelcg. D.-Maskenanz, <2 Tyrol. u. Zig.),

neu, billig zu  verl. Hermannstraße 10, 2 l.
Zwei MaSken-Anzüge (eine Nelke und eine

Pierrette) billig zu verleihe» Bleichstr. 3l , Wh. 2.
Domino , schwarz. Atlas , m7 Hut , sehr

elegant , bill . zu verl . Drudenstraße 0 , 1 r.
Zwer̂ âs ênâ! )̂̂ ''ver̂7^ )^̂ st ä̂ße^^7^ .
El. Maske /Zi g.) bist, z. vl. Drudenstr. 9, Ir .

">sch?M ^UnzH . vl. o. z. vk. fZiämenstr. 8, P.
Preismaske(Champag.)z. vl,W ellritz str.2S,H,8»
Maskenauz « zu verl. Bernerin, Schnitterin,

Spreewälderin. Kriedrichstrasie ly , Htl». 2.
Jabnstr. 14. P., versch. D.-DlaSk. bist, zu vcrl.
Drei schöne Maskenanzüge zu verleihen

oder zu verkaufen Kirchgasse 11, Bäckerladen.
Throlerin - u . Pierette -Slnzug billig zu

verl. Philippsbergstraße 20, 1 rechts.
Prachtvolle elegante Maskeneostirme,

Pierette billig zu verleihen Langgasse8, 8 St.
Dornröschen, Bauerncostüni, Elsässerin für

8-jähr. Mädch. zu verl. od. zu verkauf. Iahnstr. 7.

Masken -ÄNZüge.
Gambrrnns u.Fledermaus , sowie mehrere

Damenanzüge(sammtlich Preismasken) zu verleih.
Nur Nachmittags anzusehen. Eedarrsir. 8» P.

. Neapolitanertn , Ungar , Frühling,
Schweiz , rc. bill . zu vepl. Hellmnndstr . 8,8.

Eine Preis -Maske zu verleihen. Anznschen
Nachmittags  Oranienstraße 32, Part, l,

Eleg. Spanierin zu verl. Laiigg. 23, 1. Et.
Hocheleg. Ml-Cvst. b. z. vl. Druden str. 8, M.2 l.
Matr.-P .-ülnz. z. vl. Philtvvsbergstr.33, P. l.
Zwei originelle Damen- Masken (Fechterin

und Touristin) zu  verl . Schiersteinerstraße 17, 1.

Gigerlmantet i,,it Hut (neu) 'und Hcrren-
maske  b illig zu verl. Kap ellenstr affe40^T

od. zn verk. Wörthstrasse  1 l . 2.
Drei chiceM.-Anz. zu vl/ Hcllmundstr. 14, P.

Elcm Zig, ii. Baoy b. Faulbrimnenstr. tffül
Drei M.-Anz. b. zu vl. Hellmnndstr. 37, H. 2.

ostüi

I!
U-WÄI

werden«.nxonominftn.

ftrfüiserie JUlstaefler,
_ Rnkc Lang- n. Veiiergitese.

Alle Tüncher- und Anstreicherarbeiten werden

Uorkstraßc8, 2 rechts.

(Prcisni.), b. zu verl. Äarstraße1.4, 1_ü_
El. D .-Dom. z. vl. o. z. vk. Herderstr. 35, P . l.

verle ihen Nlldesheunerstraße9, 2 r _
_Ml -Anz. (’̂ adinniflÄlertn) z. vl. HclenenstrTI?, 2,

E!eg.'M.-A. (Span.) z. vl. Bleichstr. 87, .d .2 l.
El. Maskenanzü ge b. zu vl.  Ädlerstr. 55, 1 l.
Anständig. altercs'Thcpaar sucht wegen Sterbe-. alter

g. He

unter M. 5 5 »; an  d en Tagbl.-Verlag erbeten.
Junge Dachshunds aliz»g'"^>crsierstr. 81, 2 l'

Umzüge
a*j«. « ärsim, ütheinstr.  42 , Stb. Part.

besorgt. 4 . Adelh eidstraße 46.
Bttfarv . v. PöjstermSt ». u. Bette »», Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Ranenthalerstraße6, P.

Verlegen, s. Reparat., Reinigenu. Wachsen v.
Parketb. w. v. des. Schwnlbacherstr. 7. .

lLflikIn werd. bill. geflochten, polirt u. rep. b.
Atliilllb LS«Lri,. Stnlilmacher, Saalgasse 4.
Tapezirer « R -iharbeitei » werden billigst -

besorgt Römerberg 28, Vorderhaus3 SL rechts.
Tticht . Schneider empf. sich im Anfertigen

eleg. Herren- u. Knaben-.Garderohsn zu billigen
Preisen, auchw. Stoff gestellt wird. Ausbessern
u. Bügeln billigst. Bestellung per Postkarte,

SSzr. m„>»•§»«. aKarlstr . 2, 1 r.
Bessere« Damen ist Gelcgend. gebot., sich

iiuter Aufsicht ein. längs. 1. Arb. best. hies. Gcsch.
ihre Garderobe selbst anzufert. Costüme, elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadel-
losen Sitz daselbst angefertigt. Referenzen von
Damen bester Kreise zu Diensten. Näheres
Miehlftrasse 12, 2 l.

Tüchtige Schneidktsin cmpsiehlt sich in und
außer dem Hanse. Kicdricherstrasie fi, Bart, links.

Vers. Schneiderin, d. l. Jahre in Berlin ge¬
arbeitet hat, encpsiehlt sich in und außer dem
Hause. Riehlstr. \b,  Mittclb. 2.

Kleider » Btonsen »r. Ki»»derkteidee m
A werden chic und vreiswcrth angefertigt; 8
W ebenso wird das Umändern von Kleidern lg
| | billigst nnsgeführt Ci'fUticufU'af,« 4 , 2. i

Perf. Weißstick, empfs. Bextramstr. 18.Part
weißu. bunt, w. schönstens

wlMciNcU , gearbeitet Uorkstr. 22, 1 r.
Perf . Bügleri »» empf. sich in u. außer dem

Hause. Zu erfragen Moritzstraße 47, Mtb. 2 lks.
Perfecte Büglerin stacht noch Kunden außer

dem Hause. Auch wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. Eigene Rasenbleiche. Adr.
im Tagbl.-Verlag. PI

PST “ Sbitzen jeder Art werden gereinigt
Schwalbacherstraße 10, 1.

Spitzen -, 'Fsdexn -, Hnnds Anttz-WäsKerei,
P »»tz. «nn» !ii -»»«-rr»r»,», Sedaüstr . 1l , P.

zstgfsfedern w. d. Dainpsgpparat gründl. ge-
Dkli reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr. 30.

WlsUftMsit!eAM»S'N"L
dienung in der Wäscherei und Gardinerispanncre!
mit ElektrischemBetrieb von

Albreclitstrnste 46.

Neu-Wäscherei
Wäsche zum Wäschen und Bügeln wird an¬

genommen. Frau Seerobenstr. 16. G. 2l.
Wäsche z. Waschenn. Bügeln w. angcn. u.

bestens besorgtb. Fr. Bierstadt,
Wiesbgdenerstraße 14. Trocknen im Freien.

Geschickte Friseurin,
bisher in Stell , b. HerrnW^ rzi « , wünscht noch
einige Damen als Kund. Kaiser-Friedr.-R. 8fi, 1.

Fris. mips. s. i. Alm. Kirchg. 11, Stb . I. 2.
Perf . Fchifeufe empfiehlt sich für neueste

Ballfrisurenin und außer dem Hause.
Anna 34Ryonstraße 10, 3 r.

Friseuse empfiehlt sich. Frankenstr 28, 3 r.

MHLZÄMGS'LAM̂OM
schmar'/.hatts klornhsnt, veinvachscne ULgel etc.
entfernt in wenigen Min, schmor?- u. got»hr]os
J . Mnhl . trepr. Heileohülfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u. von3—4, ab4 Uhr
b. rechtseit, T’estellunff mich ausser dem Hause.

Met »liefe piinfif.
Mehrere hübsche Buben bis zu 15 Jahren

und ebensolche Mädchen bis zu 18 Jahren in
nettem Strahenanzug als Kindergvitppe zu
Photograph. Aufnahmen für Postkartenzwecke gegen
angemessene Vergütung sofort gesucht. Zu melden

Kunst- und Postkarten-Verlag
s'-eirl v , »l . Ir, »«-« ,Karlstr . 37.

IMMn  i 'dnes süjlMkes Msdell
aesucht. Off. n. L . 55K an den Tagbl.-Verlag.

Weibliches Mode«
von guter schlanker Figur gesucht. Offerten unter
Kg. 55 © an den Tagbl.-Verlag.

Dame oder Herr
findet ahne Vergüt, liebev. Ausn. bei voll.Pension,
wenn Darlehen von 7000 Mk. gegen Sicherheit
gegeben wird. Offert, unt. » . I». postlagernd.

Zutr . sichere Beurtbeil . des Cbarakterö
ans der Ha »»dschrift. Nifblstr - 0 , I links.

Erfahr . PhrerwLygin
e s. Dam. nur noch kurze Zeit Scharnhorststr. e>. P . l.

Frauenleiden,
- wie: Erkrankunge »» der Unterleibsorgnne,

Bleichsucht , Bl »»tu « g»n , Menstruations-
stör»t»»g««» re. behandelt

e M « 8slvi >', Rheinftrafse <»3 , %

Distiiig. Damen« Sjö.
a. gewissen!), erfahr, Frau (früh. Oberhebam.1 in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter M. 588
an den Tagbl.-Verlag. _ -

pSjT“'Discrrten Rath und Hülfe in allen
Frauen-Angelegenheiten durch eine erf. Hebamme.
■Offerten unter H-  588 an den Tagbl.-Verlag,

, vornehme Damen in allen
- - - . . - - Frauen-Angelegenheiten.

Offerten unter JE. 488 an den Tngbl-Verlag.
Discr.RM

f.  Auf , Knili , discret.
Frau läramd,

früher deutsche Ober-
hebamtne , Verwisurs,
Uwe Mj,Is»fs»3' ?>».

fTCcptaeü ) F68

B §rtrÄN§üs -'^ h. î8ctet'
JEimiiner , Beeli »», Diedenhoferstr. 8.

Da »me«i-Ausi »ah»ne jederzeit, streng diskret,

Heiratsgesuck.
Solider Mann, Bäcker, Ende der 20 er I, , der

Jrty/il+ST VsAn V »1 Yt Vl

Reell.
Gebild. ehrenh. Mann, Ende 30er, kath,, durch-
hübsche Erscheinung, mit Vermög,, in Lebens-

ung, würde n. Geschäft übernehmen, wünscht
rat mit kath, Fräulein od, Mädchen mit einig.
Mk, Vermögen. Offerten unter 'w. 558 an
Tagbl.-Verlag verbeten. Änouhm verbeten.
liifrtfirHft t W- Mädch,, 2i J „ 2öo,oüoMffUIUlli !Uli » Venn.Wirtschaft!. erz. w.Heirat

mit edelges. H. Verm. nicht erf. doch gut. Char. Bed.
n»t. Werts»» 8 » 11» 4'160

Cü« Wittwer
in den 40er Jahren, mit drei erwachsenen Kipdern,
14 und 17 Jghrc alt, sucht die Bekanntschaft eines
älteren Fräuleins, behufs Heirat. Offerten unter
W . 55%  an den Tagbl.-Verlag._

Wittwer , Ans. 40er, wünscht sich zu ver¬
heiraten. Aelteres Mädchen oder kinderl. Wittwe
nicht ausgeschlossen. Etwas Vermögen erwünscht,
da Vermögen vorhanden. Offerten uut. /M. 552
an den Tägbl.-Verlag erbeten._ _

Aukrichtig

Heirat.

Heirat.
Gebild. Herr von angenehm. Aenßeknu. gut.

Charakt., Kausm., mit groß, gutgehend- Geschäft
u. Vermag., sucht beh. gluckt. Heirat Bekanntschaft
eines anst. Fräul. Ernstgemeintu, Ebrens. Off.
mit Angabe des Vermög. unter »v. 8s » postl.
Luxem bt»rg «_ (S.opt. 269) mOO

Bi »» Wittwe , gebl Reichsdeutsche, kiiideilos,
24 I . alt, sozusagen alleinstehend, lege im nächsten
Monat meine Trauer ab, war 2 I . glückt, verheir.
u. hege den Wunsch, mich wieder an einen christl.
Mann tiefe. Chprakt. zu verheir. Mein tadelloser
Ruf u. Erzieh., wie auch mein zurückgczog. Leben
bieten mir keinen andern Weg. Mein Baarverm.
betr. 800,000 Kr. u. man sagt ich sei a. schön. Wen
es interessirt mehrv. mir zu erf.. schr. u. S?. 55 .5
an den Tagbl.-Verl» Schepzeu, Ananbmes oerb.

für Schüler höherer Lehranstalten.
Peusiorr mit und ohne Slrbeitsstkt»»ve»t!

z. Beaufstcht. d. Schulaufgabe »» bis Prima iiteL!
Beste Arfolge , sogar mit Pri «»». , seit etwa 10 J .t

Persönlich erth. der U. Unterricht in aller»
Schn!- u. kgufm , Fächernn. Sprachen, auch süp
Ausländer, hält Nrveitsstmrven auchf. Nicht--'
penfionäre ab und bereitet erfolgreich auf all » .
Klaffen -, Schul » nn », MitttSr -Kxamina vor'
Worl »«, ftnntl, flepr. Ob rleitrcr, Lniienstraße 43.

Akademie Frledberg
bei Frankfurta. 1.

Fo ?yl '« «*iairi. Imstitnt!
für Maschinen -, Elektro « und |
Bau - Ingenieure , sowie für

_ Architekten.
■'"* . . »

ivünscht alleinst, strebt. Kausmann, 28 I . alt, sch.
Ersch, g. Etgensch,, u. amh. Platze bekannt, zwecks
Selbstst., eventl. Einhelratnng, die Bekanntschaft
einer Häusl, erz. Dame m. Verm. behnss Heirat.
Verschw. zuges. und verl. Anonym zwecklos. Ver-
mittl. perb. Off. erb. u. 5S9 n. d. Tagbl.-Verl.

Wittwer, Ende der 30er, kath., Vater v. zwei
Kindern von 0 relp, 6 Jahren, i. guter Vermögens¬
lage, Haus und Länderei, RheiiWn, lucht LedenS-
gefährkin» Brave ält. Mädchen, auch Wittwen,
werden vertraulich gebeten, gefl. Offerten unter
Zeichen 554 an den Tagbl.-Verlag einzu¬
reichen. Verschwiegenheit zugestcbert. _

VSattcnttetn!.
Muß Dich unbedingt noch einmal sehen.

U'—y.

-Hilfe9'V  IM» f V Ad . So» iiii <»>, Holte <». S . »
Sternstr. 5fl. Rückporto erd. (No. 80687) ff 1l6

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

FortMidiUipaiisiaii
ffde8an*l4i8.r8C5 und ff*irsva4staaiadleisii in

JL8teBM5:.4*ZB>
SaSeist «?« im «rLe, , in.

rrasnarJIsslÄeSuer , ensg -Sisclaea * und in
>t .2.!rrr? v^s?«' KWL'ir.eLbq-'. Grs»« IrtkKS'tLNe!

werd . neben d. Einzolkuraen v.
0eitern an neu eröffnet . Amn . nehmen entgegen.

Fräulein M ^ ria
gtßatl , examinierte Rohulvorstehenn,

Mademoiselle Sd .a . SlavfneB **
inst tutrice diplöni ^e de Lausanne«

Berlitz School,
Luisenstrasso 7.

Unterricht iii moflei'r.en Sprachon
nach der weäilMsrilBSerti !*-
HKftliode . Uncrißichter Erfolg. 3 -SS3
»»weigsehulen in allen Weltteilen » Pio
Rä«*r «ii :* SaJiools eZiioltsu auf den

e 1«^ u ss t** IJ <■m* e i«
hü  Paris

D g'oIiSeBB«? tasad *eSlöorne
3Sidail !en»

ira St «. Lopis
eBll?sa

ßrasääl ftix,
höchste Anszcichmu »? .

Unternolit einzeln »nd in kleinen
Zirkeln d. iiNtiOBaln liPhrlirÄne.
Von der ersten Stunde an hört u . spricht
der Schiller nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach , wenigen Stunden
in der Lage ist , sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

Heue Misree begissrfes*
Asifang jede » Monats.

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

«MRMIRiMM
Frl.Loewc nson, st. g. S pracht, Nic oiaSstr.17, 2i

% Mr. tieiilfdie TepeviH
wünscht nach einige Stunden in Sprachen und
allen Wissenschaften zu erteilen, Offerten unter

| W - 5g » an den Tagbl.-Verlag.
Untern in Engl. u. Frz. ert. s. Dam«'0 . Änf.

A Std . 30Pf .). Off, u. 545 Tagbl.-Verlag.
Engl Dame erth. engl. Unterricht. Anfrag

Morl »* M. SSäästE«-! . Bnchbandl., Wil helmstr
~ Engräiiderir » cttiieiTt Unterncht,"Tonvers

Elisabethcnstraße 17, 8
Le ; onsde fran <; par uns irifltitutrioe parisienne

Prix rnoderd , MUß,Mormond .dePolieziKar1str . fi,2

Heirat.
Ein j. Mann, ledig, 80« Jahre, sucht ein

bürgerliches Mädchen oder Wittwe mit enwm
Kinde, cv., wenn möglich mit etwa« Vermögen.
Sprechstunde von Vorm. 10—11 Uhr Hotel Erbprinz.

L̂ LLlui«Z«?s!rLsV donue le^ons
prfnu . o<; conver âtioi ), Tauun ol. _ __ _

WM- AranMtchknn̂. italienischen Unterricht
gründlich und billigst. Herderstraste 31, 1 ff, _

finniels-ii.KAkldWWM.
103  Rhcilistrüßc1«3.

Wer erteilt einer gebildeten
_ „ jungen Dame Vortragsstunden,

um sie bei eventueller Talentvoraussetzung später
zur Schauspielerinauszubilden? Offerten unter
<9. 5 Sk» an den Tagbl.-Verlag.  _

Dams"wünscht zweimal rStimbe wöchentlich
italienischeu Unterricht

im eigenen Hanse von Dame. Gefl. Offerten mit
Preisangabe». V. 55 8 an d. Tagbl.-Verl. erb.

. . ■.*■.0. •1•u» ..Kyt ■•,.*v ’.d
>KM**'

WAMS -MM I . RllWS
für

B »rchsül»ru»»g, eirr?. ,dopst .»nnisrik.
Hstcl -B » ch nthr ung.
WecksellehLe, Kau?»»». Rechrterr,
H,nrv'ctSk nrre?po« r>er»',
Kon torarbeit eik, Ster ;a^vnpl>»c,
Mns Ä»t»c»i- Schörischreihen«

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Tag - tu  UhenÄkmse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere
Dameu tt. Herren.

| Prospekte gratis und franko.

Ll<i8oüinun>o., iiUektroheclin., Baugew. u.
Tjen)aa,soJi\ile, Insun ^aber. lSin.j. K\ir&
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£tlrtti »irft lehrt gepr>Lehrerm. viel!. Praxis

IIJ in span, Ländern»Zahnstr, 10,2,
II J±

für Mnsik
Rheinstrasse 54.

Director Michaelis.

>> _T_
Grundh Klavier », Gesang -, Theorie »,

jKompasttionS -Untcreicht (vorz. Methode) erl.
8cki » ,acc , Seerobenstr. 4. Beste (Impfet)!.

frönC. Mmer-GW«
erteilt gründlich Klavier - « . Gesangunterricht
Dtrscharaben 5, 2.

TüÄt . Levreri « ertheilt gründl. Klavier-
«nterriecht . Preis mäßig. N. Tagbl.-Pcrlag . 1k

Gründl . Klavier - Unterricht erihcilt cr-
sahreuc Lehrerin Uorkstraße 22, 1 rechts.

Molm -UnterrLcht
«teilt gründlich

Ls. SS<--ic -->-,r > Müllcrstr. 9. Part.
. Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen.

Violin- u. Klavicruntcrr. w. grdl. crtb., mon.
8 Mk., wöch, 2 6tb > Blücherstr. 7, Pt . Sittingcr.

MlüiSslili-Lchrem.
fm Süden ausgebildet. erteilt Damen II. Kindern
llnterricht. Nän. im Tagbl.-Berlag._ Qz

Grdl. Zilhcrnnterr. w. ert. Vorkstr.33. Fr lsp.
Anna « Damen erhalten vor-
züalichen Gesang »,» terricht.

Erfolg garantiert. Allererste Referenz. Honorar
monatlich 13 Mk. Wöchentlich2 Lektionen. Anfr.
nnter « . Sl } an den Tagb!.-Verl. erb.

fthr-MIliiül für Mmen-SAeidem
tion Mcrrle Weyrbejn.

Ncngasse 11, 2.
Vom 1. April ab FriedrichÜraße 38 , 1,

Gartenhaus » im Hanse des Herrn sat »l «ci -.
Gründlicher Unterricht im Mastnetzms »»,

Schnitt «,uskerzcichnen , Zuschncide » nnd
prakt . Arbeit «» nach vorzüglichem Lehrsystem
(gesetzlich geschützt), welche« besonders das Muster-
»cichuen bedeutend erleichtert. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen nnchgewicscn
werden. Ausnahme täglich. Gcfl. Anmeldungen
von 9- 12 und 3- 8 Uhr.  _

Akademische
Zuschneideschule

von Frl . Stein , Balttrhofstraste 0 , H . 2, vom
1. März ab Luisenplatz 1«, 2. (St.

Erste älteste rr. preisw . Fachschule
am Platze

für die sämmtl. Damen-- u. Kindergord., Berliner,
Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht fahlichsle
Methode. Dorzügl. prokt. Unterricht. Gründl
AnSdild. für Schneid, n. Direcrr. Tägl . Aufnahme.
Costtrme w. zugeschn. n. einacr. Schnittmuster--
Verkauf, sowie Düsten in Stoff n. Lackz. b.Preis.

BÄgeLkurse
ertheilt jeder Zeit gründlich . Preis 10 Mk.
Frau » « „ der , Sckwalbacherstr. 7, Stb . r . 1 r.

Wenn mein

Zwei -Schritt¬
walzer

Ä  wird, ist er genau wie6-Schritt-Schleif-. Dieser 2- Schritt - Walzer ist nur eine
tUftMtß , die von Jedermann leicht aufzn-
fassen ist, sofort begreifbar wie Polka.
Bei gutem Musikalischen , Gehör i» wenige»
Sturrdcn ein flotter Malzertänzer . Anher
weinen Kursen haben bis jetzt über 200 Personen
«rrr Walzer gelernt und tanzen tadellos, flott
And elegant.

Gcfl. Anmeldungenerbittet

« . Diehl,
Fraukeustratze 28, 2,

an » WiSmarckring.

Gute Belohnung
Demjenigen, der den am Freitag Abend am
Theater (Colonnade) verloren gegangenen vnrrt-
feidenen Pompadour mit Inhalt , 2 Aboimc-
mcntskarten A, Mittelloge 10 links, Portemonnaie
mit etwa 6 Mk. u. Taschcnt., Adolfsberg1 nbliefert.

«Dem DMim-W iW-SSS”
verloren auf d. Wege Oranienstr., Schwalbacherstr.,
Castellstr. Geg. Belohn, abz. Ornnienstr. 18, 2 r.

Porteinonnaie , 11 Mk. Inh ., verloren von
Blumenthal, Kirchgaffe, Friedrichstr., Schlohplatz u.
Gr . Burgstr. Geg. Belohn, abzug. Bodenstcdtstr. 3.

Br . Jgdh . zugel. m.Kettcnhalsb. Kellerstr. 1,1 r.

KWWWWWWWM
Snnnlag , den 13 . Ledruar.

Kurhaus . Nachmittaas 4 Uhr : Symphonie-
Conccrt. Mends 8 Uhr: Concert.

ASnigkiche Schsnspiek«. Abends 7 Uhr : Oberon.
Nefldenz-Thealer . Nachmittag« ‘/»4 Uhr: Maske¬

rade. Abends 7 Uhr : Münchner Kind'ln.
Wakhakka-TLealcr. Abends 8'/, Uhr: Großer

Maskenball.
Walhalla (Restaurant). Vormiitaas 11' /, Uhr:

Frühschoppen-Concert. Abends7 Uhr : Concert.
Wetchshallen-Iheater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den 13 . Februar.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends
8 Ubr : Concert.

Königlich« Schaufplele . Abends 7 Uhr : FünftesS 'rttvbanie-Concert.
Westdenz-Hyeatcr. Abends 7 Uhrr Der Kilo-

metertresscr.
Walhalla (Restaurant). Abends 8Ubr : Concert.
Weichshallen-Dheater. Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Kcilsarmce . Abds. 8'/, Uhr: Ocffentl. Versamml.

Kütuaryns , Kunst salon, Wilhclmstraße16.
AZanger' s Kuusttalon , Taunusstraße 6.
Kunstfalon Motor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Damcn-(Lku6. Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kind erhörte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2,  und Bleichstr.-Schnle, Part.
Wolksleseßalle, Fiicdrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9','s Uhr Abends,
Sonn - nnd Feiertag« von 10' '*—12\ , Uhr und
von 3—-8V» Uhr. Eintritt frei.
'Mpp ASegg - MiSNolkell, Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10- 1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Worein für Auskunft üf «r Wohlfahris -Kin-
richinnaen nnd Meckisfrag«». Täglich von
6—7 Uyr Abend« im Nathlmusc im Büreau des
Arbeitsnachweise« (Männer-Abthcilung).

Kranfenkaffe für Kranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Sonntag , den 12 . Lebrrrnr -.
(jkr 'stf. Lröntcr -Werei« . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Valzcr, Fau !-
bnmnenstraße 9. Abends 3 Uhr : Vortrag.

Hvangck scher Männer - n . Zünglings -Werein«
Nachmittags 2 Uhr: Jnqendabthcilnng. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. AbdL. ^'/i Uhr : Vortrag,

ßhriklichcr Derern junger Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunftund Soldatcn-
Dersammlung.

6>esellschaft Kahengrin . Gemüthl. Unterhaltung.
Männer -Turnverein . Nachmittags: Alvenfest.
Sachken- dhuringer -Dercinigung „ F-achlonia" .

Nachmittag« : Rnsflng.
Stemm - und AingckNv Kcrmanra . Nachmittags

4 Uhr: Ausflug.
Sentscher JZ-liüer-Werkand. (Mitgliedschaft Wies¬

baden.) Nachmittags 4 Uhr: Kapvenkränzchcn.
Aentfcher Kürschner - Derband (Zweigvercin

Wiesbaden). Nachm. 4 Uhr : Hnm. Unterhaltung.
Gesellschaft Thnkia . Nachm. 4 Uhr: Stiftungsfest.
Harncvak- lliescllf batt Kans Sachs. Nachmittag?

6 Ubr : Canieval-Sitzüng.
Hheraüend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' />7—' *10 Uhr in der
Heimakh, Lehrstraße 11.

Werrückeunacher - nnd Damen-Nrisenr -Jnnnng
und der Damen - A-rlsenr - ff«hüksen - Wer-ein.
Abend» 7'/, Ubr: Schau« und Prci«-Fristren.

Wärmet (Turnverein). Abends 8 Uhr : Carnev.
Dainen-Sitzung.

Aikettanteir -Derein Wrania . Abend« 8 Uhr:
Großer Maskenball.

Montag , de » 13 . Febrrrav.
Uurn -Kesellschaft- 4—5 Ubr : Turnen der

Madchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
Knabcn-Abtheiinng.

Schiller-Weröand deutscher Kranen (Ortsgruppe
Wiesbaden). 7 Uhr : Wohlihätigkeits-Conccrt.

J « rn -H>cre!n . Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Wier-Ladener A!hleten -LfuS. Abcnds S'h Uhr:
Hebung.

Htoller' sche Stenograpyer - Kesellschaft. Abcnds
8' '»—10 Ubr : Uebung.

Kelangverei » KroSstnn . Abends8' /*Uhr : Probe.
Wänner -Hnr, »verein . Abcnds 9 Uhr : Turnen

der Altersricge.
Wicsvadener Aither-tzfub. Abends9 Uhr : Probe

des gemischten ChorcS.
Evangekifchcr Männer - n . Iirngkings -Perein-

Abends 9 Uhr : Männerchor.
tzAristlicher Percin jrrnger Wänner . Abcnds

9 Uhr: Gesang.
herein der Krksenrgehülfcn I960 . Abends

9' /* Ubr: Versammlung.
Areidenker -I^erein M »«e.Saden. Abends: Sitzung.

Montag , den 13. Frbeuae.
Versteigerung eines den Erben der Wittwe des

Ludwig Bäpplcr, Elisabethe, geb. Schnecgaß,
gehörigen, an der Adlcrstraße 17 bclcgcnen Besitz¬
thums, im Rathhause, Zimmer No. 42, Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Amt!. Anz. No. 11 S . l .)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
von Tapezierarbeiien im Um- und Erweiterungs¬
bau des Hotel zum Schützcnhof, im städt. Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Id, Zimmer
No. 9, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 12 S . 2.)

Nutzholz-Versteigerung !m Fischbacher Gemeinde-
Wald, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 11 S . 2.)

Versteigerungvon Wagen, Karren, Pferden, Heu,
Stroh ec. im Hause des Herrn G. Hartmanu zu
Schierstem, Wilhelmstraße 8, Vormittags
10' ,- Uhr. (S . Tagbl. 66 S . 12.)

Holzvcrstcigerung im Niedcrfosbacher Gcmeindc-
wald, Vormittags 11'.* Uhr. (S . Amtl. Anz.
3io. 11 S . 2.)

Meteorologische Keodachlnnge«
der Stotiorr Miesdoderr.

10. Februar. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 762.0 761.4 760.3 761.2
Thermometer C. . -2 .9 3.2 2.2 1.2
Dunstspann, (mm) . 8.4 4.2 4.5 4.0
Rel. Feuchtigkeit("/°) 91 73 84 82.7
Windrichtung . . O. 1 NO . 2 NO. 1 —

Nicdcrschlagsh.(mm) — — — —
Höchste Temveratur 3.7. Niedr. Temper. —3.0.

*)  Die Baromcterangaben sind auf 0" C.
reducirt.

Wetter-Krricht
des „Miesdadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te i« Hamburg.

(Nachdruck verbot-».!
13. Februar : wolkig, theils heiter, Tag « milde,

Nachtfrost. ^ _
14. Februar : wolkig mit Sonnenschein, nahe Null,

weist trocken.

Ans - und Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

(Dur -bgaua der Sonne durch Süden nach nrlUeteuropälscher Zelt .)
& C.

Fcbr. im Süd .! Aufq. lUnterg.s Aufg. j Untcrg.
" vdn . Uhr Min . Uhr Min . Ubr Min.>Uhr Min . Uhr Min.

"1X112 ' 41 17 44
14. II12 41 I 7 42

5 39 iill 49Ml 1 54 V."
5 41 112 28Wi  2 56 » .'

*) Hier geht( »Untergang dem Aufgang voraus.

Ttzsater-Gintritrsprrise.
virflveuz-Thcatcr.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge . . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14.Reihe
Niniimerirter Balkon .

Halbe
Preise

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 12. Fcbmar.

44. Vorstellung. 30. Vorstellung im Abonnement C.
Oürron.

Große romantische Feen-Oper in 8 Akten nach
Wicland'S gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbcitting.
Gcsammtcntwnrf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : Josef Schlar. Poesie:

Josef Laufs.
Musikalische Leikung: Herr Professor Schlar.

Personen:
Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Puck, i . Frl . Ratajczak.
Drall I wl ĉn . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Meermädchen. Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Lesflcr.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Gnienne.
SchcraSmin, sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Lefflcr-Burckard.

Herr Sommer.
Herr Winkel.

Mesrii. Kaiserlicher Kämmerer . 5zerr Mebus.
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien . . • Herr Weinig.
Fatime, Rezia'S Gespielin . . Frl . Cordes.
Hamet, der Stumme des Palastes Herr Armbrccht.
Amron, Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almansor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roschana, seine Gemahlin . . Frau Renier.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Müller.

Elfen. Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen. Odalisken,
Seeräuber re. re. Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : .Hof im Kaiserl. Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großhcrrn zu
Bagdad.

. 6 : Am AnSgang der Kaiser!. Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Oiarten des Emir von Tunis.

„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12 : Di - Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 1t : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 1b' ,4 1" n.
Erhöhte Preise.

Montag, den 13. Februar.
Zum Besten der Wittwen- und Waisen-Pensions-
und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder des

Königlichen Theater-Orchester« :
Fünftes Kymphsnre-Concert

des Königlichen Theater-Orchesters, unter Leitung
des Königlichen Kapellmeisters 5̂ errn Professor

Franz Mannstaedt,
und unter Mitwirkung des Herrn Professor Robert

Hausmann (Violoncello) aus Berlin.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 14. Februar : Der Waffenschmied.

Mestdenk -Thealep.
Direction : Or. vdil. H. Uanltzx

Sonntag , den 12. Februar.
Maskerade.

Schauspiel sn 4 Aufzügen von Ludwig Fuldas
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Mar Freiherr von Wittinghof,

Gesandter a. D. Otto Kienscherf.
Karl Freiherr von Wittinghof, , .

Staatsminister , sein Bruder . Arthur Robert«.
Schellhorn, Geh. O.-Rcg.-Rath Georg Rücker.
Johanna , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Edmund, ihr Sohn , Reg.-Assessor Hans WÜHelmy.
Ellen von Tänning , Wittwe, ^

Johannas Schwester . . . MargaretheFrey.
Gerda Hübner . Else Noormamt.
Frau Schwalbe, Vcrmicthcrin . Minna Agte. ^
Klettke, Kanzleisccretär . . . Max Ludwig. '
Minna , Dienstmädchen bei _

Schellhorn . Wally Wagener.
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Oueiß.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinander

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akt- finden größere Pausen statt

Anfang '/-4 Uhr. — Ende '/.6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag . 12. Fcbr. 153.Abonnements-Vorstellung.
Münchner Kind ' ln.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzer.
Regie: Georg Rücker.

Personen: . , _ _
Winter,Oberbahnamts-Dircctor Rcmhold Hager.
Clara Winter, seine Schwägerin,

verw, Staatsanwalt . . . Sosic Schenk.
Charlotte, ihre Tochter . . . Elly Arndt.
Hermann, ihr Neffe, Maler . . Hans Wllhelmy.
Mond Jeffcrson . Ä!argarctheFr-y.
Mayerhofer, Privatier . . . Gustav Schnitze.
Frau Schmidt, OberbahnamtS-

Offizials-Gattin . Mwna Agte.
Schwarz, Bildhauer . . . . Rudolf Bartak.
Gmnert . Maler . Arthur Robert«.
Emma Weber, 1 M^»„ inncn Noorman.
Gretchen Storm , \ 1HaUnmxm  Clara Krause.
Minna Meyer . Z " thaBlanden
Huber, Hausbesitzer. Georg Rücker.
Frau Müller. Aufwärterin bei

den Malern . . . . . . . Ellyn Karin.
Pcppi , Dienstmädchen bei Clara „

Winter . . Wally Wagener.
Das Stück spielt in München, der1 . und 8. Mt
bei Clara Winter ; der 2. und 4. Akt »m Atelier

Hermanns. .
Zwischen den einzelnen Akten liegen je einige Wochen.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, 13. Febr. 154. Abonnements-Vorstellung
Der Kilometerfresser.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Otto Kugelberg . Gustav Schultz«
Minona, seine Frau . . . . Soste Schenk.
Mar » I <. <«•,, „ . . . Else Noorman.
Trude I deren Nichten . . . Wy Arndt.
Hans Farster, Mary « Mann . Rudolf Bartak.
Fritz Frcrich-Friborg . . . . HeinzHetebrugge.
Cäsar Sccfeldt . Reinhold Hager.
Alexa, seine Frau . Bertha Blanden.
Felix Reinbold . Arthur Robert«.
Browser, Chauffeur . . . . Theo Odrt
Minna,Dienstmädchenb.Förster Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bet

Sccfeldt . Wally Wagener.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.

Dienstag, 14. Febr. 155. AbonnementS-Vorstcllun»
Münchn er Kind'ln.

J£urhau 8 zuWiesbaden,
Sonntag, den 12. Febrnar , Nachmittags 4Uhr:

Symphonie-Concert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitnng
Beines Kapellmeisters des Königl. Muaikdirectors

Herrn Louis Lüstnor.
Programm.

1. Unvollendete Symphonie, H-moll Frz.Schubwt
I. Allegro moderato.

II . Andante con moto.
2. Ourerture zur Oper . Der Frei-

schltz “ . . . . . . . . . Weher.
3. Suite algörienne (Impressions

pittoresquos d’un royage en
Alg^rie) . . 8ftint“ßÄ®nt«

L Prdlude (En me d’Alger).
II . Rapsodie manrosque.

III . RÄverie du soir (4 Blidah).
IV. Marohe mllitaire frangaise.
Rummerirter Plats : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnemontskarten für Hiesige^
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt Tor«
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt . ,Die Gallonen werden nur erforderlichen
Falles geöffnet.

Bei Beginn des Concertes werden die Ein»
gangsthören des Saales und der Gallerieh
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Mar -Verwaltung.

Concertliana 3 Hünige , Marktstr. 26.
Täglich Abends8 Uhr : Concert des Elite-Damen*
Orchesters „International “, unter Leitung der

Frau Kapellmeister Moffmann von hier.

Reichslfallen -Theoter . Stiftstrabe 16,
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag«

4 und Abends 8 Uhr.

Kaisrr -VausVama . Rheinstraße 37.
Diese Wod>e: Serie I: Land und Leute von

Algerien. — Serie II : Die Schwei?.



(Nachdruck verboten .)

I h li a 11.
1) Argentinische 4fel£ Gold-Anleihe

von 1887.
2) Augsburger 7 Fl .-Lose von 1864.
3) Braunschweigische rräinien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
4) Chinesische 41% Staats - Gold-

Anleihe von 1898.
6) Köln - Mindener Eisenbahn,

31% Prämien - Anteilscheine
(100 Täler - Lose) von 1870.

6) .Neapeler 4?U% 150 Lire - Lose
von 1868.

7) Oesterreichische 6% 500 Fl .-Lose
von 1860.

8) Serbische Staats -Boden -Kredit-
Anstalt (Uprava fondova ),
6% Gold-Anleihe.

735 868 41062 122 190 308 383 445
446 638 642 887 998 42037 082 171
257 407 425 551 675 654 696 841 995
43365 388 525 650 684 959 971 44024
284 451 614 643 671 677 896 932 975
45144 189 340 607 622 696 761 867
40029 314 334 366 637 723 758 765
835 895 920 948 47006 166 186 486
621 766 783 786 787 901 955 48171
266 395 460 613 741 770 859 948 967
49080 101 109 360 446 630 628 636
747 941 990 50189 272 375 435 545
636 51029 081 378 443 616 646 748
779 783 913 986 52010 123 416 425
426 661 748 941 961 980 53156 201
625 624 645 072 5 4028 046 601 693
861 920 55209 280 340 484 635 605
661 701 847 56027 031 033 126 312
415 647 623 810 57003 110 159 171
197 377 388 412 637 679 848 897 900
68064 088 365 660 598 746 801 59107
128 178 212 243 283 299 339 437 457
499 761 822 995.

I) Argentinische
4 ’/2°/o Gold- Anleihe.

Ausgegebon auf Grund des
Gesetzes vom 3. November 1887.
Verlosung am 21. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. März 1905.
Serie B. k 500 $ 7 365 367 381

666 916 1129 161 22-, 302 351 386 440.
Serie C. ä 1000 $ 84 131 398 473

479 684.
Serie D. ä 5000 $ 138 141  145 278.

2) Augsburger 7 Fl.-Lose
von 1864.

81.Serien ziohnng am 1.Februar 1905.
Prämienziehung am 1. März 1905.
Serie 80 138 329 304 352 533

575 611 867 109 « 1140 1202
1248 1392 1441 1479 1550 1667
1807 1964

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose) .
129.Serienziehung am l .Februarl905.
Prämionziehung am 31. März 1905.

Serie 58 121 1162 1184 1197
1482 1912 1968 2405 2460 2685
3370 8395 8344 3783 4040 4203
4984 5224 5279 5363 5797 6431
6445 6878 8109 8485.

4) Chinesische 4 1/2°/0 Staais-
Goltl-Anleihe von 1898.

Verlosung am 6. Januar 1905.
Zahlbar am 1. März 1905.

Lit . A. ä 25 £  69 121 378 46Ö 618
815 917 929 962 1031 095 215 481 763
833 996 .2063 243 314 382 452 494 604
680 877 910 992 3002 015 101 357 372
467 484 601 651 612 023 663 709 947
4064 093 136 190 472 545 600 674 890
907 948 5028 281 286 373 617 635 711
732 819 6133 138 102 343 373 508 676
681 709 726 825 7031 048 266 322 410
482 622 660 651 652 694 876 983 990
8022 138 152 253 433 640 650 754 863
9114 134 269 275 307 721 871 968 998
10020 105 178 282 302 603 832 894
11034 200 366 405 439 545 925 931
12090 236 248 733 833 856 991 13195
239 489 663 660 14200 214 224 281
338 380 438 453 478 644 546 569 804
921 984 15031 146 320 843 569 661
670 756 826 899 16053 063 234 381
472 485 723 756 781 817 877 948
17316 528 691 760 788 805 807 18093
205 499 504 629 714 768 917 957 962
18039 203 283 339 398 507 550 847
20097 189 211 647 676 803 825 882
976 21045 092 272 547 685 722 794
871 22092 161 293 874 588 605 688
709 23005 125 197 217 264 327 605
529 539 21072 159 255 467 692 946
952 25019 040 121 155 314 371 689
813 888 929 26186 403 535 660 609
668 701 909 954 27039 058 121 164
240 290 301 347 868 435 758 994
28136 145 243 883 20010 041 132 192
243 497 620 661 761 897 940.
. Lit . B. ä. 50 £ 138 346 361 546
679 638 803 841 1070 092 097 156 191
730 856 2019 027 033 109 216 463 776
819 849 3004 197 819 665 571 592 636
764 799 4063 29i 614 766 777 828 862
895 5057 195 220 298 373 463 454 478
621 529 634 642 707 732 794 812 866
«071. 109 245 287 295 326 426 467 682
861 7075 486 490.625 610 731 768 891
8194 281 311 320 325 347 604 618 673
682 377 9082 116 170 357 361 411 639
676 821 10049 336 374 482 698 637
643 719 747 748 761 878 967 976 976
11190 200 202 211 340 364 614 642
12001 157 223 230 622 589 608 814
981 13455 681 689 865 869 979 14472
'677 668 713 739 761 792 811 15019
>086 073 108 130 168 236 464 632 692
>601 613 764 769 789 834 16086 228
'•293 662 636.669 697 940 967 17390
666 616 18039 103 122 160 272 302
489 736 792 887 19329 673 704 749
780 817 862 20143 181 330 426 429
442 661 '706 21228 333 628 739 759
767 22161 162 184 304 678 048 667
694 729 953 23016 116 160 206 928
941 24048 073 076 176 343 417,427
434 667 689 866 25003 280 393 465
492 B4Ö 691 736 744 863 856 937
26100 159 186 273. M 447 476 486
662 662 581 650 67*1 §89 895 956 983
27014 167 182 2M 293 319 330 613
686 818 881 940 28036 166 434 437
667 721 853 861 .883 922 29071 264
266 321 361 616 674 682 960 30010
024 068 090 183 265 409 478 494 620
708 8B0 868 964 968 971 35022 068
213 217 320 416 478 604 678 726 916
32010 371 417 805 959 900 33118
243 455 536 543 611 707 34000 126
214 360 381 428 475 494 775 798 928
35167 386 440 601 728 817 36225
606 617 926 37000 061 172 183 225
443 617 642 851 929 38052 210 283
472 644 821 946 39037 056 178 293
g46 406 408 434 455 744 40353 657

Lit . C. k 100 £  63 73 74 212 226
261 292 608 777 792 865 984 1127 128
137 173 174 176 334 430 638 697 674
766 781 796 819 846 906 3020 160 195
364 394 602 548 3129 280 311 578 611
709 798 858 900 4170 226 238 321 397
489 626 703 831 878 990 5011 041 086
127 151 168 607 618 687 792 808 833
923 948 C037 056 121 230 322 411 487
7117 279 363 611 619 646 701 714 728
899 968 978 8226 467 493 687 670 678
940 964 9053 163 174 194 206 318 363
439 492 658 728 807 929 971 10188
363 403 627 622 722 869 11076 121
187 196 267 324 347 348 425 442 483
687 664 722 860 12290 342 496 645
671 726 773 13120 129 216 623 728
777 872 899 14056 142 248 256 340
375 629 660 758 811 838 908 991. 996
15045 049 243 399 519 684 739 846
857 994 16010 022 079 087 180 183
187 242 439 628 707 717 754 917 993
17229 247 615 791 902 927 929 957
959 18157 226 227 263 402 463 633
612 763 788 905 926 19147 225 874
485 487 528 584 640 661 761 30141
181 333 406 604 626 660 754 21000
174 336 361 452 477 666 748 805 980
32041 145 276 439 492 717 723 837
869 23138 496 674 669 756 941 2 *113
236 277 722 725 812 931 25321 340
368 413 472 800 943 26037 077 174
471 614 619 675 . 697 736 844 850
27057 269 281 436 476 719 28018 306
336 411 509 678 725 738 945 970
29024 094 472 646 683 860 890 930
901 971 30092 101 261 314 364 487
31030 371 424 655 678 703 801 813
847 849 32101 215 261 451 522 766
795 33123 661 753 764 868 903 912
34062 204 407 542 618 701 779 992
35070 075 131 294 318 343 348 415
610 533 571 636 638 639 765 835 836
929 36172 230 428 689 727 860 985
37057 207 286 651 561 777 783 924
951 955 38000 042 069 168 226 436
480 685 678 791 39279 317 361 406
676 744 763 919 *0148 287 292 404
469 739 867 913 962 * 1215 299 325
429 698 633 697 807 911 * 2094 188
444 667 837 989 *3008 055 309 425
467 660 968 964 997 4 *205 207 337
607 952 * 5017 033 111 203 364 497
629 644 760 899 915 916 46009 042
166 353 914 47120 179 1.82 533 672:
674*762 823 863 48142 161 427 468
461 494 605 523 987 *0162 162 184
330 463 502 510 582 675 733 789 797
804 867 865 50252 466 460 498 .667
51067 060 412 460 469 490 491 660
792 825 829 862 875 951 963 994
52081 123 374 430 447 662 716 788
937 979 53033 084 418 439 462 663
627 645 816 928 960 986 54027 178
363 394 434 652 757 55003 178 349
425 552 685 673 878 963 56143 180
199 304 471. 478 774 775 869 965 973
57284 471 687 769 933 986 58085 106
130 401 403 417 421 545 618 754 935
58029 038 238 678 688 689 603 638
658 906 856 959 60032 181 232 267
422 907 61026 030 202 255 377 463
646 669 677 941 62023 200 327 742
990 996 63022 228 661 671 64027 034
201 354 497 601 804 65234 266 407
463 726 826 893 66132 157 228 421
427 821 941 968 970 67102 129 133
311 486 619 810 890 991 68074 100
216 665 980 69124 146 200 210 364
373 374 618 691 701 760 789 806 809
70019 148 196 303 308 344 346 600
696 936 71412 444 622 871 963 72012
213 383 711 747 803 938 997 73011
284 362 382 494 640 622 669 7 *060
112 140 193 284 314 342 368 449 480
668 668 820 903 75089 140 208 273
445 626 732 769 804 894 70094 164
211 264 262 667 727 860 982 77235
274 306 604 536 776 780 .966 78040
041 126 168 445 486 680 778 780 916
79066 169 358 487 493 604 690 730
816 942 957 972 80061 118 119 206
233 316 378 413 463 628 863 869
81046 100 165 207 663 700 704 769
789 822 921 82032 256 331 385 466
668 569 696 612 808 815 827 849 880
83104 246 247 349 675 900 84172 225
322 378 666 696 813 85020 045 081
180 297 316 319 365 367 374 697 678
731 751 810 857 80119 178 233 241
286 286 392 579 676 717 803 916 988
8700t 107 144 278 857 389 417 669
664 666 798 863 88269 854 413 610
718 727 766 820 879 961 998 89258
443 638 600 609 712 90416 432 662
677 636 697 717 91017 086 132 466
633 689 706 710 906 962 92032 131
297 444 488 607 597 640 765 944 948
93066 143 271 310 432 560 680 634
783 966 9 *019 032 213 224 795 980
95124 139 270 675 693 640 760 96003
138 374 961 969 97187 194 218 333
398 472 492 496 620 614 664 863
98125 126 312 343 438 621 675 648
740 823 99309 329 345 433 446 668
679 611 658 691 722 893 100082 294
331 407 834 865 911 949 980 101109
170 317 388 681 082 096 847 860 878

102021 120 207 398 491 676 697 768
792 838 931 960 103014 045 062 074
128 235 272 273 563 687 619 626 709
760 769 10 *060 137 198 351 480 783
830 105057 669 620 667 673 106068
171 193 686 798 932 107609 685 711
747 827 970 108088 193 218 303 421
660 704 949 962 966 100297 417 624
600 724.

Lit .D. ä 500 £  180 209 316 487 727
869 997 1044 065 097 137 380 430 679
680 962 963 2077 125 162 163 404 477.

5) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 >/2% Prämien-Anteilscheine
(I0U Taler - Lose) von 1870.
69. Prämienziehung am 1. Febr . 1906.

Zahlbar am 1. April 1905.
Am 1. Dezember 100 * gezogene

Serien:
* 1* 50 OO 117 131 255 SO*

305 315 334 351 *OG 440 452
5 *9 592 046 6 * 7 003 067 756
787 9 *0 959 1079 1127 1180
1235 1331 1762 1814 1960 2Ö51
2105 2201 2223 22 *7 229 * 2371
2 *08 2 *09 2 *36 2478 2 *81 2*88
2514 253 * 254 * 2609 2637 2736
2780 279 * 2805 2819 283 * 293*
29 *8 3019 30 *9 3082 3127 3170
326 * 3297 3337 3378 34 *1 3532
35 *6 3692 379 * 3883 3995 3907.

Prämien:
12728 (200) 16227 (200) 16741 (200)

22652 (200) 22600 (200) 32262 (200)
33126 (40 .000 ) 33150 (200) 39347(200)
66309 (200) 61760 (200) 97966 (500)
97967 (200) 102532 (600) 110025(2000)
125654 (2000) 125679 (1000) 127199
(4000) 164074 (2000) 163173 (3000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Taler gezogen.

6) Neapeler 4 2/3°|0 150 Lire-
Lose von 1863.

87. Verlosung am 5. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Mai 1905.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
150 Lire gezogen.

189 231 271 308 341 348 364 374
378 389 394 670 623 759 861 886 917
928 933 1024 025 039 225 304 349
3038 220 224 230 231 266 333 367 363
381 484 510 653 828 860 864 879 910
931 3015 206 240 364 371 413 428 640
656 849 4032 071 097 143 197 277 604
947 965 5033 043 160 208 249 431 444
616 637 641 669 720 721 758 895
«004 062 163 171 259 283 290 4SI 510
631 625 718 872 882 914 952 7159 252
620 532 570 610 613 631 778 814 828
849 887 922 928 931 8007 008 041 056
098 144 253 405 407 418 454 513 547
627 760 896 9246 262 272 289 316 436
465 612 744 749 782 831 846 869 908
10009 399 474 (260) 568 691 696 670
699 746 (260) 761 767 940 948 979 995
11004 014 141 143 277 278 367 387
445 645 600 612 (250) 630 647 672 703
755 777 794 961 977 983 12084 118
147 182 228 291 365 365 394 488 583
670 724 799 925 984 13014 118 147
153 162 176 291 406 676 628 718 837
960 1 *146 197 348 645 798 15036 071
188 212 217 223 268 342 381 586 684
717 881 10018 180 369 396 435 820
965 970 17050 079 191 310 358 370
495 600 708 748 792 18030 128 186
208 368 626 679 817 840 11) 166 169
264 471 659 705 820 838 967 20203
343 400 444 447 616 613 646 685 687
696 700 757 825 832 862 869 961
21010 023 112 126 152 163 239 289
361 397 414 462 622 639 664 732 763
954 22093 148 266 434 660 711 737
768 23054 234 294 427 798 892 964
24143 276 480 484 664 616 727 766
761 763 811 813 833 870 924 928 944
25023 035 131 222 308 368 441 446
469 609 639 COG 676 731 809 825 832
834 844 912 946 964 998 26027 113
165 423 470 486 602 606 642 634 650
720 743 825 866 957 27055 118 135
164 167 198 232 274 293 321 421 468
711 713 771 776 792 835 866 930 936
28014 026 033 060 080 090 131 171
224 284 316 322 435 465 607 619 638
658 682 809 833 902 29035 067
076 079 149 167 270 339 417 439 607
605 682 777 916 929 937 995 30044
113 175 216 663 668 3 *111 168 175
177 210 245 265 489 685 688 810 (300)
832 862 878 902 923 32103 154 176
266 266 407 734 822 904 33107 230
358 393 656 704 749 758 806 806 823
861 864 892 996 34007 023 060 067
100 451 622 648 601 621 627 666 774
779 35031 050 068 097 199 245 497
705 706 729 887 955 86010 023 035
039 100 124 135 183 189 205 278 445
665 802 807 819 862 997 37019 069
280 282 313 486 508 637 569 622 660
711 736 745 811 820 821 867 918 919
38002 097 221 241 345 368 428 464
576 624 660 680 777 860 987 38037
058 065 057 067 118 120 161 169 246
248 396 621 642 674 684 699 634 694
763 806 818 890 902 936 996 *0031
056 077 114 164 168 270 317 374 397
421 485 494 631 661 722 834 912 937
963 956 41000 028 048 067 089 127
130 133 136 149 211 266 344 416 468
661 781 811 853 964 *2026 099 126
227 306 348 476 639 595 626 877 891
995 43220 342 377 383 394 472 646
647 695 729 783 884 997 **337 564
699 637 711 716 732 792 928 *5002
016 068 090 116 126 214 246 361 635
«36 664 701 (300) 999 *0003 083 124
147 208 299 400 406 422 638 671 572
615 861 *7026 202 336 649 682 762
929 969 *8019 048 092 135 234 369
401 495 433 910 49018 225 337 345
346 347 365 367 410 625 (300) 641 823
866 925 50322 374 639 679 931 941
958 978 51015 061 190 615 636 662
«94 736 923 966 5S0&2 167 187 219

223 317 425 523 (250) 622 733 825 935
952 53009 023 048 115 143 148 163
168 174 191 218 266 461 501 648 676
694 833 847 5* 132 285 396 446 461
648 627 631 654 732 843 863 902 919
55043 216 298 378 506 623 659 820
827 919 945 965 986 56095 176 189
195 218 226 231 361 365 405 564 664
685 602 (250) 667 725 727 787 840 879
893 918 57049 052 254 638 644 645
647 708 830 888 951 992 58033 044
083 210 232 243 257 259 261 268 336
338 476 605 56L 678 784 788 872 892
50068 147 194 21.0 324 363 373 462
560 594 606 792 831 878 912 80073
133 219 275 284 340 347 442 599 694
750 757 812 824 844 855 861 958 982
81012 014 017 043 044 063 066 089
162 179 206 213 219 235 286 326 346
468 498 612 781 809 843 953 976 996
62051 064 067 146 164 179 278 284
348 978 03163 216 356 414 452 777
823 849 855 894 974 988 997 04005
131 145 225 369 409 418 472 514 749
775 928 934 65028 188 216 253 846
417 466 544 673 698 827 966 66158
288 318 354 357 367 374 406 451 531
658 681 702 851 881 883 910 67082
179 237 405 645 665 692 68226 370
437 608 633 810 836 932 965 69095
126 181 189 201 293 363 390 420 484
494 648 669 692 714 768 802 806
70016 021 028 211 229 323 328 414
419 434 447 528 625 708 767 820 823
855 911 71010 079 112 132 151 165
156 174 269 292 418 423 467 635 839
847 890 961 976 72014 020 103 228
260 291 311 326 611 748 801 827 882
928 73024 043 209 230 38.3 408 448
665 694 616 662 664 746 806 892 940
974 74037 173 268 595 671 934 75013
110 136 137 161 165 198 390 603 660
679 862 882 76116 223 279 313 371
418 511 518 531 546 750 806 832 836
872 917 77017 024 034 048 275 282
312 324 (1000) 581 620 641 653 654
796 78069 996 263 292 319 338 33S
517 523 581 633 689 702 752 985 998
7S019 077 802 507 674 ' 648 688 824
836 88037 064 095 162 163 229 237
258 316 334 405 481 483 763 788 823
873 970 81018 024 072 141 147 175
273 558 634 669 704 722 746 806 808
828 841 860 864 82003 053 079 086
092 115 163 166 158 163 236 244 288
625 666 639 702 780 885 969 985 998
999 83032 153 361 410 638 609 621
679 930 995 8 *082 149 237 270 282
(250) 463 604 556 675 677 681 737 817
935 941 952 995 85013 252 487 606
664 607 636 636 741 938 945 961 973
998 86011 014 033 034 035 230 326
438 473 624 651 691 625 658 739 746
818 934 972 87049 165 208 567 704
709 737 742 794 832 986 88035 128
136 264 334 426 437 583 554 673 699
606 643 739 796 797 887 926 80032
050 067 108 128 .132 198 209 210 350
396 436 631 662 553 654 593 600 664
658 671 707 714 721 726 734 744 761
849 862 866 90003 287 364 473 537
657 821 875 889 963 91014 138 155
158 200 205 366 448 602 639 615 624
778 927 92098 110 127 147 167 236
256 286 433 462 514 674 741 830 945
966 93217 228 249 260 312 318 764
816 836 854 869 985 94021 041 056
098 177 260 422 644 581 663 736 999
95082 099 130 153 154 224 241 261
274 (260) 284 335 838 474 638 652 709
712 855 90124 131 185 205 321 409
414 445 446 464 478 521 527 538 641
706 753 800 941 942 97918 021 025
062 110 134 223 246 323 418 511 631
667 674 746 762 792 865 976 98055
153 154 231 272 396 612 636 715 768
871 881 961 99001 039 082 084 162
640 689 793 819 868 906 963 969 982
100066 102 264 383 478 507 573 675
926 101266 348 614 828 890 956 994
102060 102 171 231 288 409 510 728
737 (250) 103029 142 244 375 419
436 (400) 464 543 (250) 592 685 918
928 104019 067 164 210 439 546 573
629 732 761 834 847 977 105019 038
136 197 203 235 307 320 342 352 480
612 604 625 656 736 775 783 797 815
893 932 969 (25 .000 ) 996 106072 084
141 311 413 447 449 645 557 669 755
758 770 782 824 829 927 928 941 974
107056 090 360 634 561 662 684 (400)
744 868 877 936 968 108107 143 384
627528 535 696 792 950 109124 162
172 399 629 572 639 670 840 950 973
110034 062 093 106 442 546 703 802
836 871 111009 110 120 127 209 226
299 338 401 610 620 693 736 763 804
806 865 879 922 931 934 963 988 996
112026 046 048 091 141 176 200 237
486 621642 604 606 610 660 686 704
765 809 869 890 912 113068 115 386
424 493 646 664 607 898 908 944
114136 158 220 221 233 243 468 496
630 801 850 996 115111128 172 212
226 349 372 393 434 457 491 499 666
676 614 627 667 700 835 843 848 889
932 937 962 1111025 093 227 250 531
«52 916 117108 137 211 349 676 751
986 957 958 118101 302 402 503 669
582 696 626 633 665 666 771 868 903
904 914 915 929 932 119034 154 187
309 355 441 622 662 675 696 701 725
783 853 120234 274 365 505 522 541
577 663 121025 047 122 417 458 475
499 706 763 782 925 938 122072 089
184 186 286 286 356 474 487 523 588
«23 631 636 644 841 878 903 947
123008 031 109 325 403 441 621 803
817 834 835 864 956 974 12 *064 107
398 425 544 649 656 665 703 751 826
834 125026 028 048 176 231 363 371
400 452 551 573 576 594 678 696 702
766 789 839 853 854 902 982 120116
145 156 221 256 683 731 796 846 853
892 955 127001 028 093 275 276 290
524 537 533 600 643 692 875 915 937
128032 115 136 141 205 438 479 497
«46 733 763 768 900 129112 122 138
146 165 186 232 238 244 324 455 460
466 552 624 634 904 985 130013 130
356 428 431 446 456 496 643 644 718

818 921 131003 042 048 051 144 324
364 411 547 571 606 614 616 756 773
778 815 836 860 873 880 132004 118
137 209 228 293 305 519 521 665 667
812 893 967 133034 049 060 123 12»
249 264 507 542 631 647 702 829 841
889 950 973 986 134057 342 356 405
453 464 471 482 542 501 738 870 878
983 135002 065 164 291 (300) 299 512
532 589 591 632 684 785 799 801 826
870 911 992 136091 206 329 641
137214 246 255 438 546 638 658 755
837 923 138087 150 182 195 240 294
(400) 368 920 946 954 130086 096 169
189 214 222 281 304 815 328 317 348
383 408 424 483 450 482 499 749 850
868 965 974 992 140010 135 139 167
209 314 491 548 549 566 797 1*1095
167 420 473 (250) 673 698 731 791 816
837 862 940 1 *2041 208 231 242 438
562 643 726 738 739 922 937 898
143045 054 104 161 174 333 706 777
839 887 917 937 14 *256 409 646 714
(250) 801 838 862 932 995 145025 052
232 346 631 542 814 854 938 146139
169 199 213 240 547 676 703 793 795
805 836 977 1*7186 437 542 617 735
148009 119 134 387 428 533 661 584
728 797 847 866 883 985 149024 032
132 191 346 662 666 913 986 150236
439 636 823 879 937 151037 043 096
097 219 484 591 714 816 818 152128
218 519 673 887 906 989 1 53007 020
031 127 137 161 326 414 416 467 600
603 636 637 832 833 885 961 973
15 * 118 391 437 463 491 631 938 952
966 986 155382 453 609 613 647 669
703 821 969 156042 086 119 452 469
491 495 609 612 632 735 761 772 873
906 157454 601 964 158003 005 143
415 426 526 575 665 695 755 778 849
864 937 159153 709 160095 234 343
438 161231 283 441 636 901 914 933
281*) 1 62075 849 959 986 987.

*j So in der Originalliste aufgef ührt.

7) Oesterreichische
5% 500 Fl.- Lose von 1860.
90.börienzieliung am 1.Februar 1906.

Prämienziehung am 1. Mai 1905.
Serie * 56 11 * 123 172 177

220 313 359 **6 560 637 701
7 *0 955 959 1021 10 *4 1130
1159 1203 1252 1275 1311 1407
1 *23 1534 1536 1543 1839 1891
1955 2013 2041 20 «6 2105 2120
2151 2163 2226 2283 2328 2 *3*
2507 2613 2775 280 * 2858 292*
2955 3334 3366 3386 35 *5 3656
3732 *099 * 163 * 539 4578 4653
*706 4748 *806 *847 4399 5009
5013 5055 5125 5190 5210 5278
5436 5 * 96 6567 5635 5821 5868
5871 5918 5932 6206 6257 6273
6275 6321 660 * 6631 6848 6863
7020 7138 7261 7325 7368 7506
7633 7791 7859 7972 7984 8128
8391 8 *49 8510 8531 8601 86 *2
8669 8741 8963 9042 90 *9 9175
9183 9271 9297 9359 9372 9* 13
9532 9585 9665 9852 9918 10006
100 *6 10056 10085 10169 10181
10197 10287 10292 10381 10447
1053110677 10729 10785 10803
10806 10847 10863 11014 11087
11199 11219 11395 11401 11493
11573 11775 11794 1187411876
11915 11950 11909 12152 12258
12280 12207 12308 12337 12359
12511 12532 12744 12807 12849
13035 13040 13042 13109 13143
13260 13300 13306 13363 13471
13472 13524 13647 13658 13708
13729 13772 13799 13810 13812
13887 13965 14104 14210 14408
14544 14676 14760 14808 1484*
15026 15039 15115 15117 15118
15240 15268 15322 15336 15350
15381 15554 15618 15677 15770
15809 15884 15910 159 *4 16028
1607416076 16199 16233 1625*
16314 16511 16542 16572 16617
16704 16769 16774 16705 16940
17165 17383 17446 17452 17490
17768 17793 17802 1782817950
17997 18006 18034 18350 18401
18585 18656 18738 18767 18919
18934 18965 19174 19220 19242
19257 19270 19545 19692 19703
19849 19880 1993 *.

8) Serbische Staats -Boden-
Kredit-Änstait (Uprava

fondova), 5 °/0 Gold -Anleihe.
38. Verlosung am 2/15 . Januar 1905.

Zahlbar am 1/14 . Juli 1905.
10 143 289 346 383 389 516 518

542 699 673 728 891 898 1063 106 116
284 292 800 818 840 862 880 918 2010
085 153 203 248 266 397 438 518 543
568 604 608 664 721 794 913 914 923
3053 095 423 444 538 618 625 638 669
863 4061 286 620 631 690 996 5098
200 291 345 520 526 540 626 628 642
681 689 809 828 «702 747 812 971 7039
166 190 237 240 294 339 372 563 591
691 788 793 797 817 825 928 8118 230
260 348 463 790 846 934 943 974 0091
121 132 269 723 10047 151 226 265
408 443 467 470 648 694 11060 075
089 155 229 271 276 440 626 668 672
602 665 767 822 836 862 980 12168
206 466 635 618 731 763 867 13092
272 363 425 433 460 533 766 764 827
862 904 936 1* 168 183 229 411 422
668 714 784 832 844 973 982 15059
060 119 230 319 363 460 624 642 «60
763 16029 088 138 187 ISO 192 243
286 349 641 611 616 668 680 1700*
136 177 279 283 363 469 604 690 889
908 18015 036 065 103 151 258 89*
433 435 440 460 606 641 756 769 822
846 949 19088 111 183 218 219 237
370 384 467 492 696 729 816 847
20028 337 345 383 412 622 661 848
862 31126 142 167 200 SOG 310 S66
382 388 495 662 631 701 713 718 SOI
32165 264 271 288 418 443 461 655
668 802 907 932 943 33078 155 18*
305 692 697 758 960 973.
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Redigiert von G. Dartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikel n . m.  Quellenangabe gestattet .)

wiesbaden, 12. Februar 1905.
ScliacliTerein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabeud : Dienstag von 8' /a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Seli ach - Aufgabe.
63 dreizügigo Probleme (Originalproblem).

19. »Noblesse oblige“.

Auflösung der Sknt -Anfgabe In No. 61.
Im Skat lagen trB und pB.

A hatte : trA , trK , trD , tr7 , pD , oK, carA , carK , carD,
car7;

B hatte : carB , trlO , tr8 , pK , c A, olO, cD, c9, e7, «ar 10.
3. Stich: pD , p K, p9 (7 für B);
2. , carlO, car9 , oarK (14 für B);
8. „ car B, c B, o K (8 für C).

C kommt nun vom Spiel nicht mehr los, da A und B jedemStiche ausweiohen können.

lUer .Nachdruck dar liätsoi ist vorbutau.J

Bilder -Rätsel.

Buchstaben -Rätsel.
Mit i wird« verwaltet , gezogen, gemessen,
Mit b wirds gefangen, gekocht und gegossen.

Magisches Quadrat.
AB DEEL LO
ORRSSUUZ

Vorstehende Buchstoben sind in Quadratform derart zu
ordnen, dafs die wagereohten und senkrechten Reihen gleich¬
lautend sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung er¬
geben : 1. alter Gott ; 2. spanischer Fluß ; 3. Gebirge; 4. Ent¬
lohnung. _

Vertausch-Rätsel.
Mit A an steilen Bergeshöhn,
Mit E im Sohweizerland zu sehn,
Mit I ist’s im Thüringcrland,
Mit U liegt’s an der Donau Stand.

d
Scherz -Rätsel.

ir ir ir
ir ir ir ir

ir ir ir qr
Streichholz -Aufgabe.

Gegeben sind fünf Streiohhölzer. Wie sind diese zusammen¬
zulegen, um zugleich fün.' Dreiecke und ein Fünfeck zu bilden?

Scharade-
Nie ohne 1 triffst je die 2 du an,
Sei es im Garten, sei’s im finst’ren Tann.
Das Ganze hat wohl jeder Mensch im Land,
Doch wohl nur wen’gen ist’s genau bekannt.

Vexierbild.

Wo ist das Burgfrüulein?

Auflösungen der Rätsel In No. 61.
Biider -Fütsel : Das Alter kommt nicht ungerufen. —

?>«lftrndê : V E\se" - A?hI  Eisenach . 2) Streusandbüchse. -Rätseln alte Inschrift : Viele Bftöhlein machen einen Strom.
Scheiz -I rage : 1) Satt. 2) Eine Waise. 3) Universalerbe.
4) Im Konversationslexikon unter dem Buchstaben J3 *\ —
Auszanl -Rätseli Man beginne mit der Silbe „ent“ und nehme
der Belegung des Uhrzeigers folgend, stets die siebente Silbe,
es ergiebt sich sodann der Spruch von Wilhelm Busch: „Ent-
haltsamkeit ist das Vergnügen An Dingen, welche wir nicht
kriegen. — Form -Rätsel : Mai, Arm, Brand , Two, Piave,
Anker, Sem, Stube, Ale, Ger. (Martinstag. Im November.) —
Zum Kopfzerbrechen:

ZwiCerSchnztC

Di«vielseitige Yenveniliinf
MAGGP Wßrze

ist mancher Hausfrau noch unbekannt . Nicht nur Suppen und schwacher
Bouillon, sondern auch Saucen , Gemttten . Salaten usw. verleiht ein
kleiner Zusatz dieser trefflichen "Würze unvergleichlich feinen kräftigen
Geschmack. Genaue Verwendungsanleitung befindet sich bei jedem Original-

Fläschchen . 316

SW - itttD PreWstrea!
Die „Perrückenmacher - und Damenfriseur -Innung " und der „Damenfriseur-

Perrü<renmacher-Gchülfcn-Bcrein" veranstalten am Sonntag , den 12. Februar. Abends
l/*8 Uhr, in den Sälen der „Loge Plato ", Friedrichstraße, ein großes

Schau - und prekstisireii
mit Soll.

Wir laden hierzu ein geehrtes Publikum ganz ergebenst ein.
Karten zu haben bei den Herren Häusler , Moritzstraße2, R . Titels , Bahnhof-

straßc8. A.  Gräfe , Kleine Burgstraßc 10, W , Hiockiiaus , Taunusstraße 27, sowie Abendsan der Kaffe.
Hochachtungsvoll

_ _ Der Vorstand. Das BergnügungS -ComitS.
'ZK ^ «.. j- ^ T 4-LI Vers. Anweisung zur Rettung von Trunksucht mit und ohneVorwrsscn. — Kein Geheimmittel. —

ö ” M. Faiheniicrg , Berlin , FiSicittstr. 10.
lieber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschreiben

bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. ‘ f 16

Mit Wilhelm « kann sich jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren, als voll¬
ständige Vorderfrisur mit und ohne Löckchen für Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist!
auch zur Deckung von grauen und verfärbten Haaren . Aus feinstem, ehern, gereinigt , natürl-
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mk., graumelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Mk.

■Interlngcn aus minderwertli . Haar 7.50, ohne Deckhaar mit Kamm 3 Mk.
empfiehlt die Fabrik lür künstl . Haararbeiten 276

Damen-FriseurW . SnlzRmch,
Bärenstrasse 4._

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billiastc Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Vollständige Schlafzimmer, sowie einzelne Teile, Spiegelschkänke, Büffetö,
Garnituren, SofaS , Sessel. Ottomanen, Schreibtische, SlnSziehtische re. 3200

Einige Büffet« zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Telefon 2525.

RaWr-Ktziilc—jaicbridjetHrnSe.
Täglich, geöffnet. Automobil-Carrage zu verm.

Will . . Egenoir , Schillerplatz 1.

BERLIN
W. P. fiaddatz I Co.Leipziger

Str. 123.
- Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers. - -

Grösstes Spezialhaus für Glas, Porzellan -, Haus- und Küchengeräte.
Selbstkocher.

m. 1 Topl ca . Mk. 8.—
.1 . „ 2>/j „ „ 10.50„ 1 „ - 4>/2 „ . lä .-
„ 2 Töpf . k i 'h „ „ 18 .50
„ 2 „k2V,u 3J/4. .. 18.—

Angekochte Speisen
kochtu darin fertig ohne
Aufsicht . Kein Anbren¬
nen mehr ! Spart Zeit u.

Brenn -Material.

Maschinen.  Kochgeschirre.
Messerputzmasch. M. 6,25
Teppichkehr¬

maschine . . . M. 13,50
Wringmaschine M. 16,50
Brotschn.-Masch. M. 5,00
Waschmaschine M. 27,50
Wäschemangel M. 25,00

Nickel und Nickel plat.
Kupfer.

Emaille.
Aluminium.
Gusseisen.

Feuerfester Ton und
Porzellan.

Tafel -Service.
Trink - Garnituren.

Kaffee -Service.
Wasch -Garnituren.

Eigene Porzellan-Malerei
u. Glas-Schleiferei.i

Eigene Fabrik f. Küchen-
inöbel u. Eisschränke.

Man verlange illustrierten Katalog. F189

Hurra», se kimmt, se
kimmt, Hnrrah, 3 Tag vor
Fastnacht iß se da, die
„« r- tze Wiesbadener
Brühbrunne-n. Kreppet»

«tt«Ng",33 .Iahrg . 33,
ihr Wahlspruch bleibt nach
wie vor — „ Hnrrah hoch,
Wotzltun durch Humor".
Gegen Einsendungv. 25 Pf.

in Briefmarken erfolgt franko Znsend. nach allen
Weltgcgendend. den Heransg. J . Ehr . Glücklich.Wiesbaden, Wilhelmstraße 50. 20o

\x Photographie, x
Ball -- Saison:

Electr. Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr
Abends. 242

Zu späterer Stunde Anmeldung erwflnsoht.

Atelierl  ß. Schäfer,
Hotel Taunus»21 Rheinstrasse 21 , Part.

}
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$ (t(tll. Ad.Lange, ®Öti)ilI(ll
geöcrn>>. Immen. 29  8öWflört?5e 29, Störes. Rmlemx.

Mnikchen. ^ gMWBtt; ' Wo«- iii Steppte.
Wur das Hüeste ti. Solideste. " * Willigste Kreise Bei größter Auswahl.

Wettstellcn irr Holz u. Metall. Besichtigen Sie vor Einkauf Ihrer Betten Mein Lager und meine Schanfenster.
281

Kinderöetteu billigst.

Mr Wiesbaden und Amgegend,
sowie andere Slädte des Regierungsbezirkes werden von alter Fenerversichernngs-
Gesellschaft rührigeVertreter
gesucht bei hoher Provision und ausschließlichem Verkehre mit Direktion. Angebote unter
H . R . 335 an den Tagbl .-Verlag erbeten. Ft9

'Wiesbadener Depositencasse

Hä. v.

dar

vv- ; i aiik
Fernspr. 164. Fernspr. 164.Willielmstrasse 1 © » .

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,

London , München , 2

L55 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Vüreau: Friedrichstratze 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen Zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Kurier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn Zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas :c. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. 873

Möbel- u. vecorationr-Geschäft
Jean Meinecke,

Am Mittwoch , den 15 . d . ML, abends 9 IJhr , im Gartensaale des
Hotel -Restaurant Friedrichshof:

Vortrag des Herrn Josef Feiler aus Chemnitz:
Aitbay risdhei * Humor.

Für Nichtmitglieder sind Einlasskarten ä 50 Pf . abends am Saaleingang zu
haben . Mitglieder haben freien Eintritt. F 434

Her Torstand.

4. _ Ti?, , Kranke . Warme , geschützte LageWinterKUr IUI am Südabhang des Taunus.Behag¬
lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bisSO Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , gebeizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame
Verpflegung . (Dependance für

Minderbemittelte ). Prospecte franco.
-Dr . M. Sclsnlze -Itahleyss . Nervenarzt. |Sanatorium Hofhelm im Taunus.

| | Winterkur im

mm®
(J.  acto 2222?Fl«

Total-AMerkWs wegen keschiistsMsgabe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen u . Höhrer

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
HMLSiGLm M  eysusaim , 50

S Ellenbogengasse 3.

JPr ®fe©st
Apolls. Otto Si ®bei *t 9 Wiesbaden, a. Markt.

Alleinniederlage.

The Qdakara Tea
Alliance — '.London.

Congos und Soucliongs , Zeylon - und Indische Thees
in » Heu Preislagen . 17l

Schmalßacherstraße 32. Ecke WellriHstraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zuräumen, verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:

comptetle Wohn-, Schlaf-, Speisezimmer u. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetztem Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthen Möbeln zu decken.
Koftenanlöhtäge bereitwilligst.

EHHDAWDDKAGGOGW_

| Jflfitichener Söwenbräu•
Jlnton DrsKerr ©

Hof briinliaii « Itficlcclob , Böhmen
zu beziehen in ' / -̂Liter -Flaschen durch 137

Meinr . iMtt , Frieflriclistr. 42, Ecte Kirßhgasse. Telefon 385.
Niederlage : Carl Viert * , Wilkelmstrasse , Ecke Eriedrichstrasso.

Zu herabgesetzten Preisen verkaufe ich
Sinaro hat einen vorzüglichen Ge¬

schmack und ist sein Gehalt an natür¬
lichem doppelkohlensaurem Kalk,
Natron , Magnesia liiiher wie der Stahl¬
brunnen zu Schwalbach und Pyrmont,
weshalb es auch auf den menschlichen
Organismus einen Iieilfcriiftigenden,
äusserst wohlthittigen Einfluss ausübt . 82

109

NoHlen ^
in guter Qualität und Aufbereitung, Hausbrand, Nüsse I , IS , IO , fett und halbfett
Ia Anthracit (belg. und engl.) empfehle bei sorgfältiger, rascher Bedienung.

W . Thurmaim ja *.,
Helcutustraße27 — Fernsprecher 2478.

Bestellungen nimmt auch Frau sseysiegel , Wwc., Fernspr. 3401, Friedrichstraße 50 , entgegen.

Preislisten gratis und franco.

Wilh. Wolf,
Karlstrasse 40.

Telefon No. 2655.

K  ttohlen . X
Ia deutsche Rnhr -Antbraeit -Kohlen , sowie sämmtliche andere Kohlensorten»
Koks und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner Ia Brenn - und

Anzündeholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 35p

w . K. Schmidt.
Fernsprecher 22 « . Inh . Herm . Kaum, Moritzstraße 28.
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48 Znedrichstratze 48
nahe Kchmalbachorstp. Wilhelm Vaer, 48 Fnednchstrahe 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« MnsteWimnsr. Solide gabrilate. Eigene Werkstätten.
mm

Diakönissen-fntterliaus Panünenstift.
2(uf die von uns veröffentlichte„Herzliche Bitte" gingen bis jetzt ein:

_ „ Für das Flicdnerheim:
Durch Schw. Paula von H. Kuh 2 Mk., Frau Baronin v. Korff 25 Mk., Ungenannt
10 Mk., Frau Döring in Sinn 5 Mk.; durch Frl. Jda Göldner 15 Mk., R. N.
10 Mk.. Baron v. Reinach, Eppstein, 15 Mk., N. N. (durch Pfr. Weber ) 20 Mk.;
durch den Tagblatt -Verlag 2 Mk., von Herrn Rechtsanwalt Bork, Marburg a. d. L.,
10 Mk., von Frl. Emma Greve, Gütersloh, 20 Mk.
^ ^ Für das neue Kinderheim:
Bon Frau Baronin v. Korff 25 Mk., N. N. in Herborn 20 Mk, Ungenannt 10 Mk.,
von Herrn Fries aus Amerika5 Mk.. durch Schw. Emilie Müller von Frau Friedrich
Mertens :n Erbcnhcim5 Mk., von Wwe. Dreßler desgl. 5 Mk., von Frl . Chelius 20 Mk.,
von Frau Pfarrer Christian 100 Mk., von einer alten Freundin, welche die Kinder lieb
hat zum Gedächtnis an „Lenchen" 1©0 © Mk ., N. N. 10 Mk., Ungenannt 10 Mk.;
durch Herrn Generalsup. vr . Maurer von Frau Lehrer Dcbus aus Auringen 40 Mk.,
von Herrn Kammerherrnv. Hochwächter 100 Mk., von Herrn nnd Frau Jakob Vowinkel
50 Mk.; durch Herrn v. Massow v. Herrn Konsul Böhl 100 Mk., desgl. von Frau
v. Millich 10 Mk., von Frau General Pagenstecher 20 Mk., durch Frl. Maria Olvv I.
in Herford von N. N. 5 Mk., v. Herrn Baron v. Krauskopf, Legat seiner am 8. 12. 04
ff Mutter, Frau Mathildev. Reichenau-Krauskopf, 100 © Mk . ; durch Herrn Rentner
Vorwerk von Frau Kommerzienrat Heinrich Albert 500 Mk., von Herrn Rentner
Ludwig Deneke 100 Mk., und von ihm selbst 100 Mk.; durch Frau vr Dreyer von
Frau Professor Kalle 100 Mk., von N. N. 100 Mk., von Herrn vr . Dreher 100 Mk.
von Frau Theodor Gessert 30 Mk., von Frau E. Prell 20 Mk., von N. N. 20 Mk.

Innigen Dank! Wer hilft weiter? F 221
Der .Hausvorstand.

Königliche höhere Maschmenliauschule in Cinbeck(Hannover).
Höhere Fachschule sür Maschinenbau nnd Elektrotechnik.
des Sommerfimestersam 3. April 190ö. Kursus 2-jährig. Mit dem Reise,

der Schule find Berechtigungen für die Laufbahn der technischen Beamten der
imsenvayn und der Marine verbunden. Programme kostenlos durch die Direktion. IT310

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. Februar er

Bormittags 10 Uhr,
versteigere ich in dem Hause

*0

rsrncrrckring 4
folgende neue Mobiliar-Gegenstände:

, 2 Bettstellen mit Patentrahmen, 1- und 2-thür. Klciderschränke, Waschkommoden mit
und ohne Marmorplatten 1 pol. Tisch, Nacht- nnd Nähtische, 1 Sopha. 1 grötzere
Parthie Rohrstühle, 1 Rasirsessel, Flurtoiletten, Oeldruckbilder, Trümeaux- und ca

Nachmittags , 2'/- Uhr
anfangend, folgende für Sattler Tapezirer und Private geeignete Gegenstände und Materialien:

l «rovere Parthie fertiger Stoffe zu Taschen-Divans, 1 großer Posten Matratzen und
^ederlcmen-Drell, 18 Cartons Quasten, Fransen und Kordel, 10 Packete Sattlcraurie
mehrere Packe Svrungrahmenfedern, 5 Ballen Polsterwolle, Sprunarahmcn- Sopha- u'
Chaffelongue-Gestelle, 1 Parthie Seegras, 1 Roßhaarzupf- und 1 Nähmaschine, Kordel'stifte und dergl. mehr '

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

_ _ _ Craloiiske , GerichtsvollZ. kr. A.

Zither -Verei n.
Smniliig, tr«25. gcteuur, MM 8M:

Großer Maskenball
im Saale des

Turn-Vereins, hellmundftratze 23.
9 werthvolle Meise.

Dieselben sind vom 16. Februar an bei Knn ^ e , Marktstraße 26, ausgestellt. __
.. r. MaSkenstertte im Vorverkauf& 1 Mk. bei Mendcr , Wilhelmstraße 54, Knapp.

Moritzstraßêlo. Hnirk <-J . Schwalbacherstraße11, Friseur Müller , Hellmundstr. 22, Rcstaurntcur
* an 5 > -turnhnllc Hcllniundstraße, Friseur lVaA ««sr, Albrechtstraße 22 ,

Marktstraße 26. Kassenprers 1.3© Mk.
NichtmaSken 50 Pf ., einschließlich Abzeichen, an der Kasse.

Papierhandlung

Deutscher MWer-DntiM,Meigv.Uieswell.
Heute Sonntag , den 12. Februar, Nachmittags 4 Uhr anfangendr

Humorist. Nulerhaliung mit Tmiz
in dem festlich dekorierten Saale des Restaurant „ Wcstendhof" , Schwalbacherstraße 80.

P8 °- Eintritt 30 Pfg . - TZ»
Hierzu ladet Freunde und Gönner höflichst ein Der Darstand.

Gesellschaft ; San gpesfireunde.
Samstag , den 18. Februar 1905:

Großer Marken-VaN
in sämmtlichen Räumen des

Kaisersaal , Dotzheimerftraste 15,
wozu freundlichst einladet Der Borstand.

MaSkensterne (im Vorverkauf1.— Wlt.) zu haben:
Weig -nnd , Kaisersaal, Restaurateur Sprenger , Bleich-6aße3,Friseur Sattler,Saalgasse,Cigarrenhdlg.Menge«,äBebergnffe,Papierhdlg.ßalonike,cllritzstraße, Friseur striciinltz , Elconorenstraße, Restaurateur Uingel , Westendstraße 5.

Sachsen- nnd Thiiringer-Yerein.
Gegründet 1892.

Sonntag , den 19. Februar, Abends 8 Uhr:
Großer

Maskenball
in öer „TurnHcrKe", KeLmunöstrcrße 25.

MaSkensterne im Vorverkauf 1 Mk.. an der Kaffe 1.25 Mk. NichtmaSkena Person 50 Pf.
Vorverkauf ist in den Cigarrengcschäftcn von H. Bißttcher , Alte Kolonnade 47,

A. Küclier , Kranzplatz3, C. Cassel und Jf. Stassem , Kirchaasse, W . Bräunlnr,
Gasthof„Jur Stadt Biebrich", Albrechtstr.9, I«. Bleck , Schuhladen, Worthstr. 17, liXagande,
Adlerstr. 52, Part ., I*. Becliler , Hellmundstr. 24, **. Vierten , Faulbrunnenstr. 3.

Landsleute, Freunde und Gönner unseres Vereins sind hierzu freundlichst eingcladen.
KL, Saalöffnung Vff, Uhr. Der Vorstand.

Vorzüglich
im Gebrauch!

Billig im Preis!
Zwei Stationen kosten

complet:
Mod . I . . 13 .00

II 13 .00
„ III . . 30 .00

Jlontnge 3—5 Mk.

L.PIi.Korner,
Optiker , 179

Marktstr. 14, a. Schlosspl.
Elektr. Glocken,

Elemente , Draht, Druck-
knöpfe etc , billigst.

Deutsche erttklass . Rol»nd-F»hrrSd«r fauf Wueeh auf T. üzahl . V
^nzihf. 25-50 Mk. Abzahl. i

8-15M. monatl. Oegen4
JferrnW. nff lief.Fahr- <5
rädet v. IOJS. an.Man iS

— verl. umsonst Preisl. <?§ RoIawascMiiea-liesellselialt
3* 846 + 0 * in Cöin 238

8».

I;
isellsclialif

Mngiiiim-Loniim-Kiirtosfclii,
gelbe Westerwülder, prima Waare,1»« Pfand 3 Mark

Thüringer E-iertartoffeln, Manökartoffeln,
Zwiebeln billigst frei Hans geliefert.

Ott, » ä;niioUmcii , Schwalbachcrstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

Erscheint nur Sonntags. Bitte ausschneiden!

Maschinen-Schreib-vürea«
und Stenograph. Institut

vonM . Goetz,
Stenographische Niederschrift jeder Zeit.

Spezialität : Wissenschaftl. Arbeiten. Medizin
Technik. Korrespondenzen.

Abschriften, Reinschriften,
Vervielfältigungen , Zeugnisse re. rc.

Gründlicher Privat »Einzel -Unterpicht in
Stenographie (Gab.)«. Maschinenschreiben.

Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekannt, daher vielfach Nachfrage nach

Personal von hiesigen Firmen.
Porzügl. Referenz, v. Auftraggebernu. Schülern.

MmL8ckintzn
aller Systeme,

ausdenrenommtrtesten
Fabriken Deutschland»,
mit den neuesten» über.
Haupt existirmdcn Per»
besscrungen cmpf. besten»

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

jin. (In Fais, Mechaniker,
«kchgaffe 24.
-Werkst litte.Eigene Reparatur-WeMätte . ' x

Mell Nb Möbel,
22)

als: SdphaS, Garnituren, pol. n. lack. Bettstellen.
Verticows, Spiegelschränke, Klciderschränke, Tische.Stühle. Spiegel empfiehlt

A. Lelclier Wwe .,
Adelheidstraste 40.

Wir empfehlen nnS in AnSführnng von
F -rffoden in verschiedenen Münchner Putzarten
und speciell dem bekannt schönen Besenwnrf.

Kebn . 8ollwai -rli3U8,
Stnrkgeschäft, Blücherftraste 8.
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Ungeahnte Vortheilel
bietet mein

To t al - Aus verkauf
n»eg!©ii Gesciiafts -ÄBifgab ®-

Das gesammte grosse Waarenlager ans neiaen frischen Waaren im Yerkaufswertlie von ca. AOMOO Mfe. ?bestehend aus

Kleider-Stoffen, Seiden-Stoffen, Sammten, Aussteuer -Artikeln,
Baumwollwaaren, Waschstoffen, Gardinen, Rouleaux, Teppichen,
Tisch-, Bett- u. Schlafdecken, Unterzeugen, Schürzen, Unterröcken,
Damenwäsche, Blousen, CostUmrÖcken, Corsets, compl. Betten etc.

wird zu

nie gekannt billigen Prellen

Die Parole

Bensdorp
holländ.

Cacao
Die BUchsen sind in gelber
Packung mit dem Kochlll

schnell möglichst ansvetfltaiift.

Eomplete

Betten
in Holz , Eisen,

Mer-BetWen,
Matratze«.
SprungraWen

kauft man am besten und
billigsten in der

Veiten-Zabril
Mauergasse 15,

einziges EgecisIgesW am Platze.
Streng reellste

und billigste Bezngsguelle.
Zu Matratzen und Sprung¬

rahmen wird nnr la Drell ver¬
wendet. Brautleute erhalten ein
Kaffeeservice gratis beim Einkauf
der Betten.
Beste BezngSgueüeUBrMenle.

ItSÜtlio erstlil. Solidaria -Fakrrääe ."
idWunsch Tellzatluns.

M. Abz .S-15M mon.
.64M,an. Zubehör- Ti

!a spottbillig. Preisl.umsonst i.
«J. J endrosch Sr  Co.  X “
. Charlotten bürg o. No. 2+9. K

Prima Koch- und Lasel-Acpfci billigst
zu haben Lcdanstrasie3. 375

Wiesbadener Konservatorium für Musik.
Bheinstraase 64 . * Direktor : Arth . Michaelis.

Dienstag ?. <lt - n 141. Vclir . 1005 . aljeiids 9 Uhr , im Saale des Konservatoriums:

XV. Aufführung mit Chor und Orchester
(40 . l ' ortrag ?s -UeI >u » g . )

Programm : 1. Sinfonie No.2 (D-dur), 1. Satz für Orchester, Haydn. 2. Lieder für Sopran:
a ) Widmung, R. Franz, b) Und als endlich die Stunde kam, L. Hartmann. 3. Romanze
für Violine, A. Michaelis. 4. Walzer (As-dur) für Klavier, F. Chopin. 5. Reverie für
Violine mit Begleitung von Klavier , Orgel und Orchester, Vieuxtemps. (Im Unisono ge¬
spielt von sämtlichen (Geigern.) 6. Faust-Fantasie für Violine, Sarasate . 7. Frauen-Chöre:
a) Wie die wilde Ros’ im Wald (a eapella), Mair, b) FriiMingsgruss, A. Michaelis.

8. Ouvertüre „Geschöpfe des Prometheus“, Beethoven.
Der Eintritt ist frei gegen Vorzeigung der Programme , welche im Bureau des

Konservatoriums gratis erhältlich sind. Ebendaselbst sind Karten zu reservierten Plätzen
ä 1 Mk. zum Besten des Stipendien-Fonds erhältlich . 382

XXXXXXXXXXXXXXXXMXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gärtner -Verein „Hedera “.
Ciegr . 18 8S.

Großer Masken »Soll
am Sonntag » den 10 . Februar 1803 , in fämmtlichen Räumen des

Kaiserkaales , Dotzheimerstratze.
U. St.: Große Kreppeipolonaisemit Geldeinlagen und sonst. Ueberraschnngen.

Maskensterne » 1 Mk . sind im Vorverkauf bei folg. Herren zu haben:
stassem , Cigarrcngeschäft, Kirchgasse und Wellritzstr., Rest. rr » It >„ » » » .
Wörthstr., Rest. Rheinischer Kof , Neugasse, Rest. Ui » >iRoder¬
straße, Vrsiülsr , Goldgasse, Mieh . i. Nerostr., Ecke Qucrstr., Schieber,
Goctheklr. — Nicbtmasken an der Kasse 50 Pf.

Anfang 8 Uhr. Das Komitee.

l ' n •'S '?’ H W > ' tzM |

MOn -AMMl 3408
vom1. Februar ab.

vor Linlaus
von

(Bwg . 450)
P 100

Sopfjfl ,̂

AllWlMM
bitte ich Sie um Besichtigung meines
Lagers » ndBergleichnng der Preise.
Die anerkannte « Borzüge der Güte
u. Preiswürdigkeit meiner Fabrikate
werden auch Sie von meiner
Leistungsfähigkeit überzeugen.

M lariHf ..
8 Kirchgasse8. zog



Sette 31.

Jede Woche nvcl neue Weisen.
Ausgestellt vom 12. bis 18. Februar:

Serie I : band u . Leute von Als -en -ien.
Zweite Reise von Algier bis Biskra.

Serie II : Wie Schweiz . Schaffhausen , Rhein¬
fall , Ragatz , Taminaquelle , Zürich etc.

Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

S»Ueii-WrlWN-kIem»iWg

„Sachsonia".
Sonntag , den 12. Februar:

AllGg Mül Wrilh
(Schützenhof ).

Daselbst von 4 Uhr ab : Tan » mit
»nmoristischen Vorträge « . .

Landsleute, Freunde und Gönner des Verems
sind herzlich eingeladen. . . Der Vorstand.

NB. Besondere Einladungen werden nicht
ausgegeben. __

Cmiiml-GesklWsl InnsSadiß.
Sonntag , den 12. d. M . r

Große
MiikmiiltlsiheKiiiis

Zum Vater Jahn,
Röderstraße 3.

Einzug des Eomitees 5 Ubr 59 M.
Daö Comitre.

Gesellschaft Thalia
eanstaltet Sonntag , den 12. Februar 1

2. Stiftungsfest,

Eontag , den 13 . Febraar , Abend » 7  Uhr,
in den Räumen der

Walhalla:

Grosses

Wohlthätigkeits - lest
zu Gunsten der Schillerstiftung in Weimar,

unter gütiger Mitwirkung
, rrK• i nttnwcQnrrörin Fräulein Anni Hans , der Königl. Schauspielerin Fräulein Charlotte Maren , der Violin-
der König . p •u0f en | 1j ne  Gerwine , der Herren Königl. Schauspieler Hermann Valentin , Walter Zollin,
Vir desSHerrn KapeHmefsfers Karl Pfeiffer aus Mainz und einer Anzahl Damen und Herren der hiesigen Gesellschatt.

Programm:
Schillerfestspiel in 2 Akten von A. von der Gruben, in Scene gesetzt von Herrn Dr. Braumüller vom Königl. Theater.

Musikalische Vorträge , Declamatorische Vortrage ernsten und heiteren Inhalts.

Büffets im Saal  und Rang.
Nach der Vorstellung: Tan * .

im Saale „Zum Jägerhaus " , Schierstcincr-
praße, verbunden mit

Theateraufführung , hum. Bor¬
trägen und Tanz.

Zur Aufführung gelangen drei der originellsten
Theaterstücke.

Anfang 4 Uhr. — Bei Bier.
Es ladet frcundlichst ein

Der Vorstand.
Sollte Jemand unserer wcrthcn Gäste mit

Einladung und Programm übersehen worden sein,
so bitte am Eingang in Empfang zu nehmen.

ScharrMr Mmer-Wr.
'Doranzeige.

Unser diesjähriger

Außer insfeeioll
mit PreiSvertheilnng findet am
Fastnacht-Samstag im Saale des
Kath. Vereinshauses statt. K392

Der Vorstand.

Billete : Prosceniumsloge8 Mb ., Fremdenloge6 Mk ., nnmmerirter Saalplatz4 Mb ., zu haben an der Kâ se
der Walhalla , Vormittags zwischen 11 und 1 Uhr.

! >er Vorstands
Frau E . Ea Pierre , Vorsitzende. Frau Schulte v . Brühl , Schriftführerin.

Frl. ScUv/eder , Kassirerin. Frau Beneke . Frau van Gnlpen.
An den Büffets:

Die Damen von Alers , Beneke , v . Bittfurth , Käfner , B^ onin von Knoop , Eackner Herteherg,Hess , van Gnlpen , von Massenhach , Mezger , Schalte vom Bruhl , Moder , VolKmann-

„Sommerlunder“
(berühmt seit 1760)

feinster Tafel-Gctreide-Aquavit,
per OriginalflÄSClie Mk . 1 *80

empfiehlt 348

3. 6. Siirgener,
27 Hellmundstrasse 27.

Velerim 33S2.

Günstige Gelegenheit.
Nur kurze Zelt!

JlaumungsAusverkauf
in

modernen Crlaee «© Urteln.
ffiawz Beekes, Kt»Burctsfrasse S.

©iistav Herzig , Friedrichstrasse 37, neben NI. Schneider,
Special - und Versanct -C- escl . iift in allen erdenülicl . en Künstlichen Blaurersntizlheilen in naturgetreuer Ausführung . Telefon 33 »i * .

Die hier getroffenen Abbildungen , welche bei Schwachem Haar¬
wuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel
Bind, ermöglichen es auch den Damen ausserhalb AAies-
lindens gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Hummer , dieselben von mir durch die Post zu

beziehen.

Ho. 1. Vollständige Damen-
P errücke von 40 Mk. an. No. 12. Löckchen an Draht aus

krausem Haar , zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares,

k Paar 3 Mk.

Ohne Tonbet. No . 2. Mit Toubet.
Herren - Toupet in solider , naturgetreuer Ausführung 20 bis
25 Mk. Bei Bestellung genügt ein Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels und Einsendung einer Haarprobe.

No. 3. Damenscheitel 20 —80 Mk .,
je nach Grösse u. Qual , d. Haare,

n
No . 5. Hygienisohe Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht und gesund , 2.75 Mk.

No, 4. Künstl . Vorderfrisur , sehr
klelds . u. bequem, v. 12 Mk. an.

No . 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8Mk . an.

No . 6. Haarknoten aus einem
verschlungenen Theil v. 4 Mk. an.

No . 8. Haarknoten aus extra
langem Haar 20 Mk.

No. 9. Haarknoten aus einer
Puffe und herumgelegtem Zopf

von 10 Mk. nt».
No. 10. Puffen , sehr bequem,
zum Selbstaufsteeken . Sf. 1.50 .M.

No. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deckhaar , hei dünnem
Vorderhaar anzuw ., v. 4Mk . an.
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3 große Mnahmetage für Lebensmittel
m Montag, in 13., bis Miitmch, in 15. Februar 1905,

foCcroge Moreat reicht und nicht für Wiederverkäufe !-.
Bohnen.

20.

21.
22.
23.
24.
26.
26.
27.

2 Pfd.
unge Brechbohnen . . . . . . . . . 80 Pf.
unge Brecl,Lohnen I» . 39  „
iunae Wachsbohnen . . 39  „
erlbrech bahnen . . . . . . . . . . 89 „
icke Bohnen II . . . 60 „

Puffbobnen ff. —
Dicke Bohnen Ia . . . . . . 68  „
Prinzeßbohnen , fein. 1.— Mk.

Erbsen.
ge Erbsen. 88  Pf.

age Erbsen , nnttelfein . 53  „
Zunge Erbsen , fein. 74  ,
Zunge Erbsen , extra fein. 97  „
rarserschoten Ia . 3.10 Mk.

Diverse Gemüse.
unge Erbsen mit Karotten II . . . . 53 Pf.
unae Erbsen mit Karotten I . . . . . 73
ariser Karotten II . . 53
riscr Karotten I . 67 "
pziger Allerlei II. 55

(Erbsen , Karotten , Spargel , Blumenkohl .)
Leipziger Allerlei I . . . . . . . . . 78

(Dasselbe in besserer Qualität u . Morcheln .) '
Leipziger Allerlei , extra . . 98 „

(Bestes Sortiment .)
Teltower Rübchen . . 70 ,
Blumenkohl . . 57
Rosenkohl . . . 57  *
Weißkohl . 80 "
Rotkohl . 30 "
Braunkohl . 80 "
Spinat. 45

1 Pfd.
43 Pf.

1 Pfd

35
40
52

31
44
55
62

34
42
34
40
35

45

67

40
37
37
22
22

Pf.

Pf

Pf

2 Pfd.
28. Tcnnaten -Puröe . 65 Pf.
29 . Tomaten -Eutiörs . . 70 „

'/ - Pfd.
26 Pf.

80.
81.
82.
83.
84.
85.
36.
37.
38.
89.
40.

41.
42.

43.
44.
45.
46.
47.

48.
49.
50.
51.

52.
63.

Fisch-Eonserven.
Geräucherter Lachs in Scheiben . Dos« 39  Pf.
Ostjee-Lachs in Scheiben . . . . . . . . „70
Sardellen , in Gläser . Glas 65 "
Anchovh nt Gläser . 29
Sardinen in Gläser . ’ " Sl "
Nordsee-Krabben . ’ ’ ®ofe 42 "
Appetit -Sild . . 37 "
Sardellenbutter . in Tuben und Dosen 37  "
Anchovy-Paste . in Tuben und Dosen 37 „
Sardellenbutter . Tube 37 Pf . und 27 „
Deükateß -Heringe ohne Gräten . . . . . . Dose 68 ..

(in verschiedenen Saucen ).
Delik.-Bratheringe, . . ovale Dosen 63 „
Delrk.-Bismarckhermge . 58

1 2 " 4 Ltr,
0 .68, 1.10, 1.80 Mk.
0.65, 1.10, 1.80 „
0.65, 1.10, 1.70 „

1.70, 2.90

Bismarckheringe. 0.53,
Rollmops . —,
Gering in Gelee . 0.37,
ial in Gelee . 0.75,

Kieler Sprotten itt Del Dose 0.60
Vs

Kaviar Malosol . Dose 110
do. 1.60,
do. . „ 1.90,

. do. ausgewogen . . . . per Pfd.
(fetttfle Qualität).

Salm im Stück . Dose 1.23 und 0.79 „
Thon k l ’huile . . . Dose 2.35, 1.47, 0.85 und 0.53 Mk.

Pfd.
2.25 Mk.
3.20 „
3.80 „
9.60 „

No.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.

68.
69.
70.
71.

72.

73.

Spargel (besonders zarte Qualität).
2 Pfd . 1 Pfd

Riesen 14/16 ~ ' " “ *Stangenspargef
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Schnittspargel,
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Suppenspargel

Ia 20/24
stark 84 36
mittelstark 40/44
mittel 50 -60
dünn 80,85

Riesen . .
Ia Ia . . .
Ia . . . .

rüne EtiketteK«
dünne
ohne Köpfe
Enden

für
Suppen

Morcheln . . . . . .
Steinpilze.
Champignon Iar choixe

„ Ier couohe

Pilze.
2,

. . Dose 1.75,
1.05,
1.69,
1.29,

2 Pfd.
2-—,
1.70,
1.45,
1.20,
1.7- ,
0.87,
1.34,
1.19,
1.10,
0.85,
0.68,
0.58,
0.47,
0.45,

1.10 Pf.
1.—
0.85
0.68
0.58
0.55
0.72
0.63
0.60
0 50
0.42

Truffes bressees Ter eboixe
Flacons und Büchsen . . . .

Morceaux de 'I'ruffeai. Büchs. '/« 1.36,

l r
0.80,

1.03,'
0.80,
Vs

1.38,
0.76,

V»,
0.50,
0.40,
0.55,
0.45,
V11

1.02,
0.59

>/4 Pfd.
- Mk.
0.37 "
0.33 ..
V.6  Pfd,

0.78 Mk.
0.47 „

Esstgsabrikate.
75. Mixed Pioles
76. Garnier Piclea
77. Piocaüliy
78. Tafelsenfgurken
79. Pfeffergurken
80. Gurkensalat .
81. Oliven . . .

Glas
V.
70,

70',

9a;

82. Kapern . . . 64
83. Perlzwiebel . 58,

V.
45,
43,

'/ , Gl.
40 Pf.
50 „
40 .,
43
51 „
43 „
53 ..
Vs Gl.
mm

Hummer und Sardinen.
- Vi Pfd.

84. Kroncn -Hummer . 193, 99 Pf
85. dto. Portionsdoscn . Dose 69
86. Sardinen Blanche . 39  "
87. „ Bogage . 42 "
88. „ Verdier . 4g
89. „ Dauphin u. Verdier . " 53 "
90. Gustalf . 90 u. 63 „
91. „ Phil . & Canand . 119
92. „ Pellier Freres . gl ”

Krebs -Konserven.
Krebsschceren . 90, 54 Pf.
Krebs chwanze . 144, 81 „
Krebsbutter . . Dose 63 „
Krebsextract . 135, 72, 45
Krebspulver für 6 Teller Krebssuppe . . . . Glas 25

Chocollide, Caeaos, Kuchmmasse.
98. Haushalt -Chocolade , garant . rein . Pfd . 65 Pf.
99. Hafer -Cacao , lose . . 120

100. dto . Cassel« in Pack. 90
101. Haushalt -Cacao, garantirt rein,

. per Pfd . 1.—. 1.20, 1.60, 2.— Mk.
102. Kummerskuchen, feine Kompositionfertiger Kuchen¬

masse . per Pack. 59 Pf . u . 41 Pf.

93.
94.
95.
96.
97.

Kompott -Früchte in Gläser «.
Besonders preiswert:

Stachelbeeren , Kirschen m. Kern , süß und sauer,
Birnen , weiß und rat , Heidelbeeren, Pflaumen,
geschält und ungeschält . . . . per l -Pfd .-Glas 45 Pf.
Reineclauden , Himbeeren , Nüsse, Melange und
Kirschen ohne Kern . per Pfd .-Glas 55 Pf.

103.

104.

Kompott -Früchte irr Dosen.

»►̂ 4«

Südfrüchte.
Jtal . Maronen

Citronen, sehr saftig

Messtna-Apfelsinen, schöne Früchte . .
Messina-Apfelsinen, schöne große Früchte . . . .
Messtna-Apfelsinen, ausgesuchte extra große Früchte
Murcia-Blutapfelsinen, schöne Früchte.
Murcia-Blutapfelsinen, extra schöne Früchte . . .

Ringäpfel. Pfd . 35 Pf ., von
In Originalkistcn

50 Pfd . Inh . 16.25
Aepfel , gevierte! . . . „ 45 ,. 50 „ 21.50

per Stück 13 „ Bohräpfcl. .. 49 „ 60 22.50
Birnen , halbe, extra . „ 49 „ 24/25 „ 11.75

Dtzd. 35 und 55 „ Aprikosen, halbe, große „ 56 „ 24/25 „ „ 13.-
Aprikosen, extra große „ 65 „ 25/25 „ „ 14.25

„60 „ Pfirsiche, extra große . „ 63 „ „ 24/25 „ 15.00

70 .,
1 Mk.

70 Pf.
90 ..

Eitrmrerr nnd Apfelsinen.
IM- Billige Offerte für Wiedervcrkäufer.
Messina-Citroncn . 300er Kiste Mk. 7.75
Messtna-Apfelsinen. 300er „ „ 10.50
Messtna-Apfelsinen. 200 er „ 10.50

Getrocknetes Obst.

Mischobst II
Bosnische Pstaumen

105.

106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.
113.
114.
116.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.
126.
127.

128.

65
59

1 Pfd . 2 Pfd.
Preißelbeercn . 42 Pf . 71 Pf.

2 Pfd.
Erdbeeren , rot . . . . 125
Erdbeeren , nat . —
Ananas -Erdbeeren . 93
Aprikosen, Vi Frucht ungeschält . . . . 102
Avrikosen, V« » «, . . . . 119
Pfirsiche , Vi .. 102
Pfirsiche, „ geschält . . . .
Stachelbeeren in Zucker . .
Birnen.
Birnen , weiß . 83
Kirschen mit Stein , rot und schwarz . . . 73
Kirschen ohne „ „ „ „ . . . 91
Kaiserkirschen ohne Stein . 120
Weichselkirschen ohne Stein . 99
Mirabellen . . 65
Reineclauden . 80
Gemischte Früchte , A 9 Sorten . . . . . 100
Gemischte Früchte , 8 6 Sorten . . . . . 87
Heidelbeeren . 60
Pflaumen ohne Stein . 58
Pflaumen mit Stein . 50
Ananas im Stück , 1050 Gr . 151, 525 Gr . 89 Pf.

2 1
Ananas in Scheiben . 155 92

10 Pfd.
3.15 ML

1 Pfd.

56 „

54 "
65 „
54 „
65 „
53 „
35 „

43 '
52 „
65 „
57 „
40 „
47 „
58 ,
52 „
38 .

"-Pfd.
69 Pf.

129.

130.
131.
182.
138.
134.

135.
136.
137.
138.
139.

Marmeladen nnd Gelees.
Nur reines Fruchtmark und Zucker.

Pflaumen Melange , Apfel , Avrikosen, Johannis¬
beeren, Erdbeer , Himbeer , Zweifrucht p. Pfd .-Dose
Melange -Marmelade . 5-Pfd .-Eimer
Pfla mnen-M armelad e . 6-Pfd .-Eimer
Himbeer-Marmelade . 5-Pfd .-Eimcr
Erdbeer -Marmelade . 5-Pfd .-Eimer
Johannisbeer -, Erdbeer -, Himbeer -, Stachelbeer -,
Aprikosen- u . Mirabellen -Märmelade , Apfelgelee u.
Gem . Obstgelee in Buttcrgläser . . . . 65 und
Apfelmus . 2-Pfd .-Dose
Rhein . Apfelkraut . 2 Pfd . 51, 1 Pfd.
Rhein . Apfelkraut im Eimer 5 Pfd . 190,10 Pfd.
Keiller 's Orange -Marmelade (Dundee ) . 123
Orange -Marmelade (Cr . u. Bl . London ) . . . . 113

53 Pf.
110  ,
125 .
220  ,
220  „

43
53
42

370

Diverses.
140. Pains , bochf. getr . zum Bestreichen von Brötchen Dose 55 Pf.
141. Gänseleberpasteten mit 10 °/o Rabatt.
142. Pöckelzunge . . 2 Pfd . engl. Dose 4.— Mk.
143. Corned beef . „ 5.—
144. Worcestershire Sauce . Glas 65 Pf,
145. Remouladen -Sauce . „ 65 „
146. Mayonaise . Glas 55 Pfg . u. 90 „
147. Sellerie -Salz . . Glas 45 „
148. Engl . Taselsalz . . . . . . . . . 1 -Pfd, -Pack. 21
149. Colmnnn 's Mustard . Dose 58 Pfg . u. 1.10 Mk.
150. Curry -Powder . Glas 45 Pf.
151. Cayenne -Pfeffer . 45 „
152. Spehner 's arom . Gewürz . 1.25 Mk.
153. Paprika . in Dosen 20, 50 Pfg ., 2.— „
154. Breton rouge , yertd . . 1 — „

Vi V- Pfd.
155 . Bienenschleuderhonig , garan . rein , incl . Glas 1.— Mk., 58 Pf.
166. Kaffee, nat . gebrannt und reinschmeckend

Pfd . 85 Pfg ., 1.—, 1.20, 1.30, 1.40, 1.60, 1.80 Mk.
157. Thee , lose gewogen . . Pfd . 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.— Mk.
158. Pflanzenfett Daphnin . . 1 Pfd . 58 Pf.

Santa Clara -Pflaumen.
90/100er Pfd . 21 Pf ..

in Originalkisten
von 50 Pfd. Inhalt 10.50

80/90cr „ 25 „ 50 „ „ 10.75

70./80er „ 29 „ „ 50 „ „ 12.50

60 75er „ 31 „ „ 50 „ „ 13.50

50/60er „ 35 „ n 50 .. „ 15.—

40/b0er „ 37 „ 50 „ 16.50

30/40« 46 , „ 50 „ 22.10

Prünellen „ 63 . „24/25 14.75

Teigwaren ♦

Nudeln , Hausmachcr. 1 Pfd. 27 Pf.
Nudeln für Suppen . . . . . 1 „ 27 „
Eiernudcln , Hausmacher . t . . 1 „ 36 „
Eiernudcln für Suppen . . . . 1 „ 36
Eiermaccaroni. 1 „ 36 .

Warenhaus Julius Vormatz.
387
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In ven tur -JL usverka u£
Wir ringen von heute an eine große Anzahl Gebrauchs- und Luxus -Artikel, sowie Haushaltungs - Gegenftände zu

bedeutend ermäßigten Preifen zum Verkauf. Ein Teil derfeiben iß mit erfichtlichen Preifen in nuferen Schaufenftern
Bärenftraße ausgefiellt. Gebrüder Wollweber •,

Ecke Langgaffe und Bärenftraße.

Volksbildungs-
Verein.

Oberlehrer Bender , Frankfurta. M.
2. V ortrag

(mit Experimenten ):
Mittwoch , den 15 . Februar , Abends
8 1/, dir , im grossen Saale de » Civil*
Casinos , Friedrichstrasse:

„Versuche im magnetischen Wechsel¬
felde. Telegraphie ohne Draht nach
altem und neuem System. Grund¬
versuche der Telephonie ohne
Draht.“

Anfertigen und Uederunhme non großen
und kleinen Osten, Soupers , kalten Platten

bei bester Znvercilung uns billigster Berechnung.

früher Oberkoch Kaiserlicher Aacht-Club, Kiel,
Mainzerstratz« 6«, 1. — Haltestelle der clektr. Bahn, Archiv.

Pnftl. Mhnca 5
Plombiren u. Zaftnreinigen.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas
und Chloroform.

Jos.Piel, Dentist, Rheinstr.97,P.

Crroiirii « Haarmilch verj. graues Haar,
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk.2.35. J . «Frölich , Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In WieSvadc » zu haben:
Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 41,
& CsbIon , , Drog.,»»' . « ui ^i' » ^ ' ' ' HonNi.

Bimg '. r: Die größte Billig Ul
Masken-Leihanjtalt■>gn Magerkeit . « | »

von Frau Ulilmann,
Ellenbogengaste 11,

empfiehlt Damen und Herren
—.  Maskenkostüme u. Dominos
— in großer Auswahl sehr billig»

Eintrittspreis : L Mark , für Angehörige
der Abonnenten SO Pfennig :.

Eintrittskarten sind erltültliok im Vor¬
verkauf durch die Buchhandlungen H. Staadt,
Buhnhofstrasse 6, Arthur Venn, Kranzplatz 2, und
Moritz und Munzel, Wilhelmstrasie 52, sowie an
der Abendkasse. F233

llie Vortrags -Commission.

GeseWst„lkljenW".
Sonntag , den 12. Februar:

Unterlialtung mit Tanz
im Saalban Burggraf.

Es ladet freundlichst ein
D r Vorstand.

DMslher Kackmerband
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Sonntag , den 12. Februar 1003, ver¬
anstalten wir im „Concordig -Sagl " , Stift-

«rohesMppen-Aänzchen.
wozu wir Freunde, Gönner und Collegen freund:
lichst einladen.

Anfang 3 Uhr 59 Min.
Eintritt 3« Pf . Kappen gratis.

Der Vorstand.

Briefmarken,
15,000 verfch. seltene, versendet auf Wunsch zur
Auswahl mit 50—70 "/<- unter Senf -Gat. F 192

A . Weisz , Berlin » Friedrichstrabe 207.
Einkauf

Stock-Iff MilH KM,
Langgane 3 , un der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat.
Reparaturen und Ueberziehen

in gewünschter Zeit.
Ülocllc ’a drehbare Ctumini -AbsStze.

Rein ScliieHanfen mehr,
elastischer , geräuschloser Gang,
keine Erschütterung des Körpers.

Aerztlich einpfolilen
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

. I*eter Bieber,
gchuhwnarenlager u . Ifaugcsriliift,

IO Oranienstrasse 19.
Gleichzeitig empfehle mein Lager in:

Herren-,Damen-n.Kinderstiefel,
sowie

Ball - und Hansscliulte
in prima Ausführung.

Winter - Schuh waaren zu herabgesetzten
Preisen.'-

Bettsedern,
Donnen,
Barchent

auft man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadner
Vettfedernhaur.

Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Krattpulver , prelsgekriint
golilene Medaillen . Paris IOOÖ,
Hamburg lOOl , Berlin 1003 , m
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, galant,
unschädl. Aerztl. empf. Strentf reell —
kein Schwindel . Viele Banksflirelb.
Preis hart . m. Gobrauchsanweis. 8 Mark.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. D40

Elysien . InNtilut
Franz Steiner &. Co .,

Berlin 301 , M -Kniggrätzerstr . 78.

Wiesbadenev

KmMlW-Mitllt
Frrb»md Müller.

Sarg - Kager
SchuLgasse 7.
Telefon 2675 . "SW

Sargmagazin
TH. Seiger,

Oramenstraße 16.
Alle Arten

Solz - und Melallsärge
zn reell billigen Preise».

TeufeS ’s
Le 3isliinsll ©n,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausführung . richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
jtitzen , in allen Grössen von
Mk . 3 . 50 bis Mk . 11 .—

vorräthig. 2898
Andere bewülirte Systeme
von Mk . 1 . 5 © bis Mk . 0 .50.

Weibliche Bedienung.

MuMWaWAMÄST **.?

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Obi *. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Gott den, Allmächtigen hat es
gefallen, unser liebes Söhnchen Ernst
nach achttägigem, schwerem Leiden an
Scharlachfieber im zarten Alter von
3lh Jahren zu sich in den Himmel
zu nehmen.

Maucrgaffe 15.
Dieses zeigen tiefbetrübt an

Einziges SyecialgesW am Platze.
Wigeru.besser als jede EMimev;.

AẐ darfsartikei . leucshK

Ernst Meurer,
Kerlho Meurer. geb. Thielen.

Kat-

Chincsischc NchtigMci,,
prächtige feurige Sdilägcr , Stück 5 Mk., Doppel-
schlaaer' Äück°6 Mst. 'hochroie Tigcrfinken, reizende
kl. Sänger . P . 2.50, 8 P . 10 Mk., Wellensittiche,
fiuchtpaare, P . 6 'Mk., versendet unter Garantie
leb. Ankunft C . purster , Vogel -Versand.
C»emnih i S. __ F48

Degen Sinlendung 1). »«PIg . erhältJeder eine Probe p.Rot - und Weisswem , ?
lelbstgekeltert. nebft Preisliste . Kein Risiko, da wir
lÜichtgesallendeS ohne Weiteres nnsranrirt zurück- S ^
nehme» . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr z, £
und Rhein . Gebe . Both , Ahrweiler .165w c»

Sremhiils. ÖiirtjEiirttjcit.
Habe einen großen Posten Scheitholz billig

abzugeben. Kann geschnitten, sowie aus dem
Walde bezogen werden.

Sternickel , Frauenstei « .

m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
„ .' fr. II . Unsrer , Gummiwaren.

Fabrik , Perltm V., Friedrichstr . 18tc . F123

Die Beerdigung findet Montag
Morgen 11 Uhr vom neuen Frredhof
aus statt.

MSSSoSSSSSSSSSSSSSVÄ
Als voriligllches u . vorteil - 0

halte » Brenn - Material „für 0
Amerikaner und Dauerbrand - Oten
empfehle ich die beliebte belgische
< hnrleroi Aiithracit - Hohle,

Statt besondere,'Anzeige.

Marke _ ^ 3
Brillant?

Die traurige Ptitteilung, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat.
nieine gute Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

in Ia Ware und bester Aufbereitung.
Probe » Beniner

■teilen gern zu JBiensten«
FM Am Ebel,

/OiAug .
Sedaoplatz 3.

^ Telei

.Kü!pp,
Telephon 867.

geb. Grotzmann,

©s3 © 9O © 0 © © OO © O © Q © Q © © QfJ

nach langem, schwerem in Geduld
ertragenem Leiden am 1l . Februar
im Sitter von 66 Jahren zu sich zu
rufen.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Milhrlm Ebel und Kinder.

Gebr. Neugebauer»
Kchmalbachrrstratze 22 und MaurMnsstrntze 8,

übernahm die Alleinnnfertramtg von Käufer '» patentamtlich geschütztem

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag um 2 Uhr von: Leichcn-
hans aus statt.

Reform-§ arg. P. A. G.
225 518.

California

TTlataro
dem

mild-saftiger Rotwein, garantirt naturrein.
Mk. 1.— p. Fl . excl. Glas. F 49

Aug , Hortheuer , Nerostrasse 26.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ansstatlung vorrätig. Von
oem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er nach Voll¬
ständigem Knftabfchtnst noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeitensind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 287

MU- Kein Mehrpreis.

Gestern Nachmittag entichlies
nach kurzem, aber schwerem Leiden
meine liebe Frau,

Franziska Söller.
Die trauernden Hinlerdliebciirn

Wiesbaden , den 11. Febr. 05.
Göbenstr. ö.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 Uhr von dem Leichcn-
hause aus statt.



Seite 24. Sorrrrtog, IS . Feverrax tNOS Wissdadrnev Tsgblalt. Moegen -Ansgabe . 3 . Blatt. Mo. 73.

Wellritzstrasse,
Ecke

Hellmundstrasse.

Langgasse,
Ecke

Schützenhofstr.

Mittwoch

H/ä -Pfennig
Montag

emaill.,
mit Schrift, Solinger

Bestecke

BlerherlHT
mit Ifante

1 grosse Suppen-Terrine . .
1 Besen mit langem Stiel . GG tl

Weingläser auf hohem
Fuss

grosse,
2 kleine

Glas - Buttere-lock
6 Glasteller

Kochlöffel

Feuerzeug¬
behälter

9 Kasten

Braten-
Platten

Teller

MMWMMWKM



No. 73.
Morgen -Ausgade.

4 . Klott. itsbadtner Tagblstt.
Sorrntog,

LZ. Fedrnar 1N63,
83 . Jahrgang.

Zer « MmM
M  Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcu Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - AuSgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsiiber , bis 3 Mir nachmittags , ist freie Einfichtnaftme
des Arbcitsmnrkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Meesotreik» die KteUmrrg
finden.

Verweis Jungfer
gesucht für sofort . Vorznstcllen von 10 — 1 Uhr

Morgens und von 6 Uhr Abends an.
.Hotel Wilhelm » ,

eine persecte Kammerjungfcr mit auf
Reisen , ferner ein gebiidetes Fräul.

zur Stütze für ein älteres Ehepaar , eine Haus¬
hälterin , 80 —35 Jahre , in ein kleines Privath.
und eine persecte Herrschaftsköchin nach Cassel.

Bürcan Mi ! itllß PfllltßbCßjteiil,
Ltcllcnvcriuittlerin,

Büreau allererste » Ranges,
Lanagassc 24 . Telefon 2588.

SLellcunachweis^Menenkorli",
Mauergaffe 8, 1 , Annie Carne , Stellenverm .,
sucht Kindergärtnerin 1. Ci ., Stütze, w. kocht,
Zimmer - , Haus - und Aileinmädchen.

Junges Mädchen
aus besserer Familie , mit guter Schul¬
bildung und guter Handschrift , für leichtere
Büreauarbeitcii gegen Salair und freie
Station gesucht Sonnenbcrgerstr . 6.

aus achtbar . Familien-
nicht unter 15 Jahre

alt . ist Gelegenheit geboten , sich als Colo-
ristinnen gründlich auszubilden u. sich dauernden
sicheren Erwerb zu verschaffen . Eintritt sofort.
Lehrzeit 1 Jahr u . wird monatl . Vergütung be¬
willigt . Nach beendeter Lehrzeit u . zufriedenstell.
Leistungen monatl . Verdienst v Mk . 60 nnfangend.
Zu meid . Postkarteu -Veriag Karlstr . 87 , P . rechts.
Von 9— 12 Uhr und von 4— 8 Uhr.

StenograMm
(Gabclsbergcr ) , welche flott u . sicher arbeitet
und perfect Schreibmaschine schreibt , zu
baldigem Eintritt gesucht . Offerten unter
i \ 55 « an den Tagbl .-Verlag.

Kinderfräuleiu
gesetzt . Alters gesucht per 1. April , ebenst , früher,

zu Kindern v. 7 - 14 Jahre . Hausarbeit nicht
verlangt , gutes Salair , familiäre Stellung.
Sprach - u . niusik . .Kenntnisse erwünscht . Offerten
sub <0. 6>50 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus guter Familie als

Kassirerin
gesucht . Solche , die derartige Stellungen
bckteidct haben , bevorzugt.

I . Vacharach , Hoflieferant,
Wcbergassc 4.

Verkäuferin iodes
cssucht . B». Peancellior , Marktstrasse.

Berkäuferin,
hrattlhcknnSig , z. 1. März oder früher gesucht.

Langgasse 2 . %  Mrschfeld.
Hans - , «„ r>Küch engeräthe.

Eine tüchtige Berkäuferirr,
brnnchekundig u . möglichst mit Sprachkcnntnisscn,
per sofort cvciit . 1 . April gesucht.

Geschwister Straus ),
Wcißwaarcn - und Ausstattungsgeschäft,

Wcbergasse I . '

Schrchbraitche.
Verkäuferin und Lehrmädchen

gesucht.
Conrad Tack & Cie .,

Marltstr . 10.

Angehende Verkäuferin sofort gesucht
R . Perrot » KI. Burgstraße 1.

Jüngere angehende Verkäuferin für
ein hiesiges Band - und Spitzen - Geschäft
sofort gesucht . Offerten unter RI. « « 8
an den Tagbl .-Verlag.

1 . April ein Lchrittädchen
<S7Ull ) v .» guter Familie. Sofortige Be¬

zahlung . C . Koch , Papierlagcr . Inhaber
Emil Schluck.

Mrmäbchcil gesucht.
Ein braves williacs Mädchen kann sich in meinem

Büreau gründlich ausbilden.
M . Goell , Röderallee 10,

Stenographisches Büreau und Maschincn-
Schreib - Jnstitut.

Lehrmädchen nesncht.
Für griindl . Ausbild . im Laden u . Kontor
wird Sorge getragen.

Backe & ESklonst , Taunusstraße 5.

9l ' firt1trihHn *tt rtt- fl- Schulzeugn . per gleich
ob . später bet sof. Berg . ges.

Baenmcher L Co . » Langgasse 12 ._

Lehrmädchen,
2d)vihm

cugagirt gegen sofortige Dergtg.
Kirchgasse 29 . Nietschmann N.

Consection Ries °llebereck , Wilhelmstr. 12, 1,
sucht vcrsccte Rockarbeiterinrik » und
Zltarbeilerinnc « .

Ein Lehrmädchen
von hiesigem Wäsche - und Ausstattungs-
Geschäft gegen Vergütung gesucht . Offerten
unter L . ss « an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen a. g. Familie f. Weiß- u. Wollw .-
Geschäft gesucht . Gehalt 20 Mk . per Monat.
2,' ab . sin Tagb i -Verlao . ltt

Unlontnrin
nnb IMdklteriMcii für Pilh

suchen per sofort oder 1 . März.
Gerstel & Israel » Langgnffe 33.

Tüchtige Rock-Ardeiterin und
Zn -Arbeiterinnen gesucht.

I . Me b -Aics , Geisbergstraße l4.

Persecte
Rock- Arbeiterinnen,
Aermel - Arbeiterinnen
verlangt

H . Stein , Wilhclmstraßc 36.

Persecte Taillen -Arbeiterin sofort für dauernd
gesucht Kirchgasse 29 , 2 . Et.

Zrrar- eiterimien
verlangt H . Stein , Willlelmstrastc 86.
Tücht . Zuarbciterin sofort gesucht.

Schmitt , Mauritiusstraße 3, 2 I.
Wir * Lehrmädchen sucht Frau Grebe , Damen -,

schnciderin , Hellmundstiaße 8 , 1.

Lehrmädchen,
welche das Weißzeugnähen erlernen wollen,
gegen Vergütung gesucht . Offerten unter
l» . SS2 an den Tagbl .-Verlag.

Weiststickcrin dainrnd ges. Frankenstr. 21, 2 r.
Modes.

Zweite Sirbeiterin sucht
Lnife Kleinosen , Langgassc 45.

Zweite Slrbeiterin für Putz gesucht/'
Geschw . Schaefser , Webcrgassc 12.

I . el >r » »üao >»e »» aesaolit
Maiktstrasss 24.

Lehrmädchen sucht
M . Eckhardt , Wcllrihstr . 9.

Stellennachweis
für stellenlose Mädchen,

Wcstendstr . 20 , 1,
s. sof . » . spät . Stütz ., Kinderfrl .,Köchinnen,Haus -,
Allein - lt . Zimmcrmädch . f. hier , aurw . u . Ausl.

Die seine Küche
gründlich zu erlernen ist einem Mädchen , welches

sich f. seinen Beruf ausbilden will , ohne gegen¬
seitige Vergütung geboten . Eintritt 1. April.
Näh . im Tagbl .- Verlag . Qv

Girre feind irrster!. Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt , wird für
bald , cv . später gesucht Adolfsaliee 14 , 1 . Etage.

Zum 1 . März gegen hohen Lohn
gut bürgerliche Kocht «» gesucht

Nerothal 10 , Hochparr.
Für sofort oder 15 . Februar eine tüchtige

cvangi . Köchin , die auch .Hausarbeit ver¬
richtet . gesucht Kapellenstraße 57.

Alleinstell. Großkansmann,
hier , srrcht zur Führung deS Hauswesens eine

geftilktc Daure
mit feinen Umgangssormen . Freie Wohnung,
Station und Salär . Mobiliar für zwei Zimmer
und Küche muß selbe stellen . Eintritt möglichst
sofort . Detaillirte Offerten unter LS » an
den Tagbl .-Verlag.

f

ZimmerhauShälterinnen , Küchenbaushälterinnen,
eine tüchtige Kückenhausbälterin in ein bochfcines
HcrrschaftShaus für hier , Wäschebeschlicßerinnen,
Hotel -, Pcnsions -, Restaurations - n. Hcrrschafts-
köchinnen , 51affee- und Beiköchinnen , Kochlehr-
fiäuicin , 15 feinere Stubenmädchen , persecte
Kammerjungfcrn mit auf Reisen , angcb . Jungfern,
große Anzahl Zimmermädchen in ' Hotels ' und
Pensionen nach hier und allen Badeorten . Büffet-
nnd Scrvierfräulein , Verkäuferin in Metzgerei,
Kinderfräulein , Kinderfrauen , über 25 Allein-
mädchen (25 —30 Mk . monatl .) , Fräulein zur
Stütze , Hausmädchen in Hotels und Privat,
Küchenmädchen u . s. w.

Mmiimles

pincinuifls - f fircflu

flMsnftdn
Mggülse 24, 1. telcfült 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau 8 . Wallrabenfteiu , Stellenverm.

RcstanrationS - n . Herrschasts-
köchin , HaltS «, Allein - und

Kindermädche »» für nur g. St . Frau Lang,
Stellcnvermittl ., Ellenbogengasie 10 , 1.

RcstaimitioiiWihiii ÄT"?Ä
Hotel -Restaurant in dcr lltähe v. Wiesbaden per
1 . Mai ges . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Ikr

Suche Köchin
f. Hotel -Restaurant nach ausiv . , 80 Mk . montl .,

st bürgl . Köchinnen , Alleinmädchen . w . kochen k.,

Kochlehrfrl . . Hausmädchen , w. nähe » u . bügl . k.,
b. Kindermädchen , Haus - u . Küchenmädchen für
Hotels f. h . n . ausw . bei h. Lohn.

Fra u Elise Gerich , Stellen !, ., Schulqasse 2.
bürgerliche Köchin und

U-MM tüchtiges Hansrnädchen , beide
bei hohem Lohn , auf 15 . Febr . ges. Gute Zeug » .
Melden v . 11 — 1 u . 5— 8 Villa Lcssingstraße 9.

Einfaches Fräulein , das kochen kann und in
Haus - und Handarbeit erfahren , zu März zu
einzelner Dame gesucht . Off . unter H . SS«
an den Tagbl .-Verlag.

Arbeitsnachweisf.Frauen. S:
Alit . BI s. ein in BJedienunsr n . ** l! ea :e
einer süt . IBnine erfahr , einfach . Fräulein,
läute Stefrrcnzen erford.

Eins . Mädchen für Haus - und Küchenarbeit per
1 . März ges. Hotel Pension Tannnsstraße 43.

M ^ ädestvtr per 15 . Februar gesucht . Näheres
Äftulmjlil Schwalbacherstratze 5 , Part.
Ein Mädchen gesucht, welches kochen kann, zum

15 . Februar Schwalbacherstraßc 9, im Laden.
Ein sauberes Mädchen per sofort oder später

gesucht . NäbercS
Architekt Maller , Frankenstraße 3.

4 ein Mädchen , das selbstständig
kochen kann und Hausarbeit

übernimmt . Gute Zeugnisse erforderlich . Vor-
zustcllen von 9 — 11 und 2— 3 llhr.
Excellenz von Echmeling , Adcldeidstr . 68 , 1.

HauS «nä » chen , da ? naben kann , geg . hohen
Lohn zum 1 . März gesucht Blumcnstraße 4, 2.
Zu melden 9— 3 llhr.

Suche durchaus zuverl. anst. Alleinlnädchen,
das f. bürgerl . kocht, in kl. Haush . von zwei
Personen . Zu spr . von 10 — 11 n . 2— 3 und
Sonnt . Nachm . Frl . v . Tschitdi , Adelheidstr . 7.

Aücinillädchcn S.
straßc 8,2 . St . Zu treffen von 8— 5 Wir.

Tüchtiges Mädchen , das gut bürgl . 8
kocht ii . Hausarbeit thut , gegen hoh . Lohn z. ü
1 . März ges. Blumenstr . 4 , 2. Zu m. 9 —3. 8

Tüchtiges Alleinmädchcil,.
welches kochen kann , gesucht Adolfstraste 7,
Ordentliche « Mädchen , w. etwas kochen kaU"

u . Hausarbeit versteht , gesucht Körncrstr . 3, 1 r -
Ord . Mädchen gesucht Bülowstraßc 15, Part , i-

Eintritt 15 . Februar.
SS*,. (Sin tüchtiges starkes Dienst«§&&&$ mädchen ges.Frankenstr. 1, P.

A aus 15 . Februar eins . Mädchen für
Küche n . HauSarb . Rheinstr . 74 , P.

psy - Geselltes williges Mädchen per 15. Febr.
gegen guten Lohn gesucht Bertramstr . 12 , P . I.

Tüchtiges Mädchen ges . NieolaSstr . 17 , P.
Ein einfaches HauslUädcher » wird
gesucht Moritzstraßc 22 , 1.

^mossmäiliiiou «v„ zu Kindern und etwas
ÄlllUUÜjni , tzausarbeitges . Kl . Burgstr .9,1.
Ein HauSrnädche »!, welches das Kochen erlernen

kann , zum 15 . Februar gesucht Karlstraße 3.
Tüchtiges Nüeinmädchcr » gesucht

Lranienstratzc 62 , 8.

Küchenmädchen,
sofort gesucht , hoher Lohn.

Mairrzer Bierhalle , Mauergasse 4«
Kirwermädcheu,

braves , gesucht Karlstraße 39 , P . k.jünge res braves , _ , , - - -- . . ,r  .
KM - Ein Mädchen für HauS- u. Küchcnarbeit

gesucht Langgassc 31 , 1.
Ein tüch t . junges Mädche »» ges. Sedanstr . 1, 1.
BüffiBSga ssb Braves Mädcher » bei gutem Lohn

gesucht Zimmermannstraße 10 , Part.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit gegen hohen Lohn

sofort gesucht Ellenbogengasse ' 2 , 2. Et.
Gesucht auf 1. März ein Mädchen » welches die

bürgerliche Küche und Hausarbeit versteht , sowie
ei» tüchtige ? HauSiilädchen , welches bügeln
kann . L . W . Kurtz , Friedrichstrabe 4 . 1.

Tücht . Mädche »» g. h. Lohn ges. Rheinstr . 73 , P.
Ordentliches Har «S - oder Attein »» ädchc » sof.

gesucht Co »»ditorei , TaunuSstraße 40.

Diciistmädchcil"'"L 'KL.
Ei »r einfach. Mädchen.

an » liebste »» vom Lande , gegerr lloyeit
Lohn in dürgerliche »» Ha »»Sl>alt zunr
1. März gesucht . NSI «. Alerostraste 44 , 1.

AlleiNlNüdcheu sucht Frau Bau-
-<^»Nt >»lijl,v inspectorDolLzalck »Riiydergstr .4.
Wegen Heirat des iestigen Dienstmädchens

Mitte Februar für kleinen Haushalt vo»
3 Personen ein

tücht.Alleiumädch.
gesucht , »velches auch daS Kochen versteht.
Wäsche wird « »»Sgegebcu . NikolaSstr . 5,1.

gBBatb Ein gebildetes junges Mädchen,
ßPHÜr welches im Nähen bewandert ist , wird

z. 1 . März zu 2 Kind , von 2 ' J J . ges. Vorzust.
zwisch . 2 u . 5 Uhr . Kaiser -Friedrich -Rmg 32 , 2.

Solides fleißig. Alleimnädcheir,
das gut bürg , kocken kann , zum 1. März gesucht
Wilhelmitittlstraste 16 , 2.

Mädche »» gesucht Grabenstraßc 18.
durchaus WerlMges Mädchen.

das Liebe zu Kindern hat und jede Hausarbeit
versteht , per gleich oder 15 . Februar gesucht
Rbcins traße 30 , 2.

rmsmo a.  Ein kräftiges Alleiirmädcheu » das
WWW gern zu Kindern geht und kochen

kann , soivie ein jlrngeS Mädche »» zum Aus¬
fahren eines KindeS für einige Stunden sofort
gesucht Göbe »»straste 15 , 2.

Anständiges Die »»st»nädch «n für ruhig. Haus¬
halt zum 1. März gesucht Wilbelminenstr . 6,1.

Rcinl . tücht . HauSm . gesucht Elisabcthenstr . 8 , P.

Gesucht per sofort
oder später ein Mädche »» mit g . Zeug »»issc« ,

welches kochen k. Näh . .Häfneraafse 11 , 1. Er.
»» Ht « L" jeder Arbeit williges

Mädchen sofort oder per
15 . Februar gesucht Schenkendorfstraße 2 , 1.

FleistigeS sauberes Allei «»mädche »» gesucht
Scerobenstraße 27 , 1 l.

Ss0nesW .Mtt « Nche»
zum 18 . Februar 1W5 gesucht Hotel
„Grü »»«r Wald " .

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen , das servieren n . plätrcn kann,

für den 15 . Februar gesucht Kapellenstr . 47.

Orde »»tlicheS Mädchen zu zwei
Kindern von 2 n . 4 Jahren gesucht.

Frau Rösfing , Goldgasse 2.

ordentliches Mädche «» mit gutem Zengniß,
welches kochen kann , für 1 . März gegen guten
Lohn gesucht Oranienstraßc 52 , Part.

Tüchtig . Hausmädchen
geiucht Merstaderstrabe 7.
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Allemmädcherl,
das selbstständig kochen kann , zu einem Ehepaar

< zum 15 . Februar gesucht . Vorzustellen von
11 — 5 Uhr Nachmittag ? Nicölasstraße 32 , Part.B @in tüchtiges Mädchen gesucht

Häfnergasse 1/6.
- ein HeirschaftshanSmädch . z. Herr n.
- Dame , mit guten Zengn ., gute Stell.

Müllers Stellciinachwcisbür ., Grabcnftr. 80,1.
Gesucht auf gleich oder 15 . Februar ein

Zirninermädchcn , welche ? ferviren kann
und Hausarbeiten mit übernimmt.

Fremdenpension Billa Siegfried,
Bicrstadter Höhe , Wartestr . 4.

Suche sofort oder später ein kraft , anst . Mädchen
in kl. Hansh . (Wirthschaft ) . w . schon in
Wirthsch . w ., werd . brvorz . Lohn ‘25 Mk ., sehr
gute Behandl . Zu crfr . im Tagbl .-Verl . li»

Junges fl . Mädchen für kl. Haushalt sofort
gesucht  Dotzheimerstrakze 86 , 1 . Becher.

^ »> Ein Mädchen , welches feiiibürgcrlich
kochen kann und Hausarbeit versteht,

für 1 . März gesucht.
Frau Eduard siu . r n , Gnrtenstr . 11 -«.

Ein junges , sauberes Mädchen gesucht
Römerbcrg 82 , Laden.

Mchenmädchen
für sofort gesucht . Victoria - «Hotel.
O-souobt oin Iirärtiges _j » gig ’ t llädclieo

äh  einer lehlindeti Dame gegen guten Lohn.
Zu melden Bad Nerofhal 18.

Tüchtiges Mädchen gesucht Helenenstr . 29 , P.
welches Erfahrung in der biirger-

itJllWujllir  lichen Küche hat , zum 1. März
gesucht . Näheres Luisenplatz 6 , 1.

Eiu älteres williges Mädchen,
weiches kochen kann , mit guten Zeugnissen , als
Alleinmädchen zu guter Herrschaft ans 1 . März
gesucht . Näh . Sonnenbcrgerstraße 45 , 2.

Ein braves ' Dienstmädchen gc-
sucht An der Ringkirche 4 , Part.

Br . M . k. d. B . grdl . erl . Secrabenstr . 9, M . 1 r.
T . Waschmädch . dauernd gcs. Sedanstr . 10 , V . 1 r.
Nicht . Waschfrau gewünscht Clarenthalerstr . 1 , P.
Eine Monatsfräir gesucht Gocthcstraßc 22 , 1.
fSÜP - Anständige nnabhäng . Frau in bcss. Hanse

als Monatsfran gesucht 'Große Burgstr . 7. 3 r.
Unabb . Monatsfrau sof. gcs . 5kapcllcnstraße 14 , 1.
Eine Monatösrau für ' ein paar Stunden Vor¬

mittags gesucht Luiscnstraße 14 , 3.
DM - Eine bessere Monatsfran für sofort

gesucht Rhrinstraße I » , 8 ».
Monatsfrau oder M . ges. Langgasse 19 , 3.
Eine brave ordentliche Monatsfran für sofort

gesucht Morgens von 8 — 10 , Mittags 1— > 3.
Dotzbeimerstraße 4 , 2.

Monaismädchen gcs. Bismarckring 29 , 3 l.
Ordenil . Monatsfran in kleinen Haus¬

halt sofort gesucht Philippsbcrgstraße 12 , 2 r.
Saubere Weckkran sofort gesucht.

Bäckerei Steinruarin , Mnllcrstraße 2.
Eine saubere Wecksra « sofort gesucht Bäckcrei

Reichert , Schwnlbachcrstrnße 18.

Anständiges E8M5S
Kindes gesucht . Fr . Baumann , Geisbcrg-
straße 28 , 2 . Vorzustcllcn Vormittags.

I . Müdch ^ tagSüber gcs. Weißenburstr . 1, im Lad.
giltst . Mädchen , da ? zu Hause schlafen kann , für

Hausarbeit gesucht Moritzstraße 64 , Hth . Part.
Junge ? Mädchen , welches zu Hause schlafen kann,

tagsüber gesucht . Näh . Oranienstraße 36 , Lad.

l Geübte Anlegeri » suchen
P . I . Marschall & Cie ., Nicolasstr . 5. I

Kellnerin sofort gcs , Mainz , Löhestraße 13.

Weibliche Urvsorrerr, die Stellung
suchen.

Französisch sprechend , sucht
Lös , Stelle zu Kindern od . «is

Stütze ver sofort oder spater . Gefl . Offerten
unter M . 552 an den Tngbl .fBcrlag erbeten.

Dame,
früher in Röntgenlab . thätig gewesen , sucht gleiche

Stellung . Würde , um sich wieder einz 'uarb .,
kurze Zeit gratis arb . Gehnltsanfpr . gering.
Off . mit . 558 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandte Stenographistin und Maschinen-
schreibcrin sucht Stellung per sofort. Offerten
unter 8 . 545 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Buchhalterin,
erste Kraft , in d. eins . u . dopp . Buchführung
incl . Abschluß , Casfawesen , Corrcsp . tücht.
und erfahren , 6 Jahre praktisch thätig , in
unqek . Stell, , s. s. z. verändern . 1» Zeugn-
z. Verfüg . Gefl . Offerten unter Ml. 55»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Verkäuferin
NI. Spracht . II. g . Zcugn . s. Stellung per März

oder April , bisher in d . Handschuh - , Mode - n.
Weißwaaren - Branche thätig . Offerten unter
88. SS ® an den Tagbl .-Verlag.

Erste Verkäuferin der Papier - n . Bijonteriewaaren-
Branchc s. p . 1 . März Engagem . I» Rcfer . sieb,
zur Seite . Off . n . 14 . SS » an b . Tgbl -Verl.

Tüchtige Verkäuferin gesetzten Alters , israel .,
welche perfect englisch spricht u . corrcsp ., sucht
Stell , als Verkäuferin in Confcclion od . Knrzw .,
evtl . n . verw . Branche , p . iof . o. später . Badeplatz
bcvorz . Off . n. Weinhdl . Lauser , Kaiserslautern.

T . Vcrkänf . d . Mannfocturbrailche s. p . 1. März St.
Hff . a . M . Müller , Mainz , Augnstinerstr . 51,1.

in öfterem Irl,
to . erfahren ' in bnrgcrl . und feiner Küche , sucht

Stelle als Haushälterin . Offerten mit Gc-
haltsangabe erbeten an

-M . Kvi - ri -rlor . Oespel , bei Dortmund.
Eins . Frl . s. St . b. Dame . Off . u . A. S2. postl.

Wiesb ., Bismarckring.

Für ein Fräulein,
18 Jahre alt , welches die höhere Töchterschule bis

zum 16 . Jahre besuchte , .Hausarbeiten versteht,
sticken u . bügeln kann , sowie einen Kockiknrfus
in der seinen Küche mit durchgemncht hat,
lvird passende Stelle gesucht . Offerten unter

552 an beit Tagbl .-Verlag.
18 -j . geh . Mädchen wünscht sich im

WMchM Kochen gründlich ansznbilden in nur
besserem Privathause , vollster Familienanschluß,
nur gute Behandlung und etwas Taschengeld
erwünscht . Offert , unter A. er . 24 » post¬
lagernd Wirges , Westerwald.

Meine Tochter , 19 Jahre , sucht Stellung zur
Stütze der Hausfrau . Im Haushalt erfahren,
ebenso Schneidern u . Plätten . Familienanschluß
erwünscht . Gehalt nach Ucbcrcinkunft . Theidcl,
Kreisvollziehnngsbeamtcr , Dillcnbnrg.

Ein best. Mädchen v. nnsw ., w . in all. Fächern
des Haushalt ? erf ., f. Stelle als Stütze od . auch
Alleinmädchen in kleinem feinen Haushalt.
Liixein burgstraße 9, Hth . 1 St . l.

Emps . tücht . Herrschastsköch . ,
Stützen , Haushälterin , Hans-

nnd Alleinmädchen mit g . Zengniffen.
Fron Lang , Stettenvermittl . ,

Ellcnbogcngafle 10 , 1, Telcplio « 2363.
»" « rlTsat . UUvrr »«' ! »» ! - B&lscltii » sucht

Auehülfestelle von jetzt bis 1. Mai.
Näh . Ar Bedisa » .

Maschen,
21 Jahre alt . sucht Stelle als Kaffee - od . Beiköchin

ver sofort od . 15 . Rheinflraße 17 , Port.
WU - Zwei tüchtige Zimmermädchen , sowie ein

.oück'cuMädchen suchen Stellung , womöglich
in einem Hotel . Offerten unt . Therese Schlitt,
Steinvach , Post Hadamar.

ßM - Ein ältere ? erfahrener Mädchen , ev ., sucht
Stelle bei cinzelneni Herrn als Haushälterin.
Zu erfragen Kaiscr -Fricdrich -Mng 32 , 2.

Tüchtiges ' Zimmermädchen sucht baldige
Stellung . Hotel bcvorz . Offerten n . M . 554«
an den Tagbl .-Verlag.

Empf . fl . Hausmädchen , w . nähen n . bügeln k., z.
15 . Fcbr . mit g. Zcugn.
Frau Elise Gerich , Stellcnverm ., Schulgasse 2.

Telephon 8017.
Eins . Fräulein sucht stell , in ländl . Haushalt,

am I. auf einem Gute im Rheingau . Bitte
Offert , ü.  14 »4» postl . Bismarckring Wiesbaden.

Empfehle Hotel-Zimmermädchen, Scrviersränlein,
Kaffee - und Beiköchinnen . Annie Carne,
Stcllcnv . „Bienenkorb ", Mauergasse 8 , 1.

Air geh. Büglerin NM
in einem Büaelgeschäft Beschäftigung . Offerten
unter »*. ss ® an den Tagbl, -Verlag.

Fr . s. W .- und P .-Beschäft . Bülowstr . 4 , H . 3 r.
Ein ält . Mädchen sucht Beschäftigung (Waschen ),

am liebst , in Wäscherei . N . Stcingasse 15 , 1 r.
Jg . saub . Frau sucht f. Abend ? einen Laden zu putzen,

ev.  Bureau zu reinigen . Adlerstr . 48 , V . 2 Tr . l.
!W ~ Gesunde Scheukamme sucht Stelle.

Offerten unter W . 552 an den Tagbl .-Verlag.

*3td
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Männliche Urvsonen , die Stell «« «
finden.

^-  Mebenyercllenst^
auch sichere Existenz können sich ^
Herren u. Damen aller Stände an • J
all . Orten verschaff , durch schriftl .Arb .,
Handarb . , Adressennachw . und Vertr.
der verschiedensten Branchen . Post¬
karte genügt . Er ~ erbs - Institut
„Borussia 1*. Berlin 240. Postamt s.

Verband deutscher HaudlnngSgehnlfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale tt . Mitglieder . Fortwähr,
bedeur . Eingang v . Bcsetziingsauftr .. jederzeit Be¬
werber ans allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle : Frankfurt a . M . » gr . Eschenheimerstr . 6.

Fcrnspr . 1S18 . F45
Tüchtige Reisende werden gesucht Schwalbacher-

straßc 51 , 1. Meldczeit von 9 — 11 Uhr.

TWtzer ürandiEluntlsiact MWller
für größeres Jnstallations - und Spenalcraeschäft
an hiesigem Platze per sofort od . 1. April d. I.
gesucht . Offerten mit Gchaltsansprüchen unter
Chiffre Be. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibhülfe mit schöner Handschrift sofort ge¬
sucht . Offerten mit Schriftprobe und Gehalts-
ansprüche pro Tag , Stunde oder Seite erbeten
unter 1 . 558 au den Tagbl .-Verlag.

Für unser in Wiesbaden zu errichtendes Lager
suchen wir einen mit den Platzverhältnisscn und
der Branche vertrauten cantionsfähigcn

junge » Herr » .
Offerten mit Referenzen u . Gchaltsansprüchen an

Brikctfabrik „Friedrich ",
Frankfurt a . M.

Junger Schlosser gesucht Oranienstraße 16.

4—6 Former,
nur fleißige geübte Leute , möglichst Ver¬
heiratete , auf Maschrncngiiß' bei hohem
Lohn für dauernde Arbeit gesucht.

Wiesbadener Eisengietzerei
Albert Haufe & Co ., Mainzerlandstraße.

Ein selbstständiger Mövelschreiner
sofort gesucht.

Ph . Bester , Taunusstraße 33 35.
sclbstständ . Maschineu-

1 schreiner ( Fraiscr ) sof.
gesucht Bleichstraße 41 , Bureau.

Maschinenschreiucr , Fraiser, b. d. Stellg . gcs.
K . Blumer &  Sohn , Friedrichstr . 37.

Tiitzliger SlWUttlaet aÄ" ,,b
Bieb rich, Rbeingaustraße 40.

flnf » Tücht . Lackirergeh . für Bauarbeit
DMHM gesucht Moritzftraße 64 , bei Stein.
Tüncher und Anstreicher gesucht bei

August Lenz , Kcllerstratze 16.

Drei bis vier erste Noüschneider
i apf hochfeine Sachen gesucht. P . Braun.

Für Schneider.
Durchaus tüchtigen Rockarbeiter für dauernd

auf Werkstätte sucht
G . Nölker , Luisenstraße 21.

Schneider auf Woche gesucht Kellerstraße 10.
Tücht . solid . Gärtuergehülfe , in Landschaft

und Gemüsetreiberei erfahren , zum 1. März ans
dauernd gesucht . Gärtnerei Wilh . Bonn,
Frankfu rter Landstraße 1.

UM Gesucht Gärtner , auch in Haus-
jp * §i| | ? arbeit erfahren . Off . mit Gehalts-

ansp ' üch en » nt . 4» . 552 an den Tagbl .-Verl.
Anständiger junger Mann kann

P * | p ' unter günst . Bedingungen die
Zahntechnik erlernen . Dentist E . Müller,
Gr . B urgstraße 15.

Ein Lehrling für die Zahntcchnik
gesucht . Adresse zu erfragen im

Tagbl .-Verlaa . }Uv

Lehrlings - Gesuch.
Für mein Banbüreau suche ich einen Lehrling mit
zeichnerischem Talent und guter Schulbildung.

Carl Kleinert , Architekt,
SchlacbthauSstr . 8 , 1.

5 Lehrling
mit guter Schulbildnna unt . günst . Beding¬
ungen gesucht . Gründliche Ausbildung.

Suchmr Eh. Hemmer.
Ein Lehrling

mit guter Schulbildung an ? achtbarer Familie für
mein Manufactur - u . Ausstattung « Geschäft aei.
Fach - und knufm . Ausbildung wird zngesichert.

I . Stannn . Große Bnrastraße.

Lehrlimg-
dem Gelegenheit geboten , sich im Comptoir,
Lager in -d Deiailq :sckäit anSznbildein gesucht.
Off . u . Chiffre A.  552 a . d . Tagbl .-Verl.

Lehrlina z
männischen Ausbildi

mit guter Schulbildung
zur besten kauf - und fach-

ildung sucht
Tapetenhaus Georg Diez , Adolfstr . 3.

Lehrling
für Bürcau zu Ostern gesucht.

S . I . Meher , Gctreidegeschäst,
Kirchgasse 36.

Für mein Colonialwaarcn - und Dclikatessen-
Geichäft suche einen Lehrling mit guter
Schulbildung . Peter Quint.

für mein Colonialwaarcn - und
<̂ . 4. L 4 Delieatessengeschäft zu Ostern

gesucht . Friedrich Groll , GoetHestraße 18.
Lehrling für Colonialwnnreiiqcschaft gesucht.

M . Vehstegel , Dotzhcimcrstr. 47.
Junger Mann kann zu Ostern als Lehrling cin-

tretcn bei I . C . Keipcr»
Colonialwaarcn - n . Dclikatessenhdlg.

Holzbildhauer -Lehrling sucht
O. Krebs , Fricdrichstrnße 48.

Lehrling gesucht. Elektrotechnische Wcrkstätte,
Schwalbacherstraße 28.

Lehrlinge gesucht.
Rud . Bcchtold L Co . ,

Buchdruckerci und Lithograph . Anstalt.
Für unsere Buchdruckerci u . Setzerei suchen

wir zu Ostern je einen Lehrling.
Carl Schnegelverger & Cie.

Ein Lehrling
bei sofortigem Wochcnlohn gesucht . Edel ' sche

Buchdruckerei , Kl. Schwalbacherstraße 3.
ßV Schloflcrlehrliuge gesucht.

Ferd . Kauson , Moritzstraße 41,
Fabrik für Eiscnkonstrnktion.

Schlvffeilelsrlliig gÖKR
MD - Ein Schlosserlehrling gesucht. Näheres

Kleine Weberaasse 13 , 2 . Schlosser Plant.
Schlosscrlchrling gesucht Schachtstraße 9.
Schlosserlehrling gesucht Helenenstraße 9.
Schlosserlchrling gesucht Dotzheimerstraße62.
Schlosser -Lehrling gesucht Karlstraße 28.
Schlosscrlehrling gesucht Walramstraße 26.
Ein Lehrling gesucht . Karl Leukel , Svengler-

meister und Installateur , Luisenüraße 16.
Installateur - und Spengler - Lehrling sucht

Adolf Schneider , Moritzstraße 6.
lur Jnstallationsgeschäft ges.
Feldstrabe 12.

Ein Schreinerlchrling gesucht Schachtstraßc 25.
Schreincrlehrling gesucht Herderstraße 33.
Glaserlehrling gesucht Uorkstraßc 16.
Lackire rlehrliitg gesucht Bleichstraße 24, Part.

Lackirerlehrltng auf Ostern ges.
Moritzstraße 64 . Stein.

Ein Tapezirer - Lehrling auf Ostern gesucht bei
Heinrich Jung , Fricdrichstraße 44.

Ein braver Junge m die Lehre gesucht . K . Feh,
Tapezirer u . Dekorateur Hellmnndsiraße 51.

Ein ordentlicher Junge kann die Bäckerei erlernen.
Näh . Cbr . Bruch , Wellritzstrnße 26.

Braver Junge kann das Friicurqeschäft erlernen.
W . Wald , Wcllritzstraße4.

FriscmlrhrliW SS
Jmilfer leb. Blibciiicistcr,

der die Wasserbehandlung und Massage gründlich
versteht , für ein hies . Sanatorium gesucht . Off.
unter ua . 558 an den Tagbl .-Verlag.

H ’H | )fCr | l !lf ?Cr Hotel Schwarzer Bock.
Gesucht Büremtdiener

für Maschinengeschäft . Offerlcn mit Zeugniß-
ablchriften , Referenzen und Angabe des Wochen¬
lohnes unter W.  552 an den Tagbl .-Verlag.

Junger HauSbnrsche , 18—20 I . alt , gesucht.
Vorzustcllcn vo » 12— 2 ' /- Uhr . Rheinstraßc 51.

Gew . HauSbnrsche , d. in . d . Kundsch . umzugehe«
weiß , geg . hob . Lohn ges. Bülowstr . 7 , Laden.

Ein Hausbnrsche , welcher auch ferviren kann
gesucht „Kaiserhof " ,

Biebrich , Kaiserplatz 14.
Ausläufer sofort gesucht.

Gcbr . Dörner , Mauritiusstraße 4.
für Doppelspänner gesucht.

»HTöLtz. Earl Wirth , scheffelstraße V
Ein tüchtiger Fuhrknccht ges. Adlcrstraße öS-

bei K . Büger.
Ein A ckcrknccht gesucht Schwalbacherstraße 39.

Ein tüchtiger Ackcrknccht gesucht
Klostcrgut Clarenthal.

Männttche Uevsonen , die Stell « « -
suchen.

Jmg. Bauingcntciir,
Absv . einer Baugewerkschnle f. Hoch » « . Tief¬
bau , sucht per i . April Stellung in Hoch-, am
liebst , in Tiefbau . Selbiger war schon praktisch-
thätig gewesen und besitzt Hochschulbildung»
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung . Gefällige
Offer ten unter !T . 5445 an den Tagbl .-Verlag,

Jg . Mann , militärfr ., am Platze
Ks ^ M n . in der Umgeg . sehr g. eingef ., s.,

gest . ans g . Ref . u . Zeugst ., p . 1 . 4. 1905 Stadt-
rcisepvsten . Gefl . Off . S5SS a . b - Tgbl .-Vl.

Ein fleißiger Mann sucht Stell , als Expedient.
Lagerist , Kassenbotc oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Caution kann gestellt werden . Offerten
unter 8 . 542 an den Tagbl .-Verlag.

Jrrnger Mann,
18 I . alt , sucht Stelle als Electromonteur mit ersten

Zeugnissen für Hausinstallation it . Freileitung.
Offerten unt . ,8 . 55 ? an den Tagbl .-Verlag.

ferfedet Friseur-GeMse
mit guten Zeugnissen , der französischen Sprache

mächtig , sncht 'Stellung in besser . Frisenrgeschaft.
L . Linnartz , Köln , Bonnerstr. 76.

Gärtner,
tücht . Fachmann , sehr solid u . znverl .,̂ ged . Sold .,

verheirat ., 1 Kind , sucht gestützt anfZdeste Zeug,
n . Empfelfl ., per April dauernde Stellung der
Herrschufts,Anstalt od . Obstplantage . Gef . Off.
unter V . 552 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Schlssiermeister.
Suche für m . 15 - jäbr . Mündel Lehrstelle , wo

Kost und Logis vom Meister gegeben wird.
Förster Sauerwei « ,

Hof Hausen , Post Niederselter?.
Suche für meinen gut erzogenen Sohn Stelle als

GärtnerLehrLing
bei guter Beköstignn «, . Gef . Offenen unter
4 -. 552 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger und nüchterner Hausdiener sucht
für sofort oder später Stellung .' Hotel oder
große Pension . Offerten unter 554 » an
den Tagbl .-Verlag.

29 Jahre alt , verheiratet , durch-
4» aus perfect im Serviren , sowie in

allen vorkommcnden Dienerarbeitcn vertraut , sucht
(gestützt ans prima Zeugnisse und Empfehlungen)
per 1. März Stellung . Auch ist derselbe im
Jagd - und Gartenwcicn sehr erfahren . Gefl.
Off . bel . man unter Chiffre 4» . 55 » an den
Tagbl .-Verlag einznreichcn.

«MW »» Ein seit 8 ' / , Jahren in einem hiesigen
fpÜlSr Sanatorium als Hausdiener und

Kassenbote beschäftigter gesetzter solider Mann
sucht baldigst ähnliche oder Vertrauensstellung.
Beste Referenzen stehen zu Diensten . Offerten
unter VT . 548 an den Tagbl .-Verlag.

HoteLdieuer,
26 I ., im Sero , vertr . u . d. engl . Sprache macht .,

s. Stell , in Hotel od . zu einz . Herrn f. In - od.
Ausland . ' Off . u . 4». 558 an den Tagbl .-Verl.

Diener mit besten Zeugn.
sucht wegen Abreise s.

Herrschaft Stellung ( auch Äusvülse ) . Off.
unter 8 . 55t » an den Tagbl .-Verlag.

Tr . znverl . Krankenpfleger m. best. Zcugn.
sucht zum 1. März oder sp . Stelle . Offerten u.
85 . 553 an den Tagbl .-Verlag.

«Pf | s» a, Anst . solider und ehrlicher j.
WE !M Mann , welcher 3 Jahre in einer

Stelle als Ausläufer thätig ist , sucht , gest . auf
g. Migntsie , sich zu verändern . Offerten unter
ip . 55 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Eine Hansvcrwlilterstelle
wird von einem jungen Ehepaar gesucht (gute Reser.

steh , zu Dienst .) . Bleichste . 4, Bord . 2 St . h . r.

gMakatc:
Wsbnung

zu vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L. Schrllrnbrrg'lcdrn
lhokbucbrlruchrrrs

Langgasse 27.
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Wohnlingz -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit »852  dar

Wiesbadener Tagblatt.

norlanat Mirthern . insbesondere
vvUUHlJl dein Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

WWmMtt hotttfM von den Vermirlhern , insbesondere
VvISM ^ l den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebersichtiich geordnet nach Art und Größe des
1«; vrrmiethenden Raumes.

MKL- Vertrage vorrätig im
Tsgblstt-lverlsg.

Das

Pol)iiungsna(l}mtt0
Lion k Cie..

Wrtcdrichstr. li — Telephon <08,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

tnöblirten nnd unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäflslokalen — mövtirten
Aimmern,

Wune zur Verniiltlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpotftckarischc» Geldanlagen.

rmietl,ungen
Villen. Hauser ete.

Billa Roscnstrafie 12 zu venn. p. 1. April 1965
oder zu verkaufen. Näh. Rhcinstr. 22, P ., oder
Kaiscr-Fricdrich-Ning 57, P . 893

Billa Bietoriastrasie 18 bestehend aus acht
Zimmern mir reichlichen Nebenräumcnaus sofort
oder spater zu vermiethe». Näh. Schiichter-
straßclO. P . b. I». 3. . . . . 891

Zu vcrm. Garlcnh. m. Garten 600 Mk., ev. a. sp.
Bauplatz zu verk. Näh. Emserstraße61, 2.

Gnt eingerichtete Pension , 13 Zimmer, in
besserer Knrlage , für 5000 Mk. pro Jahr
zu vcrmicthen.

A.  M . ßörner , Friedrichstraße 36.

Kleine Villa
Weinhergsiras;e14,?2L

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
, Licht, Garten, zu vcrm. Näh. Stiflstraße 24, l.
Kl. Villa , nahe am Karh.,

7 Zim., Bad, reich!. Zub , sofort o. z. 1. April
zu verm o. zu verk. Miethprcis 2t00 Mk. p. a.
Gefl. Off. u. C. » L«d an den Tagbl .-Vcrlag.

Einstöck. Haus mit Kniestock inid Stallung,
pass, für Wäscherei , zu vcrmicthen od. zu vcr-
r -mfcr». Näh. Dotzheim , Bicdrichcrstraße 10.

Goschiiftslokrale ete.
Bertramstraßc 11 1 Werkstatle, ca. 13 Hj-Mtr.

protz, auf gleich oder ipäier zu vermietheu.
Bnlowstr . 9, Mtb. P ., Schlosserwcrkstätte, ev. m.

El.-Motor u. Transmission, p. 1. April zu vm.
Kleine Bnrgftratze 6

Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu
vermietheu. Näheres daselbst. 995

Dotzhcinicrftr. 74, WAWL
laden , Souterrainladc » mit Flaschciibicr-
kcller, Lagerräume mit ober ohne Wohnung
zu vermietheu. Näh. 1. Stock. 812

Dotzheimerslr . 105, Güterbahndof, schöner Lager¬
raum od. Werkstatt, wie Stallung u. Weinkeller.

Doeiweidenstrasie 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, evcnt. mit
4-Zimnier-Wobnung. Näh. das. Part . Iks. 11

Fricdrichstr . 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu vcrm. Näheres 1. Etage rechts. 865

Helcncnstr . 28 gr. Werkst, mit 2-Z.-W. auf
1. April z. v. Näh. Vdh., 1. Ad . Schmidt.

Hrleuenstraße 30Laden,
event. mit vollitänd. Colonialwaaren-Einrichtung,
zu verm. Nah. Bismarckring 34, 1 links. 502

Hcttmundsir . 41 , Vorderhaus, ist ein Laden
mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Kücheu. 2 Kellern per 1. April zu verm. Näh.
bei dl. Horn, »«, ;; & <;«>., Häfnergasse 3.

Hellmundstr . 41, Hinterh. Part., ist eine Werk-
stätte per sofort oder später zu verm. Näheres
bei d . Hon,, »», ;; & ( '» . . Häfnergasse 3.

Moritzstratze 10 große Lagerräume und Keller,
evtl. nt. Büreau, per 1. April zu verm. Näh.
Kirchgasse 15, Metzgerl.

Ncttelvcckfir. 11 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermietheu. Näh. »cJtinidt , Hp. I. 29

Ouerseldstraße 7 ist der Eckiadeu auf 1. April
zu vcrm. Näh. Querfeldstraße 3, 1. 123

Rlmcnthnlcrsttliße5 LL^
Ladenzimmer, für Büreau, z. Einstellenv.Möbeln
oder als Laaerräume geeignet, billig zu verm.

Nheinganerstratzc 7 schöne helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermietheu.
Näh. Eltvillerstr. 12. Carl Wiener . 782

Scharnhorststr . 16, V. 1, Werkstatt od. Lngerr.
mit oder ohne 3-Zimmer-Wohn. N. Vdh. 1 l.

Schiersteinerstraße 20 Sottterrainladcn mit
Ladenzimmer. auch als Werkst., sof. zu verm. 1

Al . Schwalbachcrstraße 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Näh. Nerothal 45.

Walluscrstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermietheu. 988

Aorkstr . 20 geräumige Werkstatt (300 M.) zu v.

«a Adelheidstr. 6, nahe den Bahn-,
Höfen, 4 Zimmer, Parterre , mir

Lagerräumen, für feinere« Geschäft sehr geeignet,
per 1. April zu vermietheu. Metzer Suizbcrgcr.

Laden,
für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,

per 1. April 1905 zu verm. Ndolfstr. 6,1 . 694I Schöner LadenBärcnftraße 2 zn vermiethen . Nährrcö
bet Merger . 730

Kleiner Laden mit od. ohne Wohnung zu vcr-
miethen Göbenstraße8, Parterre.

Geranin . Lagerraum
mit Soutcrrainräumeu , ca. 100 qm, ganz oder
getheilt, preisw. zu oermiethen. Baubüreau
illnrn , Göbenstraße 14. 731

Hcrderstr. 12, großes Schan-
ivUvV II fenster, Lagerraum und Wohnung

vcr sofort zu verm. Näh. bei Schwank . 4006
Werkstätte zu vermietheu. Näh. Michelsberg 26,

Vorderhaus 2 St.
Großer Laden ÄTffi

Steif *. Dkettelbeckstraße2. 967
Großer Modeng iB“Ä

bei Steit *. »Nettelbeckstraße2. 966
(Preis 250 Mk.) per 1. April zu

«•cDUlfUÜ ! vermietheu Riehlstrnße3. 863
Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per

1. April zu vcrm. Saalgasse 4,6, 2 l . 23

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmern.

Villa Fritz RenterstroßelO : 8 Zim., Central¬
heiz., elektr. Licht, M. 8660 (m. Stall M. 4060)
zit vermietheu. Näheres Lessingstrnhe 10. 734

Kaiser -Friedrich -R in g 44 sehr preiswerth für
sofort: 2. St . hochherrsch.8 Zimmer, Küche, Bad,
Gas , elektr. Licht, Ccntralheizung ec., 3.St . dcSgl.
auch getheilt, je 4 Zimmer rc. Näh. 1. St . 881

Kirchgasse 43,1 . Etage,
herrschaftl. Wohnung
in moderner Ans-

n Zimmer , Badezimmer,
ff ( lEllIIty , Gas und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör, besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft » sofort oder auf 1. April
zu vcrmlcthcn. Näh. 2. Etage. 889

TannnSstratzc 41 , 3. Etage (mit List), passend
für zwei zns. geh. Familien, 9 Zimmer mit Zu¬
behör, beguent eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Wohnungen von 7 Zimmern.
Batznhofstratze 2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend au? 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1905 zu vermietheu.
Täglich anzusehen und ,Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Bürcatt Bahubof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2' - bis 7 Uhr Nachmittags. 735

Hcrderstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reich!.
Zub., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm.,
b. jetzt m. gr. Erfola betr. Pr . 1500 Mk. 4253

Oranienstraße 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mictheu. Näh. daselbst Parterre . 736

Rhcinstr . «2, \
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 376

Schlichtcrstraße 14» 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badcz., auf 1. April zu vermietheu.
Näh. das. 3 Tr . hoch. 499

Sieben Zimmer und Zubehör auf 1. April für
1200 Mk. zu vcrm. Näh. Moritzstr . 35 , 3.

Wohnungen von V Zimmern.
Adelheidstr . 16, 1. Et. , 6-Zim.-Wobn., Balkon

Bad , 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver-
miethen. Nähere? daselbst Parterre . 738

Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches, Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei und Lchrstraße 15, 1. 833

Elisabctl e «straffe 31 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zlnimern, 2 geraden Kammern u. Zubch.
auf 1. April zu vermietheu. Näh. Eltsabetheu-
straßc 27, 1. 1015

Emserstraße 57 Landyans , herrschaftl.6-Zim.-
Wohuungei! mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Maus., 2 Keller, Kohlenaiifzng, per gleich oder
später zu verm. »Näh. daselbst. 740

Für Acrzteu. Spccialärztt.
Friedriärstr « 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (icithcriger Miether Herr l)r. Lahnstein)
ver 1. Oktober, event. früher, zn verm. Näb.
Will ». »\ S o . , l . Etage. 864

Kaiser -ssriedrick-Ring 68 , 1, 6 Zimmer. 'iSa'*
nnb Zubehör zu vermielhen. 7/1

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. tr. Adolfsail. geleg.
1. Et ., 6 Zim., B. it. Zub., per gl. od. sp. zu v.
Anzns. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 771

Nicolasstr . 26,3 ,Elg., 6 Zim., Balkon,Badu.Zu¬
behör p.1. April 1905 zu vm. N.Hochpart. 4287

Schcnkendorfstraßc 4 , am Ring, schöne Scchs-
Zimmcr-Wohnnng zn vermietheu. 1032

Tchicrstcincrstrastc 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reich!. Zubeh., z. v. N. Part . 87

Wohnungen von 5 Zimmer«.
Bachmaherstraße 14 5-Z.-Wohnung zu v. 990
Emserstraße 36 , Landhaus . freie gesunde

Lage, 2.  Etage , schöne 5-Zim .-Wohnung
' mit allem Zubehör p. 1. April zn vm. N. Part.

Friedrichstraße 7, Ecke Delaspeestraße, Wohug.
von 5 Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näber, im Schubgeschäst daselbst. 25

Göbenstraße 4 gr. 5-Zim.-W. iv. linker, 3 Balß,
Bad ec. bill. zu vermietheu. Näh. 1. Et . !. 935

Hcrderstr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit cntsvr..
per 1. April preisw. zu vm. Näh. Part . r . 952

Kaiser -Friedr .-Ring 35 , 2. herrschaftl.Wohn. v.
5 Z. m. all. Zubeb. p. 1. April z. v. N. das. P.

Moritzstraß « 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern. Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermietheu. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Schiersteinerstraße 17 5-Z!mmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermietben. 745

Seerobenstraße 2, t . und 3. Etage, 2 schone
b-Zimmer-Wolinungen per sof. oder 1. April zu
verm. Bis 1. April Miethnachlaß. Näh. Part.
Tannnsstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisest,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenanfzug.
Näheres Oranien-dlpotheke. 746

Bictoriaftr . 27 KWIK
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
beittitzung per 1. Avril zu vertu. Anzusehen von
'/ -II —0,1 Ubr. Näb. Lcssingstraßc 10. ^ 747

Wattnferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Volk., Bad. Bleichpl. ec., ver
sofort b. zu verm. H . t en *. Part . 748

In erster Knrlage ist in Villa mit großem
Garten der zweite Stock , 5 Zimmer und
Küche , am liebsten an einzelne Dame nt
vermietben . Abvermiettzen gestattet . Off.
unter «». an den Tagbl .-BerU

Mohnnngrn von 4 Zimmern.
Albrechtstratze 33 , 2. Et., 4 Zimmer, Küche Ver

1. Avril zu vermietheu. Näb. Part.
Bahnhofstr . 6 ist eine abgeschlossene Wohnung

von vier Zimmern mit Zubehör. 2. Etage, in
freier Lage, mit Aussicht ans den Regiernngs-
garicn, per 1. April c. zu verm. Näh. bei Haus-
Iiieister ürinvarz daselbst ober dem Besitzer,
a. ouis KrnnliO . Wilhelmstr. 22. 843

Bahnhofstr . 6, Hth. 2,
abgeschlossene Wohnung, 4 Zimmer it. Zubehör,
per 1. April zu verm. nrrnnUe , Wilhelm-
straßc 22, und Hausnteister daselbst.

Bertrawstraste4 , "Sf'
4-Zimmer-Wohmmg mit Balkon und reichlichem
Zubehör weazngshalber zu vermietheu. 696

Dotzhciutcrstr . 29 elegante 4—6-Zimmer-Wohn.
zu vcrm. Zn sehen nur von 2—4 Uhr. 765

Drciweidcnstraße 10 schöne4-Zlmmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

EttenbogengaffellZ 'S
von 4. event. auch 3Ziminern , Kücheu. Zubehör
per sofort oder später zu vermietheu. Näheres
daselbst bei ltk. Wann » . 810

Emserftr . 2« 8St£ ?V'&. . p ’ 862mietbeu. sHnltestellc der ' leeir. Bahn.)sm
ErbacherstrMe 2,

Ecke Walluferstraße, 1. Etage, 2-mal 4 oder
5 n. 3 Zimmer billig zu vermiethm. 872

Goetycftraßc 14, Part ., Ichünc 4-Ztmmer-
wohnung an kleine Familie auf 1. April zu
vcrmicthen. Näh. »Part.

Hellmundstr . 8 , schöne 4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermietheu. Näh. Part.

Heilninndstr . 41 , Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern nebst einem Bierkeller für
Flaschenbierbändlerper 1. April zu vermiethen.
Näh. bei 3-  Hornung & 4'«». , Häfnergasse 3.

Herdcrstraßc 8 » 1. Etage, 4-Zimmer-Wöhnung
" nebst Zubehör bis 1. April zu vermietheu. 708

Hcrderstr. 21 , P. r., 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub.. 720 u. 800 Mk. fofT od. spül, zu v. 4251

Hcrrngartenftraße 13, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 6-Z.-Wohn. in neuerb.
Landhanse (auch z. »Ällcinbewohn.), angenehme
Höhcnl. mit g. <8. Näh. Philippsbergstr. 36. 795

Kaifer-FrieÄrich-Ring 44,
3. Stock, hochherrsch. 4-Zimmer-Wohu., Küche,
Bad, Gas , ciettr. Licht, Centraiheiz. rc., s. preisw
per sofort. Näh. 1 St . 880

Karl strotze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnuitg,
nett hergerichtet, per sofort oder 1. April , zu
verm. »Näh. Dotzhcimcrstraßc 29, Laden. 840

Lauggaffe 3, 2. Etage,
enthaitend 4 Zimmer, 2 Eabinets und Zubehör
(event. auch aetheilt), per »April zu vermiethen.
Preis 700 Mk. td' . U. el» >» a » n.

Moritzstratze 37 , 3 , 4-Zimmerwohnung in. Zub.
zu vermiethe». Näheres daselbst. 1010

Oranienstr . 17» »Par!., gegenüber dem Gerichts-
qebände. schöne4- oder 5-Zimmer-Wobnttttg, für
Rechtsanwaltbitteatt sehr geeignet, per sofort od.
1. April zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 939

Schgrnliorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
per 1. Avril z» vcrm. Wh . 2 St . l. 101

Stiftftr . 19 Part .-Wohnung, beit, aus 4 Zim.»
Küche, Mansarde, Keller. Gartenbenutz., per
1. April. »Näb. daselbst oder 2 Tr . 932

Per sofort oder später eine schöne 4- Zrmmcr-
Wohnuitq mit geräumiger Küche, Mansarde und
Keller zu vm. Näb. Rheinstr. 157, Nrcderwalluf.

Herrsch . 4 -Zin >.-Wotzn . , Hockw., Gart .. Bad
und Zubehör zu vermiethen Walkmuhlstraße 21.

Mohnnngen ns « Zimmern.
Aarstrgße 14, 1 St ., schöne3-Zimmerwohnung

auf 1. April zu vermiethen. Näh. Hinterb.
Aarstratze 19, Landbausttcubati, schone3-Ztm.-

Wohmmg mit 2 Balkons und Zubeh. billtĝ zu
vermielhen. Näh. P . l. m .

Adeltzeidstroßc 19, vlg-ö-vi» Adolfsallec Part,
3 geräumige Zimmer nebst Zubehör auf 1. April
oder früher zu vermiethen. Näheres nebenan
Adolfstraßc9. Part . 945

Bertromstroße 22 , am Ring, schone8-Zimmer-
Wohnung, 1. Etage, per 1. April zu vm. r.031

BrswarckriNg 34
3 Zimmer, Küche, Ba«. Balkon -c. per 1. April zu

zu verm. Näh. 1. Obergeschoß links. , <o2
strotze 14, 1. Stock. Drct -Ztmmer-

Wohnung zu Dernuctbeit. 42io
Bleichste. 14, 2, ger. 3-Z.-Wohn. mit allem Zub.

Umst. weg. bill. zu vm. a. 1. April. Nah. 1 r. .tov
Blüchcrstraße 15 schöne3-Zimmcrwohn. zu vm.
Bord. Dotzhetmerstr. 3-Z.-W. N. Goethestr. 1. / o»
Eltvillerstroße 8 , Neubau, schöne große 3-Zun.-

Wohttuttgcn ziint 1. April zu vermiethen.
Eltvillerstr . 12 schöne 3-Ziminerwohmmg im

Mittelbau zu verm. Näh. Vdh. Part . r . 268

dlllict ’fi ? * 14 Wohnung mit Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh. Part . 1030

Göbenstraße 4 Drei-Zim.-W. in. Erker. 2,Balk.,
Bad rc. bill. zu vermielhen. Näh. I . Et . l. Jo»

Herverstr. 21 , P. t„ 3 Zim., Bad, Küche, retchl.
Zub .. 580 m.  sof. ob. später zu verm. 42o2

Jatznstr . 36 , 3 l.. freie Lage, schöne gr. 3-Z.-W.
p. April, ev. fr. o. sp., wegzngsh. z. v. vt. »Pt.

Kiedricherstraße 10 , Renban
schöne Wohnungen v. 3 Zilnmern , Küche,
Bad und »Matts, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 06, 1. '(t»..

Kirchgasse 29 , Ecke Friedrichstrabe ift eine
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
l . April zu vcrmietlicls. Näb. daselbst der biv

W ' illielin (inner .St Clo.
Nettelbeckstr. 11 fl. d. oberen »Westendstr.) gr.

moderne3-Z.-Wohn. mit Bad , 2 Balkans, Spelsek.
u. 2 Keller u. s. w. zn vermietben. Pr . 560 m.
Näh. fieorjf ScUniidt , Hochp. I. 60Nicolasstr. 1, Pt.»
3 Zimmer mit Zubehör, großer Balkon, zum
1 April zu vermiethen. Anzusehen »Piont .,
Dienst., Miltw . 11- 1 und 4- 6. Näheres nm
Anwaltsbüreau Part , links od. r. 2. St . 10/1

Oranienstroße 41 schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubeh., 2. St ., 1. April 1905 zu vermietheit.
Näheres »Part , rechts.

Roonstraße 8 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,
Küche, Keller n. Dachkammer auf 1. April zu
vermiethen. »Preis 500 Mk. Nab. P . r. 440-.

Schorntzoeststraße 16 , Hth., 3-Zitmncrwohmmg
zu vermiethen. Näh. Pdhs . 1 l. ^.0^

Sdiiersteiiierntr . 8 , Hoeliparterre , 3 /um.,
Küche, Speisek., comp!. Bail u. / ubehör zum
1. April 1905 zu verm. _ 1,)l»

Schiersteitterstroßt 20 zwei3-Zim.-Wol)MMgen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Aprtt
zu vermiethen. Näh. »Part . 827

LodiernOlitt ' li 2 r„ schone 3-Z.-W. auf
*>, l . »April z. vm. »Nah. das.

Westendstroße 1. Aussicht,Sedanplatz, 3 Zimmer,
Balkon, Zubehör zn vermielhen.

Norkstroße 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Yorkstr . 19 3 Zim., .Küche, »Maus., 2 Kell., Bad,
»Warniwasserl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

20 , 2. Stock, der »Neuzeit cntspr.
8-Zimmer-»Wohnung mit Bad preis¬

werth zu vm. Näh. daselbst bei Arch. 8S» m.
Zietcnrina 12 schöne3-Zimmcrwohnung, Vorder¬

haus u. Mittclb. »Näh. daselbst Baubürcan . 757
Schöne 3- bis 4 - Zimmer - Wotznung mit

Gartenterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
i . »April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2.  960

Eine sch. 3-Zimmer-Woh». im I. St . auf 1. April
zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 59, Part.

Schöne 3- mtb 2-Zimmerwohnungen mit Balkon?
nebst Zubehör per sofort oder 1. »April 1905
in meinem »Neitbau, Werderstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Scitcnb. P . 758

Schöne 3-Zimmcr -s!8olm >' ngctt mit Balkon,
Bad und Speiseräumeti billig zn verntiethen.
»Näheres Westcndstraßc 36, 1 rechts. 873

3-Zimmcr -Woftnuugen mit
Balkon, Bad und Zubehör,

530 »Mk. an. Näh. »Westendstr. 36,1 . St . r.

Moffnnngen non 2 Zimmern.
Adelheidstr . 11), 3. St ., 2 kl. Frontzim. tt. Küche

auf 1. April zu verm. Näh. Adolfstraße 9, P.
tzidlcrstraßc 61 Dachwohnung, 2 Zimmer und

Küche, zum 1. »März zu verm. Näh. »Part.
Bachmaherstr . 14 2 Zimmer u. Küche zu vm.

7 zwei Zimmer und Küche im
jOllUlUljllju » i Gartenhaus an ruhige Leute

per 1. »April zu vermiethen.

von
968
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GkvKcherftr . 9 schöne2-Z.-Wohnung im Seiten¬

bau zu vermiethen. Näh. Souterrain.
Ftziedrichstr . 14 2 Z. u. Küchep. 1. April z. v.

15 2 Zimmer it. Küche zu Nenn.# erderftr.81 zwei Zimmer»KüGe sehrpreiswert !, zu vm . 1p. AprU ) . R . P . l.
Atckuenttzalerstr . 2V, H. 2 l., sch. 2-Zim.-Wohn.

mit Küche 1. April zu verm. Mb . Vdl>. Wrt.
»orkftr . 7, Hth., 2 Zimmer per 1. April zu vm.
Horkstr . ro sch. 2--Z.-W. p. 1.4 . 08 sSSV Mk.) z. v.
Schöne 2- u. 1-Zimmerwoh»unaen billia zu ver¬

miethen, Näh. Neubau Eitiillier . Nettelbeck-
straße 8 oder Baubüreau « . strin , No. 7.

Ztr »ei-Zi n,m erw olluu « g wegen Versetzung zu
vWnierhen Gobenstraßc 17, Mittelbau 2 St.

'Große 2-Z.-W, im Abschl., Küchem. Wandschr. u.
i Speise?.,p .1.April. N. Zietenrinq 3, b. Mühlstein.

Wohir««sen Von 1 ZimMer'.
Adlcrstr . 55 » Hth,, 1 Zimmer u. LAche zu vm.
W- olfstr , 3 Mans.-Wohuung, Zimmer u. Küche

per 1 März zu vermiethen, Näh. Garienh. 2.
Adolfs,r . 3 Mansardw., Zimmer und Küche mit

Abschluß, zu verm. Näheres Garteuh. 2.
Albreckitstr . 32 freundl.

1 auch 2 Zim. mit Kücheu. Zub., a. r. Mieth.
Mtvillerstr » 16, Vdh. 1 St . r ., 1 gr. Zimmer m.

Balk., 5küche an einz. Dame a. 1. April zu vm.
Wltvtllerstr . 16, Vdh., 1 Zimmer, Küche, Balkon

(1. St .) auf 1. März zu veriu. Ni. Vdh. P . l,
Uriedrichstr . 14 1 Z. u. K. per sofort zu verm.
Hdllmundstrast « 41, Vorder!)., im 8. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. MH.
bei L » Hannnnf » 1 >>., ßäfncrgnflc 8.

4Kellmuudstr . 43 große frdl. Mansarde, Küche,
Keller sofort oder später zu verm.

Kirchckckfse 19 Mansardwolm,, 1—2 Zimmer und
Küche, zu vermiethen. Näh. bei Mrieg.

Mehlstratze 4 ein Z. u. K. sof. zu vm. N. im L.
Sckmchtstraste 6 gr. Zim.. Kücheu. K. n. April.
WAprlstratze 9 schöne Mems.-Wobn., 1 Zim.,
’W '-U Wche, K., au ruh. Mieth. (16 M.) z, v.
Westeudstr . 13 , Hth, 1, 1 Zim,. Kücheu. Keller

zu v. MH. H. P . r. od. Faulbrumienstr. 11, 2.

Heymuvdffr »12,1 fc, mbl. Z. nt. «. o. P . z. v.
Hsümuudstr . 18, 2 St ., erh. j. Mann K. u. L.
.Hellmirudstr . 32, % schön inöbl. Zimmer frei

eltmuudslr . 37 , Hth. 1, möbi. Zim. bill. z. v

f . tot* f U, \.y  UU 43» Ul. V. UljUC
fentrtimfir . 6 (. anst . Hrn. K. u. L. erh. N. P.
^rmanullr . 21 , 2 I., schön möbl. Zim. zn vm.
iLerrnmiihlga ^ e 3, Vorderbaus 2 Stg . links,

schönes helles heizbares Zimmer mit neuen
Möbeln billig zu vermiethen. Näheres daselbst.

.Hirschgruben 5, : Pt . r ., erh. 2 M. billig Logis.
Narlstr . 2, 2 St . r., finden reinl. Arb. Schläfst.
Kaltsiruste 3» 2,  sepr. möbl. Zimmer b. zu verm.
Knrlstr . 3 , 2. St ., möbl. Mansarde zn vermieth.
K-irlstr . 27 , N., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 28 , M. 1 l., eins. möbl. Z. bill. zu vm.
Korlstroste 30 , Mtlb . Part ., ein möbl. Z. z. v.
Karls !ras « 67 , 21., möbl. Zimmer (l - 2 Betten),

event. mit Küche.
Karlstr . 89 . 3, gut möbl. Zim. billig zu. verm.
KcNersir . 8 , P ., möbl. Z . a. saub. Arb , W. 8 Mk.
Kirchgaffe 18. 3. St ., best. Arb. erh. bill. LogiS.
Langgaffe 28 , b. Beck, erh. r. Arb. sch. -schläfst.
Billa Mainzcrflr . 14, unw. Bahuh. " . Kuraul.,

einz. n. Ms. cmt möbl. Zimmer 28 Mt.
au, mit Meuslo « 80 Mk. mtl . , ev. m. Küche.

Metzgerga ^ e 29 , 2. St ., Zimmer mit 2 Betten
an anständige Leute zu vermieihen.

Moh« irrig mr oizrre ZrMmsi'-Attgobe.
GriSbergstr . 16, M> Mansardroohnung zu verm.
Rheinfir . 82 , 2, Maus.-Wohn. an ruh. Leute.

Arrsroiirts geiegerre MotzrrmrgrN.
Bor Sonnenberg , WteSbavencrstratze 27,

Apotheke, ist eine schöne Froutjp--Wohu.. 3 Z.,
Kücheu. K., auf 1 April zu v. Näh. 1 Treppe.

Sonnenberg , Ttzalstr . 3 » , schöne 2-Zimmer-
Wahnung per 1, April zu verm. Mb . das. P.

Wierstadt , WiesbaL -enerstr . 17, schöne T-rei-
Ztmmer-Wohnung mit>schönem Garte» zu verm.

MSL -liote MolMirngs « .
Wisabethenstratzc 8 elcg. möbl. ö-Zimmcrwohn.

mit Küche und Zubeh. zu vermiethen.
Grisbergstr . 24 3 Z. u. 5t., möbl., ISO M. mtl.

Modtt » Sr Zimmro « « d mSlr . rrre
Ma « saodr « » SchioMeRs « Lt .e.

Mdelheidstr . 23 , Gth. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Abelfteidstr . 86 , 8, frdl. m. Zim. bill. zu veroi.
Mdlcrftr . 10, 1 r ., klein, möblirt. Zim. zu vernu
Mdlerstr . 51, §>. P ., erhält anst. Arb. sch. Logis.
Adlepgr » 52 , P . l., erh. anst, Arb. sch. Logis.
Lldolfsiraste 8, Stb . r . 2 r., möbl. Zimmer au

anst . solides Fräulein zu verm.
K 1  Eü , 2 gut möbl.

V4&-+ K», Zrnuuer, auch als
Wohu- u. Schlafzimmer, per 1. April zu verm.

Tllbrechtftr » 6» 1, möbl, Zimmer zu verm.
Wlbrechtstr . 21 » 2, mbl. Zun., scp. Eing., zn v.
Sllbrechtsir . 31 , Part ., erh, j. Leute Kost u. Log.
Albrechtfiraste 83 , 1, ein od. zwei möbl. Zim.

mit g. Pension zu vermiethen.
Aldrechtftr . 33, P .» erh. 2 s. Leute sof. K. u. L.
Albrechtstr » 84, 1 l., gut möbl. Zimmer zu VM.
Atbrrchtstr . 36 »1. ein möbl. Zimmer gl. zu vm.
Lllbrechtstr . 33, 1, m. Z. m. Kns . z. v. (60 Mk.)
Baftnhoiftr . 6, H. 1 r., schm. Z., 20 Mk. ui. K.
Wabnyosstraste 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 16 , 2 r., möbl. Zimmer frei.
Wertramstr . 20 , 8 L, schön möbl. Z. sof. zu v.
GsKmarskring 25,3 ll, sch. in.Dalkz.m.Fhst.25 M.
BiSmarckring 38 , 2 L, sch. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstr . 3, Frtlp ., möbl. Zim, an Herrn z. v.
Wlcrchstr. 3 , 8. St ., erh. e. jg. Mann Kostu. L.
Gleichste 9 , P ., ein Zim. m.' 2 B. zu verm.
Gleichste . 14, H. P . I , Zim. m. 2 B. zu verm.
Bleichste . 16 , Hth. 1 l., erh. 1 r. Arb. Schläfst.
Bleichstr . 1.9 eine möbl. Mansarde sof. zu verm.
W!cichstr. 41,Stb .3. Si ., reinl. Arb. find. Schläfst.
JftlfirilPI'flllrt Ä Mage links , möblirtes
UlUll >riz >lUtz %  Zim . zu verm., mit od. ohne

Pens. Gnt .MitiagStisch1 Mk. ».AbciidtischOlPs.
Blüchcrstr . 11, 1 r ., möbl. Zimmer zu vermieth.
Bllichrrstr . 18, Part ., ein möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 15 , Mb. ] l ., erh. Arbeiter Süstafst.
Blüchcrstr . 16, Frontsp., erh. r . M. Schläfst.
Blncherstraste 18, 3. Stock r., möbl. Z. zu vm.
Blücherstraste 26 » 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 5 , 1. Et., Südseite, Wohn- und

Schlafzimmermit oder ohne Pension.
DotzÖetmerstr . 17, Stb .. Strauch,erb . A. K.u. L.
Dotzyeimerstr « 26 , Gth. 2, inöbl. Zimmer frei.
DoMeimerstratze 32 zwei schön möbl. Zimmer

billig zu vermiethen. Näh. Parterre.
Dotzheimerstraste 39 , Gih. P . lks., schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 2 anst. j. Herren zu v.
Dohbeinrerstr . 86 , Hinterh. 2 rechts, freundlich

möbl. Zimmer auf lb. Februar zu vermiethen.
Drudenstr . 10, Hth. P ., frdl. m. Z. b. zu vm.
Misabelhenstraste 10, Garteuh., freundl. möbl.

Parterrezimmcr zu vermiethen.
Eleonorrnstr . 7 P . r., möbl. Zim. zu vermieth.
Elkonorenstr . 10, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Faukbrnnnenstr . 9 , 3, b. Frank, Schläfst, frei.
Frankrnstr . 4,1 l„ möbl. Zimmer zu vermiet!).
Mrankenstr . 13, H. 2 l., erh. rl . Arb. K. u. L.
Rrankettstr . 28 , 3 r., möbl. Zim. m. od. o. P.
Friedrichstr . 14, Hth.3, reinl.Arb. erh. b.Schläfst.
UriLdrichstraste 83, 2, schöir möbl. Zim. zu vm.
Ariedrichfw . 45»Stb . r. 2.St .,erh.r.A.sch. Schlfst.
Friedrichstr . 47 , Frtsp ., erh. r. Arbeit. Schläfst.
Grgpenstraße 9 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
fHT »©üßGU-Jlioiiür.1,1 redjts,

großes schön mövl . Zimmer mit Balkon,
event . auch mit Wohnzimmer zu verm.

Flglgngnstr c) 1. Et . r . » elegant möblirtes
KjllkUknslt . fij)  Balkon-Zimmer zu vermiethen.
.Helenenstr . 2 , 1. Et . r., schön möbl. Z. zu verm.
Helenenstr . 20 , 2 St .» möbl. Zim. sofort zu vm.
Hellutunvstr . 5, P . l., gut möbl. Zimnicr frei.

Manergaste 'O kl. eins. möbl. Zimmer zu verm.
ManergariS 14 , 21 .. gut möbl. Zim. biü. z'.'. o.
Maneraass « 10, 8, m. Zim. an Gesch.-Frl . z. v.
MauritinSstr . 7 . 3 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 9, 1 l .. g. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 15,Stb . P . I.. 1 r. Arb. k. Schläfst, erh.

Moritzstr . 21. zjAM
Tage, Wochen und Monate, sehr billig.

MsritzOr . 23 , .Io. 1 r .. k. anst. j. M. Logis erh.
OO 2, elcg. möbl. groß. Zim.

i.Vs n ! Msll , auf läng. od. kürz. Zeit.
Morihstras !e41 , 2 , ein schön mövl . Zimmer,

sofort oder später.
Maritrstr . 47 , Mittelb. 1 L, erb. j. M. Schlaf,!.
Moritrstr . 47 , Mtb . 2 L erb. jg. Mann g. Log.
Moritzstr . 50 , Part ., schön möbl. Zimmer zu v.
Rerostr . 9 , 1 L, ein einfach möbl. Zimmer zn v.
Nero st raste (4 , Y. l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Rettgaffe 22 , V. 2, e. zwei reinl. Arb. Schläfst.
Oranienstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 3 , A , scp. Frtsp .-Z., mbl. o. nnmbl.
Oranicnstraste 23 , Pt ., gut möbl. Zimmer mit

Schreibtisch zu vermiethen.0 rani«nstr.25.1,sch.möbl.Zimmer an best.Herrn (Mk. 25 incl. Kaffee) sofort zu verm.
OranienOr . 25 , H. l., mbl. P .-Z. n. e. H. z v.
Ornnienstr . 25 , Hth. 3 l., erb. anst. Arb. Log.
Oranienstr . 27 , 2 I., erh. anst. Arbeit. Logis.
Oranienstr . 31 , 1, e. qr. g. möbl. Zim. m. Cab.
Oranienstr . 36 » P .. kl. m. Z. mit od. ob. K. z. v.
Oranienstr . 37 . Glb., besseresZ. m. s. g. 5ko>t

sofort od. sp. sebr preiswert!) zu vm. Weimer.
Oranienstr . 60 , Grtb. 2. nt. Z . o. b. H. z. v..
Philippsberststr . 17/19 , 3 r., schön möblirtes

Zimmer, sofort bestehbar, zu iDmiethen.
Bb -livpsbergstr . 38 , P ., 2 sch. möbl. Z . 30 Mk.
BhilivvSberastr . 89 , P .. m. Frtsv .-Zim. zu vm.
Platterstraste 4 , Part ., kann anständ. Herr bei

allernstehciid. Dame gut möbl. Heim finden.
Ranentbalerstr . 10» Vdh. Hp., schönes großes

möbl. Zimmer sofort billig zu vermiethen.
Riehlstr . 11, M. 3 l., sch. Log. 2. 80 p. W. m. K
Riedlstr . 15 . Mtlb . P ., möbl. Z., sep. Eingang.
Mehlstraste 22 , V.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Rödcrastee 26 , P ., ist ein möbl. Z. bill. zii vm.
Röderattee 30 , 2, gut möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer. n. einz.. zu vermiethen.
aiKSm 'fh . 11 1 St ., schön mobl. Zimmer

JLlf an soliden Herrn zu verm.
Röderslr . 19, 3 I.. möbl. Maus, sofort zu verm.
Nömerver « 2 , Eckl., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
RSmeebrrg 29 , 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm.
MStnerbcra 34 , 2 St ., ein sch. möbl. scp. Zim.

zu vcrinietben, am liebsten an Fräul.
Schachtstratzr 17, Metzgern, können anständige

iunqo Leute Kost und Logis erhalten.
Schachsstr . 22 , Hth. 2, 2 r. A. erh. sch. Schläfst
Schartthorststr . 16,1 l., möbl. Frautspitzzimmer.
Sckierstcitterstr . 9 , H. 2 r., r . Handw. erh. b. L.
SchÄtzenhofstr . 16, P .» möbl. Ztm. mit Pens.
Schttiderg 6 . 2. erhält r . Arb. Kost und LoglS.
Schttlberä 11, 1 l., eins. m. Z. f. 12 Mk. zu v.
SÄWalbacherstr . 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später zu verm.
Sckwalbachcrstr . 10, 2. m. W - u. Schlafzun.
Schwalvacherstr . 11,1 , 2 möbl. Maus, zu vm.
Schwalvacherstr . 43 , 2, m. Z. mit Pens, zu v.
Sckwalvacherstr . 85 , 2 I., Schlafstelle zu verm.
Scdaiistr . 6, 2 !., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanfte . 7, 2 !., schön möbl. Z . bill. zu verm.
Scerobettstr . 7 , H. 3 r., sch. eins. m. Z. zu vm.
Keerobcttstr . 13, H. 3 r.. erh. reinl. L. sch. Log.
Scdattstr . 15, 1 lks., möblirtes Zimmer zu verm.
Steingaffc 6 , 1 r., möbl. Zim. mit Pens, zu v.
Walramstr . 3 , P „ erb. ein anst. Mann Logis.
Wakraurstr . 21 , 2 St . r., Logis au Arbeiter.
W -Vritzstr . 1, P -, schön möbl. Zimmer zu verm.
Wettritzstr . 26 . Bäckerl., eine Schlafstelle zu vm.
OKikllritzstratzc 29 , 1, möbl. Zimmer mit oder
'%•!$ ohne Pension zu verm. Mb . Part.
Wetzritzstraffe 39 , 2 r., cinf. m. Z . sof. bill. z.v
Wellritzstr , 40 , H' 1 St .. 2 Schlafstellen zu vm
Wellrltzstr . 44 , B. 2. Et . r ., frdl. m. Z. zu v.
Norkstr . 9 , 2 lks., möbl. Zimmer zu vermietheil.
Zimmermattttftr . 9,2 , gut möbl.Zim. Pension.
Zimmermanttstr . 10 . Htl ». 2 , sep . mSbl

Zimmer zum 15 . d. M . ztt vermiet !»«»
Bei der oberen Gcisbergstraße in Herrschaft!.

Billa ist ein eleg. großes MÜdl. Zimmer an
einen Herrn f. dauernd sehr preiswertb abzu-
gebcu. Off. u. 85. LM« an denTagbl .-Verlag.

Großes Zimmer mit Veranda und nnstoßendem
kleinerem Zimmer, schön möblirt, Seitenstraße
Ki-F .-Riug, an ältere Dame od. Herrn zu verm
Offerten unter <4, 51 .» an den Tagbl.-Verlag.

Ztt vermiethe » 2 große möblirte Zimmer mit
Balkon iind Garteubemitznng an älteren Herr«
oder Dame auf dauernd. Kspellettstraßt 38.

inte  Mlmsa » dr « ,
Ksmmee « .

Sldellieidstr . 11, Kth . 1 r., großes Zimmer bill.
Biömarckrittg 5 , Hth. 2 L, schönes hell, heizb.

Zimuicr an eine alleinst. Frau od. ölt. Fräulein
gegen Hausarbeit ab 1. März abzuqebeu.

Bteichstv . 17 heizb. Maus, zu v. Nah im Lad.
Bleichstr . 19 eine leere Mansarde sofort zu oni,
Blttcherstr . 15 große heizbare Lllansarde zu vm.

leere Zimmer zu verm.
leeres scpar. Zimmer

»um jl.  icrplii zu verm. Mb . Part . lks.
Friedrichstr . 8 ein schön.NrtttelbttU -Parterre-

Ztmmer , separat. Eingang, auch als Büreau
geeignet, per sofort oder später zu vermietheu.
Näh. in der Glaserwerkstattoder Hth. 3. Et . r.

Luise, »straffe 24 , Bdb. 2 St ., 2 große leere
Zimmer mit Koch- uns Leuchtgas und Wasser¬
leitung bis 1. März zu verm., sep. Ging, llläb.
2. Stock. Zu besichtigen zwischen 11 u. 8 Uhr.

Manerstaffe 19 2 Mansarden z. o. N. Bäckerl.
Rattetttstaierstr . 10, Hp. r., l. Maus. sof. z. v.
Weilstr . 9 schön, heizb. l. Mans.-Zim. zu verm.
Weste,rdstr . 3, 1 b. Müller, sch. l. Z . i. 1. St.
L. gr. P .-Z. f. Möbelcinst. N. im Tagbl.-V. Rk

Wemisrri . KraAmrge « .Kchsmren.
HMsv *U t

Moritzstraße 10 Stallung f. 1 Pferd p. 1. Apr.
zu verm. Näh. Kirchgasie 15, bei 841« » >e.

Scharntzorststraße 16, Bordb. 1,  großer Keller
Goirnenberacrstr . 21 herrschaftliche Stallungen,

Remise für Automobil zu vermiethen.
Zietenriug 6 zwei Keller , auch zu Bierkeller

gecigiiet, per sofort zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock links.

Flaschettbierkeller , attch aiS Lagerraum » m.
oder ohne Wotznunst zu verm . Näheres
Abeltzeidstraße 6 in , Biirca,,.

WLtẑ » >.»kesIer, groß, trocken, mit Aufzug, evt.
4 ® l Hl mit Büreau u. Packraum zu v. Näb.

Giiciscnnustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 2l . 1. 773
für 3- 4 Pferde n. Scheuer u.

Olkl.  Wob», per 1. April zu verm.
Näb. Gärt . Eduard Jung , Frankfurter Landstr.

Masstves Stallacbäude für 6 ev. 8 Pferde
mit gr. Futterraun, , Geschirrkammer.
1 Wollust , und Hofraun , an der unteren
Nä

chiersteinerstraße auf 1. April z» vermiethen.
äh. im Tagbl.-Verlag. Rx

nr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir utifere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisetldeu Auzcigeu bei
Aufgabe gleich zu bezahleil.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für Wohnung und Büreau^ geeignete 7 bis
8 Zimmer , Parterre oder l . Stock, oder gethcilt
in ein und demselben Hause, auch zwei 1-Zimmer-
Wohuungcn in einer Etage, per 1. Juli gesucht.
Nähe der Dotzheimerstrage bevorzugt. Offerten
unter «S. 55 «» an den Tagbl .-Verlag erbeten.

S - Zimmer -WshurLUg
mit Zubehör und moderner Einrichtung im nord¬
östlichen Stadtlheil gesucht. Offerten nebst Preis¬
angaben unter W . 558 an den Verlag.

In guter Kmlage eine Wohnung, passend zur
Pension,' ev. eine solche abzumtethen gesucht. Gefl.
Offerten erb. u. ES. 555 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. F . m. ctm. Wäscherei s. S-Z.-Wohn. zum
1. April. Bülvwstr. 8, Hth. SSirSLeasit «!«,! .

Dame mit Tochter sucht Drei-
Zimmerwohn., «roste Räume,

etule Gegend, feines Haus. Offerten m. Preis
<mb Bj.  4i . hauptpostlagernd.

Eine schöne2-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
von zwei Leuten auf 1. April cventl. früher ges.
Offerten unter A-  5 ®» an den Tagbl.-Verlag.

Von kleiner ruhiger Familie Zwei- bis Drei-
Zimmer-Wohnnng gesucht. Off. mit Preis unter
1\  558 an den Tagbl .-Verlag erb.

Zwei Zim., K., K., Abschl., Vorderh. oder
Hinterh., mit freier Aussicht per 1. April von
kinderl. Leuten ges. Offerten mit Preis unter
HE. 554 an den Tagbl.-Verlag erb.

Wollttttug , 2 Zim. u. .Küche, zu mietheu ges.
Hausordnung wird event. mit übernommen. Gefl.
Offerten u. IS'. 5S » an den Tagbl.-Verlag erb.

Zwei Schwestern suchen zum 1. April 1- bis
2-Zimmer-Woh>,ung nebst Zubehör (mit Abschluß)
im Cculrum der Stadt . Offerten unter © . 543
an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Juli 2-Z.-W,, Vdh., von kl. Familie
gesnckr. Off. u. SI. 8 . »8 » postl. BiSmarckring.

Aettcrc Dame ttiJplTSt
kochgelegenheit in best. Hanse, ev. Villa, in Wies¬
baden oder Umgegend. Offerten mit Preis unter
HJ. 558 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltercr Herr sucht zwischen 20. Februar und
1. März auf 2—3 Monate ein ruhiges Zininicr,
Sonnenseite und Aussickt, mit oder ohne Pension.
Offerten mit Preisangabe unter S’, 558 an den
Tagbl.-Verlag erdeten.

g® T" Ein auch zwei »növlirte Zimmer
mit zwei Wette» gesucht auf lange. Offerten
unter ES. 558 an den Tagbl.-Verlag.

sucht ungeniertes möblirtes
?!lO | lUUll Zimmer in Mittellage der

Stadt , womöglich mit separatem Eingang. Off.
unter HH. 559 an den Tagbl .-Verlag.

Ein kl. Raum zum Dlöbel ein-
stellen gesucht Helenenstr. !5, 2.

(11 Jahre ), deutsch, engl., franz., holl, sprechend,
sucht mit feingevttdttee Dame (ev. auch mit
Töchtcrchen) oder mit 3 Damen srößere möb !.
Wotzuuug W teilen. Offerten u. 4*. S. sem
postlagernd Berliner Hof.

In l . Lage Laden gesucht bis Oktober oder
auch früher. ' Ganz ausführliche Offerten unter
88. UMS  an den Tagbl.-Verlag.

in « atze » . Wfe iS
bogeugasie, auf gleich od. später zu mietheu gesucht
Offerten unter i »' . K.»r» a. d. Tagbl.-Bcrl. erb.

>irth?chast.
gutgehend, von jg. strrbs. L. zu mietheu gesucht
Offerten unter W irtijscliaft hauptpostlagernd

1
AtzeWe WßiÄDsjt

zu pachten, später zu kaufen gesucht. Offerten
unter A' . aii den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Fachleute suchen gute

Wn -thschaft
zu pachten, später zu kaiiscm. Gest. Offerten
«8. LEG an den Tagbl .-Verlag.

Schöne WcmÄiMschaft
zu verpachten, ev. mit Haus zu. verk. Off. unter
BL. L-L8 an den Tagbl .-Verlag. _

8 Morgen Ackerland , Bingerrstr., zu25Mt.
pro Morg. zu verpacht. Näh. Alexandrastraße14.

ny

irr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter divfsr Rubri?
uiis zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener LMls -ts.

Gesucht
für eine jg. Dame gut bürgerliche Pension ttt
besserer Familie im Preise von 45—50 Mk. mtl.
Offerten u. Elüffre 8... SL8 an den Tagbl .-Verl.

«MMv » Gsb . Wittwe fuü,t "Peusto ».
quten » Haufe bis 50 M.

Offerten unter » . an F 100
BBcinr . B5S»I <-ir. Hambu rg.

Elegant möblirtes Wohn- t» Schlafzimmer
in feiner ruhiger Gegend per 16. Febr. od. 1. Ncarz
bei einzelner Dame zu vermiethen. Astznsehen des
Vormittag« Adelbeidstraße 83, Hochparterre. . .

Junge Mädchen aus qeb. Fam. finden liebe¬
volle Aufnahme u. Pflege bei einer PsarrekSwittwe.
Einige Scminaristiimcn im Hause. Adolfitr. i -j,  1.

Villa
13 u 15 Eraserstrasse 13 u. 15.

R» MEsa.fia.sgrc?«-
ISIeg -» SSiisiiBBieF« C3R-sa.rten9 SSsislep*

Yovzü gliche Kuolio.

put siiiiftitü , riniiittratj 3 .
Gute Pension von 90 Bkark ab._ __

Lutsenstr . 2 , 1, eleg. u. cinf. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pensi on für dauernd u. wochcnwerie.

Iip5 t Mm IJrS
Dame in gcbild. Familie. Louiienstraste 14^ 2.

mua  Maiuzerstr . 14, unweit Bobnbafe u.
K,iranlagen, gut rnöbl . Zimmer -0—18 Mk. p.
Wock's, mon. bill. lllensiouv. 3.50 an. Gart ., Bad.

Villa Carolus, Rcrotwl 5,
Zimmer mit und ohne Pension. Feine ruhige
Lage, nahe dem Kochbrunnen, direkt an den An¬
lagen. Inh . Frail BSratdllke-Melfe «-;.«-!,.

Billa Rerothal 31
cle«ant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frest

32 , Parterre.
G-. inöbl . son nigo Zimmer , Bäder , a.. UV. T.

Genmthlickes Heim
seiner MnilieWeiisiou , elegante ZsKmer. vor-Bäder im Hanse.in feiner . ,. . . „ .

zügliche.stücke. Mäßige Preise
Rbein be.hnstraße 2, 1. __
~ Mbl. Z. tag-, mon.-, wockcnw. Stiststr .26,P.

Elegant möbl. Wohnung, eventuell mit Küche,
auch einzelne Zimmer, preiswerlh zu vermietheil
TaunuSstraße 22, I u. II .̂

Wevergaste 21 , yläh - der BaShäufer,
Kurhaus uuv Theater.

Fein möbl. Zimmer mit Frühstück zu vernnethenit\m\m gemilllüüjes fei
für berufst. Damen . Schön möbl. große luftige
Zimmer mit 1 u. 2 Betten. Vorzügliche Pension.
Näh. im Tagbl .-Verlag. _Ra

©etiler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Anschluß, beste Nefereuzeu. Näheres
im T ag bl.-Verlag. , • Ro

Schöt , Mövl . Wollu - U. Schla -z. , ev. mit
Küche, an ruh. Herrn o. Dame bei allcinst. Daine
b. zu v. Gest. Änerb. u. ck). LOS» an Taabl .-Vcrl.

Zwölf Möbl . Zimmer , beste Kurlage, z.
PensidiiSzwecken sofort oder später zu vermiethen.
Gef. Offerten unr. 55 » a. d. Tagbl.-Verlag.

MiT lß JLA Mr Vermietung
JJIflill it totTn  Wohnungen,
“gv » fv möbl-Zimmernrc.,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

C.  Lchellenberg'fchen Bofbuchdruckerei
llanggasie 27.
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